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Katholisches Pfarramt 
DORF, Kr. Gr, lardar (Frais Stati Danzig) 


für den Landkreis e Werder — 


1932 


5. Landwirt Herbert Wiens⸗ Bärwalde, 
6. Landwirt Cornelius Heidebrecht⸗Bärwalde, 
7. Landwirt Artur Wiens⸗Bärwalde, 
8. Landwirt Heinrich Görſch-Keitlau, 
9. Landwirt Johannes Wiens⸗Jankendorf, 
10. Landwirt. Fritz Schlottke⸗Schöneberg, 
11. Landwirt Hermann Lickfett⸗Scharpau, 
12. Landwirt Guſtav Sprunk⸗Heubuden, 
13. Landwirt Johannes Adler-Neuſtädterwald, 
14. Kaufmann Paul Dau⸗Tannſee, 
15. Landwirt Willy Schröder-Kalteherberge, 
16. Landwirt Gerhard Löwen⸗Tiegenhagen, 
17. Landwirt Otto Schulz⸗Tiegenhagen, 
18. Landwirt Otto Hannemann⸗Tiegenhagen, 
19. Landwirt Richard Behrend-Holm, 
20. Gaſtwirt Paul Wedhorn-Brunau, 
21. Gaſtwirt Otto Bremert⸗Holm, 
22. Landwirt Ernſt Tetzlaff⸗Rehwalde, 
23. Landwirt Hermann Henning⸗Beiershorſt, 
24. Landwirt Hans Henning⸗Brunau, 
25. Mühlenbeſitzer Kurt Klingenberg⸗Lupushorſt, 
26. Landwirt Helmut Eichholz-Damerau, 
27. Landwirt Albert Hacker⸗Gr. Gartz. 
Tiegenhof, den 4. Januar 1932. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 


ee ie Weller in Schadwalde hat das 
Amt niedergelegt. Die Gemeindegeſchäfte führt bis auf 
weiteres der Schöffe, Hofbeſitzer Heinrich Dyck. 

Tiegenhof, den 30. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


0۵ 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der 55 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 


Nr. 4. 


beſtimmt: g 

§ 1. 

Nachdem unter dem F der Hofbe- 
ſitzerin 


Anna Dück in Einlage a. 

die Maul- und Klauenſeuche 0 7 7+ ٤ 

ijt, werden gebildet 

a) ein Sperrgebiet, beſtehend aus der Gemeinde Ein 
lage einſchließlich Schienke⸗Zeyer, ausſchließlich Preis⸗ 
korn⸗Einlage⸗Abbau, 

b) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus dem Ortsteil 
Hakendorf⸗Robach und Preiskorn⸗Einlage⸗Abbau. 


5 2. 

Auf die Sperr⸗ und Beobachtungsgebiete findet die 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 40 von 1930 — Anwendung. 


Gala, 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit 102 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 5 74 Abſ. 1 Ziff. 3 des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder 
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EE STE AE SE a 
Neuteich, den 6. Januar 


Betanntmadungen 320 ادا د0ط‎ dr 
und des Kreisausſchuſſes 


Nr. . a „ Br 
Grensübertrittsgeiten bei Nogathau 
SHakendorj. 

Die Grenzübertrittszeiten bei der Grenzübergangs⸗ 
ſtelle Nogathau. Hakendorf find mit ſofortiger Wir⸗ 
kung wie folgt feſtgeſetzt worden: 

für die Zeit vom 1. März bis 30. September: 
a) an 7 Wochentagen von 79, 13 15 und 18 20 


b) an Pen e und Pagen یہ‎ 8-10, 12—14 7 
18-205 


für die Zeit vom 15 Ottober bis 28. Februar: 
a) an den Wochentagen von 8-10, 13—15 und 17—19 


1 
b) an den Sout und Feiertagen von 8-10, 12—14 
. und 18—20 Uhr. 
Die in Betracht kommenden Herren Ortsvorſteher 
erſuche ich um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 4. Januar 1932. 
: Der Landrat, 


9 9 
Beginn der Schonzeit für Haſel⸗, Fun 
und Faſanenhennen. 

Aufgrund der 58 39, 40 der Jagdordnung wird der 
Beginn der Schonzeit für das Jahr 1932 für Birk⸗, 
Haſel⸗ und Faſanenhennen auf den 18. Januar 19: 39 

feſtgeſetzt. 

Danzig, den 17. Dezember 1931. 

R Kammer. 


Dr. Jef chmar. 


Veröffentli cht.‏ ف 


Tiegenhof, den 4. Januar 1932. 

Der Landrat. 

Ni 3. ’ So 
Jagdſcheine. 


Im Monat Dezember 1931 find folgende Jagdſchei— 
Age worden: 

a. Jahresjagdſcheine. 
„Kriminal⸗Kommiſſar Rudolf Langbein⸗Danzig, 
. Landwirt Friedrich Zimmermann⸗Mielenz, 
Landwirt Willy Neufeld⸗Kl. Montau, 
„Landwirt Rudolf Janzen⸗Kl. Montau, 
„Landwirt Hugo Hannemann-Beiershorſt, 

. Landwirt Johannes Bergmann⸗-Bieſterfelde, 
Landwirt Ernſt Neufeldt⸗Orloff, 
Kaufmann Walter Seedig⸗Tiegenhof, 

. Landwirt Walter Wadehn⸗Gr. Montau, 
Landwirt Willy Bergmann⸗Gr. Montau, 
Landwirt Hans Penner⸗Trampenau. 

b. Tagesjagdſcheine. 

N Hofbefiger Guſtav Horn-Vierzehnhuben, 
Hofbeſitzer Hermann Epp⸗Vierzehnhuben, 
Hofbeſitzer Guſtav Dau⸗Baarenhof, 

. Landwirt Hermann Wiens⸗Vierzehnhuben, 


= 
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Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Ni .8a. foe des Zahlung nente an den Gläu⸗ 
iger 

29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift des u 0 0٥107 09091816 an 
den Schuldner 

. 30. Melderegiſter. 

. 31. Abmeldeſchein. 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

.35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

ee Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur 19 eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
den auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. : 
‘ Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
. 13. Verantwortliche Vernehmung. ا‎ 
. 14. Genehmigung zur 7+800 einer Tange 
luſtbarkeit. . 
. 15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. +0 ۹۳ zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 
18. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 
19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
. 21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmänner: 
1. Borladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den mextiegten, 
3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


(ors 
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. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


75 


— 


mit Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— G., im Uhr ge 
auf Grund des 5 76 Ziff. 1 a.a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 


Die zuſtändigen Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 4. Januar 1932. 
Der Landrat. 


Formularverlag. 

Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 

Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. 


Nr. ا نر‎ über die Einladung zur Ge- 
meindeſitzun 

Nr. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzun 


g. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 
a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungen. 
. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagdpachtvertrag. 
11. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 
010 0+007 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. 1 Halli über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


DR Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


* 
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16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über . 
ſteuern. 

. 17. Mahnzettel. 

. 18. Oeffentliche Ste die 

19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll. 


verſuch. 

24. Verſteigerungsprotokoll. 

. 25. Zahlungsverbot. 

. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

. 27. Abſchrift des ا ہو مرو‎ und Ueberwer⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. | 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. 3:٤ Neuteich (Freie Stadt Danzig), elek 505 
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Nr. 5. 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
i Johann Hamm in Fürſtenwerder iſt er⸗ 


. den 4. Januar 1932. 
Der c 


0 16 


Preis 60 Pfg. 
Borrätig in Neuteich in der Buch: und 
Papierhandlung 


R. Pech & W. Richert. 


Trowitzſch 
Landwirtschaft. Notizkalender 


1932 


zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


nen 


AEG WITTEN ET TE A FI ET EEE AERA 
Nr. 2 Neuteich, den 13. Januar 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. — —— 


Landkrankenkaſſe— Neuteich. 


Nach der für den 31. Dezember 1931 aufgeſtellten 
Vermögensnachweiſung der Landkrankenkaſſe in Neu⸗ 
teich belaufen ſich die rückſtändigen Beiträge der Kaſſe 
auf nicht weniger als 416000 Gulden. Ihnen ſtehen 
die fälligen Schulden an Aerzte, Zahnärzte, Apothe⸗ 
ken, Krankenhäuſer und andere mit rund 170 000 Gul⸗ 
den gegenüber. Nennenswerte Barmittel und Rücklagen 
find nicht vorhanden, ſodaß die Kaſſe außerſtande ijt, 
die ihr obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen. 

In Anbetracht des außerordentlichen Ernſtes der 
Situation werden die beteiligten Arbeitgeber dringend 
erſucht, die Beiträge an die Landkrankenkaſſe ſofort ab⸗ 
zuführen, andernfalls die Kaſſe gezwungen iſt, ihren 
Betrieb wegen Zahlungsunfähigtsit einzuſtellen. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1932. 

Das Verſicherungsamt. 
Nr. 2. ——— 


Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Von den Beiträgen für das Umlagejahr 0 
ſind noch 42 202,75 Gulden und von den Beiträgen 
für das Umlagejahr 1930/31 149 994,98 Gulden an 
den Kreis abzuführen. 

Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden um 
ſchleunige Einziehung und Abführung der Beiträge er⸗ 
ſucht, da die Berufsgenoſſenſchaft dieſelben zu den lau⸗ 
fenden Rentenzahlungen an die in den Betrieben ver⸗ 
unglückten Perſonen . gebraucht. 

Tiegenhof, den 8. Januar 1932. 

Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 3. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Beſitzer 

a) Jakob Wiebe in Palſchau, 

Willy Faſt in Neukirch,‏ رط 

c) Amtsvorſteher Eduard Penner | in Neukirch 
iſt erloſchen. 

Die ſ. Zt. gebildeten Sperr- und Beobachtungsgebiete 
werden hiermit aufgehoben 

Tiegenhof, den 7 Januar 1932. 

Der Landrat. 

اس ا .24 Nr.‏ 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Beſitzer 

a) Emil Epp in Kl. Lichtenau, 

b) Hermann Neufeld in Trampenau, 

c) Guſtav Schirrmacher in Fürſtenau 
iſt erloſchen. 

Die ſ. Zt. gebildeten Sperr⸗ und Beobachtungsge⸗ 
biete werden hiermit aufgehoben 

Tiegenhof, den 11. Januar 1932. 

Der Landrat. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


1932 


Neuteich, den 19. —— 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Kopf wie vor. 


Nr. 3 


und des Kreisausſchuſſes. 40. | Marienau | 74. Tragheim 
NM ü ee 41. | RI. Mausdorf 15 Dalbſtadt ) ( 
37 
Betrifft: Volksentſcheid mit dem Kennwort: 43. Gale Kl. Leſewitz) 
„Arbeit, Brot und Freiheit“. 44. Zeyer 76. un ) 
Für den am 24. Januar 1932 ſtattfindenden Volks⸗ 45. Walldorf 75 Träppenſelbe) 
entſcheid mit dem Kennwort „Arbeit, Brot und Frei⸗ 46. Lakendorf ee 
heit“ iſt durch Verfügung des Senats der hieſige Kreis 47. | Roſenort 78. Trampenau) 
in die nachſtehenden Stimmbezirke eingeteilt worden: 40 tenes Leske 
re : 55 7 e 79. Neuteicherwalde) 
2 کے‎ 3. el! Pietzkendorf 
ae Bezeichnung des 6 2 Bezeichnung des 7 lT 80. | Schöͤnſee ) 
38 Stimmbezirks SE Stimmbezirks 53. Schöneberg 2 Neunhuben) 
m5 8 54. Schönhorſt 1. Baarenhof ) 
55. | Neumünſterberg 7 Vierzehnhuben) 
1; Tiegenhof: | 18. Ließau 56. Bärwalde . | Altebabfe ) 
Stimmbezirk I 19. | Damerau 57. | Fürſtenwerder Beiershorſt) 
و‎ 11 20.181. Lichtenau 58. | Sanfendorf gall ones ) 
2. | Neuteich: 21. Gr. Lichtenau 59. | Brunau - | Kalteherberge ) 
Stimmbezirk I 22. Tralau 60. | Reimerswalde Scharpau ) 
” II 23. Eichwalde 61. Platenhof Küchwerder 
1 III 24. | Gr. Mausdorf 62. Petershagen 84 Rehwalde ۱ 
3. | Piedel 25. | Niedau 63. | Tiegenhagen | Reinland ) 
4.۱8۲. Montau 26. | Lindenau 64. | Altendorf 5 Pletzend orf 
r 27. | Tannſee 65. |Tiegenort 2. | Reulanghorit 
6. | Mielenz 28. | Brodſack 66. Holm 86 Kl. Mausdorferweid.) 
7. Schönau 29. | Neuteichsdorf 67. | Stobbendorj Jungfer) 
8. | Altmünſterberg 30. | Parſchau 68. | Neuſtädterwald % 4 
9. | Kunzendorf 31. | Pordenau 69. | Wernersdorf . | Stuba 
10. | Gnojau 32. Barendt 70. Bieſterfelde 7 Neudorf ) 
11. | Kalthof 33. | Palſchau 71. | Zeyersvorderkampen)] °°: Grenzdorf W ) 
12. | Schadwalde 34. | Neukirch Schlangenhaken 00 Grenzdorf B) 
13. | Gr. Leſewitz 35. | Brangenau 72. | Dammfelde) Horſterbuſch! 
14. | Warnau 36, Neuteicherhinterfeld Stadtfelde ) 90 3 a) 
15. | Heubuden 37. 6 73. Kaminte یں س0‎ meer 
16. | Simonsdorf 38, | Mierau Blumſtein) 91. Horſterbuſch 1 or 
17. | Altweichſel 39. | Tiege Herrenhagen ) | (Hakendorf) 
Für die aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten Stimmbezirke habe ich gemäß 5 23 des Geſetzes hae 
den Volksentſcheid vom 6. 3. 1923. in Verbindung mit 5 10 des Volkstagswahlgeſetzes vom 6. 9. 192 
(Geſ. Bl. S. 420) ſowie gemäß 5 39 der Abſtimmungsordnung vom 5. 10. 1923 (Geſ. Bl. S. 1020) die sed 
sais وو‎ Abſtimmungsvorſteher, ſtellvertretenden Abſtimmungsvorſteher ſowie die Abſtimmungslokale be⸗ 
timmt: f 
2 
26 .: Stellvertretender : 
5 5 Abſtimmungsvorſteher Ab fiennungsvorſteher Abſtimmungslokal 
8 
71. [Gemeindevorſteher Faſt, Zeyers⸗ Schöffe Emil Reddig, Zeyersvorder⸗ Gaſthaus Hermann Thießen, 
vorderkampen | fampen nn 
72. [Gemeindevorſteher Fieguth, "×0 ٣ Reimer, aſthaus Guſtav Wahl, 
Dammfelde Stadtfelde Dammfelde 


Gaſthaus Schütz, Kaminke 
Schule Tragheim 
Gaſthaus Wall, Halbſtadt 
Gemeindeamt Lupushorſt 
Schule, Trappenfelde 


Schöffe Walter Milkowski, Schmiede⸗ 
meiſter, Kaminke 

Schöffe n 

Richard Fink, Tragheim 

Schöffe Otto Majewski, M Halbſtadt 


Schöffe Emil Klein, Lupushorſt 


Schöffe Jacob Kreutner II, Trappen⸗ 
felde 


73. [Gemeindevorſteher Enß, Kaminke 
74. Gemeindevorſteher Zimmermann, 


ragheim 

75. [Gemeindevorſteher Thießen, 
Halbſtadt 

76. [Gemeindevorſteher Albert, 
Lupushorſt 

77. Hofbeſitzer Behrend, Trappenfelde 


Kopf wie vor, 


Schule, Trampenau | 


Neuteicherwalde 


Gemeindevorſteher Werner, Neunhuben Gaſthaus „Zur ſtumpfen Ecke“ 
Schöffe Lickfett, Baarenhof 


Schöffe Bielfeld, Altebabke 
Schöffe Robert Wunderlich, 


Schöffe Jacob Loepp, Reinland 


Schönſee 
ig Otto Rohde, Baaren⸗ 


0 

Gaſthaus Wedhorn, 76 
Gajthaus „Paraskrug“, Kalte⸗ 
herberge 

Gaſthaus Penner, Reinland 


Schöffe Heinrich Dahms, Neulanghorſt Gemeindeamt, Neulanghorſt 


Gaſthaus Hohmann, Jungfer 
Gaſthaus Liedtke, Stuba 


Schöffe Johann Herbſt III, Jungfer 
Schöffe Erich Jochim, Stuba 


78. [Gemeindevorſteher Reinhard Tornier, I Hofbeſitzer Johann Hamm, | 
rampenau 
Schöffe Otto Wadehn, Neuteicherwalde Gaſthaus Robert Schulz, 


Trampenau 

79. [Gemeindevorſter Kretſchmar, 
Neuteicherwalde 

80. [Gemeindevorſteher van Bergen, 
Schönſee 

81. | Gemeindevorfteher H. Penner, 
Baarenhof 

82. Gemeindevorſteher Kunz, Altebabke 

83. [Gemeindevorſteher Thießen, 


* Kalteherberge : f Kalteherberge 
84. Gemeindevorſteher Neubauer, 

Reinland 
85. Gemeindevorſteher Lingmann, 

Neulanghorſt 


86. Gemeindevorſteher Karſten, Jungfer 
87. [Gemeindevorſteher Ohm, Stuba 


88. | Gemeindevorſteher Schulle, Grenzdorf B Schöffe Hermann Reimer, Grenzdorf B | Gaſthaus Sellke, Grenzdorf B 


Für die aus einer Gemeinde beſtehenden Stimmbezirke erfolgt die Ernennung der Abſtimmungsvorſteher, 
der ſtellvertretenden Abſtimmungsvorſteher und die Beſtimmung des Abſtimmungslokals durch die Gemein⸗ 


debehörden. 


Unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 15. d. Mts. Abſ. 2 werden die Herren Gemeindevorſteher 
erſucht, die Abgrenzung der Stimmbezirke pp. ſofort in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben. ie 


Der Landrat. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 

Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule in Par⸗ 
ſchau iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 1. Februar 
d. Is. Herrn Gemeindevorſteher Wiebe einzureichen. 

Kalthof, den 17. Januar 1932. 1 1 

1 Der Schulrat 
Weidemann. 


Bekanntmachung. 
XV. Nachtrag 


zur Satzung | 
der Allg. Ortskrankenkaſſe für den Kreis Gr. Werder 

in Neuteich 1 

6. Mat 
لك‎ A Seh 5 
| vom 11 aunt 1920. 
Der § 18 Abſ. 1 (VI. Nachtrag) erhält folgende Faſ⸗ 
ung: | 
Die baren Leiſtungen der Kaſſe werden nach einem 

Grundlohn bemeſſen. Als ſolcher gilt der nach der 
verſchiedenen Lohnhöhe ſtufenweiſe feſtgeſetzte Tages⸗ 
entgelt der Kaſſenmitglieder bis 12,50 Gulden für den 
Kalendertag. Zur Feſtſetzung des Grundlohnes werden 


die Kaſſenmitglieder eingeteilt in ſolche, deren Arbeits⸗ 
verdienſt für den Kalendertag beträgt: ۲ 
a) für Lehrlinge ohne Entgelt und andere Beſchäftigte, 


ſoweit dieſelben infolge des minimalen Einkommens 
nicht verſicherungsfrei ſind, bis zum täglichen Ver⸗ 
dienſt von 0,40 G. RTS 


b) ſonſtige Beſchäftigte 


von 0,41 bis 0,80 G Stufe I 
7 01 7 1,20 17 9 II 
7 1,21 1 1,0 He NM III 
7 1,61 2 2,20 5 7 “AN. 
7 2,21 7 2,60 7 2 . 
7 2,01 7 3,20 rR VE, 
ar 3,21 ff 3,80 7 f VII 
% OE 001000001 27 
7 4,61 7 5,40 7 7 IX 
1 % 5,41 7 6,20 ا ا‎ it X 
e ريل ل ل نار‎ Rau. 
„ 7,01 4 : 9,00 7 0 XII 
7 9,01 „ 11,00 ET) ا وی ات‎ XIII ‘ifn 
LODE OS, LOO EN 


Tiegenhof, den 18. Januar 1932. 


Nr. 2 ١ 
Landjägereiamt Ladekopy. 

Der Oberwachtmeiſter Friedrich⸗Ladekopp ijt 
zwecks Teilnahme an einem kriminaliſtiſchen Lehrgang 
in Danzig vom 1. Februar d. Is. ab auf die Dauer von 


8 Wochen von mir nach Danzig kommandiert worden. 


Die Vertretung iſt wie folgt geregelt: 
Landjägereiamt Tiegenhof: Gemeinden Ladekopp, Or- 
loff, Pietzkendorf. 
Landjägereiamt Neuteich: Gemeinde Bröske. 
Landjagerciamt Schöneberg: Gemeinde Neunhuben. 
Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um orts— 
übliche Bekanntgabe. ۱ 
Tiegenhof, den 14. Januar ۰ 
Der Landrat. 
Nr. 3. —— 


Schulperſonalien. 

Zum Schulkaſſenrendant der katholiſchen Schule in 
Tiegenhagen iſt der Gemeindevorſteher Ernſt Pelz 
in Tiegenhagen gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 7. Januar 1932. 

| Der Landrat. 

Nr. 4. —— 


Dienſtbezirke der Landjägerei. 

Infolge Neuordnung der Landjägerei treten mit dem 

1. Februar folgende Aenderungen in Kraft: 

1. Aus den Gemeinden Einlage, Lakendorf und Krebs⸗ 
felde wird ein Dienſtbezirk mit dem Sitz in Einlage 
gebildet; 

2. Es werden zugeteilt: 

a) die Gemeinden Altebabke, Beiershorſt, Neuteicher⸗ 
walde, Vierzehnhuben und Klein⸗Mausdorf dem 
Landjägereiamt Tie get hof; 

b) die Gemeinden Schönau und Altmünſterberg dem 
Landjägereiamt Kalth of; 

c) die Gemeinde Schönhorſt dem Landjägereiamt 
Schöneberg. 5 


Die in Betracht kommenden Gemeindevorſteher wer⸗ 
den erſucht, Vorſtehendes ſofort ortsüblich bekannt⸗ 


zumachen. : 
Tiegenhof, den 18. Januar 1932. 
: Der Landrat. 


— — — 


Vorſtehender Satzungsnachtrag wird hiermit zur 
Kenntnis gebracht. 

Für diejenigen Verſicherte, deren Anſpruch auf Kran⸗ 
ken⸗ oder Hausgeld ruht, wenn und ſoweit ſie während 
der Krankheit Arbeitsentgelt erhalten, beträgt der Bei⸗ 


trag: 

täglich wöchentlich monatlich 
für die Stufe A 0,02 G 0,14 G 0,60 G 
BEN ED gS AH ا‎ ag 0,21 , 0,90 „ 
e 0,35 „% 150 
53ʒð1ʒ ا‎ ERE: OE 0,49 , 210%, 
N Ra VER 0,70 „ 3.00. 
,, HERR 0,91 % 3,90 „ 
„ BN WN | 1 105 „ 4,50 „ 
0 NE I NET OTO 1,26 „ 5,40 „ 
a RR A DAN 1,54 „ 6,60 „ 
e,, O OO ا‎ AR 780 
ا ال‎ a 20 07 9,00 „ 
سو‎ RC ا‎ San Cee 200700 
% الع کر ا ا‎ PASE LEN 
0/0.0 OD 31006007 


I 1 44 B XIV 0,66 75 4,62 04 19,80 14 


Eine Ermäßigung des Beitrages kommt aber nur 
für ſolche Verſicherten in Frage, denen der Weiterbezug 
des Arbeitsentgelts im Krankheitsfalle für mindeſtens 
6 Wochen nach den vertraglichen Vereinbarungen oder 
nach dem Tarifvertrag gewährleiſtet iſt. 

Die Arbeitgeber werden hiermit erſucht, Verſicherte, 
für welche die Ermäßigung der Beiträge in Anſpruch 
genommen wird, binnen 8 Tagen bei der Kaſſe zu mel⸗ 


den. 
Der Beauftragte. 
A. Hinz. 
Formularverlag. 

Folgende Formulare ſind am Lager: A 
i Abteilung G. 
Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. ۱ 
N ap 1 ayant über die Einladung zur Gee 

1111187 

Nr., 3 Ficoll its ازس اط‎ des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

Nr. 12. , alae über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

oſe. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 

oe 11 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
4 

Nr. 16. oe u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 


ſteu 
Nr. 17. Monti, 


7 


J 


et ere‏ درک ا ا الو ا 


By ۲ 08 


Hiernach beträgt der Grundlohn bis auf weiteres: 
in Stufe A 0,30 G 
0,60 „ 
1700 „ 
ا‎ Ges ee 

9 

2:40 7 

2,90 „ 

3,50 „ 

8 

5,00 , 

5,80 „ 

6,60 „ 

8,00 „ 
e XIII 10,00 „ 
Me 

8 43 (VI. Nachtrag) erhält folgende Faſſung: 

Die Kaſſenbeiträge werden auf 7 vom Hundert des 
im 5 18 feſtgeſetzten Grundlohnes feſtgeſetzt und für 
den Kalendertag berechnet. 

Für die Berechnung iſt die Woche zu ſieben, der Mo⸗ 


— — يم — 
بم بم 
— 
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Gie betragen: 
täglich wöchentlich monatlich 


für die Stufe A 0,03 G 2 0,21 G 0,90 G 
bar % ey | 00010703907 1.5074, 
1 BT CO OA 20 
و‎ SLR MO LO اللا‎ 7 
0 ۸313 i 3,90 „ 
9 004 r E AG E NT: 
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„ ee LON Dass na. a 00.0 
1 Jg „ 8 i , 0: 0 
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001 e 
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Für Verſicherte, deren Anſpruch auf Kranken⸗ und 
Hausgeld ruht, wenn und ſoweit ſie während der 
Krankheit Arbeitsentgelt erhalten, wird der Beitrag 
auf 5½ vom Hundert des in § 18 feſtgeſetzten Grund⸗ 
lohnes feſtgeſetzt. 

Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Januar 1932 
in Kraft. 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 
Der Beauftragte. 
gez. A. Hinz. 

Oberverſicherungsamt 
der Freien Stadt Danzig 

Nr. S. I. 8. 130/31 K. B. 


Vorſtehender Beſchluß wird hiermit als XV. Nach⸗ 
trag zur Satzung vom 6. Mai / 11. Juni 1920 ge- 
nehmigt. 

Danzig, den 30. Dezember 1931. 


Der Direktor des A 
gez. Dr. Mand 


Beglaubigt: 
gez. Unterſchrift. 
Reg. Oberſekretär. 


| 


(8. S.) 


nat zu dreißig und das Jahr zu dreihundertundſechzig 
Tagen anzuſetzen. 


een 


Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 


Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trowitzſch 
Sandwirtichaftl. Notizkalender 


1932 


zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


1932 


Schreibpapier, 
Abreißkalender 


Briefmappen, 
Briefkaſſetten, 
Briefharten, 
0 6 


6 601 
aller Art 


alles in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen bei 


R. Pech & Richert, 
Neuteich. 


ferner 


Haus kalender 


Der Hinkende 
und 
Der Oſtpreuße. 


00 01 


au haben bei 


R. Pech & Richert. 


mit kleinen und auch großen 
Zahlen 


Der redliche Preuße. 


18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

. 20. Pfändungsbefehl. 

. 21. Zuſtellungsurkunde. 

. 22. Pfändungsprotokoll. 

. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

24. Verſteigerungsprotokoll. 

25. Zahlungsverbot. 7 

. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

8a. e des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

. 30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

. 35. Urliſten für Schöffen oder 6 6>: 

. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

. 36b. SE 2ھ‎ für Kriegshinterblie- 
ene. 

Abteilung A. 

1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 

ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

5. Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 

11111. - 1: 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. ١ 

7. Perſonalbogen für den Antragjteller des Wane 

dergewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 

. 12. Strafverfügung. 

.13. Verantwortliche Vernehmung. 3 

. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tange 
luſtbarkeit. ; 

15. Vorladung zur Vernehmung. 

16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland. 


ee Urſprungszeugnis (für Märkte). 
18. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 


Strafaktenbogen. 


nn‏ ب سے 
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Kreis 


— für den Landkreis Großes Werder — 


1932 


Gerſte im Mittel 15,15 G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,90 G. 
Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den 
Unterſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen 
ſind: Doppelzentner Roggen 20,41 G.; Weizen 19,30 
G.; Gerſte 19,70 G.; Erbſen 19,37 G. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Wohnungsbauabgabe. 

Die mit der Einreichung der Abrechnungen über 
Wohnungsbauabgabe ſäumigen Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher werden erſucht, die Abrechnungen bis einſchl. 
Dezember 1931 

ſpäteſtens bis zum 5. Februar 1932 
an den Kreisausſchuß einzureichen. Gleichzeitig ſind 
die Beträge in Spalte 3 der Abrechnungen an die hie⸗ 
ſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Die Einziehung der Rückſtände an Wohnungsbauab⸗ 
gabe muß nötigenfalls zwangsweiſe erfolgen. Die Ver⸗ 
wendung eingezogener Beträge für laufende Gemeinde- 


zwecke wird ſtrengſtens unterſagt. 


Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


VVV 


Standesamtsvordrucke. 

‚Die ländlichen Herren Standesbeamten werden zur 
Einreichung der üblichen Nachweiſung über den Be⸗ 
darf an ſtaatsſeitig zu liefernden Druckſachen für das 
Kalenderjahr 1933 

bis ſpäteſtens zum 15. Februar 1932 
aufgefordert. Die Nachweiſung iſt unterſchriftlich zu 
vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. Die 
auf der Nachweiſung abgedruckten Anmerkungen ſind 
genau zu beachten. 

Bei der Beſtellung iſt größte Sparſamkeit geboten, 
weshalb vorher die unbedingt notwendige Stärke der 
Standesregiſter und der vorhandenen und noch er- 
forderlichen Formulare ſorgfältig zu prüfen iſt. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 
Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung vom 
7. September 1931 — K. A. I Nr. 6533 — erneut in 
Erinnerung, daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und 
Erwerbsloſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit 
des Gemeindevorſtehers und nicht der Gemeindever- 
tretung gehört. Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 15. Januar 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


2 EP ße 
Neuteich, den 27. Januar 


Nr. 4 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
VVV'lfI . | 


Finanzlage der Landgemeinden. 

Eine von mir bei den Landgemeinden des Kreiſes 
gehaltene Umfrage über die Finanzen der Landgemein⸗ 
den nach dem Stande vom 31. Dezember 1931 hat 
folgendes Bild ergeben: . 

Nach den aufſichtsbehördlich geprüften und zuſam⸗ 
mengeſtrichenen Haushaltplänen ſtellte ſich der durch 
Zuſchläge zu den Grund⸗ und Gebäudeſteuern aufzu⸗ 
bringende Finanzbedarf der Landgemeinden für die 
Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1931 auf 
760 000 Gulden, das find durchſchnittlich für jede 
Landgemeinde 287 9% Zuſchläge zu den Grund⸗ und 
Gebäudeſteuern. Eingegangen ſind jedoch nur in Natur. 
und in bar 471000 Gulden, was im Durchſchnitt für 
jede Landgemeinde 178 % Zuſchläge zu den Grund⸗ 
und Gebäudeſteuern ausmacht. Die Rückſtände für den 
angegebenen Zeitraum betragen demnach 289 000 Gul⸗ 
den gleich durchſchnittlich 109 % Zuſchläge zu den 
Grund⸗ und Gebäudefteuern. Hierzu kommen noch die 
rückſtändigen Reſte an Gemeindeabgaben aus dem Jah⸗ 
re 1930 ſowie ſonſtige Forderungen gegen dritte Per⸗ 
ſonen, ſodaß ſich die ausſtehenden Forderungen der 
Landgemeinden am 31. Dezember 1931 auf insgeſamt 
345 000 Gulden beliefen. Demgegenüber betrugen die 
fälligen Schulden der Landgemeinden zuſammen 
395 000 Gulden. Es würde alſo, ſelbſt wenn die Land⸗ 
gemeinden ihre geſamten Außenſtände hereinbekommen 
würden, immer noch ein ungedeckter Fehlbetrag von 
50 000 Gulden verbleiben. 

Dieſe Zahlen geben ein klares Bild von der gerade⸗ 
zu kataſtrophalen Finanzlage der Landgemeinden. Ich 
kaun deshalb meine zu Beginn des Haushaltjahres 
1931 an die Gemeindeangehörigen gerichtete Auffor⸗ 
derung nur nochmals eindringlichſt wiederholen, ihrer 
Steuerpflicht gegenüber den Gemeinden nachzukommen 
und ihnen die Mittel zuzuführen, deren jie zur Be⸗ 
ſtreitung der ihnen geſetzlich obliegenden Aufgaben un⸗ 
bedingt bedürfen. Es handelt ſich dabei in allererſter 
Linie um die Gemeindeanteile zur Erwerbsloſen⸗ und 
Rentnerfürſorge und um die Beträge für die Wohl- 
fahrtsunterſtützungsempfänger. Wenn die Gemeindean⸗ 
gehörigen den Gemeinden nicht die lebensnotwendigſten 
Mittel zur Verfügung ſtellen, ſo iſt, wie die vorſtehen⸗ 
den Zahlen beweiſen, der Zuſammenbruch der öffent⸗ 
lichen im Zuſammenhang damit aber auch der privaten 
Wirtſchaft des Kreiſes unaufhaltſam. 

Tiegenhof, den 25. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Nr. 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Januar 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen 
folgende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zu⸗ 
grunde zu legen ſind: 

Roggen im Mittel : 
Weizen „ 55 14,85 G. 


Trowitzſch 


Landwirtſchaftl. Notizkalender 


1932 


zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Kontobücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. | 


1932 Schreibpapier, | 


Briefmappen, 
Ah اسب‎ ‚Briefhaffetten, 


ferner Hriefkarten, 
Hauskalender Briefumschläge, 1 
6181 


aller Art 
alles in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen bei 


R. Pech & Richert, 
Neuteich. 
———— 


Der Hinkende 
und 
Der Oſtpreuße. 


00 


zu haben bei 


mit kleinen und auch großen 


Der redliche Preuße. 


R. Pech & Richert. 


Nr. 6. 
e 


betreffend Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung 


der 000 (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 3. 1925 
, (G.⸗Bl. S. 79). Vom 16. 1. 1932. 

Auf Grund von 8 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
1. 9. 1931 (G.⸗Bl. S. 719) wird folgendes mit Ge⸗ 
ſetzeskraft verordnet: 

Einziger Artikel. 

Die nach Abſatz 1 des 5 1 des Geſetzes zur Bekämp⸗ 
fung der en (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 
3. 1925 (G.⸗Bl. S. 79) in der zur Zeit geltenden Faſ⸗ 
ſung am 1. 4. 1932 eintretende Steigerung der ge⸗ 
ſetzlichen Miete fällt fort. 

Danzig, den 16. Januar 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 

Das Wohnungsbaugeſetz iſt im Kreisblatt Nr. 9 von 
1931 abgedruckt. 

Tiegenhof, den 22. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
N 


سس — — — 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die in der Gemeinde Einlage, Kreis Großes Wer⸗ 
der, gegründete Freiwillige Feuerwehr haben wir als 
Schutzwehr im Sinne des § 113 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buches und Organ des öffentlichen Feuerlöſchdienſtes 
anerkannt. 

Danzig, den 28. Dezember 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 8. 


Perſonalien. 

Die Gemeindevorſtehergeſchäfte von Stobbendorf führt 
anſtelle der Gemeindebehörde der zum Staatskommiſſar 
5 Hofbeſitzer Johannes Frieſen in Stobben⸗ 

or 

Tiegenhof, den 20. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des ء۲٤‎ 
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| ſteuerveranlagung 1932 und die Vermögensſteuerver⸗ 
anlagung 1932/34 ſind bis zum 15. Februar 1932 
| einzureichen. 
Den Steuerpflichtigen gehen die Steuererklärungs⸗ 
| vordrucke in dieſen Tagen durch die Poſt zu. 
Soweit den Steuerpflichtigen bis zum 31. Januar 
1932 durch das zuſtändige Steueramt Vordrucke zur 
Abgabe der Steuererklärungen nicht zugeſandt ſind, 
ſind ſie verpflichtet, ſich rechtzeitig die erforderlichen 
Vordrucke vom zuſtändigen Steueramt einzufordern. 
Wegen der übrigen Einzelheiten wird auf die Ver⸗ 
ordnung des Landesſteueramtes vom 18. Januar ver⸗ 


wieſen, die im Staatsanzeiger Teil 1 Nr. 10 vom 27. 
Januar 1932 veröffentlicht iſt. 


Danzig, den 30. Januar 1932. 


Steueramt! Ster 1 Steueramt II 
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Trowitzſch 


Landwirtſchaftl. Notizkalender 


1932 


zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
099099909999 Arbeitsbücher 


1932 | ee" 


R. Pech & Richert. 
Abreißkalenber 


ECC 
mit kleinen und auch großen 


Schreibpapier, 
Zahlen Briefmappen, 
ferner 


Hauskalender 2001, 
Der redliche ۴۰ Briefharten, 


Der Hinkende Fril fumſchlüge, 


und 
Der Dftpreuge. Schreibmaterialien 
aller Art 


Vanbkalender er ort 


zu haben bei billigen Preiſen bei 
R. Pech & Richert. R. Pech & Richert, 


Neuteich.‏ 280ھ 
ꝛ˙ !‏ 3328858339 


Neuteich, den 3. Februar 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
III ee 


Obligatoriſche +17۰ 


Anſtelle der im Staatsanzeiger Teil 1 Nr. 14 von 
1929 vom Senat unterm 28. 12. 1928 erlaſſenen Poli⸗ 
zeiverordnung betr. Einführung der obligatoriſchen Lei⸗ 
chenſchau iſt vom Senat unterm 10. 12. 1931 eine neue 
Polizeiverordnung betr. obligatoriſche Leichenſchau er⸗ 
laſſen worden, die im Staatsanzeiger Teil 1 Nr. 10 
von 1932 veröffentlicht iſt. Ich weiſe die Ortspolizeibe⸗ 
hörden beſonders darauf hin, daß gemäß 5 3 Why. 3 
der neuen Polizeiverordnung in Ortſchaften, in denen 
kein Arzt mit einer in der Freien Stadt Danzig aner⸗ 
kannten Approbation wohnt, oder wenn der nächſte 
Arzt mindeſtens 3 Kilometer entfernt wohnt, bet Bes 
dürftigkeit der Angehörigen der Totenſchein von dem 
zuſtändigen Amtsvorſteher koſtenlos ausgeſtellt werden 
kann. Ueber den Grad der Bedürftigkeit entſcheidet der 
1 kan im Benehmen mit dem Gemeindevor⸗ 
teher 


Die Polizeiverordnung betr. obligatoriſche Leichen⸗ 
ſchau vom 10. 12. 1931 (St.⸗A. Teil I S. 46 ff von 
1932) iſt am 27. Januar d. Is. in Kraft getreten. Mit 
demſelben Tage iſt die e ا‎ vom 28. 12. 
1928 betr. Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau 
(St.⸗A. 1929, S. 73) außer Kraft getreten. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, den Text der neu⸗ 
en Polizeiverordnung beſchleunigt ortsüblich bekannt⸗ 
zugeben. 

Tiegenhof, den 2. Februar 1932. 

Der Landrat. 
ę2.„„%ͤLU 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Richard Harder in Leske iſt als 
Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir be- 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. Januar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Freie Lehrerſtelle. 
Die evangeliſche Lehrerſtelle in Schönſee ſoll zum 1. 
April d. Is. endgültig felt beſetzt werden. 
5 mit Zeugnisabſchriften ſind bis zum 
Februar an mich einzureichen. 
egen den 28. Januar 1932. 
v. Bergen, 
Gemeindevorſteher. 


Abgabe der Steuererklärungen f. 1931/34. 


Die Steuererklärungen für die Einkommen-, Körper⸗ 


ſchafts⸗, Umſatzſteuer⸗ Veranlagung 1931, die Gewerbe- 
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Nr. 2 
Amtsbezirk Tralau. 

Der Amtsvorſteher Faſt in Eichwalde ijt verſtorben. 
Die Dienſtgeſchäfte führt bis auf weiteres der ſtell⸗ 
vertretende Amtsvorſteher, Rentier Hermann Enß in 
Tralau. 

Tiegenhof, den 3. Februar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Jagdſcheine. 


Im Monat Januar d. Is. find folgende Jagdſcheine 
ausgeſtellt worden: 
a. Jahresjagdſcheine. 

prakt. Arzt Dr. Kurt Doebel⸗Ließau, 
. Gutsbeſitzer Konrad Vollerthun-Mielenz, 
Gutsbeſitzer Fritz Strich-Gr. Lichtenau, 
Landwirt Ernſt Penner-⸗Wernersdorf, 
Landwirt Adolf Claaßen⸗Wernersdorf. 

b. Tagesjagdſcheine. 
Hofbeſitzer Johann Wiens⸗Damerau, 
Landwirt Chriſtian Dirkſen⸗Tralau, 
„Landwirt Wilhelm Tornier⸗-⸗Parſchau, 
. Gutsbejiger Artur Behrendt-Trappenfelde, 
. Gajtwirt Walter Engelhardt⸗Zeyer, 
Landwirt Ernſt Meermann⸗Zeyer, 
Landwirt Hermann Jochem⸗Zeyer, 
Landwirt Friedrich Kling⸗Tannſee, 
. Hofbefiger Emil Jochim⸗Zeyer, 
Gutsbeſitzer Max Bachmann⸗Gr. Lichtenau, 
Landwirt Jakob Schierling⸗Orloff, 
Eiſenbahnaſſiſtent Emanuel Langer⸗Simonsdorf, 
13. Hofbeſitzer Bernhard Brucks⸗Altenau, 


لمم وح دن OUR‏ 


نر DD‏ دن OUR‏ د تد تن ی 


14. Hofbeſitzer Heinrich Brucks⸗Heubuden, 
15. Hofbejiger Guſtav Brucks⸗Marienau, 

16. Landwirt Wilhelm Faſt⸗Pletzendorf, 

17. Landwirt Johannes Papenfuß⸗Reinland, 
18. Landwirt Gerhard Epp⸗ Petershagen, 
19. Motorbootführer Arthur Quiring⸗Orlofferfelde, 
20. Landwirt Heinrich Görſch-Keitlau, 

21. Landwirt Gottfried Marienfeld⸗Jungfer, 
22. Landwirt Fritz Schülke⸗Neuteichsdorf, 
23. Landwirt Walter Penner⸗Altmünſterberg, 
24. Landwirt Fritz Kielmann⸗Altmünſterberg, 
25. Schmiedemeiſter Franz Thors⸗Tralau, 

26. Kaufmann Albert Kornowski⸗Tiegenhof. 


Tiegenhof, den 3. Februar 1932. 
Der Landrat. 
ا ریا ا‎ 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abgabe der Vermögensſteuererklärung 
für 1932/34. 

Die Friſt für die Abgabe der Vermögensſteuererklä⸗ 
rung für 1932/34 wird allgemein bis zum 15. März 
1932 verlängert. Soweit die Steuererklärung für die 
Einkommen-, Körperſchafts⸗, Gewerbe- und Umſatzſteuer 
nach den bisherigen Bekanntmachungen bis zum 15. 
Februar 1932 abzugeben iſt, verbleibt es bei dieſem 
Termin. 

Danzig, den 6. Februar 1932. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Neuteich, den 10. Februar 


Nr. 6 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
1. .سے‎ 
Plakatweſen. 


Immer wiederkehrende Verſtöße gegen die beſtehenden 
Vorſchriften auf dem Gebiete des Plakatweſens geben 
Veranlaſſung, auf die einſchlägigen Beſtimmungen nach⸗ 
ſtehend hinzuweiſen und um genaue Beachtung zu er⸗ 
ſuchen. 

Nach 5 9 des Preußiſchen Geſetzes über die Preſſe 
vom 12. 5. 1851 (G. S. S. 273) dürfen Anſchlagzettel 
und Plakate, die einen anderen Inhalt haben als An⸗ 
kündigungen über geſetzlich nicht verbotene Verſamm⸗ 
lungen, über öffentliche Vergnügungen, über geſtohlene. 
verlorene oder gefundene Sachen, über Verkäufe oder 
andere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr nicht 
angeſchlagen, angeheftet oder in ſonſtiger Weiſe öffent⸗ 
lich ausgeſtellt werden. 

Auf die amtlichen Bekanntmachungen öffentlicher Be⸗ 
hörden ſind die vorſtehenden Beſtimmungen nicht an⸗ 
wendbar. 

Nach 5 10 dieſes Geſetzes in Verbindung mit 5 30 
Abſ. 2 des Reichsgeſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 
1874 (R. G. Bl. S. 65) darf niemand auf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plätzen oder anderen öffentlichen Or⸗ 
ten Bekanntmachungen, Plakate und Aufrufe unentgelt⸗ 
lich verteilen, anheften oder anſchlagen, ohne daß er 
dazu die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde erlangt hat 
und ohne daß er den Erlaubnisſchein, in dem ſein Name 
ausgedrückt ſein muß, bei ſich führt. Die Erlaubnis 
kann jederzeit zurückgenommen werden. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
mit Geldſtrafe bis zu 300 Gulden oder mit Haft bis 
zu 6 Wochen beſtraft. 

Unberührt bleiben privatrechtliche Anſprüche, wonach 
jedermann auf Grund ſeines Eigentums oder ſeines 
Beſitzrechts ein an ſeinem Beſitz ohne Ermächtigung 
angebrachtes Plakat uſw. entfernen kann. Das eigen⸗ 
mächtige Ankleben von Plakaten an Häuſern, an Gar⸗ 
tenzäunen und Schaufenſtern ſtellt eine nach § 303 
St. G. B. auf Antrag zu verfolgende ſtrafbare Sachbe⸗ 
ſchädigung dar. Dabei ſei bemerkt, daß die Kreis⸗ 
verwaltung grundſätzlich keine Erlaubnis erteilt, an 
ihren Grundſtücken Bekanntmachungen, Plakate und An⸗ 
ſchlagzettel anzuheften oder anzuſchlagen, gleichgültig 
ob es ſich dabei um Kreisgebäude oder um die Kreis⸗ 
ſtraßen mit zugehörigen Bäumen handelt. 

Während der Wahlzeit beſtehen keine Sondervor⸗ 
ſchriften für Plakate. Die Reichsgewerbeordnung be⸗ 
ſtimmt in 5 43 Abſ. 3 und 4 lediglich, daß zur Bers 
teilung von Stimmzetteln und Druckſchriften zu Wahl⸗ 
zwecken bei der Wahl zu geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten eine polizeiliche Erlaubnis in der Zeit von der 
amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Be⸗ 
endigung des Wahlaktes nicht erforderlich iſt. 

Die Gemeindevorſteher werden erſucht, Vorſtehendes 
ortsüblich bekannt zu machen. 

Tiegenhof, den 3. Februar 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 
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aufzunehmen, etwa zugezogene oder noch nicht ge⸗ 
impfte Kinder darin nachzutragen und die Liſten 
mit den vorjährigen Impfliſten umgehend hierher 
einzuſenden. Auf die Bemerkungen S. 1 des Liſten⸗ 
formulars weiſe ich noch beſonders hin. Die Arbeit 
iſt ſo beſchleunigt auszuführen, daß die Liſten ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 25. 3. d. Js. erledigt mir zurückgereicht 
werden können. Die Liſten müſſen auf ihre Richtig⸗ 
keit hin von den Ortsvorſtehern bezw. Schulleitern 
beſcheinigt ſein. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, dieſe Ver⸗ 
fügung ſofort dem Schulleiter (Lehrer) der in der 
betr. Gemeinde befindlichen Schulen vorzulegen. 
Tiegenhof, den 12. Februar 1932. 

Der Landrat. 
3. u 


Wohnungsbauabgabe. 

„Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden erſucht, 
die Abrechnung über Wohnungsbauabgabe für den Mo⸗ 
nat Januar 1932 

ſpäteſtens bis zum 25. Februar 1932 
hierher einzureichen. Gleichzeitig iſt der dem Kreiſe 
zuſtehende Betrag an die Kreiskommunalkaſſe — hier⸗ 
ſelbſt, Poſtſcheckkonto Nr. 7726, zu überweiſen. 

Des weiteren wird an die aus früheren Monaten 
noch rückſtändigen Abrechnungen erinnert und noch⸗ 
mals ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die Verwen⸗ 
dung der eingezogenen Beträge für laufende Gemeinde⸗ 
zwecke unterſagt iſt. 

Tiegenhof, den 9. Februar 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
„%%% ũͤ a ĩðͤ و‎ 


Maule und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtand der Hofbeſitzerin Frau Anna Dück in Ein⸗ 
lage a. N. iſt erloſchen. Der ſ. Zt. gebildete Sperr⸗ 
und Beobachtungsbezirk iſt aufgehoben. 

Tiegenhof, den 11. Februar 1932. 

Der Landrat. 
Nr. 5. ——— 

An Zinſen vergüten wir für Guldeneinlagen vom 
1. März 1932 ab: 

a) Sparguthaben: 


Nr. 


Nr. 


bei ſatzungsmäßiger Kündigung 3 %% 

bei 1 monatlicher Kündigung 4 00, 

bei 8 monatlicher Kündigung 5 00. 
b) Giro⸗Guthaben: 2½ ۰ 


Die vorſtehenden Sätze finden auch auf die bereits 
beſtehenden Einlagen Anwendung. 
Tiegenhof, den 13. Februar 1932. 
Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 


Stenererklärungsformulare 


find bet uns folange Vorrat käuflich zu haben. 
R. Pech & Richert, Neuteich. 
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Neuteich, den 17. Februar 


Nr. 7 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
111! 65 8 


Preiſe für Naturalien. 


Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Februar 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen fol⸗ 
اون‎ "" 7٤ für 100 Kg. zugrunde zu Yez 
gen ſind: 


Nr. 


Roggen im Mittel 14,40 G. 
Weizen im Mittel 14,50 G. 
Gerſte im Mittel 12,75 G. 
Erbſen (Viktoria) 16,50 G 


Dem Erzeuger find darauf als Aufſchlag 30 Proz. 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 

Doppelzentner Roggen 18,72 G., Weizen 18,85 G., 


Gerſte 16,57 G., Erbſen 21,45 G. 


Tiegenhof, den 15. Februar 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Impfung. 

Zwecks Aufſtellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten 
für das diesjährige Impfgeſchäft werde ich, wie im 
Vorjahre, die erforderlichen Vordrucke mit den Impf⸗ 
liſten aus dem Jahre 1931 den Herren Standesbeamten 
und Schulleitern zugehen laſſen. Die Impfliſten ſind 
in 3 Abſchnitte, a, b und c einzuteilen. Es {ind ein⸗ 
zutragen: 

unter a diejenigen Kinder, welche aus dem Vor⸗ 

jahre aus irgend einem Grunde impfpflichtig bezw. 

wiederimpfpflichtig geblieben ſind, 

unter Abſchnitt b die im Impfjahre impfpflichtig ge⸗ 

wordenen Kinder, 

unter Abſchnitt e die zugezogenen Impflinge. 


Die Herren Ortsvorſteher, Standesbeamten und 
e erſuche ich, hierauf genau zu achten. Ich er⸗ 
uche 


a) die Herren Standesbeamten, in die aufzuſtellenden 
Erſtimpfliſten auf Grund der Eintragungen im Ges 
burtsregiſter ſämtliche im Jahre 1931 geborenen 
Kinder einzutragen. Die angefertigten Liſten oder 
eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1931 keine 
Geburten aus der betr. Ortſchaft angemeldet ſind, 
erſuche ich bis zum 15. März d. 38. den betr. Orts⸗ 
vorſtehern zu überſenden. Die Herren Standesbeam⸗ 
ten mache ich für die rechtzeitige Abſendung der 
Liſten bezw. Fehlbeſcheinigungen perſönlich verant⸗ 
wortlich. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 1931 
ohne Erfolg geimpften und die in den Jahren 1931 
und 1932 zugezogenen und noch nicht geimpften oder 
ohne Erfolg geimpften Kinder darin in die dafür 
vorgeſehene Abſchnitte einzutragen und die Liſten mit 
den vorjährigen Liſten alsdann mir bis zum 25. 3. 
d. Is. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
einzureichen. 

b) die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der Wieder⸗ 
impfliſten ſämtliche im Jahre 1920 geborenen Kinder 
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werbsloſenfürſorge an den Träger der Arbeit zur 
Deckung der Unkoſten für Material, Gerätebeſchaf⸗ 
fung etc. nich ausgeſchloſſen. 

VI. Arbeitszeit. 3 
Es foul in der Regel nicht länger als täglich 
6 Stunden gearbeitet werden. 

VII. Kontrolle. ۱ 
Der Arbeitsdienſtwillige ſteht weiterhin dem Ar⸗ 
beitsmarkt zur Verfügung. Er bleibt in der Kon⸗ 
trolle des Landesarbeitsamtes und hat zu dieſem 
Zweck wenigſtens ein Mal in der Woche bei der 
nächſten Dienſtſtelle des Landesarbeitsamtes ſeine 
Vormerkkarte abſtempeln zu laſſen. 

VIII. Ausſcheiden. 

Freiwilliges Ausſcheiden aus dem Arbeitsdienſt 
hat keine Unterſtützungsſperre zur Folge. 

IX. Sonſtige Rechtsſtellung des Arbeitsdienſtwilligen. 
Der Arbeitsdienſtwillige iſt gegen Unfall zu ver⸗ 
ſichern und unterſteht den Gewerbeſchutzbeſtimmun⸗ 
gen. Im übrigen wird ein Arbeitsverhältnis nach 
dem Arbeitsrecht nicht begründet. 

Danzig, den 11. Januar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. : 
gez. Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. gez. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 23. Februar 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 2. 
Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung 
vom 7. 9. 1931 — K. A. 1 6533 — erneut in Erinne⸗ 
rung, daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Er- 
werbsloſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit des 
Gemeindevorſtehers und nicht der Gemeindevertretung 
gehört. Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 16. Februar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Anſchrift und Frankierung der 
Briefſendungen. 


Zwecks Portoerſparnis mache ich die mir unterſtellten 
Dienſtſtellen erneut darauf aufmerkſam, daß alle Schrift⸗ 
ſtücke für die im Kreishauſe untergebrachten Abtei⸗ 
lungen geſammelt in einem Umſchlag mit der An⸗ 
و‎ „Kreisverwaltung in Tiegenhof“ gejandt werden 

nnen. 

Gleichzeitig bringe ich die ausreichende Frankierung 
der Poſtſendungen in Erinnerung. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Fundſache. 


6 Meter langes Handboot aufgefiſcht vom Fiſcher 
E. Guttkowski⸗Palſchau. Rechtmäßiger Eigentümer 
kann ſelbiges gegen Erſtattung der Anzeige- und Bers 
gungskoſten in Empfang nehmen. 

Barendt, den 20. Februar 1932. 

Der Amtsvorſteher. 


Neuteich, den 24. Februar 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 

Nu. LAGER eee 

. MNRichtlinien 

für die Leiſtung freiwilligen Arbeitsdienſtes. 

Vom 11. 1. 1932. 

Auf Grund des Artikel 1 der Verordnung vom 18. 


Dezember 31 (G. Bl. 1932 S. 6) werden für die Leiſtung 


Id pr Arbeitsdienſtes folgende Richtlinien erlaſ⸗ 

001 7 کی‎ ee 

1. Träger der Arbeit: 

Als Träger der Arbeit kommen in erſter Linie 
Staat, Gemeinden und Kommunalverbände in Be⸗ 

tracht, von anderen öffentlich⸗rechtlichen Körper⸗ 
ſchaften, hauptſächlich diejenigen, zu deren Aufga⸗ 

ben die Melioration des Landes gehört. 
II. Träger des Dienſtes. 

Träger des Dienſtes können ſein die bezeichneten 
Körperſchaften ſowie Vereine und Vereinigungen, 
auch Gruppen von Arbeitswilligen, die ſich zur 
Erreichung eines beſtimmten Zweckes im Einzel⸗ 

falle zuſammengeſchloſſen haben. 

III. Art der Arbeiten. 

Die Arbeiten müſſen gemeinnützig und zuſätzlich 
fein (vgl. Art. 1 Abſatz 2 der Verordnung). 
Die Gemeinnützigkeit wird nicht dadurch ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Arbeiten in erſter Linie einem 
beſchränkten Perſonenkreis zugute kommen, ſofern 
die Allgemeinheit ein weſentliches Intereſſe an 
der Ausführung hat. 
Die Arbeit muß im Einzelfalle als für die Aus⸗ 
führung im freiwilligen Arbeitsdienſt geeignet vom 

Senat (Abteilung Soziales) anerkannt werden. 
Der Senat (Abteilung für öffentliche Arbeiten) 

wird auf Verlangen ſowohl den Trägern der Ar⸗ 

wie des Dienſtes geeignete Arbeiten nachwei⸗‏ لے 
١‏ : 333 

Kreis der 866+۰ 

Im freiwilligen Arbeitsdienſt kann jeder Arbeits⸗ 
willige beſchäftigt werden, der ſich dem Träger der 
Maßnahme zur Verfügung ſtellt. Er ſoll in der 
Regel das 30. Lebensjahr nicht überſchritten haben. 

V. Zahlung des Entgelts. 

Dem Arbeitswilligen wird die Erwerbsloſenunter⸗ 
ſtützung weiter gezahlt. Soweit der Arbeitsdienſt⸗ 
willige nicht Anſpruch auf Erwerbsloſenunterſtüt⸗ 
zung hat, wird ihm für die Dauer der Arbeits⸗ 
leiſtung im freiwilligen Arbeitsdienſt die gleiche 
Stellung eingeräumt, als wenn er ſich in der Er⸗ 
werbsloſenfürſorge befände. An Perſonen, die kei⸗ 
ne laufenden Unterſtützungen erhalten, können im 
Falle ihrer Beteiligung am freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſt nur ausnahmsweiſe Unterſtützungen aus Er⸗ 
werbsloſenfürſorgemitteln gezahlt werden. 

Ueber die Unterſtützungsbezüge hinaus werden 
Aufwendungen aus der Erwerbsloſenfürſorge nur 
beim Vorliegen beſonderer Umſtände gemacht. 
Ueber Umfang und Art dieſer Sonderaufwendun⸗ 
gen entſcheidet der Senat im Einzelfalle. 

„Durch dieſe Beſtimmungen wird die Gewährung 
eines Zuſchuſſes aus Mitteln der produktiven Er⸗ 


IV. 


ہے 


Evangeliſche ١ 
Geſangbücher 


zur Einſegnung 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Suchen Sie Käufer? 


Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer ſuchen wir 
Güter, Landwirtſchaften, Geſchäfts⸗ und Hausgrundſtücke 
ſowie Waldungen, Ziegeleien uſw. uſw. 


Auch Parzellierungen werden in jeder Größe günſtig 
durchgeführt. 


Meckelburg & Co., Poznan 3 


ulika Patrona Jackowskiego 35. 


Bilanz 


der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder in Tiegenhof per 31. Dezember 1931 


Aktiva: Passiva: 
6 B ſatzungsm. سے‎ Künd. | 0 _ Gefamt. G P 
1. Kaſſe: 1. Spareinlagen 373 153/96; 1812773301 280 978 12ʃ1 835 409041 
BEE I 39540,94 2. Depofiten in Gulden . . سے سے‎ — — 33516287 7 
b) Guthaben bei der Bank O 161 224,46 3. Depofiten in Dollar-Währung 9648007 2928122] 1480889] 2738518 
c) Poſtſcheckkonto 2239,40 4. Scheck⸗ u. Giroeinlagen 80277731 — — — 1 80277731 
d) Sorten _ 20314830 118557940 184205 5501630949 8800075477 13000734177 
2. Guthaben bei and. Geldanſtalten 755790 5. Bankenforderungen . : 1279119 
$ 5586,28 - 28629,68| 784419 68|| 6. Verrechnung mit dem alten Jahr 1388 — 
3. Eigene Wertpapiere . : 35654155 7. Aufwertungs⸗Konto: 
4. Darlehen im Kontokorrentverkehr 57 262/33 a) Ausgleichsmafje 1 m sey 247540 
5. Darlehen mit 14-tägiger Kündigung 10980 01 b) Spareinlagen der Aufwertungsgläubiger, urſpr. 284 796,72 G 
6. Darlehen an Genoſſenſchaften 37174063 noch 108 154,17 
7. Darlehen an öffentl. rechtl. Körperſchaften | ab Ausgleichsmaſſe 24 754,30 83399187 
8. Darlehen gegen Hypothek: 8. Sicherheits⸗ Rücklage رار‎ ee 0011 63000 
a) auf ſtädtiſche Grundſtücke 613607,06 1 — ۱ 
b) „ländliche 1 534 67 
9. Handelskonto { 1386065 
10. Aufwertungs konto Gla ٤٦ 83399187 
11. Garantierte . 93 766|— 
12. Inventar 3000 — 
13. Verrechnung mit bent neuen Faber 
a) Vorſchüſſe 103,65 
b) Anteilige Wertpapier⸗Zinſen p. 1.4.32 3500, — 
c) Zinsreſte 1051304] 14116069 
Summe: 3174556 13 Summe: 5-3 
Gewinn⸗ und 8 für 1931 
Soll: Haben: 
6 PÎ G P 
1. Zinsausgaben: 1. Zins⸗Einnahmen 23002441 
a) auf Sparkonten 94040,— 2. Verwaltungs⸗Einnahmen: ۴ 5 
b) auf Depof.-Ronten . . 21355,18 a) Gebühren . 5343,75 
c) auf Giro- u. N Konten 21291,61 b) Berwaltungskaflenbeiträge: 11102 
d) ſonſtige 3777,70 140 46449 c) aus dem Sorten-Gefchaft . 1510,65 7966040 
2. Verwaltungskoſten: ۱ 3. Kursgewinne, tatfächlich erzielte 62/50 
a) perjönliche . 44 823,35 4. Sonſtige Einnahmen : 80| 
b) jächliche 14248,87 ۵29 
3. Steuern; ۱ | 
a) ١800117 430,95 
b) Körperſchaftsſteuer 257,11 688 06 
4. Abſchreibung auf Inventar 2000 — 
5. Überweiſung an garantierte و‎ 17956 5011 
6. Überweiſung an Aufwertungs⸗Ausgleichsmaſſe 1795704 
Summe: 238138031 Summe: 23813831 
Tiegenhof, den 8. Februar 1932. Tiegenhof, den 6. Februar 1932. 
7 
Der Vorſtand der Sparkaſſe des Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder 
Kreiſes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende. Hauptſtelle Tiegenhof. 
Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 8 
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Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bekanntmachung. : 

Die Wahl für den nach dem Turnus ausſcheidenden 
Repräſentanten der Großwerderkommune des Neutei⸗ 
cher Bezirks, beſtehend aus den Ortſchaften: Neuteichs⸗ 
dorf, Trampenau, Parſchau, Prangenau, Neukirch, 
Schönhorſt, Bröske und Mierau findet am Donnerstag, 
den 10. März, vormittags 10 Uhr, in Neuteich, im 
Lokale des Herrn Toews ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher genannter Ortſchaf⸗ 
ten werden erſucht, je einen mit Vollmacht verſehenen 
Deputierten zu entſenden. 

Das Repräſentanten⸗Kollegium. 
M. Schroedter. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. i 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. a 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 17 al über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

en 155 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

2 15 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. F b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 


ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


LE EI TLE VE 
Neuteich, Den 2. März 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 9 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
1.88 ۸" ۳ء‎ 0 ۱ 


Beurlaubung des ۴۴۰ 

Der Kreisaſſ. Arzt Dr. Klingberg ijt für die Beit 
vom 1. bis 15. 3. d. Is. beurlaubt. Die von ihm in 
Tiegenhof abzuhaltenden Sprechſtunden fallen für die⸗ 
ſen Zeitraum aus. Alle die kreisärztliche Angelegen⸗ 
heiten betr. Schreiben find daher während dieſer Zeit 
an die Geſundheitsverwaltung — Medizinalbezirk III 
— in Danzig zu richten. a 

Tiegenhof, den 24. Februar 1932. 
. Der Landrat. 


ͤö;˙² eg. N وی‎ Keen 2 شی‎ 


Landjägereiamt Fürſtenwerder. 


Der Sitz des Landjägereiamts Brunau wird vom 1. 
3. d. Is. nach Fürſtenwerder verlegt. 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich 
um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1932. 


Der Landrat. 
e a ر‎ 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden ſowie die Landjägereiämter des 
Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach dem Aufenthalt 
der polniſchen Staatsangehörigen Wanda Konkolewski, 
geb. am 26. 9. 1911 zu Gloczewitz Kreis Konitz, an⸗ 
zuſtellen und mir im Ermittelungsfalle zur — Tgb.⸗ 
Nr. 564 L — ſofort Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1932. 

Der Landrat. 


„ EE E 


Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der Schulen in Wernersdorf 
find folgende Familienväter gewählt und für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden: 

1. Hofbeſitzer Peter Hildebrandt⸗Wernersdorf, 

2. Fiſcher Auguſt Karſten⸗Wernersdorf, 

3. Hofbeſitzer Adalbert Volkmann⸗Wernersdorf, 

4. Landarbeiter Martin Olſchewski⸗Wernersdorf. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1932. 

Der Landrat. 


RS 00000 0 


Perſonalien. 

Auf Grund der Verordnung über die Sicherung der 
Haushaltsführung der Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bände vom 30. 6. 1931 (G. B. S. 595) iſt die Verwal⸗ 
tung der Gemeinde Eichwalde anſtelle der Gemeinde⸗ 
behörde dem Gutspächter Fritz Schroedter in Eichwalde 
als Staatskommiſſar übertragen worden. 

Tiegenhof, den 1. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


. 17. 71۰+ 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 1 
.19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 

20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Suchen Sie Käufer ? 


: Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer ſuchen wir 
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Güter, Landwirtſchaften, Geſchäfts⸗ und Hausgrundſtücke 


ſowie Waldungen, Ziegeleien uſw. uſw. 


Auch Parzellierungen werden in jeder Größe günſtig 
durchgeführt. ö ١ 


Meckelburg & Co., Poznan 3 


ulika Patrona Jackowskiego 35. 


Evangeliſche 


Geſangbücher 
zur Einſegnung 
in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 


. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
biger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 


. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

32. Anmeldeſchein. 


| 82a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 
8515 Fremdenmeldezettel. 
0 
36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
bliebene. 


. 36b. „ für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 

ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

1 1 0 Nachrichten über einen Geiſteskranken 

um 

1 auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

. Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

1 +8 واد ا‎ zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland 


JC O حار‎ 


۱ 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


29. 


Rreis 


— für den Landkreis Großes Werder — 
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Schülers beeinträchtigt oder die unterrichtlichen und 
erzieheriſchen Aufgaben der Schule gefährdet werden. 


4. Die Teilnahme an öffentlichen politi⸗ 
ſchen Wahlverſammlungen iſt nur Schü⸗ 
lern und Schülerinnen im wahlfähigen 
Alter geſtattet. 


5. Unterſagt iſt ferner den Schülern aller 
Schulgattungen im volksſchulpfl MR. 
Alter die Teilnahme an poli tiſchen De⸗ 


monſtrationsumzügen. Ob ein politi⸗ 
ſcher Umzug vorliegt, entſcheidet in 
Zweifelsfällen der Senat, Abt. W. 


6. Das Tragen parteipolitiſcher Abzeichen 
im Unterricht und bei Veranſtaltungen 
der Schule iſtallen Schülern unterſagt. 


Danzig, den 16. Februar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Veröffentlicht. . 
2 067 erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe 
RUN, den 4. März 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 3. 
Beſchaffung von Lehr⸗ und Lernmitteln. 

Gemäß 5 6 der Dienſtanweiſung für Schulvorſtände 
der ländlichen Volksſchulen verfügen die Schulleiter ſelb⸗ 
ſtändig über den im Haushaltsplan vorgeſehenen Be⸗ 
trag für Lehr⸗ und Lernmittel. 

Bei der jetzigen Finanzlage der Gemeinden iſt es je⸗ 
doch unbedingt erforderlich, daß ſich der Schulleiter, be⸗ 
vor er eine Bejtellung von Lehr⸗ bezw. Lernmittel macht. 
ſich von dem Vorhandenſein der erforderlichen Geld⸗ 
mittel überzeugt und vor allen Dingen durch dieſe Be⸗ 
ſtellung die Beſchaffung von . nicht unmög⸗ 
lich macht. 

Danzig, den 29. Januar 1932. 

Der Senat, 

Abteilung für Wiſſenſchaft, Kuunſt, 

und Kirchenweſen. 


Volksbildung 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 4. März 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 4. 
Landw. Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden hiermit €= 

neut an Einziehung und Abführung der Beiträge zur 

Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für das Um⸗ 

lagejahr 1930/31 erinnert. 

Eingezogene Beiträge ſind ſofort an die Kreiskom⸗ 
munalkaſſe abzuführen. Die Verwendung der Beiträge 
zu Gemeindezwecken iſt unzuläſſig und wird ſtrengſtens 
unterſagt. 

Tiegenhof, den 3. Februar 1932. 

Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


CCC ĩ²˙ cc 
Neuteich, den 9. März 


Nr. 10 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
1. — 
Verordnung 


betreffend Befreiung vorübergehender Dienſtleiſtungen 
von der VP 
Vom 1. 3. 1932 
Auf Grund des 5 168 der Reidhsverjicherungsord- 
nung wird folgendes ووس ا‎ 


Nr. 


Landwirtſchaftliche Wanderarbeiter im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes über die Beſchäftigung ausländiſcher Wanderar⸗ 
beiter 5 der Landwirtſchaft vom 29. Oktober 1929 


(G.⸗Bl. S. 139) Jind ۳۷۰۷ ٦ 
Dieſe Verordnung tritt en dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 


Danzig, den 1. März 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht, 

Tiegenhof, den 8. März 1932. 

Das Verſicherungsamt. 

2. u 

Verordnung 
über die Zugehörigkeit der Schüler zu Vereinigungen 
innerhalb und außerhalb der Schule. 
Unter Aufhebung aller bisherigen Beſtimmungen 
wird folgendes angeordnet: 

1. Schüler und Schülerinnen einer jeden Schule dürfen 
mit Genehmigung der Lehrerkonferenz Schulvereine 
gründen, die zur Gemeinſchaftserziehung dienen und 
in denen ſie unter Aufſicht und Mitwirkung der 
Schule ihre eigenen Angelegenheiten ſelbſtätig ver⸗ 
walten. Die Satzungen dieſer Schulvereine unterlie⸗ 
gen der Genehmigung der Lehrerkonferenz. Betä⸗ 
tigt ſich ein Schulverein anders als in dem in der 
Satzung vorgeſchriebenen Sinne, oder verſtößt er ge⸗ 
gen Ordnung und gute Sitte, ſo kann er von der 
ee vorübergehend oder dauernd aufgehoben wer⸗ 


Nr. 


ee Schülern und Schülerinnen ijt die Betätigung 

10 dieſen Schulvereinen in erſter Linie anzuempfeh⸗ 

en. 

2. An Vereinen außerhalb der Schule und ihren Ver⸗ 
anſtaltungen dürfen Schüler und Schülerinnen nur 
mit ausdrücklicher Genehmigung der Erziehungsbe⸗ 
rechtigten teilnehmen; verboten iſt ihnen die Teil⸗ 
nahme an denjenigen Vereinigungen, die entweder 
nach ihren Satzungen oder der Art ihrer Betätigung 
gegen den Staat eingeſtellt ſind oder Ziele verfolgen, 
die den Aufgaben der Schule zuwiderlaufen. 

Die erzieheriſche Verantwortung für die Zuge⸗ 
hörigkeit zu dieſen Vereinigungen tragen die Er⸗ 
ziehungsberechtigten. 

3. Der Schulleiter hat im Einvernehmen mit der Ge⸗ 
ſamtkonferenz das Recht, Schülern und Schülerinnen 
die Zugehörigkeit zu einer Vereinigung der unter 1 
und 2 genannten Art zu verbieten, wenn durch die 
Vereinszugehörigkeit Führung und Leiſtungen des 


8. Landjägereiamt ۰ 
Fernſprecher: Ließau 10. 
Bezirk: Ließau, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, 

Damerau, Barendt. 

9. Land jägereiamt Lindenau. 

Fernſprecher: Gr. Mausdorf 18. 

Bezirk: Lindenau, Tannſee, 
Halbſtadt, Kl. Leſewitz. 

Landjägereiamt Marienau. 

Fernſprecher: Tiegenhof 108. 

Bezirk: Marienau, Tiege, Riedau 

Landjägereiamt Neukirch. 

Fernſprecher: Schöneberg 122. 

Bezirk: Neukirch, Prangenau, Neuteicherhin⸗ 
terfeld, Palſchau, Pordenau. 

Landjägereiamt Neuteich, Friedensmarkt 68. 

Fernſprecher: Neuteich 370. ; 

Bezirk: Neuteichsdorf, Eichwalde, Mierau, 
Brodſack, Parſchau, Tralau, Leske, Trampe⸗ 
nau. 

Landjägereiamt Schöneberg. 

Fernſprecher: Schöneberg 54. 

Bezirk: Schöneberg, Schönſee, Schönhorſt, Neu⸗ 
münſterberg, Baarenhof, Bärwalde. 

Landjägereiamt Simonsdorf. 

Fernſprecher: Simonsdorf 17. 

Bezirk: Simonsdorf, Gnojau, Heubuden, Alte⸗ 

nau, Trappenfelde. 

15. Landjägereiamt „ Feet 3. 

Fernſprecher: Tiegenhof 83. 

Bezirk: Platenhof, Reimerswalde, Tiegenha⸗ 
gen, Orlofferfelde, Neuteicherwalde, Vierzehn⸗ 
Duber, Altebabke, Beiershorſt, Fürſtenau, Ro⸗ 
ſenort, Kl. Mausdorf, Rückenau, Petershagen, 
Reinland, Pletzendorf. 

Landjägereiamt Tiegenort. 

Fernſprecher: Tiegenort 24. 

Bezirk: Tiegenort, Holm, Rehwalde, Schar⸗ 
pau, Kalteherberge, Altendorf, Stobbendorf, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B. 

Landjägereiamt Wernersdorf. 

Fernſprecher: Wernersdorf 15. 

Bezirk: Wernersdorf, Kl. Montau, ee 
Mielenz. 

Land jägereiamt Zeyer. 

Fernſprecher: Einlage 30. 

Bezirk: Zeyer, Zeyersvorderkampen, Schlan⸗ 
genhaken, Stuba, Neudorf. 

Tiegenhof, den 7. März 1932. 

Der Landrat. 


Gr. Mausdorf, 
10. 


11. 


12. 


Eales 


14. 


16. 


17. 


18. 


Nr. 9. لسالس د‎ 
Dienfträume des 8۲۰ 
Der Kreisarzt hat ſeine Dienſträume vom 1. März 
1932 ab nach Schloßgrund Nr. 17 (Wohngebäude des 
Bürgermeiſters) verlegt. 
Tiegenhof, den 2. März 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeindevorſtände des hieſigen Amtsbezirks wer⸗ 
den hierdurch erſucht, die ſummariſchen Mutterrollen 
dr Berichtigung dem Kataſteramt Tiegenhof einzuſen⸗ 


Tiegenhof, den 29. Februar 1932. 
Kataſteramt. 


Suchen Sie Käufer? 


Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer ſuchen wir 
Güter, Landwirtſchaften, Geſchäfts⸗ und Hausgrundſtücke 
ſowie Waldungen, Ziegeleien uſw. uſw. 


Auch Parzellierungen werden in jeder Größe günſtig 
durchgeführt. 


Meckelburg & 60,Poznan 3 


ulika Patrona Jackowskiego 35. 


Nr. 5. | | 
Verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Be⸗ 
مم ہا‎ zur Beförderung von Dampfpflügen auf 
Straßen und i le Wegen die vorherige Erlaub⸗ 
nis erforderlich iſt. Die Erlaubnis iſt für jedes Ka⸗ 
lenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für das Kalender⸗ 
jahr 1932 ſind umgehend hierher einzureichen. 

Tiegenhof, den 2. März 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Haus kollekte. 


Dem Freiſtadtverein für Innere Miſſion in Danzig 
iſt vom Senat — Abt. des Innern — die Genehmigung 
erteilt worden, in der Zeit vom 1. April 1932 bis 30. 


September 1932 eine Hauskollekte bei den Bewohnern 


der Freien Stadt Danzig zum Beſten der inneren Miſ⸗ 
ſion abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich i Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte Senn erfolgen. 

Tiegenhof, den 7. März 1932. 

Der Landrat. 


Haus kollekte. : 


Bom Senat ijt die Genehmigung erteilt worden 

a) dem Chriſtlichen Verein junger Männer in Danzig 
in der Zeit von ſogleich bis 15. Mai 1932, 

b) dem Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhaus in Dan⸗ 
(۸ der Zeit vom 1. April 1932 bis 31. März 


Nr. 1 


eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte et) erfolgen. 

Tiegenhof, den 1. März 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 8. 


Dienſtbezirke der Landjägerei. 


Infolge der in letzter Zeit mehrfach notwendig ge⸗ 
wordenen Aenderungen der Dienſtbezirke der Landjäge⸗ 
rei des Kreiſes bringe ich nachſtehend eine Zuſammen⸗ 
ſtellung nach dem jetzigen Stande zur allgemeinen 

Kenntnis. 

e Elbingerſtraße 3. 

Fernſprecher: Tiegenhof 8 

0 0س 
Landjägereiamt Einlage a. d. N.‏ .1 
Bezirk: Einlage, Lakendorf, Krebsfelde.‏ 

2. Land jägereiamt Fürſtenwerder. 

Bezirk: Fürſtenwerder, Brunau, Jankendorf, 
Küchwerder, Vogtei. 

Landjägereiamt Horſterbuſch. 

Fernſprecher: Einlage 3. 

Bezirk: Horſterbuſch, Hakendorf, Wolfsdorf. 
Lupushorſt, Wiedau. 

4. Land jägereiamt Jungfer. 

Fernſprecher: Tiegenhof 109. 

Bezirk: Jungfer, Keitlau, Kl. Mausdorferwei⸗ 
den, Neulanghorſt, e Walldorf. 

5. Land jägereiamt Ane 

Fernſprecher: Kalthof 8. 

Bezirk: Warnau, Kaminke, Blumſtein, Schad⸗ 
walde, Dammfelde, Stadtfelde, Schönau, Alt⸗ 
münſterberg, Kalthof, Tragheim, Gr. Leſewitz, 
Irrgang, Herrenhagen. 

6. Land jägereiamt Kunzendorf. 
Fernſprecher: Simonsdorf 120. 
Bezirk: Kunzendorf, Altweichſel, Gr. 

tau, Bieſterfelde. 

. Landjägereiamt Ladekopp. 

Fernſprecher: Tiegenhof 107. 
Bezirk: مار‎ Pietzkendorf, Orloff, Neun⸗ 
Buber, Bröske. 


حم 
— 


Mon⸗ 


—4 
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der Gemeinden Ohra und Emaus und werden mit die⸗ 
ſem Zeitpunkt für das 007 Staatsgebiet aufgehoben. 
8 


Hinſichtlich des Bereichs der Stadtgemeinden Danzig 
und Zoppot ſowie der Gemeinden Ohra und Emaus tre⸗ 
ten weiterhin die Mieterſchutzbeſtimmungen außer Kraft. 
a) ab 1. 4. 1933 hinſichtlich der Wohnungen, deren 
Jahresfriedensmiete mindeſtens 600 Mk. < 750 ©. 
beträgt und 
b) ab 1. 4. 1934 hinſichtlich der Wohnungen, deren 
Nee ہی نا‎ ae mindeſtens 288 Mf. < 360 ©. 
eträgt. 


5 4. 
Läden, Geſchäftsräume, Büroräume und Werkſtätten, 
die mit Wohnungen im räumlichen Zuſammenhang 
ſtehen, werden im Sinne von 55 1—3 als Wohnungen 
behandelt. Maßgeblich iſt bei ihnen die Jahresfriedens⸗ 
miete für das geſamte ii ا‎ 


Die Bekanntmachung zum Schutze der Mieter vom 29. 
12. 1920 (G.⸗Bl. S. 11) wird wie folgt geändert: 
5 10 erhält folgenden zweiten Abſatz: 
„Der Senat kann auch allgemein oder für einzelne Ver⸗ 
waltungsbezirke 
a) beſtimmen, daß das Einigungsamt in der Beſetzung 
nur mit einem Vorſitzenden, der zum Richteramt oder 
ſcheldel, Verwaltungsdienſt befähigt ſein muß, ent⸗ 
eidet, : 
p) die den Einigungsämtern zuftehenden Befugniſſe dem 
zuſtändigen Amtsgericht übertragen“. 
Artikel III. 
یو وو خی‎ 


Ziffer 4 des 5 1 des Geſetzes zur Bekämpfung der 
Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 3. 1925 
(G.⸗Bl. S. 79) in der zur Zeit geltenden Faſſung er- 
hält unter Erſatz des letzten Punktes durch ein Komma 
folgenden Zuſatz: 

„jedoch können Mieter und Vermieter auch eine ande- 
re Miete vereinbaren“. 


8 2. | 
a) Hinter dem erſten Satz von Ziffer 2 des 5 2 des Woh⸗ 
nungsbaugeſetzes iſt folgender Satz einzufügen: 
„Hat der Vermieter in Uebereinſtimmung mit dem 
Mieter oder auf zwingende geſetzliche oder behördliche 
Beſtimmung Verbeſſerungen vorgenommen, ſo erhöht 
ſich der gemeine Mietwert unter angemeſſener Umle⸗ 
Roste der vom Vermieter aufgewendeten notwendigen 

oſten“. 

Ziffer 2 des 5 2 des Wohnungsbaugeſetzes erhält‏ رط 
folgenden Nachſatz:‏ 
„Eine anderweitige Feſtſetzung des gemeinen Miet⸗‏ 
wertes hat rückwirkende Kraft nur bis zum Zeitpunkte‏ 
des Eingangs des Antrages auf eine derartige Feſt⸗‏ 
Mietseinigungsamt“.‏ ا00۷ ſetzung bei dem‏ 


8 
0 4 des Wohnungsbaugeſetzes erhält folgenden dritten 
aß: | 
„Der Wohnungsbauabgabe unterliegende Räume wer: 
den dadurch nicht abgabefrei, daß ſie durch Geſetz, Ver— 
ordnung oder Anordnung frei vermietbar werden oder 
daß das Wohnungsamt ſich mit ihrer Verwendung für 
gewerbliche Zwecke einverſtanden erklärt oder auf die 


Bezeichnung von Mietern für jie im Einzelfall ver- 
zichtet.“ 


Neuteich, den 16. März 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 11 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
CCC 


Verordnung 


betr. weitere Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft. 
Vom 8. 3. 1932. 
Auf Grund von § 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 1. 
9. 1931 (G.⸗Bl. S. 719) wird folgendes mit Geſetzes⸗ 
kraft verordnet: 
: Artikel J. 


T 


Ab 1. 4. 1932 dürfen freiwerdende Wohnungen 
a) im Bereich der Stadtgemeinde Danzig ſowie der Ge⸗ 
meinden Ohra und Emaus, ſoweit die Jahresfriedens⸗ 
miete wenigſtens 600 Mk. ⸗ 750 G. beträgt, und 
b) im übrigen Staatsgebiet ohne Rückſicht auf die Jah⸗ 
resfriedensmiete 
an Wohnungsberechtigte vermietet werden, ohne daß es 
einer Mitwirkung der Wohnungsämter bedarf. 
In der Stadtgemeinde Danzig ſowie den Gemeinden 
Ohra und Emaus ſind weiterhin ab 1. 4. 1933 freiwer⸗ 
dende Wohnungen in gleicher Weiſe an Wohnungsbe⸗ 
rechtigte frei vermietbar, wenn die Jahresfriedensmie⸗ 
te mindeſtens 288 ME. = 75 G. beträgt. 


8.2. 
Wohnungsberechtigte im Sinne von 8 1 find: 

a) ſämtliche Danziger Staatsangehörige, 

b) Sonſtige Wohnungsſuchende, deren Wohnungsbered- 
tigung anerkannt iſt. Zuſtändig für die Anerkennung 
der Wohnungsberechtigung iſt das Wohnungsamt, in 
deſſen Bezirk die Wohnung liegt. Die Wohnungsbe⸗ 
rechtigung kann befriſtet oder auch nach Größe, Miete 
oder anderen Geſichtspunkten beſchränkt und auch für 
ſolange widerruflich erklärt werden, als nicht ein 
Vertrag zuſtande gekommen iſt. 

Artikel II. 
7 bait 


Nr. 


Die Bekanntmachung zum Schutze der Mieter vom 
29. 12. 1920 (Geſ.⸗Bl. S. 11) und die auf ihrem Grun⸗ 
de ergangenen Verordnungen, Ermächtigungen, Anord⸗ 
nungen und ſonſtigen Beſtimmungen des Mieterſchutzes 
gelten ab 1. 4. 1932 nicht mehr 
a) hinſichtlich der Läden, gewerblichen Räume, Dienſt⸗, 

Werk⸗ und Hausmannswohnungen ſowie möblierten 

Zimmer und zwar ohne Rückſicht auf die Höhe der 

Miete und 
b) hinſichtlich ſonſtiger Wohnungen, ſoweit die Jahres⸗ 

friedensmiete mindeſtens 1000 ME. - 1250 G. be- 

trägt, jedoch bedarf bei ihnen eine Kündigung ſeitens 
des Vermieters zu einem vor dem 1. 10. 1932 lie⸗ 

N Termin der Zuſtimmung des Mietseinigungs⸗ 

amtes, 

c) hinſichtlich ſämtlicher im Unterkunftsbereich der 

Schutzpolizei befindlichen Mietwohnungen und der 

Mietwohnungen in eigenen Polizeigebäuden. 


85 2 
Die gemäß § 1 noch aufrecht erhaltenen Mieterſchutz⸗ 
beſtimmungen gelten ab 1. 4. 1933 nur noch für den 
Bereich der Stadtgemeinden Danzig und Zoppot ſowie 


Nr. 4. 
Kreistagſitzung. 
Am 1 : 
„Donnerstag, den 31. März 1932, vorm. 10½ Uhr, 
findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung 
des Kreistages ſtatt. ٠ 
Der Zutritt zum Zuhörerraum fteht nur den Inha⸗ 
bern von Eintrittskarten offen. Dieſe ſind bei den 
Herren Kreistagabgeordneten zu erhalten. 
Tiegenhof, den 12. März 1932. 
Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abgabe der Vermögenſteuererklärung 
1932/34. 


Die Friſt zur Abgabe der Vermögenſteuererklärung 


für 1932/34 wird allgemein bis zum 31. März 1932 


verlängert. 

Danzig, den 11. März 1932. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Groß ⸗Werder kommune. 

Donnerstag, den 31. d. Mts., vormittags 10 uhr, 
findet im Deutſchen Hauſe zu Neuteich die General⸗ 
verſammlung der Gr. Werderkommune ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zur Kommune ge⸗ 
hörigen Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 

Tagesordnung: 
Rechnungslegung für das Jahr 1931. 
Verſchiedenes. 

Am gleichen Tage findet am Nachmittag, 2 Uhr, 
ebenda der Verkauf der Weidezettel auf unſeren Kom⸗ 
muneländereien ſtatt. Das zu zahlende Angeld der 
Weidezettel wird vor dem Termin bekannt gemacht. 

Das Repräſentanten⸗Kollegium. 
M. Schroedter. 


Zeugnishefte und 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


halten vorrätig 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Suchen Sie Käufer? 


Für feſtentſchloſſene zahlungsfähige Käufer ſuchen wir 
Güter, Landwirtſchaften, Geſchäfts⸗ und Hausgrundſtücke 
ſowie Waldungen, Ziegeleien uſw. uſw. 

Auch Parzellierungen werden in jeder Größe günſtig 
durchgeführt. 


Meckelburg & Co., Poznan 3 


ulika Patrona Jackowskiego 35. 


Evangeliſche 


Geſangbücher 


—— 


und Glückwunſchkarten 


zur Einſegnung 


in großer Auswahl empfehlen 


| R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


— — LL سے‎ = 


§ 4. 

Das Wohnungsbaugeſetz erhält folgenden neuen § 7a: 

„Wird Die Jahresfriedensmiete nachträglich anläßlich 
von Verbeſſerungen, die der Vermieter in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Mieter oder auf zwingende geſetzliche 
oder behördliche Beſtimmung vorgenommen hat, er⸗ 
höht, ſo iſt die Abgabe nur von dem alten niedrigeren 
Satz zu entrichten.“ 


§ 5. 

Anſtelle von § 8 Abſ. 2 und 3 treten folgende لال‎ 
ſchriften: ١ 

(2) Von dem hiernach verbleibenden Reſt ſind ab 
1. April 1932 zu verwenden 
a) 70 % des nach dem 31. 3. 1932 tatſächlich aufgekom⸗ 

menen Abgabebetrages zur Deckung des allgemeinen 

Finanzbedarfs, 

b) 30 % des nach dem 31. 3. 1932 tatſächlich aufgekom⸗ 
menen Abgabebetrages zu den in Abſatz 4 aufgeführ⸗ 
ten Zwecken. 

(3) Die Verteilung des Betrages aus Abſatz 2 a) zwi⸗ 
ſchen Staat und Stadtgemeinde Danzig wird für jedes 
Rechnungsjahr durch den Staatshaushaltsplan feſtge⸗ 
legt. Bei den übrigen Städten und Gemeinden fließen 
von dieſem Betrage dem Staate 8, den Städten und 
Gemeinden / je nach dem örtlichen Aufkommen, zu 


(4) Die Verteilung des Betrages aus Abſatz 2b) wird 


wie folgt geregelt: : 

a) 50 vom Hundert wird den Gemeinden zu Wohnungs⸗ 
bauzwecken überlaſſen, : 

b) weitere 25 vom Hundert verbleiben den Gemeinden 
mit der ausdrücklichen Beſtimmung, daraus leiſtungs⸗ 
ſchwachen Perſonen Mietbeihilfen zu gewähren. Wird 
der für Mietbeihilfen vorgeſehene Betrag nicht auf⸗ 
gebraucht, ſo iſt der Reſt ebenfalls für Wohnungs⸗ 
bauzwecke zu verwenden, 

c) die reſtlichen 25 vom Hundert ſind an den Senat 
abzuführen, der dieſen Betrag für Wohnungsbau⸗ 
zwecke entweder unmittelbar oder durch Vermittelung 
der Gemeinden zu verwenden hat. Eine Verwendung 
zum Bau von Dienſtwohnungen ſoll nicht ſtattfin⸗ 


den.“ 
Artikel IV. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. : 
Artikel V. : 


Der Senat kann zur Durchführung und Ergänzung 
dieſer Verordnung Rechtsverordnungen und allgemeine 
Verwaltungsvorſchriften erlaſſen. 

Danzig, den 8. März 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. BEE 

Tiegenhof, den 15. März 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr. 2. | سب سم سس سے‎ 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter 
Bernhard Slomski, geb. 5. 4. 1902, wohnhaft iſt bezw. 
wohin derſelbe verzogen. 

Tiegenhof, den 7. März 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr. 3. ہہ‎ : : 
Amtsbezirk Schöneberg. 


Anſtelle des Amtsvorſtehers Emil Grodnick in Schö⸗ 
neberg, der die Amtsvorſtehergeſchäfte niedergelegt hat, 
iſt vom Senat der Freien Stadt Danzig der Hofbeſitzer 
Eduard Woelcke in Schönſee zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Schöneberg auf die geſetzliche ſechsjährige 
Amtsdauer ernannt worden. Gleichzeitig hat der Se⸗ 
nat den Hofbeſitzer Johann van Rieſen in Schönſee 
zum ſtellv. Amtsvorſteher ebenfalls auf die geſetzliche 
ſechsjährige Amtsdauer beſtellt. 

Tiegenhof, den 14. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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wirtſchaftlichen Betriebes gewährten Darlehen, 
Sachlieferungen und gewerblichen Leiſtungen — 
jedoch nicht von Angehörigen — )8 12 by. III), 
jedoch unbeſchadet der Vorſchrift des 5 12 Abſ. 
III Satz 2, 

6. die laufenden öffentlichen Laſten des Grund⸗ 
ſtücks (§ 10 Abſ. I Ziff. 3 3 G.), ſoweit fie 
nicht gemäß Ziffer 2 zu berichtigen ſind, 

7. die laufenden Laſten des Grundſtücks )5 10 Abſ. 
I. Ziff. 4 3 G.), 

8. alle übrigen Forderungen, ſoweit ſie in den 
vorſtehenden Ziffern nicht berückſichtigt ſind. 

II. Bei landwirtſchaftlichen Betrieben, in denen der Be⸗ 
triebsinhaber nicht Eigentümer, ſondern lediglich 
Pächter iſt, ſowie in denjenigen landwirtſchaftlichen 
Betrieben, in denen neben Eigenbeſitz auch Pacht⸗ 
land bewirtſchaftet wird, ſind die Pachtforderungen 
hinter den Forderungen aus Abſatz 1 Ziff. 1 bis 3 
zu 50 vom Hundert und hinter Forderungen aus 
Abſ. 1 Ziff. 4 bis 7 mit den reſtlichen 50 vom 
Hundert zu befriedigen. Die in Abſ. I bezeichneten 
Anſprüche gehen inſoweit dem geſetzlichen Pfandrecht 
des Verpächters vor. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes weiſe ich 
beſonders vorſtehend auf Ziffer 6 hin, an welcher 
Stelle die laufenden öffentlichen Laſten des Grundſtücks 
aufgeführt ſtehen. Dieſe müſſen von der Sicherungs⸗ 
verwaltung in der aufgeführten Reihenfolge berückſich⸗ 
tigt und von der Gemeinde ſtets rechtzeitig angefordert 
werden. i 

Tiegenhof, den 22. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Unterbringung Jugendlicher im Arbeits⸗ 
amtsbezirk Gumbinnen. 

Der Senat hat im Amtlichen Schulblatt vom 1. 3. 
1932 — Nr. 3 — bekannt gegeben, daß nach Mitteilung 
des Landesarbeitsamtes die Möglichkeit beſteht, eine 
größere Anzahl ſchulentlaſſener Jungen und eine be- 
ſchränkte Anzahl ſchulentlaſſener Mädchen nach dem 
Arbeitsamtsbezirk Gumbinnen zum Hüten und zur 
Hausarbeit für den kommenden Sommer bis Martini 
1932 zu vermitteln. 

Ich bringe dieſes hier zur öffentlichen Kenntnis und 
erſuche die Schulvorſtände, die Eltern der Jugendlichen 
von der Unterbringungsmöglichkeit in Kenntnis zu 
ſetzen und Meldungen liſtenmäßig an das Landesar⸗ 
beitsamt Danzig, Altſtädt. Graben 51, zu richten, das 
nähere Auskunft über die genauen Lohn⸗ und Ar⸗ 
beitsbedingungen erteilen wird. 

Tiegenhof, den 21. März 1932. 

Der Landrat. 
Nr. 24. —— 
Perſonalien. 

Der Kutſcher Ernſt Strauß aus Tram penau 
iſt zum Gemeindevollziehungsbeamten der Gemeinde 
Trampenau beſtellt und verpflichtet worden. 

Tiegenhof, den 14. März 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


پس س — 


Neuteich, den 23. März 


| 


Nr. 12 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 
Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. März 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen 
folgende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zu⸗ 
grunde zu legen ſind: 


Roggen im Mittel 14,80 G. 
Weizen im Mittel 15,— G. 
Gerſte im Mittel 14,90 G. 


Erbſen (Viktoria) im Mittel 16,50 G. 

Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Proz. 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 19,24 G., Weizen 19,50 G., 
Gerſte 19,37 G., Erbſen 21,45 G. 

Tiegenhof, den 18. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 


Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 

1931 — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen⸗- und Erwerbsloſenange⸗ 
legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 16. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2a. 1 


Sicherungsverwaltung. 
Nach 5 12 Abſatz 4 der Verordnung über die Ein⸗ 
führung einer Sicherungsverwaltung zur Sicherung der 


Ernte vom 4. 12. 1931 (G.⸗Bl. von 1931 Nr. 68) er⸗ 


läßt der Senat die Richtlinien für die Aufſtellung des 

Planes der Sicherungsverwaltung. : 
Durch Artikel 2 der im Geſetzblatt von 1932 Nr. 17 

veröffentlichten zweiten Ergänzungsverordnung vom 18. 

3. 1932 ſind die Richtlinien mit Rückwirkung vom 14. 

12. 1931 wie folgt erlaſſen worden: 

1. Die gegen den landwirtſchaftlichen Betrieb ent⸗ 
ſtandenen Forderungen find in folgender Reihenfol⸗ 
ge zu befriedigen: 

1. Die Anſprüche aus von dem Sicherungsausſchuß 
gemäß 5 12 Abſ. 11 Satz 1 und 2 genehmigten 
oder anerkannten Darlehen, Sachlieferungen und 
gewerblichen Leiſtungen, 

2. die laufenden Beiträge an Unterdeichverbände 
und Entwäſſerungsgenoſſenſchaften, 

3. die Koſten des Sicherungsverfahrens einſchließ⸗ 
1 anteiligen Koſten für den Verwaltungs⸗ 
rüfer, 

4. die ſeit der Anordnung der Sicherungsverwal⸗ 
tung entſtandenen Lohnanſprüche einſchließlich der 
Beiträge zur Sozialverſicherung, ſoweit dieſe den 
ہے‎ rechtlich gleichſtehen ( 5 10 Abſ. 1 Ziff. 


5. 25 bom Hundert der nach dem 28. Februar 1931 
nachweisbar zur Aufrechterhaltung des land— 


Ni Sa. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. ا‎ vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. wee Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 

ebene. 

Nr. نت‎ pena -Behandlungsihein für Kriegshinterblie⸗ 

ene. 
Abteilung A. 


Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


1 
es ےک دم‎ a h 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nachrichten über einen Geiſteskranken‏ وت 
uſw.‏ 


Nr. ſcheines auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines. 
Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 


Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
3 Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Nr. 11. Führungsatteſt. 
Nr. 12. Strafverfügung. 
Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 
Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
9.58۰ Vorladung zur Vernehmung. 
Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 
Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 


Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Oſter karten 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen 
empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Nr. 5. : 
Berjonalien. | 
Bum Schulkaſſenrendanten der evangl. Schule in 
Marienau ijt der Lehrer Radziwill - Ma- 
rienau gewählt und für dieſes Amt von mir be- 
ſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 17. März 1932. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Groß⸗Werderkommune. 


Donnerstag, den 31. d. Mts., vormittags 10 Uhr, 
findet im Deutſchen Hauſe zu Neuteich die General⸗ 
verſammlung der Gr. Werderkommune ſtatt. 

Die Herren Gemeindevorſteher der zur Kommune ge⸗ 
hörigen Ortſchaften werden erſucht, je einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 

Tagesordnung: 
Rechnungslegung für das Jahr 1931. 
Verſchiedenes. 

Am gleichen Tage findet am Nachmittag, 2 Uhr, 
ebenda her Verkauf der Weidezettel auf unſeren Kom⸗ 
muneländereien ſtatt. Das zu zahlende Angeld der 

Weidezettel wird vor dem Termin bekannt gemacht. 
Das I 

M. Schroedter. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. wen über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 
Nr. Benlanbigie یہ٥‎ des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 

mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 

pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 

gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 

pachtungstermins. 

Nr. 8. epa 8 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über dagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 0۷8 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


* 
“Ee Pe ee et ا‎ 


mer. 
ae 155 0ی‎ über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
1 
Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor- 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. „ b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 

: ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 

Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 8 
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3. 
(1) Verboten find an Sonne und Feiertagen während 
der Hauptzeit des Gottesdienſtes: 

a) öffentliche Verſammlungen, Auf⸗ und Umzüge ſowie 
ſportliche und turneriſche Veranſtaltungen, ſoweit 
hierdurch der Gottesdienſt unmittelbar geſtört wird; 

p) alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran⸗ 
ſtaltungen, es ſei denn, daß es ſich um ſolche handelt, 
bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchaft oder Volksbildung obwaltet; 

c) außer den im 5 1 Abſ. 2 bezeichneten Jagden auch 
ſonſtige Treib⸗, Lapp⸗ und Hetzjagden; die ſtille Jagd 
nur, ſofern dadurch der Gottesdienſt unmittelbar 
geſtört wird. 

(2) Unter der Hauptzeit des Gottesdienſtes im Sinne 
dieſer Polizeiverordnung wird die Zeit von 9 bis 11½ 

Uhr verſtanden. 


5 4. 

(1) Am Karfreitag ſind verboten: 

a) Rennen, ſportliche und turneriſche Veranſtaltungen 
gewerblicher Art und ähnliche Darbietungen ſowie 
ſportliche und turneriſche Veranſtaltungen nicht ge⸗ 
werblicher Art, ſofern ſie mit Um⸗ oder Aufzügen, 
mit Unterhaltungsmuſik oder Feſtveranſtaltungen 
verbunden ſind; 

b) in allen Räumen mit Schankbetrieb muſikaliſche Dar⸗ 
bietungen jeder Art; 

c lle anderen der Unterhaltung dienenden öffent⸗ 
lichen Veranſtaltungen, ſoweit ſie nicht nach Abſ. 2 
zugelaſſen ſind. 

(2) Zugelaſſen ſind: 

a) Theater⸗ und Muſikaufführungen religiöſer 
weihevoller Art; 

b) Lichtſpielvorführungen, die wegen ihres religiöſen 
oder weihevollen Charakters als zur Aufführung am 
Karfreitag geeignet anerkannt ſind. Die Anerkennung 
erfolgt durch die Kreispolizeibehörde, für den Zolizei⸗ 
bezirk Danzig durch den Polizeipräſidenten. Zu 
dieſen Lichtſpielvorführungen iſt auch ernſte Muſik⸗ 
begleitung zugelaſſen; 

c) Vorträge, bei denen ein höheres Intereſſe der Kunſt. 
Wiſſenſchaft oder Volksbildung obwaltet; 

d) im Rundfunk: Darbietungen religiöſer oder weihe⸗ 
voller Art, Vorträge der zu c) bezeichneten Art und 
Uebertragung von politiſchen Tages- und Lokalnach⸗ 
richten. 
(3) Während der Hauptzeit des Gottesdienſtes ſind 

auch alle nach Abſ. 1a und Abſ. 2a bis c zuläſſigen 

Veranſtaltungen verboten. 

5 5. 

(1) Am Buß⸗ und Bettag, am Totenſonntag und am 
Vorabend des Weihnachtsfeſtes ſind alle der Unter- 
haltung dienenden öffentlichen Veranſtaltungen verbo⸗ 
ist. ſofern bei ihnen nicht der ernſte Charakter gewahrt 
iſt. 1 


oder 


(2) Am Donnerstag und am Sonnabend der Kar⸗ 
woche ſind alle öffentlichen Tanzluſtbarkeiten verboten. 

: 8 6. 

Bei Vorliegen eines beſonderen, dringenden Be: 
dürfniſſes können im Einzelfall Ausnahmen von den 
Verboten und Beſchränkungen in dem 5 1 Abſ. 1 durch 
die Ortspolizeibehörden und in den 55 1 Abſ. 2 fowie 


Reuteich, den 30. März 


Nr. 13 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Anforderung der Erwerbsloſen⸗ und 
Kleinrentnerunterſtützungen. 

Infolge des bevorſtehenden Jahresabſchluſſes wer⸗ 
den die Herren Gemeindevorſteher erſucht, die noch 
für das Rechnungsjahr 1931 gezahlten Unterſtützun⸗ 
gen an Erwerbsloſe und Kleinrentner umgehend, 
ſpäteſtens jedoch bis zum 10. April d. Is., hier zur 
Erſtattung anzufordern. Nach dieſem Tage eingehende 

Anforderungen können nicht mehr erſtattet werden. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die Zah⸗ 
lungsliſten für Erwerbsloſenunterſtützungen bis zum 
31. März einſchl. abzuſchließen und vom 1. April neu 
anzulegen ſind. 

Tiegenhof, den 29. März 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Polizeiverordnung 
über den äußeren Schutz der Sonn⸗ und Feiertage. 
Vom 11. 3. 1932. 

Auf Grund der 55 137 und 139 des Geſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195) und der 55 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. 
S. S. 265) wird unter Zuſtimmung des Verwaltungsge⸗ 
richtes für das Gebiet der Freien Stadt Danzig fol⸗ 
gendes verordnet: 


Re. 18. 


5 1 

(1) An den Sonne und Feiertagen ſind alle öffentlich 
bemerkbaren ſowie alle geräuſchvollen Arbeiten Ders 
boten, ſofern ihre Ausführung nicht nach beſtehenden 
Geſetzen beſonders zugelaſſen iſt. 

(2) Ferner ſind an den bezeichneten Tagen verboten: 
a) Treib⸗ und Lappjagden, an denen mehr als vier 

Schützen oder ſechs Treiber beteiligt ſind oder bei 

denen Getreidefelder abgeklingelt werden; 
b) Hetzjagden, bei denen zu Pferde oder mit Braden 

oder Hetzhunden gejagt wird. 


8 2. 

8 Das Verbot des 5 1 Abſatz 1 findet keine Anwen⸗ 

ung: 

a) auf die öffentlichen und privaten Unternehmungen 
des Perſonenverkehrs und der Beförderung von Rei⸗ 
ſegepäck, ferner auf den Gewerbebetrieb von Dienſt⸗ 
männern, Fremdenführern und Bootsverleihern; 

b) auf unaufſchiebbare Arbeiten, die zur Befriedigung 
häuslicher oder landwirtſchaftlicher Bedürfniſſe, zur 
Abwendung eines erheblichen Schadens an Geſundheit 
oder Eigentum, im Intereſſe öffentlicher Einrichtun⸗ 
gen oder Anſtalten oder zur Verhütung eines Not- 
ſtandes erforderlich ſind; 

c) auf Arbeiten, die in landwirtſchaftlichen Kleinbetrie⸗ 
ben, in Hausgärten oder dieſen gleichzuachtenden 
kleineren Gärten von den Beſitzern ſelbſt oder von 
ihren Angehörigen verrichtet werden, es ſei denn, 
das hierdurch eine unmittelbare Störung des Gottes⸗ 
dienſtes eintritt. ١ 


Wg 
% 


verpflichtet, Die Parallelarbeiter gegen tarifliche oder 
beim Fehlen eines Tarifes gegen ortsübliche Löhne zu 
beſchäftigen. Soweit Arbeiten auszuführen ſind, bei 
denen die Verrichtung im Akkord üblich iſt, müſſen 
ſie auch gegen angemeſſenen Akkordlohn verrichtet 
werden. Wenn eine Beſchäftigung infolge Witterungs⸗ 
verhältniſſen nicht möglich iſt, haben die Parallel⸗ 
arbeiter lediglich Anſpruch auf Unterkunft und Ver⸗ 
pflegung in Natur. Wird Unterkunft und Verpfle⸗ 
gung nicht gewährt, ſo hat der Arbeitgeber entſpre⸗ 
chendes ortsübliches Entgelt in bar zu zahlen. 
Ausnahmen von den Beſtimmungen des Abſatzes 
1 bis 3 ſind nur mit Zuſtimmung des Senats oder 
der von ihm beauftragten Dienſtſtelle zuläſſig. 
Die Genehmigung kann ganz oder teilweiſe zu⸗ 
rückgezogen werden, wenn der Arbeitgeber ſeinen 
Verpflichtungen nach Abſ. 3 nicht nachkommt, und 
iſt zu widerrufen, wenn ſie ſonſt nicht oder nicht mehr 
den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht. Die Ge⸗ 
nehmigung kann bedingt und widerruflich erteilt 
werden. : 
3. In 5 8 ijt hinter Abſ. 1 folgender Abſ. 2 einzufügen: 
Der Prüfungsausſchuß ift befugt, die Entſcheidung 
über die geſtellten Anträge vorbehaltlich des Rech⸗ 
tes der Beſchwerde an den Ausſchuß dem Vorſitzenden 
zu übertragen. 
4. Dem 5 11 wird folgender 4. Abſatz angefügt: 
Werden die landwirtſchaftlichen Wanderarbeiter 
vom Arbeitgeber nicht gegen Krankheit verſichert, 
ſo iſt dieſer verpflichtet, ihnen im Falle ihrer Er⸗ 
krankung die notwendige ärztliche Verſorgung — ein⸗ 
ſchließlich Apothekenverſorgung — zu gewähren. 
Artikel II. 1 
Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 16. Februar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 
Verordnung 
betr. Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen zum 
Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher Wander⸗ 
arbeiter in der Landwirtſchaft in der Faſſung vom 
16. 2. 1932 (G. Bl. S. 113) vom 29. 10. 1929 (St. A. 
1 S. 380), abgeändert durch Ausführungsverordnung 
zum 5 48 des Arbeitsvermittlungsgeſetzes vom 25. 11. 
1930 (St. A. I. S. 533). 


Zu § 2. 

Die Beſtimmungen erhalten folgenden Wortlaut: 

Die Genehmigung ijt grundſätzlich nur bis zum 15. 
Juni zu erteilen. Für die Verlängerung bedarf es ei⸗ 
nes beſonderen Antrages des Arbeitgebers. 

Die Genehmigung iſt in der Regel zu verſagen, 
wenn in dem Betriebe nicht mehr als 2 Hektar mit 
Hack⸗ und Oelfrüchten bebaut werden. Dieſe Be⸗ 
ſchränkung gilt nicht für Gemüſebaubetriebe. : 

Bei der Zuweiſung von einheimiſchen Landarbeitern 


nach 52 Abſ. 3 des Geſetzes hat das Landesarbeitsamt 


auch die Art der Beſchäftigung der vom Arbeitgeber 
dauernd beſchäftigten einheimiſchen Landarbeiter mög⸗ 


lichſt zu berückſichtigen. Hat der Arbeitgeber dieſe wäh⸗ 
rend des ganzen vorhergehenden Winters beſchäftigt, 


ſo iſt in der Regel bei der Zuteilung von Parallelar⸗ 
beitern unter der nach 5 2 Why. 3 Satz 2 zuläſſigen. 
Höchſtzahl zu bleiben. Ferner iſt der finanziellen Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit des Arbeitgebers und der Lage des Ar⸗ 
beitsmarktes Rechnung zu tragen. 

Es ſollen in der Regel nur ſolche einheimiſchen Ar⸗ 
beitskräfte zugewieſen werden, die am Beſchäftigungsort 
oder in ſolcher Nähe wohnen, daß ihnen billigerweiſe 
der tägliche Weg vom Wohnort zur Arbeitsſtelle zu⸗ 
gemutet werden kann. Dieſes gilt nicht für unverheirate⸗ 
te Landarbeiter und arbeiterinnen. Werden ſolche zu- 
gewieſen, ſo hat der Arbeitgeber nach Möglichkeit für 
Unterkunft und Verpflegung zu ſorgen. 

Danzig, den 16. Februar 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 
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55 3 bis 5 durch die Kreispolizeibehörden und für 
den Polizeibezirk Danzig durch den Polizeipräſidenten 
zugelaſſen werden. : 


ö 8 7. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung 
werden, ſofern nicht nach den beſtehenden geſetzlichen 
Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit 
Geldſtrafe bis zu 120 Gulden, an deren Stelle im Un⸗ 
vermögensfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft. 

8 8. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkte 
treten ſämtliche bisher erlaſſenen Polizeiverordnungen 
über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage außer Kraft. 

Danzig, den 11. März 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 21. März 1932. 
۱ Der Landrat. 


Nr. 2. 


Beſchäftigung ausländiſcher Wander⸗ 
| arbeiter. 


Durch Verordnung des Senats vom 16. 2. 1932 
nebſt Ausführungsbeſtimmungen dazu ſind die bisheri⸗ 
gen Beſtimmungen über die Beſchäftigung ausländiſcher 
Wanderarbeiter, wie ſie im Kreisblatt Nr. 47 von 
1929 veröffentlicht ſtehen, ergänzt bezw. abgeändert 
worden. 

Ich bringe nachſtehend den Wortlaut der Verordnung 
vom 16. 27 1932 und die Ausführungsbeſtimmungen 
zur Kenntnis der Beteiligten. 

Tiegenhof, den 26. März 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Verordnung 
betr. Abänderung des Geſetzes über die Beſchäftigung 
ausländiſcher Wanderarbeiter in der Landwirtſchaft vom 
29. 10. 1929 (G. Bl. S. 139). 
Vom 16. 2. 1932. 

Auf Grund des 5 1 Ziff. 32 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird folgendes 
mit Geſetzeskraft verordnet: : 

Artikel I. 

Das Geſetz über die Beſchäftigung ausländiſcher Wan⸗ 
derarbeiter in der Landwirtſchaft vom 29. 10. 1929 
(G. Bl. S. 139) wird wie folgt geändert: 

1. Dem 5 1 iſt folgender 2. Abſatz anzufügen: 

Landwirtſchaftliche Wanderarbeiter dürfen eine Ar⸗ 
beitsſtelle nur antreten, wenn ſie im Beſitze einer 
Wanderarbeiterkarte ſind. Das Nähere über Form 
und Ausgabe beſtimmt der Senat. 

2. § 2 erhält folgende Faſſung: 

Die Genehmigung darf nur für Ackerbauarbei⸗ 
ten, die ſich auf den Anbau von Hack⸗ und Oel⸗ 
früchten ſowie von Gemüſen erſtrecken und nur für 
einen Zeitraum zwiſchen 15. April und 15. Novem⸗ 
ber jeden Jahres erteilt werden. Einer Genehmigung 
bedarf es auch dann, wenn die Tätigkeit des land⸗ 
wirtſchaftlichen Wanderarbeiters nur teilweiſe in Ak⸗ 
kerbauarbeiten beſteht. 

Bei der Feſtſetzung der Zahl der genehmigten 

Wanderarbeiter ijt neben der Größe der Anbau- 


fläche von Hack⸗ und Oelfrüchten die Zahl der ſtändig 


beſchäftigten Landarbeiter zu berückſichtigen. 

Dem Arbeitgeber ſind vom Landesarbeitsamt bei 
der Erteilung der Genehmigung Danziger Land⸗ 
arbeiter für die gleiche Dauer der Beſchäftigung 
der Wanderarbeiter zuzuweiſen (Parallelarbeiter). 
Es ſollen nur Arbeiter von gleichem Geſchlecht zuge⸗ 
wieſen werden, ihre Zahl darf die der bewilligten 
Wanderarbeiter nicht überſteigen. Der Arbeitgeber iſt 


ا ين 
Die Ortsvorſteher erſuche ich, die Herabſetzung der‏ | 


Anderung der Gebührenordnung für die Til den 29. Marz 1932 geben. 

teg ‚den 29. Mä 32. 
Bezirksſchornſteinfeger des Kreiſes Gr. Der Landrat. ١ 

Werder vom 10. 10. 17 ابر مان ا‎ is 
Die gemäß § 77 der R. G. O. und $ 23 der Be- Fernſprechanſchluß Landjägereiamt 

ſtimmungen über die Era NE سای‎ Einlage. 
Bezirksſchornſteinfegermeiſter vom 18. 9. 012 و‎ rae Se و‎ | 2 
„ lpi le 1922 Seite 573/76) e ee ناک‎ unter Fernſprech 
aufgestellten Gebührenordnung für die Bezirksſchorn⸗ Tiegenhof, den 29. März 1932 
ſteinfeger des Kreiſes Gr. Werder vom 10. 10. 1924 i کاو سان‎ 
(Kreisblatt Nr. 42 von 1924, erneut veröffentlicht im Nr. 5 کا وو وو سوا‎ N 
Kreisblatt Nr. 17 von 1927) wind dahin geändert. e ae 


Feuerſtellen einſchließlich den mit Sammelheizungen Die Magiſtrate und die Herren Gemeindevorſteher 
verſehenen Wohnungen uſw. von 30 auf 25 P. herab⸗ erſuche ich, zu⸗ oder abgezogene ſchulpflichtige Kinder 
geſetzt werden. den Schulen namhaft zu machen. 


daß die Gebühren zu I, 1b und 3b für gewöhnliche Kontrolle der Schulkinder. 
Dieſe Aenderung tritt mit Wirkung vom 1. 4. 1932 | Tiegenhof, den 22. März 1932. 


in Kraft. Der Landrat. 
Nr. 6. — — 
Auszeichnung für langjährige, treugeleiftete Dienſte in der Landwirtſchaft. 
Dies Arbeitnehmers | 1 Dienft- Medaillen 
ایر سوا‎ e Stand | Wohnort | Arbeitgeber jahre Bronze | Silber 
Theodor Lewandowski [Landarbeiter Leske L. Hallmann 25 1 — 
Joſef Braun Fütterer ١ Fürſtenwerder G. Wiens i 25 1 an 
Johann 086٤ Inſtmann ` Brodſack G. Enß 36 175 1 
Andreas Makowski 71 ژ‎ Irrgang H. Wienß 25 1 = 
Jakob 5 Waſſermüller Schönſee Deichgenoſſenſch. 38 د‎ 1 
Martin Liegmann Landarbeiter Wernersdorf J. Karſten 45 — 1 
Franz Dombrowski Melkermeiſter 7 7 30 — 1 
Auguſt Jordan Hofmann Ließau H. Wiebe 29 1 — 
Tiegenhof, den 18. März 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
Formularverlag. nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Folgende Formulare ſind am Lager: Nr. 20. Pfändungsbefehl. 7 
1 Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 
| Abteilung G. Nr. 22. Pfändungsprotokoll. ' 
Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. Nr. 23. „ b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
e ,, تہ‎ E Meritsiperingapeetofoil: 
Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ a 355 ee 
meindeſitzung. / r. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. .. 
nes Hilfsbedürftigen. Ni 8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 29 biger. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 30 den سوا ا ا‎ 
gungen, und über die Anberaumung des Bers Nr. 30. Melderegiſter. 
pachtungstermins. Nr. 31. Abmeldeſchein. 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. Nr. 32. Anmeldeſchein. 
Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 
Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 
unterſtützung. Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Nr. 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ Nr. 36a. F für Kriegshinter⸗ 
loſe. 1 i . ; : 
Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. Nr. 36b. Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ | bene. 
NEL. Abteilung A 
Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 1 
Nr. 15. Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ Ne, 2. 
ſteuern. Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Nr. 17. Mahnzettel. Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 


Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. i ا‎ ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 


3 


Nr. 5. سرت‎ Nachrichten über einen Geiſteskranken | ۰ 
Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ um een 6 uf 0 ا‎ 
eines. 
Nr. 7. e 18 den Antragſteller des Wan⸗ 
ergewerbeſcheines. 53 مج‎ 
00 ٠ Rerjonatbogen für ۸۰۸۰  صسص-‎ 9۳۲ 10 Sütterlinfibeln 
r. 9. Behör eſcheinigun er den Antragſteller. 5 
Nr. 10. Kataſterblatt für ee gewerbliche Anlage. Leſebuch Haus u. Heimat 
ا فقوت 2 کت‎ | Leſebuch für das zweite Grundſchuljahr 
Nr. 13. earl Vernehmung. 0 Leſebuch Wein Heimatland 
Nr. 14. 1 zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ Leſebuch für das 3. u. 4. Grundſchuljahr 
uſtbarkei 
Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. : Leſebuch Mein Vaterland 
Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden Alle Rechenbü 
er 
nad, deutschland _ 5 von Bidder Heft 1 bis 6 
ait Geng ا‎ 7 Kafemanns 4 
17. enboger. ۲ afema eligionsbücher 
Rr. 18. ver! 8 : 
7 18a. Re ie oe ai ا‎ f. evangeliſche Schüler, Ausgabe f. d. Grundſchule 
اک‎ 30 e 7 Verhandlungen. E 995 ay weiterführenden Klaſſen 
*. rlaubni | 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. a atholiide Schulbibel 
5 Ecker, kleine kath. Schulbibel 
Für Schiedsmänner: ۱ ) ; 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 1 1 
Nr, 2. Vorladung für den Verklagten. Kath. Katechismus ع‎ = "۷ 
Nr. 3. Atteſt. Uebungsbuch Galley & Müller 
Die Herren Amt: und Gemeindevorſt werd ; 
Ben Beſtellung ſtets bie جا پو‎ 5 eimatkunde von Mantau 
anzugeben. ferner kleine und große Karten 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. Geſchichtsbuch von Bulda 


85 Zur Muſik Wegweiſer 
Kontobücher 2 
Sütterlin- u. alle anderen Schreib⸗ 
3 hefte, Sütterlin⸗Schiefertafeln. 
u. Protokollbücher Halter, Federn, Bleiſtifte, Griffel, 
in großer Auswahl empfehlen Schwämme u. dergl. mehr. 
e ee e ee R. Pech & Richert, Neuteich. 
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Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 


1932 


ner Bieter am 16. April 1932, vorm. 11 Uhr im 
Kreisbauamt. 
Tiegenhof, den 4. April 1932. 
Das Kreisbauamt. 
2353 8 


Ausſchreibung. 
Die Kreisſtraßenverwaltung vergibt die Fuhrwerks⸗ 
und Geſpannſtellung für das Rechnungsjahr 1932. 
Angebote ſind für das Stellen eines zweiſpännigen 
Fuhrwerks bezw. Geſpanns und eines einſpännigen 
desgl. für achtſtündige Tagesarbeit einſchl. Stellung 
des Kutſchers verſchloſſen bis zum 15. April 1932 an 
das Kreisbauamt in Tiegenhof einzureichen. Die Oeff⸗ 
nung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa erſchie⸗ 
nener Bieter am 16. April d. J., vorm. 11 Uhr im 
Kreisbauamt. 
Tiegenhof, den 4. April 1932. 
Das Kreisbauamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Abgabe der Vermögenſteuererklärungen 
für 1932/34. 

Die Friſt zur Abgabe der Vermögenſteuererklärun⸗ 
gen für 1932/34 wird allgemein bis zum 15. April 
1932 verlängert. 

Danzig, den 26. März 1932. 

Der Leiter des Landesſteueramts. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. : 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagdpachtvertrag. 


= 
1 
F 


unterſtützung. . 

1 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner 


12. 


13. 
14. 


3 1555 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


— für den ۱٤۵ Großes Werder — 


Neuteich, den 6. April 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


III. 
Freiwillige Feuerwehren. 
Die in der Gemeinde Marienau und in der Gemein⸗ 
de Lindenau, Kreis Großes Werder, gegründeten Frei⸗ 
willigen Feuerwehren haben wir als Schutzwehren im 
Sinne des 5 113 des Reichsſtrafgeſetzbuches und Organe 
des öffentlichen Feuerlöſchdienſtes anerkannt. 
Danzig, den 30. März 1932. 
A III 34. 62 X 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Nr. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 4. April 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 1a. 


Perſonalien. 

Die Verwaltung der Gemeinde Altweichſel iſt dem 
früheren Hofbeſitzer Sielmann daſelbſt als Staatskom⸗ 
miſſar übertragen worden. 

Tiegenhof, den 2. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Perſonalien. 

Der Eigentümer Peter Lehmann aus Rückenau iſt 
zum Gemeindevollziehungsbeamten für die Gemeinde 
Rückenau beſtellt und beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 1. April 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
3. سال أ‎ 

Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande der Genoſſenſchaftskäſe⸗ 
rei Tiegenort iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtge⸗ 
ſtellt worden. : 

Tiegenhof, den 30. März 1932. 

Der Landrat. 
F 


Ausſchreibung. 
Für die Straßen unterhaltung des Kreiſes Gr. Wer- 
der ſoll die Lieferung von 
300 Kubikmeter Granitſchotter, 
Korngröße 5—6 Zentimeter, 
50 Kubikmeter Granitſplitt, 
Korngröße 3— 15 Millimeter, 
200 Kubikmeter groben Kies 
frei Station 12,0 bis 12,8 der Kreisſtraße Ließau — 
Neuteich, ſowie 
200 Kubikmeter feinen Kies und 
: 150 Kubikmeter groben Kies 
frei Station 1,0 bis 2,0 der Kreisſtraße Tiegenhof — 
Rückenau vergeben werden. 
Verſchloſſene Angebote ſind bis zum 15. April 1932 
an das Kreisbauamt in Tiegenhof einzureichen. Oeff⸗ 
nung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa erſchiene⸗ 


Nr. 


Nr. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Jun menen ۷ 


Sütterlinfibeln 
Leſebuch Haus u. Heimat 


Leſebuch für das zweite Grundſchuljahr 


Seſebuch Mein Heimatland 


Leſebuch für das 3. u. 4. Grundſchuljahr 
Seſebuch Mein Vaterland 
Alle Rechenbücher 

von Bidder Heft 1 bis 6 
Kafemanns Religionsbücher 


f. evangeliſche Schüler, Ausgabe f. d. Grundſchule 
und die weiterführenden Klaſſen 


Ecker, katholiſche 61 


mittlere Ausgabe 
Ecker, kleine kath. Schulbibel 
Kath. Katechismus für das Bistum Danzig 
Uebungsbuch Galley & Müller 


Heimate unde von 10+ 
ferner kleine und große Karten 


Geſchichtsbuch von Bulda 


ظ کیو دہ Zur Muſik‏ 


1. u. 2 Teil. 
Sütterlin⸗ u. alle anderen Schreib. 


hefte, Sütterlin⸗Schiefertafeln. 


Halter, Federn, Bleiſtifte, Griffel, 
Schwämme u. dergl. mehr. 


n Pech & Richert, Neuteich. 


PE REPRE = 
Für unſere Agentur Neuteich und Um⸗ 
gegend wird ein . 

tiger Vertreter 


mit guten Beziehungen zur Landwirtſchaft 


gejucht. Inkaſſo vorhanden. Schriftl. Meld. 
an die Norddeutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft a. G. zu Berlin 
و‎ Danzig, Krebsmarkt 7/8. 
. Odebrett 2097: 


2 


32 


. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde- 


ſteuern. 


17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 


nahme einer Zwangsvollſtreckung. 


20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll. 

23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


verſu 


ch. 
. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
. 25. Zahlungsverbot. 
. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
.27. Abſchrift des e ا و‎ und Ueberwei⸗ 


ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
„8a. lu des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 


29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. 1 des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


den Schuldner. 


. 30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 
پت‎ Fremdenmeldezettel. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


c. 36a. کا ری‎ Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
en 
e Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


ben 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur N eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragiteller. 


. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 

. 12. Strafverfügung. 

ls: Verantwortliche Vernehmung. 

‚14; Genehmigung zur Veranſtaltung einer ER 


luſtbarkeit. 


15. Vorladung zur Vernehmung. 
un, EIG و‎ zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland 


‚ba. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. 8 ۰ 


Für Schiedsmänner: 
Vorladung für den Kläger. 


Vorladung für den Verklagten. 
Atteſt. 


oT 
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| oder nach einer mindeſtens dreijährigen Lehrzeit 

(s 1308 Gew.⸗O.) die Geſellenprüfung beſtanden hat 
und mindeſtens 10 Jahre hindurch als Handwerks⸗ 
geſelle oder in leitender Stellung tätig geweſen iſt; 

2. oder mindeſtens 3 Jahre hindurch eine Ausbildung 
als Facharbeiter in einem Unternehmen der Indu— 
ſtrie oder des Handels genoſſen, die Geſellenprüfung 
beſtanden hat und 10 Jahre hindurch als ſolcher oder 
in leitender Stellung tätig geweſen 

oder 5 Jahre hindurch in einem ſolchen Unterneh⸗ 
men als Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung tä⸗ 
tig geweſen iſt; 

3. das Reifezeugnis einer ſtaatlich anerkannten Fach⸗ 
ſchule oder einer Hochſchule, welche die Fachkenntniſſe 
für den Handwerkszweig vermittelt, beſitzt. 
Kann der Antragſteller ſeine Berufsbefähigung nach 

Abſ. 1 Ziff. 1—3 nachweiſen, jo iſt die Berufsbefähi⸗ 

gung auch in einem anderen Handwerkszweig, den er 

betreiben will oder betreibt, als nachgewieſen anzuſehen, 
wenn er 5 Jahre hindurch perſönlich dieſen Handwerks⸗ 
zweig ſelbſtändig ausgeübt hat oder während einer 
gleich langen Zeit in dieſem als Werkmeiſter oder in 
ähnlicher Stellung tätig geweſen iſt. 
8 3. 
Einer Handwerkerkarte bedürfen nicht: 
1. Inhaber oder Leiter von Induſtrie- oder Handels— 
unternehmungen, mit denen ein Handwerksbetrieh 
verbunden iſt, unter der Vorausſetzung, daß der Be— 
trieb dem Geſamtunternehmen gegenüber inſoweit 
unſelbſtändig iſt, als in ihm nicht überwiegend Wa⸗ 
ren zum Abſatz an Dritte auf Beſtellung hergeſtellt 
oder handwerkliche Leiſtungen auf Beſtellung Dritter 
bewirkt, ſondern überwiegend Neuanfertigungen, 

Aenderungen und Reparaturen für das Geſamtun⸗ 

ternehmen ausgeführt werden; 

Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften auf 

Aktien, es ſei denn, daß es ſich um Nebenbetriebe 

handelt, die im Gegenſatz zu Ziffer 1 ſelbſtändig find. 

Auch in den Fällen, in denen ein Handwerksbetrieh 

nach Abſ. 1 Ziff. 1, 2 ſelbſtändig iſt, iſt eine Hand⸗ 

werkerkarte nicht erforderlich, wenn mit der Leitung 
oder Beaufſichtigung des Handwerksbetriebes eine Per— 

ſon beſchäftigt wird, die den Erforderniſſen des 5 2 

genügt. i 
Ueber das Vorliegen der Vorausſetzungen der Ab⸗ 

ſätze 1 und 2 entſcheidet der Senat endgültig. Ueber 

die Befreiung iſt eine Beſcheinigung auszuſtellen. 


5 4. 

Die für einen beſtimmten Handwerksbetrieb ausge— 
ſtellte Handwerkerkarte gilt auch für alle verwandten 
Zweige dieſes Handwerks. 

Handwerksbetriebe können nach dem Tode des Inha⸗ 
bers der Handwerkerkarte von den Erben fortgeſetzt 
werden, ohne daß es der Erteilung einer neuen Hand⸗ 
werkerkarte bedarf, wenn mit der Leitung oder Beauf⸗ 
ſichtigung eine Perſon beſchäftigt wird, die den Er— 
forderniſſen des 5 2 genügt. 


N END; 

In bejonderen Fällen kann der Senat nach Anhörung 
der Handwerkskammer und, falls es ſich um Firmen 
handelt, die in das Handelsregiſter eingetragen ſind, 
nach Anhörung der Handelskammer anordnen, daß die 
Handwerkerkarte auch Perſonen, die den Erforderniſſen 
des § 2 nicht genügen, die Handwerkerkarte zu erteilen 
if, insbeſondere Perſonen in höherem Lebensalter, 


ns 


Neuteich, den 13. April 


٤ 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Wohnungsbauabgabe. 

Die Hebeliſte über Wohnungsbauabgabe für das Rech⸗ 
nungsjahr 1931 erſuche ich abzuſchließen und bis zum 
30. d. Mts. an den Kreisausſchuß einzureichen. Die 
Reſte ſind auszuziehen und zwangsweiſe beizutreiben, 
nachdem die Säumigen zuvor nochmals gemahnt find. 

Die Abrechnung über die eingegangenen Beträge iſt 
in doppelter Ausfertigung unter Beifügung der Gut⸗ 
ſcheine der Hebeliſte beizufügen. Ich weiſe ausdrücklich 
darauf hin, daß die Gutſcheine über Mietbeihilfen nach 
dem 30. d. Mts. nicht mehr in Anrechnung gebracht 
werden können. f 

Tiegenhof, den 6. April 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
2. — — 
Inſtandſetzung der Gemein dewege. 

Die Wegepolizeibehörden (Amtsvorſteher) des Krei— 
ſes erſuche ich, zu veranlaſſen, daß die öffentlichen Wege 
und Schulſteige vorſchriftsmäßig inſtandgeſetzt werden. 
Die zur Wegebeſſerung Verpflichteten ſind insbeſondere 
zur Planierung und Abrundung der Wege, Aufräu⸗ 
mung der Seitengräben, Ergänzung der Baumpflan⸗ 
zungen und Ausbeſſerung der Wegweiſer ſchleunigſt an⸗ 
zuhalten. Im Säumnisfalle iſt mit den geſetzlichen 
Zwangsmitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 5. April 1932. : 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
F ا‎ LTT 


Rechtsverordnung 
betreffend die Einführung von Handwerkerkarten. 
Vom 25. 2. 1932. 

Gemäß 5 1 Ziff. 24 und 32 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 (G.⸗Bl. S. 719) wird in Abände- 
rung des § 1 der Gewerbeordnung folgendes mit Ge— 
ſetzeskraft verordnet: 


Nr. 1. 


Nr. 


* 


Nr. 


SH 

Wer ein Handwerk im Sinne der Gew.⸗O. jelb- 
ſtändig betreiben will, muß gleichzeitig mit der nach 
5 14 Gew.⸗O. erforderlichen Anmeldung durch Vor⸗ 
legung einer Handwerkerkarte den Nachweis erbringen, 
daß er die Berufsfähigkeit zum Betriebe dieſes Hand- 
werks beſitzt. 

Wer bei Inkrafttreten dieſer Verordnung ein Hand⸗ 
werk ſelbſtändig betreibt, ijt von dieſem Handwerk aus- 
geſchloſſen, wenn er den Erforderniſſen dieſer Verord⸗ 
nung nicht entſpricht und für dieſes Handwerk eine 
Handwerkerkarte nicht vorzeigen kann. ۱ 

8 2. 

Die Handwerkerkarte wird nur auf Antrag und aut 
Grund der nachgewieſenen Berufsfähigkeit erteilt. Die 
Berufsfähigung iſt nachgewieſen, wenn der Antragſtel⸗ 
ler in dem Handwerkszweig, den er ſelbſtändig betrei- 
ben will oder betreibt, 

1. die Meiſterprüfung gemäß 5 133 Gew.⸗O. beſtanden 
hat, mindeſtens aber die Befugnis zur Anleitung von 

Lehrlingen beſitzt, 


89. 
Ausführungs⸗ und Uebergangsbeſtimmungen zu die⸗ 
ſer Verordnung erläßt nach Anhörung der Handwerks⸗ 
kammer und der Handelskammer der Senat. 


§ 10. 
Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1. April 1932 
in Kraft. 


Danzig, den 25. Februar 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Übergangs- und Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen 
zur Rechtsverordnung betr. die Einführung von Hand⸗ 
werferfarten vom 25. 2. 1932 (G. Bl. S. 118 ff.). 
Vom 30. 3. 1932. 


‚Auf Grund des § 9 der Rechtsverordnung betr. 
die Einführung von Handwerkerkarten vom 25. 2. 1932 
(G. Bl. S. 118 ff.) werden nachſtehende Beſtimmungen 
erlaſſen: 

7 ۶۱۷ 

Wer vom 1. April d. Is. ab den ſelbſtändigen Be⸗ 
trieb eines Handwerks beginnen oder einen zu dieſem 
Zeitpunkt bereits beſtehenden ſelbſtändigen Betrieb ei⸗ 
nes Handwerks fortführen will, bedarf einer Hand⸗ 
werkerkarte, es ſei denn, daß er hiervon gemäß 5 3 der 
Rechtsverordnung befreit iſt. Die Handwerkerkarte wird 
nach dem angehängten Muſter ausgeſtellt. 

Die Verlegung eines Handwerksbetriebes gilt nicht 
als Beginn, wenn der Inhaber für dieſen Betrieb eine 
Handwerkerkarte beſitzt. 

Artikel II. 
Die auf Grund des Art. TI Why. 3 des Geſetzes vom 
30. 5. 1908 (R. G. Bl. S. 359) erworbene Befugnis 
zur Führung des Meiſtertitels ſteht der nach § 133 
Gew. O. beſtandenen Meiſterprüfung gleich. 

Für die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen 
im Sinne des 5 2 Abſ. 1 Ziffer 1 der Rechtsverordnung 
find die Vorſchriften der SS 129 Abſ. 1 Satz 2, Ab}. 
2, 3 und 5, 133 Abſ. 3, Art. II Abſ. 1 und 2 des Gee 
ſetzes vom 30. 5. 1908 (R. G. Bl. S. 359) und Art. 
7 des Geſetzes vom 26. 7. 1897 (R. G. Bl. S. 705) 
maßgebend. 

Die nach § 2 Abſ. 1 Ziffer 1 und 2 der Rechtsverord⸗ 
nung geforderte 10 jährige Berufstätigkeit braucht keine 
zuſammenhängende zu ſein und kann ganz oder teilweiſe 
in einem Handwerksbetrieb oder in einem Unternehmen 
der Induſtrie oder des Handels zurückgelegt ſein. 
Kriegsdienſtzeit iſt hierauf voll anzurechnen, unver⸗ 
ſchuldete Arbeitsloſigkeit kann bis zur Dauer von 2 
Jahren angerechnet werden. 

Artikel III. 

Im Falle des Todes des Inhabers der Handwerker⸗ 
karte gelten die Erben, die mit ihm in der geraden Linie 
oder in der Seitenlinie bis zum zweiten Grad verwandt 
find, ſowie die Witwe, ſoweit fie Erbin iſt, zur Weiter⸗ 
führung des Handwerksbetriebes ohne weiteres als wi⸗ 
derruflich zugelaſſen. Die Zulaſſung erliſcht, falls der 

ode des Er⸗ 
blaſſers weder eine Handwerkerkarte erlangt noch zur 
Beaufſichtigung und Leitung des Handwerksbetriebes 
eine Perſon eingeſtellt hat, die den Vorausſetzungen des 
§ 2 der Rechtsverordnung genügt. 
Artikel IV. ۱ 

Die von der Handelskammer ausgeſtellten Zeugniſſe 
über die vor dem 1. April d. Is. beſtandene Geſellen⸗ 
prüfung ſtehen den von den Prüfungsausſchüſſen der 
Innungen und der Handwerkskammer ausgeſtellten Ge⸗ 
ſellen⸗Prüfungszeugniſſen gleich. 

0)) : 

Für die Erteilung und Entziehung der Handwerker⸗ 
karte wird als zuſtändige Behörde für das ganze Staats⸗ 
gebiet der Polizeipräſident zu Danzig beſtellt. Vor der 
Entſcheidung iſt die Handwerkskammer und in beſonde⸗ 
ren Fällen gegebenenfalls die Handelskammer zu hören. 
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Erbe innerhalb eines Jahres nach dem T 


die längere Zeit in einem Handwerk oder in einem In⸗ 
duſtrie⸗ oder Handelsunternehmen in gewerblich lei⸗ 

5 Stellung tätig waren, ſowie Schwerkriegsbeſchä⸗ 
igten. 


1 20 

Die nach 5 2 Abi. 1 Ziff. 1 und 2 erforderlichen 
Geſellenprüfungen ſind vorbehaltlich der Ausnahmen 
in den nachſtehenden Abſätzen 2 und 3 vor den für das 
Handwerk gebildeten Prüfungsausſchüſſen abzulegen. 

In Sonderzweigen der Induſtrie, die der Senat nach 
Anhörung des Gewerbeaufſichtsamts noch näher ber 
ſtimmt, erfolgt die Abnahme der Geſellenprüfung durch 
die Prüfungsausſchüſſe der Handelskammer. 

Für die dem Handwerk und der Induſtrie gemein⸗ 
ſamen handwerklichen Berufe, die gleichfalls vom Senat 
nach Anhörung des Gewerbeaufſichtsamts noch näher zu 
bezeichnen ſind, kann der Senat auf Antrag der Han⸗ 
delskammer zur Prüfung der Induſtrie (Fabrif)- 
Lehrlinge gemeinſchaftliche Geſellenprüfungsausſchüſſe 
mit einem unparteiiſchen Vorſitzenden errichten. 

Die Handelskammer iſt verpflichtet, Vorſchriften zur 
Regelung des Lehrlingsweſens ſowie der Geſellenprü⸗ 


fungen für die Induſtrie (Fabrik)⸗Lehrlinge zu erlaſſen 


Die Vorſchriften bedürfen der Genehmigung des Senats 
und haben ſich den für das Handwerk geltenden Be⸗ 
ſtimmungen anzupaſſen. 

Die von der Handelskammer oder den gemeinſchaftli⸗ 
chen Prüfungsausſchüſſen ausgeſtellten Zeugniſſe über 
die beſtandene Geſellenprüfung berechtigen nach Maß⸗ 
gabe der Vorſchriften des 8 133 Gew. O. zur Ablegung 
der Meiſterprüfung vor den Prüfungskommiſſionen der 
Handwerkskammer. 

Der Senat kann Anordnungen über die Meiſterprü⸗ 
fung für die in der Induſtrie tätigen Berufe und Be⸗ 
rufsgruppen erlaſſen, insbeſondere die Handelskammer 
ermächtigen, ſolche Prüfungen zu veranſtalten. Die vor 
der Handelskammer beſtandene Meiſterprüfung ſteht der 

Meiſterprüfung im Sinne des 5 2 Abſ. 1 Ziff. 1 gleich. 
»Das Prüfungsweſen unterſteht der Aufſicht des Se⸗ 
nats. 


8 7. 
Die Handwerkerkarte darf weder auf Zeit noch auf 
Widerruf erteilt werden, ſoweit nicht die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen Ausnahmen vorſehen. 

Sie darf nur verſagt werden, wenn die Vorausſet⸗ 
zungen der 55 2, 5 nicht vorliegen. 


Sie kann nur dann entzogen werden, wenn ſie auf 


Grund unwahrer Angaben oder ſonſtiger täuſchenden 
Handlungen erwirkt war oder wenn ſich Tatſachen er⸗ 
geben, welche die Unzuverläſſigkeit des Inhabers der 
Handwerkerkarte dartun. 

Der Senat beſtimmt die für die Erteilung und Ent⸗ 
ziehung der Handwerkerkarte zuſtändigen Behörden. 

Gegen die Verſagung oder Entziehung der Handwer⸗ 
kerkarte iſt die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
zuläſſig. Die Entſcheidung des Verwaltungsgerichts ijt 

endgültig. 

Die Klage an das Verwaltungsgericht iſt innerhalb 
zwei Wochen nach Zuſtellung der Entſcheidung bei der 
Behörde, deren Entſcheidung angefochten wird, oder 
bei dem Verwaltungsgericht einzureichen. 

Für die Ausſtellung der Handwerkerkarte wird eine 
Gebühr erhoben, deren Höhe der Senat feſtſetzt. 


8 8. 

Wer vorſätzlich oder fahrläſſig ein Handwerk ohne 
die erforderliche Handwerkerkarte betreibt, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 3000.— Gulden, im Unvermögens⸗ 
falle mit Haft und im Wiederholungsfalle mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 6 Monaten beſtraft. mn 

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegen- 
ſtände, auf die ſich der unzuläſſige Handwerksbetrieb 
bezieht, insbeſondere der Arbeitsſtoffe und -geräte, 
wenn ſie dem Täter gehören, erkannt werden. 
Feerner find die Polizeibehörden befugt, die Fort⸗ 
ſetzung des Handwerksbetriebes zu verbieten. Auf das 
polizeiliche Verfahren findet die Beſtimmung der Ziffer 
8 Ausführungsanweiſung zur Gew. O. (Miniſterialblatt 
der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung 1904 S. 123 ff.) 
ſinngemäße Anwendung. 


Staatsangehörigkeit der Antragsteller ſofort an mich 
weiter zu leiten. 

Die Land jägereibeamten weiſe ich darauf hin, 
daß nach Artikel VI der Uebergangs⸗ und Ausführungs⸗ 
beſtimmungen für die Fortführung eines bereits am 
1. 4. d. Is. beſtandenen ſelbſtändigen Handwerksbe⸗ 
triebes die Strafbarkeit gemäß 5 8 der Rechtsverord⸗ 
nung erſt nach dem 31. Mai d. Is. oder, falls der 
Antrag innerhalb dieſer Friſt geſtellt iſt, nach Ablauf 
eines Monats nach ſeiner endgültigen Ablehnung ein⸗ 
tritt. 

Tiegenhof, den 8. April 1932. 

Der Landrat. 
n 


Rechtsverordnung 
betreffend den Rang von Verſicherungsbeiträgen in 
Zwangsverſteigerungs⸗ und Zwangsverwaltungsver⸗ 
fahren. 
Vom 24. 3. 1932. 

Auf Grund des 5 1 Ziff. 19 und 32 des Ermächti⸗ 
gungsgeſetzes vom 1. September 1931 (G. Bl. S. 719) 
wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel 1 

In dem 8 28 Abſ. 3 der Reichsverſicherungsordnung 
in der Faſſung des Art. 1 Ziff. 4 des Geſetzes vom 
3. Juli 1931 (G. Bl. S. 635) werden die Worte: „und 
des 5 10 Abſ. 1 Ziff. 2 des Geſetzes über die Zwangs⸗ 
verſteigerung und die Zwangsverwaltung“ geſtrichen. 

Artikel II 
5 10 Abj. 1 Ziff. 2 BBG. erhält folgenden Zuſatz: 
„Zum Lohn im Sinne dieſer Vorſchrift gehören 
auch die Arbeitnehmeranteile zur Sozialverſiche⸗ 
rung, ſoweit dieſe der Arbeitgeber entgegen einer 
Verpflichtung an die Verſicherungsträger nicht ab⸗ 
geführt hat.“ ; 
Artikel III 


1. Art. 1 der Verordnung tritt rückwirkend mit dem 
1. Auguſt 1931 in Kraft mit der Maßgabe, daß 
Zahlungen an Verſicherungsträger, die auf Grund 
des 5 28 Abſ. 3 der Reichsverſicherungsordnung in 
der Faſſung des Geſetzes vom 3. Juli 1931 (G. Bl. S. 
635) mit dem Range des 5 10 Abſ. 1 Ziff. 2 BBG. 
in Zwangsverſteigerungs⸗ und Zwangsverwaltungs⸗ 
verfahren bis zum 31. März 1932 geleiſtet ſind, 
wirkſam bleiben. ۱ 

2. Art. I] tritt mit dem 1. April 1932 in Kraft. 
Danzig, den 24. März 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Dumont. 


Veröffentlihk. 
Tiegenhof, den 6. April 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 5. — — 
Verordnung 
zur Sicherung der Frühjahrsdüngung und Saatgut⸗ 
verſorgung. 


Vom 1. 4. 1932. 

Auf Grund des 5 1 Ziff. 26, 23 und 32 des Er⸗ 
mächtigungsgeſetzes vom 1. September 1931 (G. Bl. 
S. 719) wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

51 

1. Wegen der Anſprüche aus der Lieferung von 
Düngemitteln ſowie von Saatgut, welches zur Saat 
beſonders zugerichtet iſt, von anerkanntem Originalſaat⸗ 
gut und anerkannten Abſaaten, welche von dem Eigen⸗ 
tümer, Eigenbeſitzer, Nutznießer oder Pächter eines 
landwirtſchaftlichen Grundſtücks im Rahmen der bis⸗ 
herigen Wirtſchaftsweiſe in der für derartige Geſchäfte 
üblichen Art für das Erntejahr 1932 zur Steigerung 
des Ernteertrages beſchafft und verwendet werden, hat 
der Gläubiger ein geſetzliches Pfandrecht an den Früch⸗ 
ten des Grundſtücks, auch wenn die Früchte noch nicht 
von dem Grundſtück getrennt worden ſind; das Pfand⸗ 
recht erſtreckt ſich nicht auf die der Pfändung nicht un⸗ 
terworfenen Früchte. i 

II. Die Vorſchrift des Abſatzes 1 gilt auch für die 
Anſprüche aus Darlehen, die von dem Eigentümer, 
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Der Beſcheid, mit dem die Handwerkerkarte verſagt 
oder entzogen wird, muß ſchriftlich erteilt werden, mit 
Gründen verſehen ſein und hat eine Rechtsmittelbeleh⸗ 
rung zu enthalten. 

Artikel VI. 


Der Antrag auf Erteilung der Handwerkerkarte iſt in 
der Regel zugleich mit der nach 5 14 Gew. O. erforderli⸗ 
chen gewerbepolizeilichen Anmeldung zu ſtellen. 

Wer einen am 1. April d. Is. bereits beſtehenden 
ſelbſtändigen Handwerksbetrieb fortführen will, hat die 
Erteilung der Handwerkerkarte bis zum 31. Mai 1932 
zu beantragen. Die Strafbarkeit gemäß § 8 der Rechts⸗ 
verordnung tritt erſt nach Ablauf dieſer Friſt oder, 
falls der Antrag innerhalb dieſer Friſt geſtellt iſt, nach 
Ablauf eines Monats nach ſeiner endgültigen Ableh⸗ 
nung ein. ۱ 

Der Antrag auf Erteilung der Handwerkerkarte ijt 
unter Beifügung der für den Nachweis der Berufsbe⸗ 
fähigung erforderlichen Unterlagen bei der Kreispoli⸗ 
zeibehörde (Polizeipräſident, Landrat) des Wohnſitzes 
des Antragſtellers einzureichen. | 

Die Kreispolizeibehörde, ſoweit es ſich nicht um den 
Polizeipräſidenten ſelbſt handelt, hat die Vollſtändig⸗ 
keit der Unterlagen zu prüfen und Nas den Antrag mit 
ihrer gutachtlichen Aeußerung an den Polizeipräſiden⸗ 
ten ab. 

1 Artikel VII. 

Die in 5 3 Abi. 3 der Rechtsverordnung genannte 
Beſcheinigung wird vom Gewerbeaufſichtsamt nach An⸗ 
hörung der Handwerkskammer und der Handelskammer 


ausgeſtellt. 
Aß tikel III. 

Für die Ausſtellung der Handwerkerkarte ſowie der 
in 5 3 Abſ. 3 der Rechtsverordnung genannten Be⸗ 
ſcheinigung wird eine Gebühr von 1.— Gulden erhoben, 
die in die Staatskaſſe fließt. 

Artikel IX. 

Ausführungs⸗ und Uebergangsbeſtimmungen zu 5 6 
der Rechtsverordnung bleiben einer beſonderen Rege⸗ 
lung vorbehalten. 

‘bey Artikel X. 


Vorſtehende Beſtimmungen treten gleichzeitig mit der 
Rechtsverordnung vom 25. 2. 1932 in Kraft. 
Danzig, den 30. März 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr.⸗Ing. Althoff. 
Handwerkerkarte ans 
Ausgeſtellt auf Grund der Rechtsverordnung be- 
treffend die Einführung von Handwerkerkarten vom 
25. 2. 1932 (G. Bl. S. 118) für 
Bors und Zuname 
geboren am 
Staatsangehörigkeit 
Nur gültig für folgende Handwerkszwei 6 ساسا‎ 


Bemerkung: Dieſe Karte verliert mit der Aufgabe des 
Handwerksbetriebes ihre Gültigkeit und iſt 
in dieſem Falle der Ausſtellungsbehörde 
zurückzugeben. 

Danzig, den 

(L. S.) 


Die Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende Bers 
ordnung der intereſſierten Bevölkerung ſofort auf 
ortsübliche Weiſe zur Kenntnis zu bringen mit dem 
Hinweis, daß Anträge auf Erteilung der Handwerker⸗ 
karte umgehend unter Beifügung der für den Nachweis 
der Berufsbefähigung erforderlichen Unterlagen (ſiehe 
8 2 Ziffer 1—3 der Rechtsverordnung) durch die Hand 
des zuſtändigen Amtsvorſtehers beim Landratsamt ein⸗ 
zureichen ſind. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die eingehenden 


Anträge auf Vollſtändigkeit der unterlagen zu prüfen 


und mit gutachtlicher Aeußerung unter Angabe der 


ETO! 1 
Abſperrung von Brandherden. 
: Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 
26. 1. 1927 — 213/27 L. — weiſe ich die Ortspolizei⸗ 
behörden und Landjägereibeamten des Kreiſes darauf 
hin, daß bei Bränden vor Eintreffen der mit der krimi⸗ 
nalpolizeilichen Ermittlungstätigkeit beauftragten Kri⸗ 
minalbeamten der Brandherd bezw. die Brandſtelle 
ſo abgeſperrt und ſichergeſtellt werden muß, daß der 


Zutritt unbefugten Perſonen verhindert wird, insbe⸗ 


ſondere daß Veränderungen des Brandherdes oder gar 
D e unter allen Umſtänden vermieden wer- 
en. ١ 
Tiegenhof, den 5. April 1932. 
Der Landrat. 
ꝶJ7J. ا‎ 


Pferderegiſter. 


Ich bringe hiermit die im Kreisblatt Nr. 19 von 
1928 abgedruckte Anordnung vom 8. 5. 1928 zum 
Zwecke einer Kontrolle der An- und Verkäufe von 
Pferden in Erinnerung. 

„Die Ortsbehörden des Kreiſes ſowie die Pferdebe— 
ſitzer erſuche ich, nach dieſer Anordnung genaueſtens zu 
verfahren. 

Tiegenhof, den 5. April 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 


Ni 8. 
Schulpflichtige taubſtumme Kinder. 


Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich 
bis zum 10. Mai d. Is. um Aeußerung, ob und ge- 
gebenenfalls welche ſchulpflichtigen taubſtummen Kin⸗ 
der in der Gemeinde vorhanden ſind. 

Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 11. April 1932. 

Der Landrat. 

Nr. 9. a 
Vollziehungsbeamter für die Allgemeine 
Ortskrankenkaſſe Neuteich. 

Gemäß 5 404 Abſ. 4 der Reichsverſicherungsordnung 
in der Faſſung des Artikels 1 Ziffer 1 des Geſetzes über 
Aenderungen der Reichsverſicherungsordnung vom 14. 


Dezember 1922 (Geſ.⸗Bl. S. 584) ijt der Kaſſenange⸗ 


ſtellte Otto Schulz aus Neuteich zum Vollziehungs⸗ 
fe ad der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Neuteich be- 
ſtellt. 

Tiegenhof, den 11. April 1932. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
Nr. 10. 


Perſonalien. 

Als Familienväter in den Schulvorſtand der Schule 
in Roſenort ſind gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden: 

1.) Hofbeſitzer David van Rieſen-Roſenort, 
2.) Landwirt Guſtav Bunde-Roſenort. 
Tiegenhof, den 8. April 1932. 
Der Landrat. 


Kontobücher 


u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 


Am 15. April d. Is. tritt ein neuer Fahrplan in 
Kraft. Der neue Fahrplan enthält einige weſentliche 
Aenderungen, und zwar beſonders Verbeſſerungen auf 
den Strecken Danzig —Gemlitz und Danzig — Gr. Zünder. 

Auskunft erteilen die Bahnhöfe. 

Betriebsdirektion. 
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Eigenbeſitzer, Nutznießer oder Pächter zur Bezahlung 
dieſer Lieferungen in der für derartige Geſchäfte üb⸗ 
lichen Art aufgenommen 1 ض۵‎ 


1. Auf das Pfandrecht finden die Vorſchriften von 
55 560, 561 Abſ. 2, 562 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
entſprechende Anwendung. ١ 

II. Das Pfandrecht geht allen an den Früchten be- 
ſtehenden dinglichen Rechten im Range vor. 

III. Sind mehrere Gläubiger der im § 1 bezeichneten 
Art vorhanden, ſo haben ihre Anſprüche untereinander 


„gleichen Rang. 


SE: 

Sowohl der Pfandgläubiger wie der Schuldner kann 
nach Beginn der Ernte jederzeit, auch vor Fälligkeit der 
Forderung, verlangen, daß aus den dem Pfandrecht un- 
terliegenden Früchten eine Menge, die zur Sicherung 


der Forderung ausreicht, ausgeſchieden, als dem Pfand⸗ 


recht unterliegend kenntlich gemacht und geſondert auf⸗ 
bewahrt wird. Geſchieht dies, ſo beſchränkt ſich das 
Pfandrecht auf dieſe Menge; 8 560 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches findet keine 00009 


: 5 4. 

Das Pfanorecht erliſcht mit dem 31. März 1933, 
wenn es nicht vorher gerichtlich, insbeſondere nach 
805 der Zivilprozeßordnung geltend gemacht worden tft. 

5 

J. Die in dem $ 1 bezeichneten Anſprüche haben 
in einem künftigen Zwangsverſteigerungs⸗ oder Zwangs⸗ 
verwaltungsverfahren den im § 10 Abſ. 1 Nr. 1 des 
Zwangsverſteigerungsgeſetzes bezeichneten Rang. 

11. Das Vorrecht des Abſatzes 1 erliſcht, wenn die 
Zwangsverwaltung oder Zwangsverſteigerung nicht bis 
zum 31. März 1933 beantragt wird. Sit innerhalb die- 
ſer Friſt die Zwangsverwaltung beantragt, ſo beſteht 
das Vorrecht in der Zwangsverſteigerung nur, wenn 
die Zwangsverwaltung bis zum Zuſchlag fortdauert. 

6 


~ 


درن 


Die Vorſchriften der 55 1 bis 5 finden feine Anwen⸗ 
dung auf landwirtſchaftliche Betriebe, über die die 
Sicherungsverwaltung gemäß der Verordnung über die 
Einführung einer Sicherungsverwaltung zur Sicherung 
der Ernte vom 4. Dezember 1931 (G. Bl. S. 907) eröff⸗ 
net iſt. 

88 75 

1. Auf den Antrag eines im § 1 bezeichneten Gläu⸗ 
bigers muß die Sicherungsverwaltung auch nach dem 
20. April 1932 (dritte Durchführungsverordnung vom 
31. März 1932) angeordnet werden, wenn er nachweiſt, 
daß die Fortführung des ihm verſchuldeten Betriebes 
oder die Befriedigung ſeiner im 5 1 bezeichneten An⸗ 
ſprüche ohne die Anordnung der Sicherungsverwaltung 
nicht geſichert ijt. 5 3 der Verordnung über die Ein⸗ 
führung einer Sicherungsverwaltung findet in dieſem 
Falle keine Anwendung. 

11. Wird von den im 8 2 Abſ. II Ziff. 1 und 2 der 
Verordnung über die Einführung einer Sicherungs⸗ 
verwaltung bezeichneten Perſonen ein Antrag auf An⸗ 
ordnung der Sicherungsverwaltung geſtellt, ſo iſt er 
abzulehnen, wenn ein im § 1 bezeichneter Gläubiger 
innerhalb von 10 Tagen nach Zuſtellung des An⸗ 
trages an ihn widerſpricht. 8 


1. Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld- 
ſtrafe bis zu zehntauſend Gulden wird beſtraft, wer 
in der Abſicht, ſich der Erfüllung der in den 55 1 bis 
3 bezeichneten Verpflichtungen zu entziehen, Früchte 
beiſeite ſchafft. : 

II. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

III. Die Verfolgung tritt nur auf den Antrag eines 


der im 5 1 bezeichneten Gläubiger ein. Der Antrag 


kann zurückgenommen werden. 


Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 1. April 1932. | 
۱ Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

TF 000 Hinz. 
Veröffentlicht, ۱ | 
Tiegenhof, den 6. April 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


١ 


Blatt 


— für den Landkreis Großes Werder — 


1932 


Die Ortsbehörden werden um ſofortige ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. N 
Tiegenhof, den 16. April 1932. 
Der Landrat. 
7277 —8 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. April 1932 bei 
Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen folgende 
Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde zu 
legen ſind: 


Nr. 


Roggen im Mittel 16,25 G. 
Weizen im Mittel 16,12 G. 
Gerſte im Mittel 15, — G 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 17. — G 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 21,12 G., Weizen 20,96 G., 
Gerſte 19,50 G., Erbſen 22,10 Gulden. 

Tiegenhof, den 15. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Za. 


Feuerbeſtattung. 

Gelegentlich der amtsärztlichen Leichenſchau zwecks 
Feuerbeſtattung hat der Kreisarzt wiederholt die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß die Ortspolizeibehörden infolge 
nicht genauer Kenntnis der betr. Vorſchriften den An⸗ 
gehörigen bezw. Beſtattungsinſtituten Schwierigkeiten 
oder Mehrkoſten verurſacht haben. 

Ich nehme dieſes zum Anlaß, darauf hinzuweiſen, 
1 zur Feuerbeſtattung folgende Papiere notwendig 
ind: 

1. Totenſchein, 

2. die amtliche Sterbeurkunde, 

3. eine Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde des Ster— 
beortes oder des Wohnortes des Verſtorbenen, daß 
keine Bedenken gegen die Feuerbeſtattung beſtehen, 
daß insbeſondere ein Verdacht, der Tod ſei durch eine 
ſtrafbare Handlung herbeigeführt, nicht vorliegt. 

4. Eine Beſcheinigung des für den Sterbeort zuſtändi⸗ 
gen beamteten Arztes über die Todesurſache des 
Verſtorbenen. Bei der hierzu notwendigen Leichen⸗ 
ſchau müſſen bereits die Papiere zu 1—3 vorliegen. 
Das Polizeipräſidium Danzig erteilt erſt dann die 

Genehmigung zur Einäſcherung, wenn dieſe 4 amtlichen 

Urkunden zur Stelle ſind. 
Tiegenhof, den 12. April 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 
Ende der Schonzeit für Rehböcke. 


Die Schonzeit der Rehböcke endet in dieſem Jahre 
mit Ablauf des 29. Mai. 
Danzig, den 31. März 1932. 
: Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 12. April 1932. 
Der Landrat. 


Neuteich, den 20. April 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— سم سے مل — 


Staatskommiſſar für die Verwaltung des 
Kreiſes Gr. Werder. 


Nachdem der Kreistag in ſeiner Sitzung vom 31. 
3. d. Is. den ihm vorgelegten Kreishaushaltsplan des 
Kreiſes Gr. Werder für das Rechnungsjahr 1932 nicht 
feſtgeſtellt hat, bin ich durch Erlaß des Senats vom 
7. 4. 1932 — A. 1. 89/32 — gemäß der Verordnung 
über die Sicherung der Haushaltsführung der Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbände vom 30. 6. 1931 
(Geſ. B. S. 595) zum Staatskommiſſar für die Bers 
waltung des Kreiſes Gr. Werder beſtellt worden mit 
der Befugnis, anſtelle der zuſtändigen Kreiskörper⸗ 
ſchaften alle Beſchlüſſe zu faſſen, die zur Sicherung 
einer geordneten Haushaltsführung des Kreiſes Gr. 
Werder erforderlich ſind. 

Als Staatskommiſſar habe ich den Kreishaushaltsplan 
des Kreiſes Gr. Werder für das Rechnungsjahr 1932 
in der dem Kreistage vorgelegten Form mit den von 
dieſem zu einzelnen Punkten beſchloſſenen Aenderun⸗ 
gen in Einnahme und Ausgabe wie folgt feſtgeſtellt: 


Haupthaushaltsplan 654 700 G. 
Haushaltsplan der Ueberweiſungen 

des Freiſtadtgemeindeverbandes 348 600 G. 
Zuſammen 1003 300 G. 
Durchlaufend 2 575 000 G. 


Hinſichtlich der Kreisabgaben wird folgende Vor⸗ 
lage des Kreisausſchuſſes zum Beſchluß erhoben: 

1. Der im Rechnungsjahre 1932 durch direkte Kreis⸗ 
abgaben aufzubringende Ausgabebedarf wird auf 
270 200.— G. feſtgeſtellt. 

2. Zur Deckung dieſer Summe ſind die Ueberweiſungs⸗ 
ſteuern mit 18,7 Prozent und die Grund- und Ge⸗ 
bäudeſteuer mit 40 Prozent heranzuziehen. 

3. Die Zahlung der Kreisabgaben hat in Vierteljah⸗ 
resraten zum 15. 5, 15. 8,15. 11. 1932 und 15. 
2. 1933 zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 18. April 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder 
und als Staatskommiſſar. 
Boll. 


Nr. 2Z2. 0۲ سے‎ 


Die Veranſtaltung von Umzügen und Verſammlun⸗ 
gen politiſchen Charakters unter freiem Himmel wird 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit, Ord— 
nung und Ruhe bis auf weiteres für das geſamte 
Staatsgebiet verboten. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 

Veröffentlicht, 

Gegen Verſuche, ungeachtet dieſes Verbots Verſamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel oder Umzüge zu veran⸗ 
ſtalten, wird mit allen zur Verfügung ſtehenden poli⸗ 
zeilichen Mitteln eingeſchritten werden. 


ru 


Nr. 1. 


- ا‎ 
Er 


Freie Lehrerſtelle. 

Die Hauptlehrerſtelle an der evangeliſchen, dreiklaſ⸗ 
ſigen Volksſchule in Neumünſterberg iſt zu beſetzen. 
Bewerbungen ſind bis zum 5. Mai d. Is. an den Un⸗ 
terzeichneten einzureichen. Organiſtenbefähigung er⸗ 
wünſcht. 7 

Meuminfierberg, den 11. April 1932. 

Der Gemeindevorſteher. 
Salt. 


N 


Ab 10. April 1932 habe ich die 
Praxis 


von Herrn Zahnarzt Dr. Stümer 
übernommen. | 


O. Bruck, Zahnarzt, 


Tiegenhof, Marktstr. 8. Tel. 377. 


Sprechstunden: 9-1 u. 3-6, außer Mittwoch u. Sonnabend 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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Nr. DB 
Perſonalien. | 

Der Landwirt Guſtav Wiens in Baarenhof iſt in 
den Schulvorſtand der Schule in Vierzehnhuben gewählt 
und von mir für dieſes Amt beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. April 1932. 

Der Landrat. 

6. ̃ 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Otto Wohlert⸗ Schöneberg iſt als 
Schulkaſſenrendant in den Schulvorſtand der ev. Schule 
in Schöneberg gewählt und von mir für dieſes Amt 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 14. April 1932. 

Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Stellmacher Wilhelm Roſin aus Neukirch ift 
zum ſtellvertretenden Amtsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamten des Amtsbezirks Neukirch beſtellt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


مت بر ہے nn‏ 


Bekanntmachung. 


Nr. 


Nr. 7. 


Der Haushaltsvorſchlag des Marienburger Deichver⸗ 


bandes für das Rechnungsjahr 1932 liegt in der Zeit 
vom 18. bis 30. April d. Is. in der Deichkaſſe zur 
Einſicht der Deichgenoſſen aus. 
Tiegenhof, den 13. April 1932. 
Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 8 
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— für den 56 Großes Werder — 


1932 


N . 
Haus lollekte. 

Der Danziger Miſſionskonferenz iſt vom Senat die 
Genehmigung erteilt worden, in der Zeit vom 1. April 
bis 31. Oktober 1932 eine Hauskollekte bei den evan⸗ 
geliſchen Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten der Heidenmiſſion abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 16. April 1932. 

Der Landrat. 


, E 
Hauskollekte. 


1. Der ev. Frauenhilfe in Danzig iſt vom Senat die 
Genehmigung erteilt worden, in der Zeit vom 1. 5. 
1932 bis zum 14. 5. 1932 bei den Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zu kollektieren. Die Einſamm⸗ 
lung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. 

Die der Nationalen Nothilfe e. V. erteilte Geneh⸗ 
migung, im Freiſtadtgebiet bis zum 30. 9. 1932 
zu kollektieren, iſt vom Senat zurückgezogen worden. 
(vgl. Kreisblatt Nr. 4 von 1931). 

Tiegenhof, den 20. April 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 


bo 


Nr. 7. 


Fernſprechanſchluß Landjägereiamt 
f Fürſtenwerder. 

Das Landjägereiamt Fürſtenwerder hat Telefonan— 
ſchluß erhalten und iſt unter Schönbaum Nr. 66 zu 
erreichen. 

Tiegenhof, den 19. April 1932. 

Der Landrat. 


8. e 


Nr. 


Perſonalien. 

Der Rentier Willy Loewen aus Schadwalde iſt zum 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Schadwalde auf die Dauer von 6 Jahren wiederernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 21. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


„„ 


Schulperſonalien. 

Der Lehrer König -⸗Fürſtenwerder ijt als Schulkaſ⸗ 
ſenrendant in den Schulvorſtand der kath. Schule in 
Fürſtenwerder gewählt und von mir für dieſes Amt 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 19. April 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 


Reuteich, den 27. April 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — — 


Nr. 1. 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 
9. 1931 — K. A. I 6533 — erneut in Erinnerung, 
daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſen⸗ 
angelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeinde⸗ 
vorſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. 
Ich erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 15. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Grenzöffnungszeiten an der Kittelsfähre. 

Die Fahrzeiten für den Fährbetrieb in Kittelsfähre 
für das Sommerhalbjahr 1932 (1. 4. 1932 bis 30. 
9. 1932) ſind wie folgt feſtgeſetzt worden: An Werk⸗ 
tagen vormittags von 7—9 Uhr, nachmittags von 17 
bis 19 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen vormittags von 
8—13 Uhr, nachmittags von 18-19 Uhr (nur Mai, 
Juni, Juli). 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich 
um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 20. April 1932. 

Der Landrat. و‎ 


Nr. 3. 


Beſeitigung von 68 

Unter Hinweis auf die im Kreisblatt Nr. 16 von 
1931 abgedruckte Polizeiverordnung vom 23. 5. 19045 
über die Beſeitigung von Ackerdiſteln ordne ich hiermit 
an, daß die gemäß § 1 der Verordnung Verpflichteten 
die Entfernung der Ackerdiſteln bis Ende Juni d. Is 
vorzunehmen haben. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, die Polizeiverordnung 
es dieſe Bekanntmachung ortsüblich bekannt zu ge- 

en. 

Die Landjägereibeamten erſuche ich, auf ihren Strei⸗ 
fen auf die Polizeiverordnung hinzuweiſen und nach 
Ablauf der geſetzten Friſt Zuwiderhandlungen bei mir 
zur Anzeige zu bringen. : 

Tiegenhof, den 19. April 1932. 

Der Landrat. 
„ 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die in der Gemeinde Wernersdorf, Kreis Großes 
Werder, gegründete Freiwillige Feuerwehr haben wir 
als Schutzwehr im Sinne des 5 113 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches und Organ des öffentlichen Feuerlöſchdien— 
ſtes anerkannt. 

Danzig, den 1. April 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht, 1 
Tiegenhof, den 16. April 1932. 
Der Landrat, 


Nr. 


Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 

Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

8 N: des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 

. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

. Melderegiſter. 

. Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

39a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 

bliebene. 
N -Behandlungsihein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


1. 
Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Nr. 5. ra Nachrichten über einen Geiſteskranken 
ud 
Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 
Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
A dergewerbeſcheines. 
9. 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland. 


Nr. 16a. ee (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
000 An e a 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. "0 ا‎ ORBUliGE 
Nr. 20. Bauerlaubnis. f 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


RN. 3 & W. سک" وت‎ 


Ab 10. April 1932 habe ich die 
Praxis 


‘von Herrn Zahnarzt Dr. Stümer 
übernommen. 


0. Bruck, Zahnarzt, 


Tiegenhof, Marktstr. 8. Tel. 377. 


Sprechstunden: 9—1 u. 3-6, außer Mittwoch u. a ام‎ 
nachmittag. 


Ped 7 W. Richert, Neuteich (Freie St adt Danzig), Telefon 8 


40 


von R. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 
Am Dienstag, den 3. Mai d. Is., 11 Uhr, hält der 
Verband der Amts⸗ und Gemeindevorſteher des Gro- 
ßen Werders ſeine diesjährige Hauptverſammlung im 
Kreisſaale zu Tiegenhof ab, zu der die Mitglieder hier⸗ 
mit eingeladen werden. 


Tagesordnung: 
1. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 
2. Kaſſenbericht. 
3. Bericht des Vorſitzenden über die Tätigkeit des 
Hauptverbandes im letzten Jahre. 
4. Meinungsaustauſch (Erwerbsloſenfürſorge uſw.). 
Eine Stunde vorher Vorſtandsſitzung im Lokal Sagert. 
Bärwalde, den 25. April 1932. 
Der Vorſitzende. 
Wiens. 


Pferd eingefunden. 


Am 27. 3. 32 hat ſich bei Frau Enß⸗Kl. Lichtenau 
eine braune Stute, Stern, Schnibbe, l. V. F. weiß, ein⸗ 
gefunden. Der rechtmäßige Eigentümer kann dieſelbe 
dort gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionskoſten 


abholen. 
Amt Ließau. 


Formularverlag. 

Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 

Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. 


Nr. . über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 
Nr. مو‎ e Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


حلت لض د „oo‏ 


Nr. 8. a 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. i über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 1 über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

a 15 یی‎ über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

2 15 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer . 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. V b. fruchtlosem „ 
verſu 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag 


1932 


SD. 
Im SL 35 Abſ. 3 der Gewerbeordnung werden die 
Worte „des Viehhandels“ ET 1 


Dieſe Verordung tritt vee dem Tage ihrer Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, den 15. März 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Durchführungsverordnung 


zur Rechtsverordnung zur Regelung des Handels mit 
Schlachtvieh⸗ und friſchem 1, vom 15. 3. 1932: 
Vom 19. 4. 1932. 


8 1. 

Anträge auf Erteilung der Erlaubnis für den ge⸗ 
werbsmäßigen Handel mit Vieh und Fleiſch ſind von 
den Händlern, einſchl. Handelsagenten und Kommiſſio⸗ 
nären, bis zum 10. Mai 1932 zu richten: 

a) wenn der Gewerbetreibende ſeinen Wohnſitz in ei⸗ 
nem der Landkreiſe hat, an den betreffenden Landrat, 
b) wenn der Gewerbetreibende ſeinen Wohnſitz im Be⸗ 
zirk der Staatlichen Polizeiverwaltung oder wenn er 
einen Wohnſitz im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
nicht hat, an den . in Danzig. 


Ueber die Anträge enti helbet für das ganze Staats⸗ 
gebiet der Polizeipräſident in Danzig. Die bei den 
Landräten eingegangenen Anträge ſind ihm mit einer 
Stellungnahme des Landrates zuzuleiten. Gegen die 
Entſcheidung des Polizeipräſidenten iſt innerhalb einer 
Friſt von zwei Wochen nach Zuſtellung des Beſcheides 
die Beſchwerde an den Senat zuläſſig. Die Entſcheidung 
des Senats iſt endgültig. 


Bis zur endgültigen Entſcheidung über den Antrag 
find diejenigen, die bisher den gewerbsmäßigen Handel 
mit Vieh und friſchem Fleiſch betrieben haben, zur 
weiteren Ausübung dieſes Handels in der bisherigen 
Art und in dem نسي‎ Umfange befugt. 


8 4. 

Die Gewerbetreibenden haben für jedes Geſchäft ei- 
nen Schlußſchein auszuſtellen, der von dem Käufer mit⸗ 
zuunterzeichnen iſt. Die Urſchrift des Schlußſcheines 
hat der Gewerbetreibende in einem gebundenen und mit 
fortlaufenden Nummern verſehenen Buch aufzubewah⸗ 
ren, das auf Verlangen jederzeit einem vom Polizei⸗ 
präſidenten beauftragten Beamten vorzuzeigen iſt. Eine 

Durchſchrift des Schlußſcheines iſt dem Käufer auszu⸗ 

händigen. Der Schlußſchein muß enthalten: 

a) den Tag des Verkaufes, 

b) beim Viehverkauf die Gattung und Stückzahl, beim 
5 die Art des Fleiſches und das Ge⸗ 
wicht کر‎ 

c) Namen und Wohnort des Käufers, 

d) den Preis. 

Ausnahmen können für einzelne Gewerbetreibende, 
deren Umfak von geringem Umfange iſt, vom Polizei⸗ 
präſidenten zugelaſſen werden. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, den 19. April 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


Neuteich, den 3. © | Mai Ko 


| 
| 


Nr. 18 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Sprechſtunden. 

Die Sprechſtunden bei der „Kreisverwaltung laufen ab 
Montag, den 9. Mai d. Is. Montags bis Freitags 
von 10 bis 12 Uhr und von 15,30 bis 17.30 Uhr;: 

am Sonnabend von 10 bis 12 Uhr. 

Foiür die Kreisſparkaſſe und die Kreiskommunalkaſſe 
bleiben die Abfertigungszeiten unverändert von 8 bis 
1S UDE UND don in bis FC uhr 

Tiegenhof, den 30. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 


Nr 1. 


Rechtsverordnung 
zur Regelung des Handels mit Schlachtvieh und fri⸗ 
ſchem Fleiſch. 
Vom 15. 3. 1932. 

Auf Grund des 5 1 Ziffer 23 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird zur Rege⸗ 
lung des Abſatzes von Schlachtvieh und friſchem Fleiſch 
folgendes mit Geſetzeskraft verkündet: 

. ١ 

Wer gewerbsmäßig den Handel mit Schlachtvieh oder 
friſchem Fleiſch mit Ausnahme des Handels mit fri⸗ 
ſchem Fleiſch in Fleiſcherläden betreiben will, bedarf 
hierzu der Erlaubnis. Der gleichen Erlaubnis bedarf 
auch der Stellvertreter des Händlers. 


5 2 
Die Erlaubnis fann auf eine beſtimmte Zeit be- 

ſchränkt und von Auflagen abhängig gemacht werden. 
Juriſtiſchen Perſonen wird die Erlaubnis nicht erteilt. 
Den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen, den 
Geſchäftsbetrieb und die Buchführung der in 5 1 ge⸗ 
nannten Perſonen, ſowie die polizeiliche Kontrolle des 
Umfanges und der Art des Geſchäftsbetriebes kann der 
Senat durch Cd regeln. 


5 3 

Die Erlaubnis ijt zu 07 bei Unzuverläßigkeit 
oder bei mangelnder Eignung des Antragſtellers für 
dieſen Gewerbebetrieb oder falls das Bedürfnis durch 
die Händler, welche die Erlaubnis erhalten haben, als 
gedeckt anzuſehen iſt. Die Erlaubnis kann entzogen 
werden, wenn Tatſachen vorliegen, welche die Unzuver⸗ 
läſſigkeit des Händlers dartun, insbeſondere wenn er 
die ihm gemachten Auflagen nicht erfüllt oder den 
— Grund des 8 2 erlaſſenen Vorſchriften zuwiderhan⸗ 
el 


5 4 
Der Senat beſtimmt, welche Stelle für die Erteilung 
und Entziehung der Erlaubnis zuſtändig iſt und erläßt 
die zur Durchführung der Verordnung erforderlichen 
Beſtimmungen. 
5. 


8 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer 
Verordnung und die zu ihrer Durchführung erlaſſenen 
Anordnungen des Senats, ſowie die Nichterfüllung der 
Auflagen werden mit Geldſtrafe bis zu 3000 Gulden 
und Gefängnis bis zu 6 Monaten oder einer dieſer 
Strafen beſtraft. 


fügen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſorgen. : ١ 

Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpf- 
linge zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat 
ein Lehrer der betreffenden Schule anweſend zu ſein, 
der im Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem 
Vertreter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung unter den Schulkindern zu ſor⸗ 
gen hat. Die Herren Amtsvorſteher ſowie die Her⸗ 
ren Gemeindevorſteher fordere ich auf, die Impfge⸗ 
ſchäftstermine entweder perſönlich oder durch ihre ge⸗ 
ſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedesmal 
bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer bezw. die 
erſten Lehrer an den Schulen im Kreiſe auf, den 
Wiederimpfungsterminen für ihre Schulen beizuwoh⸗ 
nen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich fer⸗ 
ner, dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen 
die Vorladung, welche den Vor⸗ und Zunamen, Ge⸗ 
burtstag und Wohnort des Impflings, ſowie die 
Nummer der Impfliſte bezw. der Wiederimpfliſte ent⸗ 
halten muß, zum Impftermin mitzubringen. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſo⸗ 
fort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem 
Orte anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, 

Diphtheritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige 
Entzündung in größerem Umfange herrſchen, Das 
7000٤۲ die Impfung fiir dieſe Orte ausgeſezt 
wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine 
der genannten anſteckenden Krankheiten herrſcht, dür⸗ 
fen Kinder zum öffentlichen Impftermin nicht ge⸗ 
bracht werden, die Impfung und die Nachſchau an 
Kindern aus ſolchen Häuſern muß getrennt von 
übrigen Impflingen vorgenommen werden. Chenin 
darf die öffentliche Impfung oder Nachſchau nicht in 
einem Hauſe vorgenommen werden in welchem an⸗ 
ſteckende Krankheit herrſcht. 


Impfplan 1932. 

Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage 
der folgende Woche in demſelben Lokal zur ſelben Zeit 
wie der Impftermin ſtatt, falls nicht im Impftermin 

etwas Anderes bekanntgegeben wird. 
Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten 
erreichbaren Impflokal vorgeſtellt werden, wenn auch 
nach ſeiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich ein anderer 
Impfort für ihn zuſtändig wäre. 


Ortſchaften, aus denen die 
Impflinge und Wieder— 
impflinge vorzuſtellen ſind 


Impfſtation und 
Impflokal 


Tag und Stunde 
der Impfung 


Montag, 9,00 Um.] Kalthof, kath. | Wiederimpflinge: Damm⸗ 
23. 5. 32. Schule felde, Stadtfelde, Kalthof, 
9,30 „ | ebendort Erſtimpflinge: Dammfelde, 
Stadtfelde, Kalthof, 
11,00 „ Schule Schönau Schönau 
11,30 „ Wernersdorf, [Wernersdorf 
Gaſthaus Dau 
12,50 „ | Piedel, Gaſth. 81 
Bogdam 
14,00 Nm.] Gr. Montau, Gr. und Ul. Montau 
Gaſthaus Schüle 
15,00 „ Kunzendorf, Kunzendorf, Altweichſel, 
Gaſthaus Bieſterfelde, Wl. Renkau 
Mollenhauer 
16,00 „ Gnojau, Gaſth.] Gnojau, Simonsdorf 
17,00 Altmünfterbera, | Altmünfterbera, Mielenz 
Schule 
Dienstaa, 8,45 Dm.| Tiegenhof, Turn-] Realgymnaſium 
24. 5. 32. halle des Real: 
gymnaſiums 
9,00 „ebendort Höhere Mädchenſchule 
89 7 Volksſchule 
9,45 „ 7 Eritimpflinge: Tiegenhof 
Nr. 1— 50 
10,00 „ 1 dto. Tiegenhof 


Nr. 51— Schluß 


Veröffentlicht. ٠ 
Die Ortsvorſteher erſuche ich, vorſtehende Verord⸗ 
nungen der intereſſierten Bevölkerung ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur Kenntnis zu bringen mit dem Hin⸗ 
weis, daß Anträge auf Erteilung der Erlaubnis für 
den gewerbsmäßigen Handel mit Vieh und Fleiſch 
7 10. 5. 5. Js. beim Landratsamt einzureichen 
ind. 
Tiegenhof, den 29. April 1932. 
Der Landrat. 
3. 8 


Impfung. 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreiſe Gr. Werder 
wird Herr Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg nach dem 
hierunter folgenden Impfplan ausführen: 

1. Zu den Impfterminen haben in Städten die Poli⸗ 
zeiverwaltungen, auf dem Lande die Herren Amts⸗ 
vorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren Ge⸗ 
meindevorſteher, die Angehörigen mit den Impf⸗ 
lingen vorzuladen. Die Vordrucke zu den Vorladun⸗ 
gen, die auf der Rückſeite die Verwaltungsvorſchriften 


Nr. 


tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter 


Beifügung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den 
nächſten Tagen zugehen laſſen. Ihnen liegt es ob, die 
Terminsvorlagen auf Grund der Impfliſten ſo ſchnell 
auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie rechtzeitig vor 
dem Impftermin in den Beſitz der Geſtellungspflich⸗ 
tigen gelangen. Nach Erledigung der Arbeiten ha⸗ 
ben die Polizeiverwaltungen und Herren Gemeinde- 
vorſteher die Impfliſten im Impftermin rechtzeitig 
dem Herrn Kreisaſſiſtenzarzt vorzulegen. Für rich⸗ 
tige und pünktliche Erledigung der Aufgaben ſind 
die Ortspolizeibehörden verantwortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Her- 
gabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung 
und Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu 
helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit zu 
ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet, 
bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; ferner 
iſt außer dem Operationszimmer noch ein beſonde⸗ 
rer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 
und 2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung 
des Impfarztes bereit zu halten. 

Ferner ſind zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe 
zu ſtellen und die nötigen Schreibmaterialien vorrä⸗ 
tig zu halten. 


Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ort⸗ 


ſchaft zugezogenen impfpflichtigen Kinder ſind von 
dem Ortsvorſtande in die Impfliſten nachträglich 
einzutragen, die inzwiſchen verzogenen oder verſtor⸗ 
benen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 
bezw. Todestages zu ſtreichen. ۱ 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu 
tragen, daß alle geſtellungspflichtigen Kinder aus der 
Ortſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungs⸗ 
grund vorliegt, insbeſondere auch die noch nicht ge⸗ 
impften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Imp⸗ 
fung erſcheinen. Die Impflinge ſind fo zeitig zu ber 
ſtellen, daß ſie vor Beginn des Impftermins aufge⸗ 
rufen und nach der Impfliſte geordnet werden kön⸗ 
nen. Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit 
reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern ge- 
bracht werden. : 
3. Die Herren Lehrer an den öffentlichen Schulen 
ſind geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß Dies 
jenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des 


Beſuchs der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, die⸗ 


ſer Pflicht auch genügen. Die Nichtbefolgung dieſer 
Beſtimmung zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Leh⸗ 
rer haben deshalb die betreffenden Schulkinder recht⸗ 
zeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpfungs⸗ 
termin anzuweiſen. ا‎ 

Nach 5 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 
ſoll in jedem Impfgeſchäftstermin ein Vertreter der 
Ortspolizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein 
Vertreter jeder beteiligten Ortſchaft gegenwärtig ſein 
und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unter⸗ 


Freitag, 14,00 Nm.] Kl. Mausdorf, [Al. Mausdorf 
10. 6. 32 Schule 
15,00 ,, Gr Mausdorf, [Gr. Mausdorf 
: Schule 
16,00 ,, Lupushorſt, Wiedau, Lupushorſt 
Gaſthaus 
17.30 „ | Halbſtadt, Schule Halbſtadt, 
Sonnabend, 9,00 Um. ] Fürſtenau, Schule Fürſtenau, 
11. 6 32 : 
930 ,, | Safendorf, Gaſth.] Unterlafendorf, Rofenort 
: Loeſchke 
10,30 „ | Oberlafendorf, [Gberlakendorf. Krebsfelde 
Schule 
11.30 ,, Einlage, Gaſth. ٤ 
12,30 „ | Sever, Gafthaus| Stuba, Seyer 
14,60 „ Engelhardt 


Wolfsdorf, Hakendorf, Hors 
ſterbuſch. 


Wolfsdorf, Schule 


Tiegenhof, den 2. Mai 1932. 
Der Landrat. 

Nr. 4. — 
Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ 
und Faſanenhähne. 

Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und 
Faſanenhähne wird für das Jahr 1932 auf den 18. 
Mai feſtgeſetzt. 
Danzig, den 14. April 1932. 
Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. ْ 
Tiegenhof, den 26. April 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 5). —E ˙ 
Anordnung 
betreffend Beſetzung der Mieteinigungsämter der Land⸗ 
kreiſe. 


Gemäß 5 10 der Bekanntmachung zum Schutze der 
Mieter vom 29. 12. 1920 (G. Bl. S. 11) wird hiermit 
für den Bereich der Einigungsämter der Kreiſe Danzi⸗ 
ger Höhe, Danziger Niederung und Gr. Werder be⸗ 
ſtimmt, daß das Einigungsamt in der Beſetzung nur mit 
einem Vorſitzenden, der zum Richteramt oder höheren 
Verwaltungsdienſt befähigt ſein muß, entſcheidet. 

Danzig, den 19. April 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Dr. Blavier. 
Veröffentlicht. : 

Tiegenhof, den 29. April 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
6. —— 
Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Emil Wilhelm in Neuteicherhinter⸗ 
feld iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde Neutei⸗ 
cherhinterfeld gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 25. April 1932. 

Der Landrat als Vorſitzen der des Kreisausſchuſſes. 
902 — —— 

Mit Wirkung vom 16. Mai 1932 vergüten wir für 


Einlagen: ei Br 
gegen salzungsmäßige:, 1 monatl: 3 monail. Kündigung: 
Für Spareinlagen 


Nr. 


in Gulden 30% 3/٥ 41/2°/o 
„ Giroeinlagen 2% — — 
„ Dollar⸗Einlagen 1% 2/0 3½% 


Dieſe neuen Zinsſätze finden auch auf die bereits 
N Einlagen vom 16. Mai 1932 ab Anwen⸗ 
ung. 

Tiegenhof, den 30. April 1932. 

Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende. 


ö＋ͤEë—ä — — — — —-¼ä—‏ ͤͥ —— —— — — لمر متسس g——‏ سم ہم 


Kopf wie vor. 


Mittwoch, 8,30 Um.] Ließau, Schule | Siefau. 
28. . 82. 
10,09 „ Gr. Lichten au, Erſtimpfung: Parſchau, 
Gaſth. Schmidt Altenau, Trappenfelde, Gr. 
und Kl. Lichtenau 
10,45 „ebendort Wiederimpflinge: obige 
Ortſchaften 
11,45 „ Damerau, Schule Damerau 
12,45 „ Barendt, 88 ۶ 
13,30 Nm.] Palſchau, Gaſth.] Palſchau 
Kuransfi 
14,15 „ Pordenau,Sähule| Pordenau, 8 
15,00 , | Xeufirh, Gaſth Neukirch, Neuteicherhinter- 
Reich feld 
16,00 „ Schönhorſt, Schönhorſt 
Gaſth. Pauls 
Freitag, 14,00 um.] Neuteicherwalde, Reimerswalde, Neuteicher- 
27. 5. 32 Gafthans Schulz walde 


14,45 „ Altes Schloß Altebabke, Scharpau, Reh⸗ 
walde, Küchwerder, Beyers= 
. horſt, Vogtei 
15,45 „ j Brunau, Gaſth.] Brunau, Jankendorf 
Albrecht 
16,50 ,, Fürſtenwerder, Fürſtenwerder 
Gaſthaus 
Sonnabend, 8,45 Din] Weuteich, Dolfsel Erftimpflinge: Bröske, 
28. 32 ſchule Mierau, Neuteichsdorf 
9,30 „ ebendort Erſtimpflinge: Leske, Cras 
lau, Trampenau 
OS 7 Wiederimpflinge: Bröske, 
Leske, Mierau, Tralau, 
Trampenau Neuteichsdorf 
10,45, „ i Wiederimpflinge: Neuteich 
(01,7 7 Erſtimpflinge: 21:1: 
: Nr. 1 bis 50 
12,00 رب‎ 1 218: 51 bis Schluß 
Montag, 8,00 Um.] Meumünfterberg,| Bärwalde, Baarenhof, 
6. 6. 52 Gaſth. Sprung [Vierzehnhuben, Neu⸗ 
münſterberg, Vogtei 
9,00 „Schöneberg, Gaſt⸗ Wiederimpflinge: Schöne⸗ 
haus Groß früher berg 
Uarſten 
9,30 „ 3 Erſtimpflinge: Schöneberg, 
10,30 ,, Schönſee, Saft اوت‎ 02 ‘ 
Knorr fr, 8 
11,30 ہر‎ Ladekopp, Bafth.| Neunhuben, Ladekopp 
Wiebe 
13,15 Am! Orloff, Gafthaus} Pichfendorf, Orlofferfelde, 
; 010 
14,15 ,, | Tieae, Safthaus| Cieac 
Trzinski 
15,30 „ [Marienau, Gaſth. 11 
Jungius 
16,00 „ Rückenau, Gaſth.] Rückenau 
Strochowitz 
Dienstag, 1430 Nm.] Heuftädterwald, | Nenſtädterwald, Walldorf 
7. 6. 32 Bockskrug 
15,00 „ | Keitlau, Gafih. | Neulanghorſt, Kl. Manse 
Kaule dorferweide, 
15,30 „ Jungfer, Gaſth.] Keitlau, Neudorf, Jungfer 
Urzemnitzki : 
16,30 „ j Seyersvorder> | Seyersvorderfampen, 
fampen, Gaſtw.] Schlanaenhafen 
Thießen 3 
Mittwoch, 9,00 Um.] Cannjee, Gaſth.] Tannſee, Eichwalde, Linde⸗ 
8. 6. 32 Dau nau, Niedau, Brodſack 
11,00 „ Gr. Leſewitz, Irrgang, Traaheim, Gr. 
Gafth. Steffens und Kl. Leſewitz 
12,00 „ Blumſtein, Schule] Kaminfe, Blumſtein 
13,00 Nm.] Schadwalde, Herrenhagen, Schadwalde 
Schule 
14,00 „ | Warnau, Schule | Warnau 
15,00 „ | Heubuden, Schule} Henbuden 
Donnerstag, 9,00 Um.] Petershagen, Petershagen, Platenhof, 
9. 6. 9 Gaſth. Rufchau | Reiland, pletzendorf, 
10,00 ,, Tiegenhagen, Tiegenhagen 
Gajth. Leael fr. 
Warm 
11,00 „ | Tiegenort,Schnlel Tiegenort, Kalicherberge 
12,00 ہم‎ | Stobbendorf, Stobbendorf, Altendorf 
Schule 
13,00 Nm.] Holm Holm 
14,00 „ Grenzdorf, Gaſt⸗][Genzdorf A und B 


haus Kiensfi 


44 — 


Nr. 36a. 1 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. 36b. 5ا‎ Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

aon Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um 


Nr. کے‎ auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
eines. 
Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 


dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


oa 
N NEE TEL RSS DE 


Nr. 10. Kataſterblatt für die we Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. 0 طم‎ zur 00 von Pferden 


nach Deutſchland 


Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
RE. 3. WELE. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Ab 10. April 1932 habe ich die 
Praxis 
von Herrn Zahnarzt Dr. Stümer 
übernommen. 


O. Bruck, Zahnarzt, 


Tiegenhof, Marktstr. 8. Tel. 377. 
Sprechstunden: 9—1 u. 3-6, außer Mittwoch u. Sonnabend | 


nachmittag. 
\ Z 


ty, 


BI‏ وت ee a ⁰y ee ee‏ ا ےت 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

peti Me At über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzu 

Beglaubigte Hlbſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 


„Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„Rechnungen für den Landarmenverband. 


Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


. Jagdpachtbedingungen. 


Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


. ۹0 ۰ 


Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
loſe. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

n ا‎ über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


. 14a. . Bahfumgetite über Kleinrentner-Interjtügung. 


Steuerzeitel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 
Mahnzettel. 


Oeffentliche Steuermahnung. 


Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 

Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
biger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel. 

Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


IB: 


13. 
14 


82. 


29. 
. 29a. 


30, 

An 

SAA. 
25. 
„32e. 
135 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
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Kreis 


— für den ٤۵ Großes Werder — 


1932 


Werden die obigen Kleidungsſtücke unvollkommen 
oder in unbrauchbarem Zuſtande mitgebracht, ſo werden 
die fehlenden oder unbrauchbaren Stücke auf Koſten 
des verpflichteten Ortsarmen verbandes von der An⸗ 
ſtalt beſchafft. Es liegt deshalb im Intereſſe des ver- 
pflichteten Ortsarmenverbandes, auf ordnungsmäßige 
Ausſtattung des Kranken zu achten. 

Vom 1. April 1932 ab betragen die Anſtaltspflege⸗ 
koſten pro Tag: : 

۱ für Geiſteskranke in für Schwachſinnige 

oſtpreußiſchen und in der Anſtalt 
pommerſchen Anſtalten: Silberhammer: 
für Selbſtzahler 


in der III. Klaſſe 5,30 G 3,50 © 
tarifmäßige (von den Orts⸗ 

armenverbänden zu erſtatten⸗ 

de) Pflegekoſten : م2‎ G 1,75 G 


Auf die tarifmäßigen Pflegekoſten wird den Orts⸗ 
armenverbänden eine Zweidrittel⸗Kreisbeihilfe gewährt. 
Soweit der Erkrankte oder ſeine unterhaltspflichtigen 
Angehörigen zu den Pflegekoſten beizutragen imjtande , 
jind, was in jedem Falle eingehend geprüft werden 
muß, nimmt dieſen Koſtenbeitrag der Staat zur Deckung 
der auf ihn entfallenden übertarifmäßigen Pflegekoſten, 
welche bei Geiſteskranken 3,30 G. und bei Schwach⸗ 
finnigen 1,75 G. pro Tag betragen, in voller Höhe 
in Anſpruch. Erſt nach Befriedigung der übertarif⸗ 
mäßigen Koſten gelangt der noch etwa verbleibende 
Betrag auf die tarifmäßigen Koſten zur Anrechnung. 

Für die Koſten der Ueberführung des Erkrankten, 
der eventuellen Krankenhausbeobachtung und notwendig 
werdenden Einkleidung, ſoweit der Erkrankte oder ſeine 
unterhaltspflichtigen Angehörigen hierzu außerſtande 
ſind, muß der Ortsarmenverband in voller Höhe ein⸗ 
treten. Eine Kreisbeihilfe wird hierauf nicht gewährt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
erſucht, vorſtehende Ausführungen eingehend zu be⸗ 
achten, damit künftighin die Anſtaltsunterbringung der 
ee und Schwachſinnigen ordnungsmäßig ” 
olgt. 

Tiegenhof, den 30. April 1932. 

: Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Beurlaubung des Kreisarztes. 


Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg iſt für die Zeit 
vom 12. bis einſchließlich 19. Mai er. beurlaubt. Die 
Sprechſtunden am 13. und 17. Mai er. im Bürger⸗ 
meiſterhaus in Tiegenhof fallen aus. Die Vertretung 
übernimmt Medizinalrat Dr. Mangold, der an jedem 
Vormittag auf der Geſundheitsverwaltung in Danzig 
zwiſchen 9— 1 Uhr Sprechſtunden abhält und an den 
auch Briefe zu richten ſind. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1932. 

Der Landrat. 


RR. 3. 


Nr. 4. 


Perſonalien. 


Der Tiſchlergeſelle Otto Barwich aus Neukirch iſt 
zum Amtsdiener und Vollziehungsbeamten des Amts⸗ 
bezirks Neukirch beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Neuteich, den 11. Mai 


Nr. 19 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Uniform⸗ und Verſammlungsverbot! 


Zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung werden hiermit auf Grund des § 10 II 17 
A. L. R. bis auf weiteres verboten: 1 
1) Das Tragen von einheitlicher Kleidung durch Mit: 

glieder der Sturmabteilungen (SA) und Schutzſtaffeln 

(SS) der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter⸗ 

partei im Gebiet der Stadt Neuteich und Landge⸗ 

meinde Neuteichsdorf außerhalb der eigenen Woh⸗ 

nung; 9۷ 
2) Fede Betätigung der zu 1) genannten Organijationen 

in der Stadt Neuteich und Landgemeinde Neuteichs⸗ 


dorf. ۱ 
Tiegenhof, den 6. Mai 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 2. 


Anſtaltsunterbringung Geiſteskranker und 
Schwachſinniger. 

Da über die Anſtaltsunterbringung Geiſteskranker 
und Schwachſinniger noch vielfach Unklarheit herrſcht, 
werden nachſtehende Hinweiſe gegeben. 

Die Anſtaltsunterbringung eines Geiſteskranken oder 
Schwachſinnigen, ſoweit die Pflegekoſten von dem Er⸗ 
krankten oder ſeinen unterhaltspflichtigen Angehörigen 
nicht in voller Höhe ſelbſt bezahlt werden, iſt unter Bei⸗ 
bringung der ärztlichen und amtlichen Nachrichten (Vor⸗ 
drucke hierfür ſind im Formularverlag von Pech & 
Richert, Neuteich, erhältlich) beim hieſigen Kreiswohl⸗ 
fahrtsamt zu beantragen. Soweit die ärztlichen Nach⸗ 
richten nicht vom Kreisarzt ſelbſt aufgenommen wur⸗ 
den, müſſen fie ihm zur amtlichen Beſcheinigung vor⸗ 
gelegt werden, was in der Regel Vorſtellung des Er⸗ 
krankten erforderlich machen wird. Macht eine plötzliche 
Erkrankung ſofortige Anſtaltsunterbringung notwendig, 
ſo hat die Ortspolizeibehörde die Ueberführung des 
Erkrankten auf die Irrenſtation des Städtiſchen Kran⸗ 
kenhauſes in Danzig zu veranlaſſen und hiervon dem 
Kreiswohlfahrtsamt unverzüglich Anzeige zu machen. 
Durch kurzfriſtige Beobachtung wird hier feſtgeſtellt, 
ob bei dem Erkrankten überhaupt Anſtaltsbehandlung 
dringend notwendig iſt. 

Jeder Geiſteskranke pp. muß an Bekleidungsſtücken 


mitbringen: 
a) männliche Perſonen b) weibliche Perſonen 
2 Anzüge, 2 Kleider, 
1 Paar Hoſenträger, 2 Unterröcke, 
1 Wintermantel, 1 Wiſte, 
4 Hemden, 1 Schürze, 
4 Paar Unterbeinkleider, 4 Hemden, 
(2Paar für den Sommer,) 4 Paar Beinkleider, 


(2Paar für den Sommer,) 
n „ „ r,) 
1 Halstuch, 

1 Kopfbedeckung, 

1 Paar Stiefel (Schuhe,) 
1 Paar Hausſchuhe, 

4 Paar Strümpfe, 

6 Taſchentücher. 


FF 
1 Halsbinde, 
1 Mütze, 
1 Paar Stiefel (Schuhe, 
1 Paar Hausſchuhe, 
4 Paar Strümpfe, 
6 Taſchentücher, 


Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Ni 8a. ace des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
er 


Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. Abſchrift des e Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. a -Behandlungsihein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


um. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 

ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

: Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 


a 
FF 


Nr. 18a. Unfallanzeigen. 


Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
: nung. 
Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Die Eheleute Johann Schienke und Juſtine, geb. 
Paetſch aus Zeyer haben das 900007 zur Aus⸗ 
ſchließung des Eigentümers des Grundſtücks Zeyer Blatt 
159 — Wieſe im Dorfe, Größe 6 Ar, 40 Quadratmeter 
gemäß 8 927 B. G. B. beantragt. 

Die eingetragenen Eigentümer Eheleute Peter Da⸗ 
vid Taubenſee und Chriſtine Eliſabeth, geb. Ziemens 
oder deren Erben werden aufgefordert, ſpäteſtens in 


dem Aufgebotstermine, der vor dem unterzeichneten 


Gericht auf den ا‎ 
7. Juli 1932, 9 Uhr, 
anberaumt wird, ihre Rechte anzumelden. Nichtange⸗ 
meldete Rechte werden ausgeſchloſſen werden. 
Tiegenhof, den 3. Mai 1932. 
Das Amtsgericht, Abt. 


EG 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


N 1 led agen zur Gemeindeſitzung. 
Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 
Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 


Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. Ga. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 
Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 
Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
Nr. 12. Ae اس‎ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
pje 


Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 


Nr. 14a. es über Kleinrentner-Unterftügung. 

Nr. 15. 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
Fern. 


Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

| nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. ۱ 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
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20009, den 18. Mai 


Mr. 20 1932 
Bekanntmachungen des Landratsamtes een oe art 14 0 5 
t tt 
und des Kreisausſchuſſes. Erbſen سے‎ im Mittel 16,— G. 
Nr. I. ہیں یں ا‎ Eee ہے‎ Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 % 


zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 

Doppelzentner Roggen 21,97 G., Weizen 22,23 G., 
Gerſte 19,37 G., Erbjen 20, 80 G. 

Tiegenhof, 7 17. Mai 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Perſonalien. 

Der Schuhmacher Theodor Olſchewski in Gr. Montau 
iſt zum Vollziehungsbeamten der Gemeinde Gr. Mon⸗ 
tau beſtellt und verpflichtet worden. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1932. 

Der Landrat als ls Vorſitzender de des Kreisausſchuſſes. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung 8 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4 Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 

Pachtungstermins. 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 
Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


‚10. Jagdpachtvertrag. 

. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

12. ne über Aufwendungen für Erwerbs 
oje 

.13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

TRENNEN über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


? 1855 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

. 17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

an eine andere Gemeinde um Bore‏ ا اوت 
nahme einer 0/9‏ 

. 20. Pfändungsbefehl. 

al: Zuſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll. 


II. Durchführungs verordnung 
zur Rechtsverordnung zur Regelung des Handels mit 
Schlachtvieh und friſchem Fleiſch vom 15. 3. 1932. 
Vom 10. Mai 1932. 
Einziger Paragraph. 
: Die Friſt zur Einreichung der Anträge a Ertei⸗ 
lung der Erlaubnis für den gewerbsmäßigen Handel 
mit Schlachtvieh und friſchem Fleiſch wird bis zum 
21. Mai 1932 verlängert. 
Danzig, den 10. Mai 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


مسح سد مو ہس سیت سے 


فا سا ۱ 


Die Ortsvorsteher erſuche ich, vorſtehende Verordnung 
der intereſſierten Bevölkerung ſofort auf ortsübliche 
Weiſe zur Kenntnis zu bringen mit dem Hinweis, daß 
Anträge auf Erteilung der Erlaubnis für den gewerbs⸗ 
mäßigen Handel mit Schlachtvieh und friſchem Fleiſch 
۸ zum 25. 5. d. Js. beim Landratsamt einzureichen 
ind. 


Tiegenhof, den 12. Mai 1932. 
Der Landrat. 
2. —— 


Wohunngsbauabgabe. 


Die ſäumigen Herren Gemeindevorſteher werden HOC 
mals erſucht, die Hebeliſten über Wohnungsbauabgabe 
für das Rechnungsjahr 1931 


nunmehr ſpäteſtens bis zum 30. Mai d. Js. 
an den Kreisausſchuß einzureichen. 


Im übrigen wird auf die Kreisblatt⸗ Verfügung vom 
6. 4. 1932 (Kreisblatt Nr. 15) hingewieſen. 


Tiegenhof, den 11. Mai 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
3838. ——.— 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen zu berichten, ob der Melker Anton 
Heron, geb. 3. 12. 1904, dort wohnhaft it bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 3. Mai 1932. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Kreisjugendamt. 


Nr. 


Nr. 


Nr. Za. 


Preiſe für Naturalien. 


Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Mai 1932 bei 
Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen folgen⸗ 


de "۰ ہہ‎ َ 7 ne 100 Kilogramm zugrunde zu 
ege Amp: 


* 


20070910 Verneh ود‎ 


113. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. na و‎ ed zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 

Nr. 18a. Unfallanzeigen. 

Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 

Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 

Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 

Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 

Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 

Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


„Laß Druckſachen werben, 
Dann haſt Du lachende Erben!“ 
Moderne 
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liefert preiswert 
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Ni 8a. ار‎ des Zahlungsverbotes an den Gläu- 
iger 
Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. : 
Nr. 30. Melderegiſter. 
Nr. 31. Abmeldeſchein. 
Nr. 32. Anmeldeſchein. 
Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 
Nr. 32c. Fremdenmeldezettel. 
Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Nr. 36a. اج‎ Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
ieb 
Nr. 36b. 7“ Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
ben 
Abteilung A. 
اد‎ 1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
toe 
Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
8 1 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
Nr. 6. اوت‎ auf Erteilung eines Wandergewerbe- 
eines 
Nr. 7. Perſonalbogen für den 7 des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragiteller. 
Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Nr. 11. Führungsatteſt. 
Nr. 12. Strafverfügung. 


Nr. 23. Blandungsprototolt b. früchtloſem Pfändungs⸗ 

Nr. 24. Verſteigerungs protokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. lieberweiſungsbeſchl uß. 

Nr. 27. Abſchrift des e يدن‎ und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
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„Retterin“ zur Niederkämpfung ausgebrochener Scha⸗ 

denfeuer auf Anforderung zur Verfügung. 

2. Für die Inanſpruchnahme der Spritze ſind von der 
die Löſchhilfe fordernden Gemeinde an den Kreis⸗ 
feuerwehrverband die tatſächlich entſtandenen Un⸗ 
koſten zu zahlen. Dieſe beſtehen in den Koſten für die 
Beförderung der Spritze nebſt Bedienung vom Stand- 
ort zur Brandſtelle und zurück, dem Lohn für die 
Bedienung und für Reinigung der Schläuche nach 
Rückkehr. 

Ohne die Uebernahme der Koſten durch die Ge- 
meinde rückt die Spritze nicht aus. 

. Die Bedienung der Spritze erfolgt durch den vom 
Kreisfeuerwehrverband angeſtellten Spritzenmeiſter. 
Die die Löſchhilfe fordernde Gemeinde iſt verpflich⸗ 
tet, geeignete Mannſchaften zur Unterſtützung des 
Spritzenmeiſters zu ſtellen. Insbeſondere muß ſie 
die Rohrführung, das Auslegen der Saug⸗ und Drud- 
ſchläuche und die Beobachtung langer Schlauchlinien 
übernehmen. Den Anordnungen des Spritzenmeiſters 
bezüglich der Motorſpritze iſt in allen Fällen Folge 
zu leiſten. 5 

4. Der Kreisfeuerwehrverband verſichert auf feine 

Koſten die von ihm geitellte Spritzenbedienung gegen 

Unfall. : : 

Vorſtehende Richtlinien gebe ich nochmals bekannt, 

indem ich darauf hinweiſe, daß die dem Kreisfeuerwehr⸗ 

verband Gr. Werder angeſchloſſenen Gemeinden ledig⸗ 
lich die entſtandenen Unkoſten zu erſetzen haben, wäh⸗ 
rend die nicht dem Kreisfeuerwehrverband angeſchloſ— 

ſenen Gemeinden außerdem eine Gebühr von 100 G. 

tragen müſſen. 

Tiegenhof, den 23. Mai 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisfeuerwehrverbandes. 
Nr. 2. 


ay 


Handwerkerkarten. 
Ich weiſe darauf hin, daß diejenigen ſelbſtändigen 
Handwerker, die bis zum 31. Mai 1932 die Hand⸗ 
werkerkarte nicht beantragt haben, am 1. Juni 1932 


ihren Betrieb einſtellen müſſen. 


Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, Vorſtehendes 
ſofort auf ortsübliche Weiſe bekannt zu geben. 
Tiegenhof, den 23. Mai 1932. 

Der Landrat. 
JJ 8 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 


Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 
9. 1931 — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſen⸗ 
angelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeinde⸗ 
vorſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. 
Ich erſuche um genaueſte Beachtung. 
Tiegenhof, den 17. Mai 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
3 des Kreiſes Gr. Werder. 

r. 8a. 9b oy d 


Kreiswanderbücherei. 
Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemein⸗ 
den werden erſucht, die ihnen für das vergangene Win⸗ 
terhalbjahr zugewieſenen Bücher 


Nr. 


Neuteich, den 25. Mai 


Nr. 21 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


سسا — — — 


Betrifft: Milchwirtſchaft. 


Nach der Verordnung über die Regelung der Milch⸗ 
wirtſchaft vom 27. 10. 1931 (Geſ.⸗Bl. Seite 773 ff.) 
und 10. 5. 1932 (Geſ.⸗Bl. Seite 235) ſowie der erſten 
Ausführungsverordnung vom 10. 5. 1932 (Geſ.⸗Bl. S. 
236) bedarf jeder, der ein Unternehmen zur Abgabe 
von Milch betreiben will, dazu der Erlaubnis. Die Er⸗ 
laubnis kann auch juriſtiſchen Perſonen und nichtrechts⸗ 
fähigen Vereinen erteilt werden. ; | 

Die Erlaubnis wird erteilt in Gemeinden mit ſtaat⸗ 
licher Polizeiverwaltung von dem Polizeipräſidenten, 
in den anderen Gemeinden von dem Landrat. Die ört⸗ 
liche Zuſtändigkeit richtet ſich nach dem Orte, an dem 
ſich die Niederlaſſung oder Zweigſtelle befindet. Die 
Erlaubnis erſtreckt ſich nur auf die Niederlaſſungen und 
Zweigſtellen des Unternehmens, die in dem Beſcheid 
ausdrücklich aufgeführt ſind. Von dieſen Niederlaſſun⸗ 
gen und Zweigſtellen aus kann der Unternehmer die 
Milch ohne örtliche Beſchränkung abgeben, falls ſich 
nicht aus dem Beſcheid etwas anderes ergibt. Er iſt 
hierbei den für die einzelnen Abſatzgebiete geltenden be⸗ 
11 Beſtimmungen über den Milchverkehr unter⸗ 
worfen. ۱ 

Die Anträge auf Erteilung der Erlaubnis jind von 
den bei Inkrafttreten der Verordnung, das ijt der 21. 
Mai 1932, beſtehenden Betrieben ſchriftlich bis zum 4. 
Juni 1932 beim Landratsamt einzureichen. Der An⸗ 
trag muß enthalten: 


Nr. 1. 


1. Angaben über die Perſon des Unternehmers, ſowie 


des Leiters des Unternehmens und der in dem milch⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebe tätigen Perſonen; : 

2. ein Geſundheitszeugnis des Kreisarztes für die in 
dem milchwirtſchaftlichen Betriebe tätigen Perſonen; 

3. einen Nachweis über die zur Führung des Betriebes 
erforderliche Sachkunde des Antragſtellers ſowie der 
ſonſtigen für den milchwirtſchaftlichen Betrieb des 
Unternehmens verantwortlichen Perſonen; 

4. die Angabe der Räume, in denen das Unternehmen 
betrieben werden ſoll; 

5. die Angabe, woher der Unternehmer die Milch be- 
zogen und wohin er ſie abgeſetzt hat; 


6. den Nachweis der Milchmenge, die der Unternehmer 


in jedem der beiden letzten Jahre vor dem 1. April 

1932 in den Verkehr gebracht hat. 

Bis zur endgültigen Entſcheidung über den Antrag 
iſt der Antragſteller zur Abgabe von Milch in dem bis⸗ 
herigen Umfange befugt. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes den In⸗ 
tereſſenten ſofort auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis 
zu bringen. ۱ ا‎ 

Tiegenhof, den 23. Mai 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 1a. a 
Richtlinien 


für die Verwendung der Motorſpritze des Kreis⸗ 
feuerwehrverbandes Gr. Werder. 

1. Der Kreisfeuerwehrverband Gr. Werder ſtellt den 

ihm angeſchloſſenen Landgemeinden die Motorſpritze 


~ 


die geſetzliche ſechsjährige Amtsdauer ernannt worden. 
Gleichzeitig hat der Senat den Hofbeſitzer und Ge⸗ 
meindevorſteher Hermann Thießen aus Halbſtadt zum 
ſtellv. Amtsvorſteher, ebenfalls auf die geſetzliche ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer, beſtellt. ۱ 

Tiegenhof, den 18. Mai 1932. ۱ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 


Rr. 8. 


Amtsbezirk Gr. Lichtenau. 

‚Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Gr. 
Lichtenau werden in der Zeit vom 20. 5. bis 20. 6. 
d. Is. gemäß 5 57 Abſatz 4 der Kreisordnung von 
dem benachbarten Amtsvorſteher Flindt in Barendt 
vertretungsweiſe geführt. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
9٤9 


Schulperſonalien. 
Zum Schulkaſſenrendant ſind gewählt und für dieſes 

Amt von mir beſtätigt worden: 

1. für die evangl. Schule in Neukirch 
Gemeindevorſteher Guſtav Penner II⸗Neukirch, 

2. für die Schule in Parſchau ١ 
Gemeindevorſteher Heinrich Wiebe⸗Parſchau. 
Tiegenhof, den 10. Mai 1932. : 

Der Landrat. 
Nr. 10. 


6206 


Zum Schulkaſſenrendant der Schule in Tiegenort tft 
der Gaſtwirt Fritz Will⸗Tiegenort gewählt und für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. Mai 1932. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Hund eingefunden. 

Am 9. Mai er. hat bei dem Hofbeſitzer Reimer⸗Gr. 
Leſewitz ſich ein Hund, grauweiße Dogge, eingefunden 

Der rechtmäßige Eigentümer kann den Hund gegen 
Erſtattung der Inſertionskoſten bei p. Reimer in 
Empfang nehmen. 

Gr. Leſewitz, den 16. Mai 1932. 

Der Amtsvorſteher. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


0000 -'۵ٹ>ٹ۳‎ 0 
„Laß Druckſachen werben, 
Dann haſt Du lachende Erben!“ 

: Moderne 
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die Herren 


— 


. bis ſpäteſtens zum 15. Juni d. Js. 
durch Boten oder mit der Poſt an den Kreisausſchuß 
zurückzuſenden. 
Tiegenhof, den 20. Mai 1932. | 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeindevorſteher ſowie 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Melker Fritz 
Wienbrandt, geb. 8. 11. 09 in Ladekopp, wohnhaft iſt 
bezw. wohin derſelbe verzogen iſt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 17. Mai 1932. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Kreisjugendamt. 


Ne 4. 


Nr. HD: 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Melker Emil 
Wegner, geb. 16. 3. 03 in Wolfsdorf, wohnhaft iſt 
bezw. wohin derſelbe verzogen. | 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr O: 


Brückentarif 
für die Brücke über die Jungferſche Lake in Jungfer. 
Der Tarif für die Benutzung der Brücke über die 
Jungferſche Lake in Jungfer vom 8. Auguſt 1929 wird 
mit ſofortiger Wirkung wie folgt abgeändert: 
Brückentarif 
für die Brücke über die Jungferſche 
Lake in Jungfer. 


Für die jedesmalige Benutzung ſind zu entrichten: | 


P 
1. Für einen Fußgänger 3 
2. „ ein ٤ ا‎ Ba ا‎ TER 5 
Ss) „ 6937 000006901110000 
4. „ einen Spazierwagen mit 1 Pferd 25 
DA E „ 2 Pferden 35 
و اڑا‎ Meare, eee a نان ری‎ 
EA 2 FFF 
Oe ty 97 7 mit mehr als 2 Pferden 75 
9. „ ein Motorrad einſchl. der Perſon 15 
10. „ einen Perſonenkraftwagen bis zu 2 Sitz⸗ 
plätzen einſchl. der Inſaſſen FFC 
11. Für einen Perſonenkraftwagen mit mehr als 2 
Sitzplätzen einſchl. der Inſaſſeensnsn 75 
12. Für einen Laſtkraftwagen bis zu 3 t Tragfähig⸗ 
keit, unbeladen, einſchl. der Abgabe für den | 
) KR ee ad 
13. Für einen Laſtkraftwagen bis zu 3 t Tragfähig⸗ 
keit, beladen, einſchl. der Abgabe für Den Führer 100 
14. Für einen Laſtkraftwagen mit mehr als 3 + 
Tragfähigkeit, unbeladen, einſchl. der Abgabe 
für den Führer J 0 
15. Für einen Laſtkraftwagen mit mehr als ۶ 
Tragfähigkeit, beladen, einſchl. der Abgabe 
für den hr a مت یا‎ 100 
Danzig, im April 1932. 
Verkehrsamt der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 17. Mai 1932. 
Der Landrat. 
TOL اص ار‎ MiP Np pg 


Amtsbezirk 60+. 

Anſtelle des Amtsvorſtehers Wichmann in Schad⸗ 
walde, der die Amtsvorſtehergeſchäfte niedergelegt hat, 
iſt vom Senat der Freien Stadt Danzig der Rentier 
Willy Loewen in Schadwalde zum Amtsvorſteher auß 
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Nr. 2 
Wohnungsbauabgabe. 


In letzter Zeit ſind wiederholt Anträge auf Erlaß 
oder Stundung der Wohnungsbauabgabe geſtellt wor⸗ 
den. Derartigen Anträgen kann grundſätzlich nicht ent⸗ 
ſprochen werden, ſodaß ſie zwecklos ſind und deshalb 
ſchon aus Gründen der Portoerſparnis unterbleiben 
ſollten. 

Es hat ſich ferner gezeigt, daß die Einziehung der 
Wohnungsbauabgabe ſeitens der Ortsbehörden oftmals 
nicht mit Ernſt und Nachdruck betrieben wird. Dies 
muß unbedingt verlangt und gegen ſäumige Zahler 
nötigenfalls im Verwaltungszwangswege vorgegangen 
werden. 

Die Reſte der früheren Jahre müſſen mit Beſchleu⸗ 
nigung eingezogen und an die Kreiskommunalkaſſe ab⸗ 
geführt werden. Ferner iſt mit der Einziehung der 
Wohnungsbauabgabe für das Rechnungsjahr 1932 zu 
beginnen. Dieſe wird wieder in der vorjährigen Höhe 
erhoben und iſt in Monatsbeträgen fällig. Eine neue 
Hebeliſte geht den Ortsbehörden in nächſter Zeit zu. 

Ich erwarte von den Herren Gemeindevorſtehern, 
daß ſie alles aufbieten, um die reſtliche und die lau⸗ 
fende Wohnungsbauabgabe einzubekommen. Wenn viel⸗ 
fach die Meinung herrſcht, die Wohnungsbauabgabe 
brauche nicht mehr gezahlt zu werden, ſo iſt dies völlig 
irrig. Ich erſuche nötigenfalls aufklärend zu wirken. 

Tiegenhof, den 30. Mai 1932. 


Der — | Der Borſitende de des 8 Kreisausſchuſſes. 


Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes vom 1. März 1932 
(G.⸗Bl. S. 123 ff.) wird folgendes verordnet: 


5 1. 


Der Berechnung der Anſprüche aus Unfällen, die 
ſich nach dem 30. September 1924 ereignet haben, 
find die nachſtehenden Jahresarbeitsverdienſte zu Grun⸗ 


Neuteich, den 1. Juni 


Nr. 22 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des E 


Stic tut 
Am 25. Mai verſchied zu Zoppot 


Herr Rommercienrat Heinrid) Stobbe 


۱ Der Entſchlafene war durch das Vertrauen 
der Kreisinſaſſen dazu berufen, als Mitglied 
des Kreistages und Kreisausſchuſſes in den 
Jahren 1920 bis 1927 in der Verwaltung des 
neugebildeten Kreiſes Großes Werder mitzu⸗ 
wirken. Sein grades Weſen und lauterer 
Charakter ſichern ihm in der Kreisverwaltung 
allezeit ein ehrendes Andenken. 


Tiegenhof, den 26. Mai 1932. 

Namens des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Gr. Werder. 
Der Vorſitzende 
Poll, Landrat. 


Nr. 3. 


Verordnung 
über Jahresarbeitsverdienſte nach der Reichsverſiche— 
rungsordnung in der landwirtſchaftlichen Unfallver⸗ 
ſicherung. 
Vom 3. 5. 1932. 
Auf Grund des 5 8 Kapitel Il der Verordnung über 


Aenderungen der Reichsverſicherungsordnung und des de zu legen: 
Arbeiter e Arbeiter Kinder 
. im Alter von im Alter von 
Perſonenkreis e Gabe 14-16 Jahren | unter 14 Jahren 
männl. weibl. | männl. weibl. | männl. weibl. | männl. weibl. 
0 G G G G G G 
a) Unternehmer, Arbeiter, Betriebs⸗ 
fremde und ſonſtige im Betriebe 
Beſchäftigte, wenn ſie nicht unter 
b) und c) fallen 840 480 630 420 360 300 150 150 
b) Facharbeiter 1200 720 960 690 630 510 — = 
c) 8 7٤ 1680 960 1140 840 630 510 — — 


ſtatt. Ein Beſcheid ijt zu erteilen, wenn die Aufſichts⸗ 
behörde es verlangt. 7 


Danzig, den 3. Mai 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Schwegmann. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1932. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


5 2. 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 
1932 in Kraft. Sie gilt für Facharbeiter und Betriebs⸗ 
beamte nur, ſoweit dieſe unter § 2 Abi. 1 Ziffer II a 
der Verordnung vom 9. Januar 1925 (St. A. Teil 1, 
S. 18) fallen. 


8 3. 

Ueber die Umrechnung der am Tage der Verkündung 
dieſer Verordnung laufenden Renten nach den Vor⸗ 
ſchriften des § 1 dieſer Verordnung erhält der Be⸗ 
rechtigte eine Mitteilung; ein Rechtsmittel findet nicht 


Nr. 18. سج‎ Steuermahnung, 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. N b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſu 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des a امرس پت‎ und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Bode e des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
c. 29a. 50 des e N an 
den Schuldner 
Melderegiſter. 
Abmeldeſchein. 
: 3 أ‎ hein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
. ال‎ Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
eben 
. 300 Hahn Bchandlungsfgein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 

Nr. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 


= 
82 
8 ا )%„ 


Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. 0ء‎ 2 alg zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland 


Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
- Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3 TER, 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. : 


R. 0 & W. (0 نووا‎ 


Juſerieren beingt Gewinn! 


Nr. 4. 


Bekämpfung des Kartoffelkäfers und des 
Kartoffelkrebſes. 


Den Amts⸗ und Gemeindevorſtehern des Kreiſes 
bringe ich die unter dem 28. 5. 1925 — Kreisblatt 
Nr. 23 — veröffentlichte Polizeiverordnung zur Be⸗ 
kämpfung von Schädlingen des Kartoffelbaues in Er⸗ 
innerung. 

Ich erſuche für erneute ortsübliche Bekanntgabe und 
0 der Polizeiverordnung Sorge zu tragen. 
Tiegenhof, den 26. Mai 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 


Standesamtsbezirk Schadwalde. 


Vom Senat der Freien Stadt Danzig iſt zum Stan⸗ 
desbeamten des obigen Bezirks der Rentier Willy 
Loewen in Schadwalde und zum ſtellv. Standesbeamten 
der Schöffe, Hofbeſitzer Heinrich Dyck — dortſelbſt, er⸗ 
nannt worden. ۱ 

Tiegenhof, den 21. Mai 1932. 

Der Landrat als 09 des 065. 
Nr. 6. —— 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes 2 1 ich feſtzuſtellen und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, o 
1. der Melker Hermann Frank, geb. 31. 5. 00, 

2. der Melker Heinrich Kiebitz, geb. 15. 1. 97 bezw. 

17. 1. 97 in Kl. Mangelmühle b. Tuchel, 1 
3. der Arbeiter Franz Fergon, zuletzt bei Frau Anna 

Enß in Warnau in Arbeit, 

4. der Arbeiter Adam Saslona, geb. 27. 10. 1891 in 
۱ Gronowo, Kr. Löbau, dort wohnhaft it bezw. wohin 
derſelbe verzogen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 26. Mai 1932. 
Der Vorfitzende des Kreisausſchuſſes. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. ee über Die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. Beglaubigte Hlbſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzun 


0۰ 
Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er- 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 
a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


har’ 
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Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. ioe über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

ie 5 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

LD: 

Nr. 16. Steuerzettel u. . über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 
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res ihm geeignet erſcheinendes Mitglied des Schulvor— 
ſtandes zu ſeinem Stellvertreter. Die Ernennung erfolgt 
jedesmal zum 1. April auf die Dauer eines Jahres und 
verlängert ſich ſtillſchweigend um ein weiteres Jahr, 
اوت‎ feine andere Perſon bis zum 1. März ernannt 
wird. : | 


8 5. 

1. Die Wahl der in 5 3 Ziff. 3 genannten Einwohner 
erfolgt durch die Gemeindevertretung für die Wahldauer 
der Gemeindevertretung möglichſt nach dem Verhältnis⸗ 
wahlrecht. Die Gewählten bedürfen der Beſtätigung 
des Landrats. Lehnt der Landrat die Beſtätigung der 
Wahl in demſelben Erledigungsfall zum zweiten Mal 
ab, ſo wird die erledigte Stelle durch den Landrat be⸗ 
ſetzt. Die Wahl gilt als beſtätigt, wenn die Nichtbeſtäti⸗ 
gung nicht innerhalb von 2 Monaten ausgeſprochen iſt. 

II. Es ſollen vornehmlich Einwohner gewählt werden, 
die ſchulpflichtige Kinder in die durch den Schulvorſtand 
vertretenen Schulen ſchicken. Gehört nur eine Gemeinde 
zum Bezirk der Schule, fo beträgt die Zahl der zu wäh⸗ 
lenden Einwohner mindeſtens zwei, höchſtens vier, ge- 
hören mehrere Gemeinden zur Schule, jo ſoll jede Ge- 
meinde, wenn die Zahl der zur Schule gehörenden Haus⸗ 
haltungen mindeſtens zehn beträgt, durch 1 oder 2 Ein⸗ 
wohner im Schulvorſtand vertreten ſein. Im Streit⸗ 
falle ſetzt der Senat die Zahl der zu wählenden Ein⸗ 


III. Die Gewählten behalten ihr Amt, bis die von der 
neu gewählten Gemeindevertretung vorgenommene Neu⸗ 
wahl beſtätigt iſt. Sie können ihr Amt durch Erklärung 
gegenüber dem Vorſitzenden auch früher niederlegen 
Im Falle der vorzeitigen Beendigung der Mitgliedſchaft 
hat unverzüglich Erſatzwahl zu erfolgen. 


§ 6. 

Der zuſtändige Geiſtliche (§ 3 Ziff. 4) iſt bei Kon⸗ 
feſſionsſchulen der dienſtälteſte Geiſtliche des Pfarr⸗ 
ſprengels, in dem die Schule liegt. Bei Simultanſchulen 
ſind die beteiligten dienſtälteſten Geiſtlichen beider Kon⸗ 
feſſionen zuſtändig. Erſtreckt ſich der Schulbezirk über 
mehrere Pfarrſprengel derſelben Konfeſſion, ſo iſt nur 
der dienſtälteſte Geiſtliche des Pfarrſprengels zuſtändig, 
in dem die Schule liegt. 


8 | 

Wenn der Schulleiter der von dem Schulvorſtand Ders 
tretenen Schulen bereits auf Grund ſeiner (etwaigen) 
Eigenſchaft als Gemeindevorſteher oder gewählter Ein⸗ 
wohner (§ 3 Ziff. 2 und 3) dem Schulvorſtande ange⸗ 
hört, ſo tritt an ſeine Stelle ein anderer vom Schulrat 
zu beſtellender Lehrer der durch den Schulvorſtand Vers 
tretenen Schulen. Die Vorſchrift findet keine Anwen⸗ 
dung, wenn der Schulleiter der einzige Lehrer an ſeiner 
Schule iſt. 


8 8. 
1. An Stelle des nach 5 6 zuſtändigen Geiſtlichen 
kann mit Zuſtimmung des Senats ein anderer Geiſt⸗ 
licher, an Stelle des Schulleiters (§ 3 Ziff. 5) mit Zu- 
ſtimmung des Schulrats ein anderer Lehrer treten. 

II. Eine Vertretung in der Mitgliedſchaft im Schul⸗ 
vorſtande iſt unzuläſſig. 

III. Iſt das Amt des Gemeindevorſtehers nicht be- 
ſetzt oder iſt der Gemeindevorſteher auf längere Zeit 
in der Ausübung ſeines Amtes verhindert, ſo tritt 
an ſeine Stelle der geſetzlich berufene Vertreter. 

IV. Iſt das Amt des dem Schulvorſtand angehören⸗ 
den Geiſtlichen oder Schulleiters nicht beſetzt oder ſind 


wohner feſt. 


r 
Neuteich, den 8. Juni 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Verſammlungen und Umzüge unter freiem 


Himmel. : 

Es wird darauf hingewieſen, daß das vom Senat un⸗ 
ter dem 15. April 1932 erlaſſene Verbot von Umzügen 
und Verſammlungen politiſchen Charakters unter freiem 
Himmel — veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 16 — nach 
wie vor in Geltung iſt. | 

Die Ortsbehörden werden um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe erſucht. 

Tiegenhof, den 4. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 2. — ساس‎ 
Rechtsverordnung 
zur Regelung der äußeren Angelegenheiten der Volks⸗ 
ſchulen. 


Vom 13. 5. 1932. 
Auf Grund von 5 1 Ziff. 1 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird hiermit 
folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 


8 : 

1. Die Beſtimmungen der Schulordnung für Die 
Elementarſchulen der Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen 
vom 11. 12. 1845 (G. S. 1846 S. 1) und der Inſtruktion 
vom 26. 6. 1811 über die Schuldeputationen werden 
hiermit aufgehoben und durch die nachfolgenden Vor⸗ 
ſchriften erſetzt. 

II. Desgleichen wird aufgehoben das Preußiſche Ge⸗ 
ſetz vom 26. 5. 1887 (G. Bl. S. 175) ſowie die Dienſt⸗ 
oy für Schulvorſtände vom 28. 7. 1930 (St. A. 

351); 


III. Unberührt bleiben die auf dem Gebiet des Schul⸗ 
weſens noch geltenden Beſtimmungen des Allgemeinen 
Landrechts, insbeſondere behalten die Schulen die ihnen 
beigelegten Rechte. 

I. Schulvorſtand. 
: 8 2. 

Die Volksſchule als Rechtsperſönlichkeit wird in den 
Orten, in denen keine Schuldeputation beſteht, durch den 
Schulvorſtand vertreten. 


8 

1. Der Schulvorſtand beſteht: 
1. aus dem Schulrat als Vorſitzenden, 
2. aus den Gemeindevorſtehern der zum Bezirk der 
Schule gehörigen politiſchen Gemeinden, 
. aus einer nach Maßgabe des 5 5 feſtzuſetzenden Zahl 
von zu wählenden Einwohnern, 
. aus dem zuſtändigen Geiſtlichen, i 
.aus den Schulleitern (Rektoren, Hauptlehrern, 1 
oder alleinigen Lehrern) der vom Schulvorſtand ver⸗ 
tretenen Schulen. 

II. Der Stellvertreter des Vorſitzenden hat in deſſen 
Abweſenheit die gleichen Befugniſſe wie der Vorſitzende. 


St دن‎ 


8 4. 

Der Schulrat ernennt in der Regel den dienſtälteſten 
Schulleiter der durch den Schulvorſtand vertretenen 
Schulen oder in beſonders begründeten Fällen ein ande⸗ 


ordnung eine neue Sitzung ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erſchienenen bteſchlußfähig. Hierauf iſt in der Ein⸗ 
ladung zu dieſer Sitzung 7 ۵ء0۰‎ 00۰ 


§ 14 

1. Die Beſchlüſſe des Schulvorſtandes find 81 
in einem dazu beſtimmten Buch feſtzulegen und von dem 
Vorſitzenden und einem von ihm zu beſtimmenden wei⸗ 
teren Mitglied zu unterſchreiben. 

lı. Der Vorſitzende hat die Beſchlüſſe des Schulvor⸗ 
ſtandes auszuführen, falls er ſie nicht beanſtandet. Er 
ie den Schulvorſtand gerichtlich und außergericht⸗ 
ich. 


SEE 

J. Dem Schulvorſtand liegt nach Maßgabe der beſte⸗ 
henden geſetzlichen Beſtimmungen die Verwaltung und 
Pflege der äußeren Angelegenheiten der Schule ob. 
Auch ſoll er für regelmäßigen Schulbeſuch der Schul- 
kinder mit Sorge tragen. 

II. In inneren Angelegenheiten ſtehen ihm keine Be⸗ 
fugniſſe zu. 

III. Bei Einführung neuer feſtangeſtellter Lehrer und 
bei ſonſtigen Schulfeierlichkeiten iſt er einzuladen. 

feck | 5 16. 

I. Der Schulvorſtand hat auch das Vermögen Der 
Schule unbeſchadet des ſtaatlichen Aufſichtsrechtes zu 
verwalten. Zu dem Vermögen der Schule gehören ins⸗ 
beſondere die im Eigentum der Schule befindlichen 
Grundſtücke, die ihr zuſtehenden Rechte an Grundſtük⸗ 
ken und die Nutznießung an Grundſtücken, die dem 
Schulzweck gewidmet ſind. 

II. Bei der Verwaltung der Grundſtücke iſt auf eine 
ordnungsmäßige Inſtandhaltung der zu dieſen gehören 
den Gebäude, Umzäunungen uſw. ſowie des dazu gehör⸗ 
renden Inventars zu achten. ۱ 

III. Verfügungen über die in Abſ. 1 genannten 
Grundſtücke, Vermietungen oder, Verpachtungen dtejer 
Grundſtücke erfolgen unbeſchadet der Rechte des Eigen⸗ 
tümers durch den Schulvorſtand und bedürfen der Ge⸗ 
nehmigung des Senats. Ebenſo bedarf der Schulvor⸗ 
ſtand der Genehmigung des Senats bei Aufnahme von 
Darlehen ſowie Erhebung von Klagen, es ſei denn, 
daß die Klage ſich gegen den Staat richtet. 

IV. Ueber die Rechtsverhältniſſe der Schulen iſt von 
dem Landrat nach Anhörung aller Beteiligten eine Ma⸗ 
trikel aufzuſtellen und dem Senat zur Beſtätigung ein⸗ 
zureichen. 


V. Auf gerichtliche Zwangsvollſtreckungen wegen 


Geldforderungen gegen die Schulen findet die Vorſchrift 


des § 33 Ziff. 4 des Zuſtändigkeitsgeſetzes mit der 
Maßgabe Anwendung, daß an Stelle des Kreisausſchuſ⸗ 
ſes der Senat tritt. 15 , 


| ہے‎ 
1. Der Schulvorſtand verwaltet die von den 1ا60‎ 
unterhaltungspflichtigen durch den Haushaltsplan der 

Schule bewilligten Mittel im Rahmen des Haushalts⸗ 

planes ſelbſtändig unter Verantwortung gegenüber den 

Aufſichtsbehörden. Ueber den im Haushaltsplan für 

Lehr⸗ und Lernmittel, Schreibmaterial und Portoausla⸗ 

gen ſowie Jugendpflege und Wandertage vorgeſehenen 

Betrag verfügt der Schulleiter ſelbſtändig. 

II. Für die Aufſtellung des Haushaltsplanes der 

Schule gelten folgende Beſtimmungen: 

1. Der Schulvorſtand hat den Haushaltsplan für das 
kommende Rechnungsjahr dem Landrat bis zu dem 
feſtgeſetzten Termin in dreifacher Ausfertigung einzu⸗ 
reichen. Der Landrat ſtellt den Haushaltsplan feſt und 
ſendet ihn an den Schulvorſtand zurück. Der Schul⸗ 
vorſtand überſendet den Haushaltsplan den an der 
Unterhaltung der Schule beteiligten Gemeinden zwecks 
Bereitſtellung der Mittel. Die Gemeinden ſtellen 
den auf ſie entfallenden Anteil in ihren Haushalts⸗ 
plan ein. Im Falle ihrer Weigerung, die Mittel 
in den Haushaltsplan einzuſtellen, finden die Vor⸗ 
ſchriften über die Zwangsetatiſierung Anwendung. 

2. Die Gemeindevertretung iſt nicht berechtigt, Aende⸗ 
rungen an den einzelnen Stellen des Haushaltsplanes 
der Schule vorzunehmen. Ihrer Beſchlußfaſſung un⸗ 
terliegt nur die Geſamtſumme der vom Schulhaus⸗ 
haltsplan geforderten Schulabgaben der Gemeinde. 
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dieſe auf längere Zeit an der Ausübung ihres Amtes 
verhindert, ſo tritt an ihre Stelle der ihn vertretende 
Geiſtliche oder Schulleiter. 


§ 9. 

1. Ausländer können nicht Mitglied des Schulvorſtan⸗ 
des ſein. Doch kann der Senat bei den Perſonen, die 
kraft ihres Amtes dem Schulvorſtand angehören, Aus⸗ 
nahmen zulaſſen, wenn wichtige Gründe vorliegen. 

II. Die gewählten Mitglieder des Schulvorſtandes 
ſind von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter 
bei Antritt ihres Amtes zur treuen und gewiſſenhaften 
Führung ihres Amtes durch Handſchlag an Eidesſtatt 
zu verpflichten. Sie können vom Senat bei Begehen 
einer ſtrafbaren Handlung oder ſonſtiger grober Pflicht⸗ 
verletzung ihres Amtes enthoben werden. 

III. Die Vorſchrift des 5 89 Abſ. 3 der Landgemein⸗ 
deordnung findet entſprechende Anwendung. 


690 1 

J. Für jede Schule iſt eine Schulkaſſe einzurichten. 

Ii. Der Schulvorſtand wählt aus ſeiner Mitte oder 
aus den Lehrern der von ihnen vertretenen Schulen auf 
die Wahldauer der nach 5 5 gewählten Einwohner 
den Verwalter der Schulkaſſe. Der Schulrat bedarf zur 
Annahme der Wahl der Genehmigung des Senats. 
5 5 Abſ. 1, Satz 2 bis 4 findet Anwendung. 

III. Die Geſchäftsführung des Schulkaſſenverwalters 
wird durch eine beſondere Dienſtanweiſung geregelt. Er 
iſt von dem Vorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter bei 
Antritt ſeines Amtes zur treuen und gewiſſenhaften 
Führung des Amtes durch Handſchlag an Eidesſtatt 
zu verpflichten. 

IV. Der Schulkaſſenverwalter kann vom Senat bei 
Begehen einer ſtrafbaren Handlung oder ſonſtiger gro- 
ber Pflichtverletzung ſeines Amtes enthoben werden. 

Sort. 

1. Sind in einer Gemeinde mehrere Schulen vor⸗ 
handen, ſo beſchließt die Gemeindevertretung, ob für ſie 
ein gemeinſamer Schulvorſtand zu beſtellen iſt. Sind an 
der Unterhaltung der Schule noch andere Gemeinden 
beteiligt, ſo haben auch deren Gemeindevertretungen 
darüber zu beſchließen. Faſſen die Gemeindevertretun⸗ 


gen entgegengeſetzte Beſchlüſſe, ſo entſcheidet über die 


Einrichtung eines gemeinſamen oder getrennter Schul⸗ 
vorſtände der Senat. i 

II. Es iſt zuläſſig, daß für Schulen, die in verſchie⸗ 
denen Gemeinden liegen, durch Beſchluß aller beteilig⸗ 
ten Gemeindevertretungen ein gemeinſamer Schulvor⸗ 
ſtand beſtellt wird. 

III. Bei Wahl eines gemeinſamen Schulvorſtandes für 
mehrere Schulen iſt auf konfeſſionelle Minderheiten im 
Verhältnis ihrer Stärke Rückſicht zu nehmen. Ihm ge⸗ 
hören die zuſtändigen Geiſtlichen beider Konfeſſionen 
an. Sind nur Konfeſſionsſchulen einer Konfeſſion betei⸗ 
ligt, ſo gehört nur der Geiſtliche der betreffenden Kon⸗ 
feſſion dem Schulvorſtand an. 

I Die in dieſem Paragraphen erwähnten Beſchlüſſe 
der Gemeindevertretungen bedürfen der Genehmigung 
des Senats. 


§ 12. 

1. Der Schulvorſtand faßt ſeine Beſchlüſſe mit Stim⸗ 
menmehrheit. Bei Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden. ; 

II. Geſetzwidrige Beſchlüſſe des Schulvorſtandes find 
von dem Vorſitzenden innerhalb 2 Wochen zu beanſtan⸗ 
den und dem Landrat zur Entſcheidung vorzulegen. 

5 135 

1. Die Sitzungen des Schulvorſtandes ſind nicht öf⸗ 
fentlich und ſeine Verhandlungen ſind als vertraulich 
zu betrachten. 

II. Die Sitzungen des Schulvorſtandes werden durch 
den Vorſitzenden oder ſeinen Stellvertreter berufen. Die 
Berufung muß auf Antrag von mindeſtens ein Drit⸗ 
tel der ſtimmberechtigten Mitglieder des Schulvorſtan⸗ 
des erfolgen. 

III. Der Schulrat iſt zu jeder Sitzung einzuladen. 

IV. Der Schulvorſtand iſt beſchlußfähig, wenn mehr 
als die Hälfte der ſtimmberechtigten Mitglieder anwe⸗ 
ſend iſt. Iſt oder wird eine Sitzung nicht beſchlußfähig, 
ſo iſt für die in ihr nicht erledigten Punkte der Tages⸗ 


- 2 

1. Die Mitgliedſchaft in der Schuldeputation erliſcht 
für die in § 22 zu Ziff. 1. und 3. Genannten durch 
Verluſt der Mitgliedſchaft im Gemeindevorſtand oder 
der Gemeindevertretung. Die zu 2. und 3. genannten 
Mitglieder können durch Erklärung gegenüber dem Vor⸗ 
ſitzenden der Schuldeputation ihre Mitgliedſchaft jeder⸗ 
zeit niederlegen. 

II. Die beamteten Mitglieder ſcheiden aus, wenn ſie 
vom Amt ſuspendiert werden. 

III. Die Erſatzwahl hat unverzüglich zu erfolgen. 

§ 26. 

Der Vorſitzende der Schuldeputation und ihre Ge- 
ſchäftsführung wird nach den Vorſchriften über die 
ſtädtiſchen Verwaltungsausſchüſſe (§ 59 der Städteord⸗ 
nung, 5 24 des Geſetzes vom 9. 10. 23 — G. Bl. S. 
1037 ff.) beſtimmt, ſoweit ſich nicht aus dieſer Verord⸗ 
nung etwas anderes ergibt. 


8 27. 

Ausländer können nicht Mitglieder der Schuldeputa⸗ 
tion ſein. Eine Vertretung in der Mitgliedſchaft der 
Schuldeputation ijt für die in 5 22 zu Ziff. 2. und.. 
Genannten nur nach vorheriger Zuſtimmung des Senats 
zuläſſig. ١ 1 0 2 


J. Die Verwaltung der äußeren Angelegenheiten der 
Volks⸗ und Mittelſchule, Vertretung der Schule nach 
außen, Verwaltung des Schulvermögens uſw. liegt in 
den Orten, in denen eine Schuldeputation beſteht, un⸗ 
beſchadet des ſtaatlichen Aufſichtsrechts dem Gemeinde⸗ 
vorſtand ob. Die Schuldeputation hat hierbei die recht⸗ 
liche Stellung eines ſtädtiſchen Verwaltungsausſchuſſes. 
Die Gemeindevertretung wirkt mit, ſoweit ſie nach den 
Gemeindeverfaſſungsgeſetzen mitzuwirken hat. (Geneh⸗ 
migung des Haushaltsplans und dergl.). 

II. Außer den Befugniſſen eines Verwaltungsaus⸗ 
ſchuſſes hat die Schuldeputation die Befugniſſe, die 
ihr von der Schulaufſichtsbehörde beſonders übertragen 
ſind. Soweit ihr ſolche Befugniſſe übertragen ſind, 
unterſteht ſie lediglich dem Senat. 

§ 29. 

Soweit die beſtehenden Schuldeputationen nicht den 
Vorſchriften dieſer Verordnung entſprechen, ſind ſie 
nach näherer Anordnung des Senats neu zu bilden. 


III. Volksſchullehrer. 


S80. : 

1. Die Gehälter der Volksſchullehrer trägt der Staat, 
ſoweit dies durch die Verordnung vom 20. Auguſt 1929 
(G. Bl. S. 125) beſtimmt iſt. Der Senat entſcheidet im 
Rahmen des Haushaltsplanes über die Errichtung oder 
das Eingehen von Lehrerſtellen und Volksſchulen und 
zwar, wenn es ſich um das Eingehen einer mit einem 
Kirchenamt organiſch verbundenen Lehrerſtelle handelt, 
im Einvernehmen mit der Kirchenbehörde. 

II. Die Gemeinden haben die Verſetzungskoſten der 
an die Schulen ihres Bezirks berufenen Lehrer, ſoweit 
ſie tatſächlich entſtanden ſind, bis zur Höhe der in den 
Umzugskoſtenbeſtimmungen vorgeſehenen Beträge zu tra⸗ 
gen. Der zu erſetzende Betrag wird im Streitfalle vom 
Senat feſtgeſetzt. Der Senat hat der Gemeinde eine 
angemeſſene Beihilfe zu gewähren, wenn der zu erſtat⸗ 
tende Koſtenbetrag die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde 
überſteigt. Bei Verſetzungen im Intereſſe des Dienſtes 
trägt der Staat die Koſten allein. Das gleiche gilt 
für Umzugskoſten bei Berufungen von Lehrern aus dem 
Auslande. 


§ Bl. 

1. Die Volksſchullehrer werden vom Senat ernannt, 
in den Städten hat indeſſen der Gemeindevorſtand nach 
Anhörung der Schuldeputation das Vorſchlagsrecht für 
endgültig anzuſtellende Lehrer. 

Il. Die auf Herkommen, Ortsſatzung und dergleichen 
beruhenden Vorſchriften über die Berufung von Volks⸗ 
ſchullehrern werden hiermit aufgehoben. 

III. Vertreter für eine Lehrerſtelle werden vom Se⸗ 
nat berufen. 


8 32. 
T. Das in § 31 Abſ. I gewährte Vorſchlagsrecht er⸗ 
liſcht, wenn es innerhalb 3 Monaten nach Aufforderung 
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§ 18. 

1. Der Schulvorſtand hat die nach dem Haushaltsplan 
auf die Schulunterhaltungspflichtigen entfallenden 
Schulbeiträge von den Verpflichteten anzufordern. Die 
Rechtsmittel des 5 46 des Zuſtändigkeitsgeſetzes ſind 
gegen dieſe Anforderung nur gegeben, wenn der Ver⸗ 
pflichtete ein anderer iſt als eine zum Bezirk der Schule 
gehörige Gemeinde. 1 28 

Tı. Der Schulvorſtand kann auch außerplanmäßige 
Beiträge oder ſonſtige Leiſtungen von den Verpflichteten 
anfordern, wenn der Landrat die Notwendigkeit der zu 
leiſtenden Ausgaben anerkennt. Gegen dieſe Anforde⸗ 
rung ſind die Rechtsmittel des 5 46 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes gegeben. ۱ 

5 19. 

1. Für die Leiſtungen für Bauten, die aus den im 
Schulhaushaltsplan vorgeſehenen Mitteln nicht beſtrit⸗ 
ten werden können, finden die Vorſchriften des 5 47 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes Anwendung. 

II. Entſteht zwiſchen der Schulaufſichtsbehörde und 
dem Schulvorſtand eine Meinungsverſchiedenheit über 
die Bauten, die aus den Schulhaushaltsmitteln beſtrit⸗ 
ten werden können, ſo hat der Senat die Anordnung 
aus 5 47 des Zuſtändigkeitsgeſetzes gegen den Schul⸗ 
vorſtand zu richten. Das Rechtsmittel des 5 47 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes iſt in dieſem Fall gegen die An⸗ 
ordnung nicht gegeben. 


Der Senat kann dem Schulvorſtand in den Fällen, 
in denen er nach dem bisherigen Recht dazu befugt 
war, einen Vertreter beſtellen, der auf Anweiſung des 
Senats handelt. 

II. Schuldeputation. 
: 8.2, 

I. Sn Städten und mit Genehmigung des Senats auch 
in Landgemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 
wird aͤn Stelle eines Schulvorſtandes eine Schuldepu⸗ 
tation für die Volksſchulen dieſer Gemeinden gebildet. 

II. Die Schuldeputation iſt auch zuſtändig für die im 
Bezirk der Gemeinde befindlichen Mittelſchulen. 

III. Die Vertretung der Volksſchule als beſondere 
Rechtsperſönlichkeit erfolgt in den Orten, die eine Schul⸗ 
deputation beſitzen, durch den Gemeindevorſtand. 

§ 22. 

1. Die Schuldeputation beſteht aus: 

1. ein bis drei Mitgliedern des Gemeindevorſtandes: 

2. aus der gleichen Anzahl von Schulleitern oder Leh⸗ 
rern der Volks⸗ oder Mittelſchulen, die nicht Mit⸗ 
glieder der Gemeindevertretung ſein ſollen; 

3. aus der gleichen Anzahl von Mitgliedern der Bes 
meindevertretung; 

4. aus dem von der Kirchenbehörde zu ernennenden 
evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen der Stadt⸗ 
oder Landgemeinde. Bei Behinderung vertritt ihn 
ſein kirchenamtlicher Vertreter. 

II. Ferner gehört der Schuldeputation ohne Stimm⸗ 
recht der zuſtändige Schulrat an. Durch Gemeinde- 
beſchluß können noch andere Perſonen ohne Stimmrecht 
zum Mitglied beſtellt werden. 

8 23. 

1. Die in S 22 zu Ziff. 1 genannten Perſonen werden 
nach Maßgabe des zuſtändigen Gemeindeverfaſſungs⸗ 
geſetzes beſtimmt. 

II. Die in 5 22 zu 3. genannten Perſonen werden 
von der Gemeindevertretung für die Wahldauer der 
Gemeindevertretung möglichſt nach dem Verhältniswahl⸗ 
recht gewählt. 

III. Die in Abſ. 1 und Il genannten Mitglieder wäh⸗ 
len die in 5 22 zu Ziff. 2 genannten Perſonen auf die 
Wahldauer der Gemeindevertretung. 

§ 24. 

J. Die zu 88 22 zu Ziff. 2. und 3. genannten Mit- 
glieder der Schuldeputation bedürfen der Beſtätigung 
durch den Senat. Verſagt der Senat die Beſtätigung 
der Wahl in demſelben Erledigungsfall zum zweiten 
Mal, ſo erfolgt die Ernennung durch den Senat. 

Il. Die Beſtätigung kann widerrufen werden. 


: : 040011 ۱ 
‚Die Schullaſten werden innerhalb einer Gemeinde 
wie die übrigen Gemeindelaſten aufgebracht. 


: 39. 
Die Verordnung tritt 2 Wochen nach der Verkündung 
in Kraft. Der Senat erläßt die zur Durchführung der 
Verordnung erforderlichen Anordnungen. 
Danzig, den 13. Mai 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Dr. Winderlich. 


Zur Durchführung der 

Rechtsverordnung zur Regelung der äußeren An⸗ 
gelegenheiten der Volksſchulen vom 13. 5. 1932 

1 Geſ. Bl. S. 247 تیج‎ 

wird auf Grund von 5 39 der genannten Verordnung 
folgendes beſtimmt: 

Durch Aufhebung der Schulordnung vom 11. Dezem⸗ 
ber 1845 iſt auch die Verordnung zur Ergänzung von 
é 17. Juni 1894 
5 31 der Schulordnung vom is. ETT 
Staatsanz. S. 413 Teil 1 — außer Kraft geſetzt. 
Die auf Grund der bisher geltenden Beſtimmungen 
gewählten Mitglieder des Schulvorſtandes behalten in⸗ 
deſſen ihr Amt, bis eine Neuwahl von Einwohnern 
(— 8. 3 Ziff. 3 der Rechtsverordnung —) erfolgt und 
beſtätigt ijt (ogl. 5 5, III der Rechtsverordnung). 

Mit Rückſicht auf die im Herbſt ſtattfindenden Neu⸗ 
wahlen der Gemeindevertretungen iſt von einer Neu⸗ 
wahl von Einwohnern zu Mitgliedern des Schulvor⸗ 
ſtandes abzuſehen, wenn ihre Wahlperiode auf Grund 
17 bisherigen Beſtimmungen abläuft oder abgelaufen 
f 


% Ila 4— 2. 


Falls aus anderen Gründen eine Erſatzwahl von 
Schulvorſtandsmitgliedern erforderlich iſt, hat die Wahl 
nur für die Dauer der Wahlperiode der gegenwärtigen 
Gemeindevertretung zu erfolgen. 

Danzig, den 14. Mai 1932. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt, Volksbildung 
und Kirchenweſen. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Dr. Winderlich. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1932. 
Der Landrat. 


بس مس سچحہ — — 


In allen Gemeinden, in denen die Gemeindegeſchäfte 
einem Staatskommiſſar übertragen worden find; hat 
der Staatskommiſſar anſtelle des Gemeindevorſtehers 
dem Schulvorſtand anzugehören. 

Danzig, den 27. Mai 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt, Volksbildung 

: und Kirchenweſen. 
gez. Dr. Zaeſchmar. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1932. 
Der Landrat. 
4. 9 
Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtand der 
Molkereigenoſſenſchaft Tiegenort iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1932 
Der Landrat. 


Rotlauf. 

Unter dem Schweinebeſtand des Herrn ۶ 
E. Wiebe in Lindenau iſt amtstierärztlich der Aus⸗ 
bruch von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 2 

Tiegenhof, den 7. Juni 1932 

Der Landrat. 


Nr. 


Rr. 4a. 


56 


den Senat von den Berechtigten nicht ausgeübt‏ ا 
wird.‏ 

II. Der Senat kann die Ernennung des Vorgeſchlage⸗ 
nen ablehnen. Er hat in dieſem Falle dem Gemeinde⸗ 
vorſtand ſeine Entſcheidung mitzuteilen und ihn aufzu⸗ 
fordern, innerhalb 3 Monaten einen anderen Bewerber 
vorzuſchlagen. Lehnt der Senat auch die Ernennung 
dieſes Vorgeſchlagenen ab, ſo erfolgt die Ernennung 
durch den Senat, ohne nochmalige Befragung des Vor⸗ 
ſchlagsberechtigten. 

III. Das Vorſchlagsrecht ruht, wenn die Beſetzung 
einer Stelle durch einen Lehrer erfolgt, der im Intereſſe 
des Dienſtes von ſeiner bisherigen Stelle verſetzt wer⸗ 
den mußte. = , 


5 : 

Sit mit dem Schulamt ein Kirchenamt organiſch ver- 
bunden, ſo hat der Senat vor der Ernennung die 
Zuſtimmung der Kirchenbehörde für den in Ausſicht 
genommenen Bewerber einzuholen. 


5 34. 

Als Volksſchullehrer im Sinne dieſer Verordnung 
gelten neben den Volksſchullehrern und Volksſchullehre⸗ 
rinnen auch die Konrektoren (innen), Hauptlehrer (innen), 
Rektoren (innen) an Volks⸗ und Hilfsſchulen. 

IV. Schulbezirk, Schulunterhaltung. 
. ١ 

1. Der Bezirk einer Schule, der ſich über den Bezirk 
einer Gemeinde hinaus erſtreckt, wird unbeſchadet der 
Vorſchrift des Artikel 104 Abſ. 1 Satz 2 der Verfaſ⸗ 
ſung durch Vereinbarung der beteiligten Gemeinden 
nach Anhörung aller beteiligten Schulvorſtände gebil⸗ 
det. Das gleiche gilt für die Veränderung eines beſte⸗ 
henden Schulbezirks. Bildung und Veränderung eines 
Bezirks bedarf der Beſtätigung durch den Senat. 

II. Kommt eine Vereinbarung über Bildung oder 
Veränderung eines beſtehenden Bezirks nicht zuſtande, 
ſo kann die Bildung oder Veränderung eines Schulbe⸗ 
zirks durch Anordnung des Senats erfolgen. 

III. Es iſt zuläſſig, daß die Bezirke zweier benach⸗ 
barter Schulen zwecks gemeinſamer Verwaltung zu ei⸗ 
nem Verbande zuſammengeſchloſſen werden. Die Vor⸗ 
ſchriften des Abſ. 1 und 11 finden in dieſem Falle 
entſprechende Anwendung. 


01ھ 

J. Die Schulen werden, ſoweit nicht der Staat nach 
§ 30 die Gehälter der Volksſchullehrer trägt, lediglich 
von der Gemeinde bezw. den Gemeinden ihres Bezirks 
unterhalten. Die Schulen bleiben indeſſen auch ferner 
in unbeſchränkter Nutznießung der dem Schulzweck ge⸗ 
widmeten Gegenſtände, ſoweit ihnen bisher die Nutznie⸗ 
Bung zuſtand. ۱ 

II. Die Anſprüche der Schulen gegen Stiftungen und 
Körperſchaften öffentlichen Rechts auf Grund eines be⸗ 
ſonderen Rechtstitels bleiben unberührt. Das gleiche 
gilt für die Anſprüche der Schulen und Organiſten 
gegen Körperſchaften öffentlichen Rechts bei einem ver⸗ 
einigten Schul⸗ und Kirchenamt. : 

III. Die im WUBI. Il genannten Anſprüche können 
auf Antrag eines Beteiligten abgelöſt werden. Das 
Verfahren und die Grundſätze der Ablöſung regelt der 
Senat. : : 

IV. Im Falle der Trennung eines vereinigten Schul- 
und Kirchenamtes werden die Rechtsverhältniſſe des 
zum vereinigten Amte gehörigen Vermögens durch eine 
zwiſchen den Beteiligten mit Genehmigung des Senats 
und der Kirchenbehörde zu treffende Vereinbarung ge⸗ 
regelt. Mangels einer ſolchen Vereinbarung entſcheiden 
über die Privatrechte die ordentlichen Gerichte, über die 
Frage der Schulunterhaltung die Verwaltungsgerichte 
nach Maßgabe der Vorſchriften der 55 18 ff. dieſer 
Verordnung. 

§ 37. | 

Gehören zum Bezirk einer Schule mehrere Gemein⸗ 
den, ſo verteilen ſich die Schullaſten auf die Gemeinden 
nach dem Verhältnis der Haushaltungen, die zu dem 
Bezirk der Schule gehören. Führt dieſe Verteilung 
der Schullaſten zu einer Unbilligkeit, ſo kann der Senat 
auf Antrag eines Beteiligten eine andere Verteilung 
anordnen. ١ 


ee —— pp p §⏑¶— . سل ييل‎ eee 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

. 10. Jagdpachtvertrag. 

. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. : 

18, ra en über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

14. e über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung.‏ و 

16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 

. 22. Pfändungsprotokoll. 

23: en b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

24. Verſteigerungsprotokoll. 

25. Zahlungsverbot. 

26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

27. Abſchrift des „ und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Sa. ۵ئ0“‎ des Zahlungsverbotes an den Gläu- 


ger 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 
den Schuldner. 


. Melderegiſter. 
. 010: 


Anmeldeſchein. 


393. Zuzugsmeldung. 

„ 32b. Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel.‏ 55 و 
36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗‏ 


36b. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


bliebene. 
Jahn RUN für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 

ntrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 
Strafverfügung. 
ہر مو‎ Vernehmung. 


. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tange 


luſtbarkeit. 


Vorladung zur Vernehmung. 


Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


ee (für Märkte).‏ کت 


Strafaktenbogen. 


„29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


e 


VVV 


Nr. 5. 4 
Jagdſcheine. 


Im Monat Mai iſt ein Jahresjagdſchein für den 
nachſtehend Genannten ausgeſtellt worden: 
Landwirt Max Volkmann aus 2001. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1932. 
Der Landrat. 


FCC 


Aufenthaltsermittelung. 


Der و سا‎ Tiſchlerlehrling Wilhelm Rei⸗ 
necke, geb. 26. 5. 1914 in Dortmund, zuletzt wohnhaft 
in Zoppot, Pommerſcheſtraße 28, hat am 20. 4. 1932 
ſeine Lehrſtelle verlaſſen, und ift fein jetziger Aufent⸗ 
halt nicht bekannt. 

Die Ortsbehörden und Landjägereiämter werden hier⸗ 
mit erſucht, nach Reinecke Ermittelungen zu machen und, 
falls er ermittelt werden ſollte, ſeine Rückführung zu 


Nr. 


dem Tiſchlermeiſter Auguſt Mülbradt in Zoppot, Pom⸗ 


merſcheſtraße 28, zu veranlaſſen, ſowie hiervon zum 
Geſchäftszeichen K. A. II 2369 hierher zu be⸗ 
richten. 
Tiegenhof, den 4. Juni 1932. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Kreisjugendamt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— nn — 


Feuerlöſchkoſtenverſicherung. 


Wiederholt haben ſich Gemeinden mit der Bitte 
an die Danziger Feuerſozietät gewendet, die durch Her⸗ 
anziehung auswärtiger Feuerſpritzen entſtandenen 
Koſten zu übernehmen, die bei Anforderung von Motor⸗ 
ſpritzen u. U. recht erheblich ſein können. 

Die Feuerlöſchkoſten ſind bekanntlich öffentliche Laſten 
und von den Gemeinden zu tragen. 

Da die der Danziger Feuerſozietät zur Verfügung 
ſtehenden Mittel zur Verbeſſerung und zum Ausbau des 
Feuerſchutzes Verwendung finden müſſen, iſt die Ueber⸗ 
nahme der Koſten für Löſchhilfe nicht mehr möglich. 
Die Sozietät hat daher vor Jahresfriſt die Feuerlöſch⸗ 
koſtenverſicherung eingeführt und jeder Gemeinde emp⸗ 
fohlen, ſich durch Abſchluß dieſer Verſicherung den 
Rechtsanſpruch auf Erſtattung der Feuerlöſchkoſten nach 
Maßgabe des Verſicherungsvertrages zu ſichern. Der 
Jahresbeitrag iſt gering und auch in der heutigen 
Notzeit tragbar. Wir empfehlen nochmals dringend 
den Abſchluß der Verſicherung. Anträge und ٤ 
bitten wir an unſere örtlichen Bezirkskommiſſare oder 
unmittelbar an uns zu richten. 


Danzig, im Juni 1932. 
Der Vorſtand der Danziger Feuerſozietät. 
Kanski. 


Bekanntmachung. 

Die Sprechſtunden in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof 
finden bis zum 18. Juni 1932 von 8-12 Uhr vor⸗ 
mittags ſtatt. 

Tiegenhof, den 8. Juni 1932. 

Steueramt II. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. . über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. 3. Beglaubigte Mbſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 


mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 


— 


EON 


„Laß Druckſachen werben, 
Dann haſt Du lachende Erben!“ 
Moderne 


ظ 0 


liefert preiswert 


Buchdruckerei R. Pech & Richert, Neuteich. 
A 


Inſerieren bringt Gewinn! 


58 


Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 


. 18. Paßverlängerungsſchein. 

r. 18a. Unfallanzeigen. 
19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

r. 21. Beerdigungsſchein. 

Haushaltsplan des Amtsbezirks.‏ و 


nung. 


Für Schiedsmänner: 
. 1. Vorladung für den Kläger. 
. 2. Vorladung für den Verklagten. 
. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 


- für den Eandfreis Großes Werder — 


hofsbetriebe, öffentliche Gärten, ſowie öffentliche und 
private Parkanlagen. Die Unternehmer dieſer Betrie⸗ 
be werden gleichfalls zur Ausfüllung des Fragebo⸗ 
gens aufgefordert. 

Unternehmer des Betriebes iſt derjenige, für deſſen 
Rechnung der Betrieb geht, bei verpachteten Grund⸗ 
ſtücken mithin der Pächter; bei Dienſtländereien, wenn 
15 vom Stelleninhaber ſelbſt bewirtſchaftet werden, der 
etztere. : 

Als Sitz eines landw. Betriebes, Der ſich über den 
Bezirk mehrerer Gemeinden erſtreckt, gilt die Gemein⸗ 
de, in der die gemeinſamen oder die zu den Haupt⸗ 
zwecken des Betriebes dienenden Wirtſchaftsgebäude lie⸗ 


gen. 


Die Betriebsunternehmer werden um ſorgfältige Aus⸗ 
füllung des Fragebogens und vor allem um genaue 
Angabe der Flächengröße der verſchiedenen Kulturar⸗ 


ten erſucht, da die Größe der Betriebe die Grundlage 


für die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs und damit auch 
für die Feſtſtellung der Beiträge bildet. Als Wieſen 
(Mähland) ſind nur ſolche Flächen zu verſtehen, die 
tatſächlich gemäht werden; ſobald ſie geweidet werden, 
ſind ſie als „Weideland“ anzugeben. Pachtländereien 
ſind mitanzugeben, die nur zur Sommernutzung ge⸗ 
pachteten Wieſen dagegen außer Anſatz zu laſſen. Eben⸗ 
ſo ſind nicht bewirtſchaftete Flächen, wie Unland, Hof⸗ 
und Bauſtellen, Wege, Gräben, Waſſerſtücke uſw. in die 
Fragebogen nicht aufzunehmen. Die Angaben in den 
Fragebogen werden durch eine beſondere Kommiſſion 
in der Gemeinde nachgeprüft werden. 

Betriebsunternehmer, welche die für die Abſchätzung 
des Arbeitsbedarfs erforderlichen Angaben unvollſtän⸗ 
dig oder unrichtig machen, können zu der Auskunft 
über ihre Verhältniſſe durch Geldſtrafen angehalten 
werden. Erfolgt die Auskunft nicht rechtzeitig oder 
unvollſtändig, jp werden die Angaben durch die Ge- 
meindebehörde nach eigener Kenntnis berichtigt. 

Tiegenhof, den 8. Juni 1932. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
Freie Stadt Danzig. 

J 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zur Verhütung der Einſchleppung von Viehſeuchen 
aus dem Auslande wird auf Grund des 5 7 des Vieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519ff.) und 
§ 3 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 25. 7. 
1911 (G. S. S. 149 ff.) folgendes angeordnet: 

§ 1. 

Die Cine und Durchfuhr von Tieren, tieriſchen Tei- 
len ſowie Gegenſtänden, die Anſteckungsſtoffe von Tier⸗ 
ſeuchen enthalten können (Heu, Stroh, Häckſel uſw.), 
aus dem Auslande in oder durch das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig iſt nur mit Genehmigung des Senats 
(Veterinärverwaltung) zuläſſig. Die Genehmigungen 
können generell oder für den einzelnen Fall erteilt 
und von Bedingungen 000016 gemacht werden. 


Nr. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß der 55 74 bis 77 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 beſtraft. 

8 3. 

Dieſe Verordnung tritt am 1. 6. 1932 in Kraft. 

Mit dem gleichen Tage werden aufgehoben: 


| Neuteich, den Juni 


Nr. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Neuabſchätzung des Arbeitsbedarfs der be 
der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
verſicherten Betriebe. 


Nach den geltenden Beſtimmungen ſind die landw. 
Betriebe und mitverſicherten Tätigkeiten in fünfjäh⸗ 
rigen Zeitabſchnitten neuabzuſchätzen. ء:‎ 

Die letzte Abſchätzung fand im Jahre 1927 ۶) 
und galt vom 1. Januar 1927 bis 31. Dezember 
1931. Die jetzt vorzunehmende Neuabſchätzung wird 
ab 1. Januar 1932 vorgenommen und gilt bis Ende 
Dezember 1936. 

Das Ergebnis der neuen Abſchätzung und Veranla⸗ 
gung der Betriebe wird erſtmalig der Umlage für das 
Jahr 1932, die im Jahre 1933 ausgeſchrieben wird, 
zugrunde gelegt werden. 

Die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der einzelnen 
Betriebe hat nach dem von der Genoſſenſchaftsver⸗ 
ſammlung vom 15. Juni 1927 beſchloſſenen Tarif zu 
geſchehen. Der Tarif ſchreibt für den hieſigen Kreis 
folgendes vor: 


Es ſind für den Hektar 
und das Jahr an Arbeits⸗ 
tagen abzuſchätzen: 


Kulturart 


I. CLandwirtſchaftsbetrieb: 
1. Ackerland einſchl. einjähriger 
Kleeweiden und Haus⸗ und 
Ziergärten bis zur Größe von 


0,50 ha re 58 
2. Zweijährige Kleeweiden 10 
3. Wieſen (Mähland) 10 
4. Weideland 3 


II. Gärtnereien, Erwerbsgärten, Pri⸗ 
vatgärten von über 0,50 ha Größe 


und Friedhofsgärtnereien 200 
III. Friedhofsbetriebe, öffentliche Gär⸗ 

ten, ſowie öffentliche und private 

Parkanlagen 100 
VI. Forſtwirtſchaft (Wald u. Holzung) 4 


Den Betriebsunternehmern der Landw. Berufsge⸗ 
noſſenſchaft werden durch die Ortsbehörden Fragebo— 
gen zugehen, die als Unterlage zur Neuabſchätzung 
des Arbeitsbedarfs des Betriebes dienen ſollen. Die 
Pee werden aufgefordert, die Frage- 
ogen 

binnen 2 Wochen 


auszufüllen und den Ortsbehörden zurückzugeben. Wer 
keinen Fragebogen erhält, muß einen ſolchen von der 
Ortsbehörde anfordern. 

Der landw. Unfallverſicherung unterliegen die land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betriebe, deren Teil⸗ und Ne⸗ 
benbetriebe, ſowie die auf Grund der 55 920 und 921 
der Reichsverſicherungsordnung mit zu verſichernden 
Tätigkeiten. Als land⸗ bezw. forſtwirtſchaftlicher Be⸗ 
trieb iſt die Bodenbewirtſchaftung jeder Art anzuſehen, 
ſoforn es ſich nicht um ganz unbedeutende Anlagen 
handelt. Zu den bei der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
verſicherten Betrieben gehören auch Gärtnereien, Er⸗ 
werbsgärten, Privatgärten, Friedhofsgärtnereien, Fried⸗ 


Benes‏ ا 


Betrifft Beftätigung eines Schiedsmanns 
und Schiedsmanns⸗Stellvertreters. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 17. 10. 1931 bezw. 16. 5. 1932 ſind 
a 2 äsftfolgenden 3 Jahre beſtätigt worden: 

Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Nr. 43 

Arbeiter Johann Schaplinſki in Tannſee, 

2. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Nr. 
43 Arbeiter Fritz Apfelbaum in Tannſee. 
Tiegenhof, den 8. Juni 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Schulperſonalien. 

Der Hofbeſitzer Hermann Janzen in Walldorf iſt 
als Familienvater in den Schulvorſtand der Schule in 
Walldorf gewählt und von mir für dieſes Amt auf 
Grund der Verordnung zur Durchführung der Rechts⸗ 
verordnung zur Regelung der äußeren Angelegenheiten 
der Volksſchulen vom 13. 5. 1932 — Gej. Bl. S. 247 
— vom 14. 5. 1932 — Staatsanz. Teil 1 S. 185 — 
für die Dauer der Wahlperiode der gegenwärtigen Ge⸗ 
meindevertretung von. mir beſtätigt worden. 

۰1۶ den 9 Juni 1932; 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Nr. 9. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, o 
1. der Melker Paul Wick, geb. 27. 2. 09 zu Ludwigshof 

b. Pr. Stargard, zuletzt in Barendt wohnhaft, 

2. der Arbeiter Johann Scharafinski, geb. 21. 8. 01 
zu Bukowitz, 
3. der Melker Bruno Borkowski, geb. 24. 7., zuletzt in 

Altebabke aufhaltſam, 
dort wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 9. Juni 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


ہیس — س س — 


Schwente⸗Verband. 
Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente ober⸗ 
halb der Staatschauſſee findet am 
Donnerstag, den 16. Juni 
für ſämtliche andere Strecken der Schwente 
am Sonnabend, den 18. Juni ſtatt. 

Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei 
der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmun⸗ 
gen der neuen Deich⸗ und Vorflutsordnung vom 27. 
10. 97. Die Böſchungen ſind zu mähen, beweiden der⸗ 
ſelben iſt verboten. Drahtzäune, am Reitwege aber nie⸗ 
mals Stacheldraht, müſſen 1 Mtr. vom Uferborde ge⸗ 
ſetzt werden. Sämtliche Hinderniſſe, die ein Betreten 
0 Ufer erſchweren, find am Tage der Schau zu ente 
ernen. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen un⸗ 
terliegen der Beſtrafung laut Statut. 

Die Herren Gemeindevorſteher der angrenzenden Ort⸗ 
ſchaften werden um Bekanntmachung gebeten. 

Kunzendorf, den 12. Juni 1932. 

Der Verbandsvorſteher. 
Fieguth. 


Bekanntmachung. 
Die Sprechſtunden in der Steuerhilfsſtelle 2000 


60 
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finden bis zum 18. Juni 1932 von 8 bis 12 Uhr 


vormittags ſtatt. 
Tiegenhof, den 8. Juni 1932. 
Steueramt II. 


— 


a) die SS 1 bis 4 und 19 der Viehſeuchenpolizeilichen 
Anordnung vom 23. 1. 1923 (St. A. S. 147 ff.); 

b) die Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 12. 10. 
1926 (St. A. S. 307/308); 


c) die Viehſeuchen polizeiliche Anordnung vom 2. 8. 
1927 (St. A. S. 267); 
d) 195 Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 5. 9. 


922 (St. A. S. 553/554) in der Faſſung der Vieh⸗ 
رو ہہ‎ Anordnung vom 9. 11. 1928 
(St. A. S. 321) und vom 2. 6. 1931 (St. A. S. 253): 


e) Die 55 1 bis 5 der 8 (S کو‎ Anord⸗ 


nung vom 2. 3. 1928 (St. A. S. 8 
Danzig, den 24. Mai 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
: Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 7. Juni 1932. 
Der Landrat. 
Rr. . é 


Aufſtellung von Strohmieten, Lagerung 
von Stroh⸗ und Reiſighaufen. 


Den Amts⸗ und Gemeindevorſtehern des Kreiſes 
bringe ich die unter dem 21. 6. 1926 erlaſſene und 
im Kreisblatt 1926 Nr. 34 veröffentlichte Polizei⸗ 
verordnung über die Aufſtellung von Strohmieten und 
die Lagerung von Stroh- und Reiſighaufen in der Nähe 
von Gebäuden in Erinnerung. 

Ich erſuche, für erneute ortsübliche Bekanntgabe 
und Durchführung der Polizeiverordnung Sorge zu 
tragen. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1932. 

Der Laudrat. 


Nr. 4. 
Sommerferien. ۱ 

Die diesjährigen Sommerferien fiir Die ländlichen 
Volksſchulen des Kreiſes werden im Einvernehmen mit 
den Herren Schulräten wie folgt feſtgeſetzt: 

Schluß des Unterrichts: Donnerstag, den 30. 6. 1932 

mittags, 

Beginn des Unterrichts: Montag, den 8. 8. 1932. 

Dauer der Ferien: 38 Tage. 

Diejenigen Schulvorſtände, die unter Berückſichtigung 
beſonderer Verhältniſſe eine Aenderung der Lage der 
Ferien wünſchen ſollten, EN erſucht, entſprechend 
begründete Anträge durch die Hand des zuſtändigen 
Herrn Schulrats bis zum 24. Juni d. 38. mir vorzu⸗ 
legen. 

Tiegenhof, den 9. Juni 1932. 

Der Landrat. 
Nr. 5. 


Grenzöffnungszeiteu an der Kittelsfähre. 
Die Fahrzeiten für den Fährbetrieb in Kittelsfähre 
find wie folgt feſtgeſetzt worden: 
Am Montag, Dienstag, Donnerstag ‚und Freitag 
von 7 bis 9 Uhr und 17 bis 19 Uhr, 
am Mittwoch, von 6¼ bis 9 Uhr und von 15 bis 19 


Uhr, 

am Sonnabend von 61/, bis 9 Uhr und von 15 bis 

0 Uhr, 

am Sonntag von 7½ bis 12 Uhr, 14— 15 Uhr und 
19— 20 Uhr. 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich 
um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 9. Juni 1932. 

Der Landrat. e 
Nr. 6. —— 0 : 
| Freiwillige Feuerwehr. 

Die in der Gemeinde Gr. Lichtenau, Kreis Großes 
Werder, gegründete Freiwillige Feuerwehr haben wir 
als Schutzwehr im Sinne des 5 113 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches und Organ des öffentlichen Feuerlöſchdien⸗ 
ſtes anerkannt. 

Danzig, den 23. Mai 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 6. Juni 1932. 
Der Landrat. 
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hörigen auszulegen. Ort und Zeit der Auslegung ſind 
vorher ortsüblich bekannt zu geben. 

Der Feſtſtellungsbeſchluß iſt nach dem in der Kreis⸗ 
blattdruckerei in Neuteich erhältlichen Vordruck (For⸗ 
mularzeichen Abt. G. Nr. 4) abzufaſſen. Beglaubigte 
Abſchrift des Beſchluſſes erſuche ich, ſoweit nicht ſchon 


geſchehen 
bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. 

hierher einzureichen. 
Die Rechnung nebſt zugehörigen Belegen und Hebe- 
liſten iſt ſorgfältig aufzubewahren. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 
9. 1931 — K. A. I 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen und Erwerbsloſenange— 
legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaue Beachtung. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


Haus kollekte. 

Dem Ehriſtlichen Verein Junger Männer E. V. in 
Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden. 
in der Zeit vom 1. Juni bis 30. September 1932 bei 
den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zu kollektie⸗ 
ren. Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 20. Juni 1932. 

: Der Landrat, 


Is. 


IT. 3. 


Nr. 6. u مالم‎ 
Kreistierarzt. 

Regierungs⸗ und Veterinärrat Dr. Thoms iſt von 
ſofort zur Leitung der Veterinärabteilung des Senats 
nach Danzig berufen worden. 

Die Leitung des Veterinärbezirks III ijt vom 1. 6. 
1932 Regierungs- und Veterinärrat Becker unter Bers 
ſetzung von Danzig nach Tiegenhof übertragen. 

Derſelbe iſt bis zum 12. 7. 1932 beurlaubt. Mit 
jeiner Vertretung ijt Tierarzt Herzberg-Tiegenhof be- 
auftragt. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Amtsbezirk Ließau. 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Ließau 
werden vom 20. d. Nits. ab bis Anfang Juli von dem 


e 


benachbarten Amtsvorſteher Flindt in Barendt und 


danach bis zur Rückkehr des Amtsvorſtehers Wiebe von 
dem ſtellv. Amtsvorſteher Penner in Ließau geführt. 
Tiegenhof, den 18. Juni 1932. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Neuteich, den 22. Juni 


——ñä— — —L 3ِ mo. 


Nr. 25 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
1. ————— 
Schöffen und Geſchworene. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, die ۶ 
liſte derjenigen Perſonen in ihrer Ortſchaft, die zu dem 
Amte eines Schöffen oder Geſchworenen für das Jahr 
1933 berufen werden können, gemäß 55 31—37 des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 
(Reichsgeſetzblatt 1877 S. 47) — 20. Mai 1898 — 
15. September 1922 und vom 18. Januar 1927 (Ge⸗ 
ſetzblatt Seite 6) nach dem im Kreisblatt von 1931 Nr. 
25 angegebenen Muſter anzufertigen und in dieſe 
Liſte ſämtliche geeigneten Perſonen, insbeſondere auch 
ſich ſelbſt aufzunehmen. Nachdem die Urliſte in der 
Gemeinde eine Woche lang zu jedermanns Einſicht 
ausgelegen und die Auslegung auf der Liſte unter Bei⸗ 
drückung des Siegels beſcheinigt worden iſt, iſt dieſelbe 
bis zum 1. Auguſt d. Is. an das Landratsamt 
einzureichen. Der Zeitpunkt der Auslegung iſt vorher 
mit dem Hinweiſe öffentlich bekannt zu machen, daß 
gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Urliſte 
innerhalb der einwöchigen Friſt ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll Einſpruch erhoben werden kann. Die Einſprüche 
ſind der Urliſte beizulegen. Wird nach Abſendung der 
Urliſte die Berichtigung derſelben erforderlich, ſo iſt 
mir hiervon Anzeige zu machen. 

Für die Aufſtellung der Urliſte ſind die im Kreisblatt 
et 1931 Nr. 25 veröffentlichten Vorſchriften zu Des 
achten. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1932. 

Der Landrat. 
2ͤ˖; ee 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Juni 1932 bei 
Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen folgende 
الي عد‎ für 100 Kilogramm zugrunde. zu 
egen ſind: 


Nr. 


Nr. 


Roggen im Mittel 16,70 G. 
Weizen im Mittel 16,50 G. 
Gerſte im Mittel : 13,13 ©. 
Erbſen (Viktoria im Mittel) 16,50 G. 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den 
ad in Anrechnung zu bringen 
ind: 

Doppelzentner Roggen 21,71 G., Weizen 21,45 G., 
Gerſte 17,07 G., Erbſen 21,45 G. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3: 


س س س — 


Gemeinderechnungen für 1931. 


Nach § 120 Abſatz 2 der Landgemeindeordnung vom 
3. 7. 1891 iſt die Gemeinderechnung binnen 3 Monaten 
nach dem Schluſſe des Rechnungsjahres der Gemeinde- 
vertretung (Gemeindeverſammlung) zur Prüfung, Feſt⸗ 
ſtellung und Entlaſtung vorzulegen. Nach erfolgter 
Feſtſtellung uſw. it die Rechnung während eines Zeit⸗ 
raumes von 2 Wochen zur Einſicht der Gemeindeange- 


Nr. 29. ھا‎ ie Zahlungsverbot. 
Nr. 29a. Abſchrift ne vorläufigen ee an 
den Schuldner. 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. 1 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 

Nr. A Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 


اب 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


تس 
سا لات حا „„ 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nachrichten über einen Geiſteskranken‏ سو 
um‏ 

auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 


ſchein 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

5 Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 

Nr. 18a. Unfallanzeigen. 

Nr. 19. Ana ulan Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 

Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 

Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 


Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 
R. Pech & Richert, Neuteich. 


الالال 


a Wert der Anzeigen wächſt ftändig mit 
der Dauer ihrer Veröffentlichung / | 


PPP SEER EEE AE EEE IE نت لقالا تت‎ 
HMA 


Nr. 8. 
Perſonalien. 
Der Arbeiter Johann Mertins in Kunzendorf iſt zum 


Vollziehungsbeamten der Gemeinde Kunzendorf be⸗ 
ſtellt und verpflichtet worden. 


Tiegenhof, den 10. Juni 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
7. 8 


Schulperſonalien. 


Der Gemeindevorſteher Guſtav Penner II in Neukirch 
iſt als Schulkaſſenrendant in den Schulvorſtand der 
evangeliſchen Schule in Neukirch gewählt und von mir 
für dieſes Amt an worden. 


Tiegenhof, den 20. Juni 1932. 
Der Landrat. 

Nr. 10. سس سے‎ 
Rotlauf. 


Unter dem Schweinebeſtand des Eigentümers J. 
Schönhoff in Ladekopp iſt amtstierärztlich der Ausbruch 
von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 20. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 

mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 

pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 

gungen, und über die Anberaumung des Bers 

pachtungstermins. 

7 ا مو سن ۰ N‏ 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. kee eng über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 


+ 
یا جا ا ا یھ لے 


Nr. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des ا ل‎ und Heberiver- 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Ni .8a. ار"‎ des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

biger 
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Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend die Schlacht- 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 3. 6. 1900 (R. G. Bl. ©. 
547) wird betreffs der Gebühren für die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau (einſchließlich Trichinenſchau und der 
Entſchädigungen an die Tierärzte, Fleiſchbeſchauer und 
Trichinenſchauer) mit Wirkung vom 1. 7. 1932 und 
unter Aufhebung der zurzeit beſtehenden Gebiihrenord- 
nung für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau vom 14, 
11. 1922 (St. A. S. 639/640) und der hierzu erlaſſenen 
Abänderungen vom 24. 10. 1923 (G. Bl. S. 1139/1140), 
19. 8. 1924 (St. A. S. 197), 15. 8. 1925 (St. A. S. 
283) und 20. 11. 1928 (St. A. S. 337) für das Gebiet 
der Freien Stadt Danzig mit Ausnahme der Gemeinden 


a) Ordentliche Beſchau. 

I. Die Tierbeſitzer haben für die Fleiſchbeſchau an 
Gebühren zu entrichten: 

a) für 1 Pferd oder ſonſtigen Einhufer 5.— G. 

b) für 1 Rind JJ e 

c) für 1 Schwein leinſchließlich Trichinenſchau) 2.50 G. 

d) für 1 Schwein (ausſchließlich Trichinenſchau) 1.50 G.. 

e) für ſonſt. Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege) je Tier 1.— G. 

1) für Ferkel, Zickel, Lämmer 3 

II. Gebühren für die Trichinenſchau: 

a) für 1 Schwein, Bär „ EEE و ا ا‎ 

p) für Leingelnes Stück Fleiſch (Schinken, 858) 
fleiſch uſw.), ausgenommen Speck.. 0.50 G. 

c) für 1 Stück Speck JJ عو لوک‎ E EOS 

Die Gebühren find durch die Tierärzte und Fleiſchbe⸗ 

ſchauer in jedem einzelnen Falle von dem Tierbeſitzer 

einzuziehen. Der Tierarzt oder Beſchauer iſt berechtigt, 
die Vornahme der Beſchau vor Entrichtung der Ge- 
bühren abzulehnen. : 

Die Geſamtgebühren find in voller Höhe auch dann 
zu zahlen, wenn eine Schlachtviehbeſchau ohne nachfol⸗ 
gende Fleiſchbeſchau, oder wenn — bei Notſchlachtungen 
— lediglich eine Fleiſchbeſchau ſtattfindet. 

Ebenſo ſind die Gebühren in voller Höhe zu ent⸗ 
richten, jedoch nur für ein Tier des niedrigſten Ge⸗ 
bührenſatzes, wenn der Beſchauer ſich auf Anmeldung 
zur Schlachtſtätte begeben hat, die Unterſuchung aber 
nicht vornehmen konnte, weil der Tierbeſitzer die Des 
abſichtigte Schlachtung aufgehoben oder verſchoben hat, 

Die in der ordentlichen Fleiſchbeſchau und Trichinen⸗ 
ſchau tätigen Tierärzte, die Fleiſchbeſchauer und Tri⸗ 
chinenſchauer haben Anſpruch auf die doppelten Be⸗ 
ſchaugebühren (Abſchnitt 1 und 2): 

a) wenn eine Unterſuchung vor 7 Uhr (im Winter, d. 
h. in der Zeit vom 1. 10. bis 31. 3. vor 8 Uhr) 
oder nach 20 Uhr, oder wenn ſie an Sonn⸗ und 
Feiertagen verlangt wird; 

b) wenn ein zur Schlachtviehbeſchau angemeldetes Tier 
bei ihrem Eintreffen an der Beſchauſtelle nicht zur 
Unterſuchung bereit ſteht; 

c) wenn die Schlachtung ſo verzögert wird, daß die 
Fleiſchbeſchau bei Rindern 2 Stunden, bei ſonſtigen 
Schlachttieren 1 Stunde nach dem von dem Beſitzer 
angegebenen Zeitpunkt der Schlachtung (vgl. 5 20 
Abſatz 1 A. B. I.) nicht vorgenommen werden kann. 
Werden gleichzeitig mehrere Tiere zur Unterſuchung 

angemeldet, ſo tritt die Verdoppelung der Gebühren 


a Ener rn Bee Su ar NEN RE 
Neuteich, den 29. Juni 


mit öffentlichen Schlachthäuſern folgendes angeordnet: 


Nr. 26 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Betreten des Kleinbahnkörpers. 

Erſt kürzlich haben ſich im Kreiſe 2 Fälle ereignet. 
in denen Kinder in leichtfertiger Weiſe den Kleinbahn⸗ 
körper betreten und ihn ſogar als Ruheplatz benutzt 
haben, ohne daß die in nur geringer Entfernung auf 
dem Felde arbeitenden Mütter ſie daran hinderten. 

Glücklicherweiſe ſind keine größeren Verletzungen vor⸗ 
gekommen, obwohl in einem Falle der Zug über den 
Knaben weggefahren iſt und ihn im anderen Falle 
mit dem Bahnräumer getroffen hat. 

Indem ich darauf hinweiſe, daß das Betreten des 
Bahnkörpers bei Strafe verboten iſt, erſuche ich gleich⸗ 
zeitig die Ortsbehörden, Vorſtehendes auf ortsübliche 
Weiſe bekannt zu geben und hierbei auf die Gefahr 
aufmerkſam zu machen, die ein Betreten oder Ver⸗ 
weilen auf dem Bahnkörper in ſich birgt. 

Die Herren Schulleiter erſuche ich, Vorſtehendes in 
den Schulen während des Unterrichts zum Gegenſtand 
der Belehrung zu machen. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Verordnung 
betr. Abänderung der Erwerbsloſenfürſorgeſätze. 
Bom 24. Juni 1932. 

Auf Grund des 5 16 des Geſetzes betr. Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge vom 28. 3. 1922 (G. Bl. S. 91) in der 
Faſſung vom 13. 2. 1931 (G. Bl. S. 29) wird folgendes 
beſtimmt: 

Artikel J. 


In 5 14 Abſatz 1 des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes 
in der Faſſung vom 21. 10. 1931 (G. Bl. S. 761) tritt 
in Ziffer 1 an Stelle der Zahl 1,90 die Zahl „1,75“, 
an Stelle der Zahl 1,55 die Zahl „1,40“, an Stelle 
der Zahl 1,25 die Zahl „1,05“; 
in Ziffer 2 an Stelle der Zahl 60 die Zahl „50“ und 
an Stelle der Zahl 45 die Zahl „40“. 

Artikel II. 
Der Abſatz 3 des 5 14 wird aufgehoben. 
١ oe Scotter; III. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Juli 1932 in Kraft. 
Danzig, den 24. Juni 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 27. Juni 1932. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Erwerbsloſenfürſorge. 
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Nr. 2. 


Gebührenordnung 
für die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau in der Freien 
Stadt Danzig. 
Auf Grund des 8 14 Abſatz 2 und 16 des preußi⸗ 
ſchen Geſetzes vom 28. 6. 1902 (G. S. S. 229) über die 


beſchau, vom 3. Juni 1900 unzuläſſige Zerlegung der 
Schlachttiere ſtattgefunden hat oder vor der Beſchau 
bereits einzelne wichtige Körperteile entfernt oder ei⸗ 
ner nach 5 17 Abſatz 4 aa. O. unzuläſſigen Behand⸗ 
lung unterzogen worden ſind. 

c) Bakteriologiſche Fleiſchbeſchau. 

Die Softer der etwa erforderlichen bafteriologifchen 
Fleiſchunterſuchung bei Schlachtungen außerhalb der 
öffentlichen Schlachthöfe einſchließlich der Verſandko⸗ 
ſten der Fleiſchproben und der Koſten der Mitteilung 
des Unterſuchungsergebniſſes an die einſendenden Tier⸗ 
ärzte trägt — ausgenommen bei b letzter Abſatz — 
die Ergänzungsfleiſchbeſchaukaſſe. 

In der Unterſuchungsgebühr für die Ergänzungs⸗ 
fleiſchbeſchau iſt die Vergütung für die Mehrleiſtung 
bei der gegebenenfalls herbeigeführten bakteriologiſchen 
Fleiſchbeſchau mit enthalten. Wird auf Anlaß der bak⸗ 


teriologiſchen Fleiſchbeſchau zur Erledigung des Be⸗ 


ſchaufalles eine nochmalige Unterſuchung erforderlich, 
ſo iſt für dieſe Unterſuchung, ſofern ſie in dem gleichen 
Beſchaubezirk erfolgt, in dem die erſte Unterſuchung 
ſtattgefunden hat, eine beſondere Unterſuchungsgebühr 
nicht mehr zu gewähren. Der Tierarzt hat jedoch bei 
der nochmaligen Unterſuchung einen Anſpruch auf We⸗ 
gegebühren, wie ſie die Fleiſchbeſchauer erhalten. Er⸗ 
folgt die zweite Unterſuchung und Beurteilung des 
Fleiſches in einem anderen Beſchaubezirk, ſo hat der 
für die Unterſuchung in dieſem Bezirk zuſtändige Tier⸗ 
arzt einen Anſpruch auf Unterſuchungs⸗ und Wege⸗ 
gebühr wie bei der Ergänzungsfleiſchbeſchau. 
„In Schlachthausgemeinden fließen die Gebühren für 
die zweite Unterſuchung, wenn ſie angefordert werden, 
in die Schlachthofkaſſe. Der Tierarzt ſowie die Schlacht⸗ 
hofverwaltung des zweiten Beſchauortes haben den 
Tierarzt des erſten Beſchauortes von der endgültigen 
Beurteilung des Schlachttieres in Kenntnis zu fegen. 

d) Entſchädigung für Erſtattung von Gutachten 

in Beſchwerdefällen. 

Tierärzte, die zur Abgabe eines Gutachtens in einem 

Beſchwerdefall zugezogen werden, haben die Gebühr 


zu beanſpruchen, die ihnen für die Ergänzungsbeſchau 


zuſteht. Dieſes gilt auch für die beamteten Tierärzte, 
ſofern ſie für den betreffenden Bezirk als Ergänzungs⸗ 
beſchauer beſtellt ſind. 

Im übrigen ſtehen den beamteten Tierärzten, wenn 
ſie als Sachverſtändige in Beſchwerdefällen zugezogen 
werden, Gebühren, Tagegelder und Fahrtkoſten nach 
den für die Beſorgung amtlicher Geſchäfte maßgebenden 
Sätzen zu. Die Koſten einer unbegründeten Beſchwerde 
fallen den Beſchwerdeführern zur Laſt. (§ 18 Pr. Aus⸗ 
führungsgeſetz zum Fleiſchbeſchaugeſetz, 5 73 A. B..). 

ar die Beſchwerde begründet, ſo trägt die Ergän⸗ 
zungsfleiſchbeſchaukaſſe die Koſten. 

Rückſtändige Gebühren unterliegen der Beitreibung 
im Verwaltungszwangsverfahren. 

Danzig, den 3. Juni 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Gebüh⸗ 
renordnung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1932 
Der Landrat. 


ا ees‏ ا وت 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Reiherzug in Station 1,9 der 
Kreisſtraße Jungfer —Zeyersvorderkampen wird vom 5. 
Juli ab für die Dauer der Bauarbeiten für den Fuhr⸗ 
werksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1932. 

Der Landrat. 


\ 
Schulpflichtige Kinder. 
Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der 
Zeit vom 1. April d. Is. bis Juni d. Is. zu⸗ und 


Nr. 


Nr. 4. 


bei der Schlachtviehbeſchau nur für ein Tier ein, und 
zwar bei Tieren verſchiedener Gattungen für ein Tier 
des niedrigſten Gebührenſatzes. 

In allen Fällen, in denen die Unterſuchung ausge⸗ 
ſchlachteter Tiere durch Verſchulden oder auf Wunſch 
des Beſitzers abgebrochen oder ſpäter fortgeſetzt werden 
muß, iſt der Tierarzt oder Beſchauer berechtigt, den 
Betrag der Gebühren um den Betrag der eigentlichen 
Beſchaugebühr für ein Tier des niedrigſten Gebühren⸗ 
ſatzes zu erhöhen. 

Für die nachträgliche Stempelung von Fleiſch hat 
der Beſchauer von dem Eigentümer außer einer Wege⸗ 
vergütung von 0,12 G. je Kilometer eine Gebühr zu 
beanſpruchen, die für jedes Fleiſchſtück 0,12 G., min⸗ 
deſtens jedoch 1,— G. beträgt. 

Bei Ausübung der ordentlichen Beſchau ſind den 
Tierärzten und Beſchauern bei Entfernungen von über 
3 Kilometer vom Wohnorte Wegevergütungen in Höhe 
von 12 P. je Kilometer Hin⸗ und Rückweg, ſowie bei 
Benutzung von Fähren die tatſächlich verauslagten 
Fährgelder von den Tierbeſitzern zu erſtatten. Findet 
auf einer Reiſe die Beſchau von Tieren mehrerer Be⸗ 
fier ſtatt, jo find die Wegevergütungen durch die Zahl 
der vorgenommenen Beſchau entſprechend zu teilen; 
jeder Zahlungspflichtige trägt dann nur den auf ihn 
entfallenden Teil der Wegevergütung. 

Die Landratsämter können in den Beſchaubezirken 
ihres Kreiſes an 2 bis 3 Tagen der Woche Schlachttage 
einrichten. An dieſen Tagen ſtehen dem Fleiſchbeſchau⸗ 
er reſp. Trichinenſchauer Kilometergelder nicht zu. 

Die Fleiſchbeſchauer haben zur Anſammlung eines 
Ergänzungsfleiſchbeſchaufonds, aus welchem die Koſten 
der Ergänzungsbeſchau ſowie ſonſtige beſondere Koſten 
der Beſchau beſtritten werden, folgende Gebühren abzu⸗ 
führen: 

a) für 1 Rind یما ا ا ار‎ RE لصيو‎ ١ 
p) für 1 Schwein leinſchließlich Trichinenſchau) 0.506. 
c) für 1 Schwein (ausſchließlich Trichinenſchau) 0.306. 
d) für ſonſt. Kleinvieh (Kalb, Schaf, Ziege) je Tier 0.20 G. 
e) für Ferkel, Zickel, Lämmer 7 

Dieſe Gebühren ſind nach näherer Beſtimmung des 
Landrats (Polizeipräſidents) an die Ergänzungsfleiſch⸗ 
beſchaukaſſe abzuführen. 

b) Ergänzungsfleiſchbeſchau. 

Die Tierärzte erhalten für jeden Fall der Ergän⸗ 
zungsfleiſchbeſchau ohne Rückſicht auf die Tiergattung 
eine Unterſuchungsgebühr von 5.— G. je Tier. 

Neben der Unterſuchungsgebühr erhalten die Tier⸗ 
ärzte bei Unterſuchungen in Orten, die mehr als 2 
Klm. von ihrem Wohnorte entfernt liegen, Wegever⸗ 
gütungen, wie ſie den beamteten Tierärzten zuſtehen. 
Dieſe Wegevergütungen fallen fort, wenn der Tierarzt 
ſich bereits aus anderem Anlaß am Ort der Fleiſchbe⸗ 
ſchau befindet. Ebenſo ſtehen dieſe Wegevergütungen 
den Tierärzten nicht zu, die auf Grund des 8 7 der 
Preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetz zu Stellvertretern der Beſchauer für die 
Beſchau der von ihnen behandelten Tiere beſtellt ſind, 
ſofern ſie auf Grund dieſer Beſtimmungen die Beſchau 
ausüben. 1 

Die bei der Ergänzungsfleiſchbeſchau entſtehenden 
Koſten ſind von den Tierbeſitzern bis zur eineinhalb⸗ 
fachen Höhe der bei der ordentlichen Beſchau erwachſen⸗ 
den Kojten zu tragen. Der vom Tierbeſitzer zu zahlen⸗ 
de Betrag it auf 0.10 G. nach oben abzurunden. 
Die darüber hinaus entſtehenden Koſten ſind auf die 
Ergänzungsfleiſchbeſchaukaſſe zu übernehmen. Hat der 
Tierbeſitzer vor der Ergänzungsfleiſchbeſchau den or⸗ 
dentlichen Beſchauer zuziehen müſſen, ſo trägt die 
Ergänzungsfleiſchbeſchaukaſſe die vollen Koſten der Er⸗ 

gänzungsfleiſchbeſchau. 
Die Koſten der Ergänzungsfleiſchbeſchau nebſt der 
etwa erforderlich werdenden bakteriologiſchen Fleiſch⸗ 
unterſuchung hat dagegen der Tierbeſitzer in voller 
Höhe in allen Fällen zu tragen, in denen vor der Be⸗ 
ſchau eine gemäß 5 17 der Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Geſetz, betreffend die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
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en über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oje. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde- 


ſteuern. 
Mahnzettel. 


. Oeffentliche Steuermahnung. 


Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor- 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 


. Zuſtellungsurkunde. 


Pfändungsprotokoll. : 
Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

3 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. | 
Perſonalbogen für die Begleitperjon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragiteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 


Verantwortliche Vernehmung. 


Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 
Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Strafaktenbogen. 
Paßverlängerungsſchein. 
Unfallanzeigen. 
Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 
Todesbeſcheinigung. 
Beerdigungsſchein. 
Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 

Für Schiedsmänner: 
Vorladung für den Kläger. 
Vorladung für den Verklagten. 
Atteſt. 
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abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. 
alleinigen Lehrer ſogleich namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 22. Juni 1932. 
Der Landrat. 


5. — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter 
Adam Saslona, geboren am 27. 10. 1891 in Gronowo 
Kreis Löbau, wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe ver⸗ 
zogen. 5 

Tiegenhof, den 14. Juni ۰ 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 
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Staatskommiſſar für die Gemeinde 
Schönhorſt. 

Auf Grund der Verordnung des Senats vom 30. 
6. 1931 — Geſ. B. S. 595 — iſt die Verwaltung der 
Gemeinde Schönhorſt anſtelle der zuſtändigen Gemein⸗ 
debehörde dem Hofbeſitzer Fröſe in Schönhorſt als 
Staatskommiſſar übertragen worden. : 
Tiegenhof, den 22. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
RET 


Schulperſonalien. 

Der Sattler Johann Siedenbiedel aus Tiegenhof iſt 
als Familienvater in den Schulvorſtand der kath. Schu⸗ 
le in Tiegenhagen gewählt und von mir für dieſes Amt 
auf Grund der Verordnung zur Durchführung der 
Rechtsverordnung zur Regelung der äußeren Angele⸗ 
genheiten der Volksſchulen vom 13. 5. 1932 — Geſ. 
Bl. S. 247 — vom 14. 5. 1932 — St. A. I. S. 185 — 
ür die Dauer der Wahlzeit der gegenwärtigen Gemein⸗ 
evertretung beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 23. Juni 1932. 

: Der Landrat. 
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| Rotlauf. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Diet⸗ 
rich Duiring in Orlofferfelde ijt amtstierärztlich 
der Ausbruch von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 23. Juni 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 5 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 8 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei- 
nes Hilfsbedürftigen. | 
a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. ۱ 
8. Jagdpachtbedingungen. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagdpachtvertrag. 
Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
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Bekanntmachung. 

Die diesjährige Nutzung der Aepfel⸗ und Pflaumen⸗ 
bäume an den Straßen des Kreiſes Großes Werder 
ſoll meiſtbietend verpachtet werden. 

Bedingungen und Unterlagen ſind im Kreisbauamt 
Gr. Werder, Kreishaus, Zimmer 3, einzuſehen. 

Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift an das Kreisbauamt bis zum 20. Juli, 11 Uhr 
vormittags, einzureichen. 

Tiegenhof, den 1. Juli 1932. 

Das Kreisbauamt. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wichtige Steueränderungen. 
(Arbeitsloſenhilfe) 


Nach der im Geſetzblatt veröffentlichten „Zweiten 
Verordnung zur Abänderung der Verordnung über die 
Erhebung eines Notzuſchlags zur Einkommen⸗ und 
Körperſchaftsſteuer (Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe) vom 
28. 6. 1932“ iſt vom 1. Juli 1932 ab der durch die 
Arbeitgeber bei jeder Lohn- uſw. Zahlung neben der 
Lohnſteuer einzubehaltende Notzuſchlag um 1½% Erz 
höht worden; ferner ſind die Steuerpflichtigen, die der 
Feſtbeſoldetenſteuer unterliegen, nunmehr gleichfalls 
einem Notzuſchlag von 1½% ihrer Bruttobezüge nach 
Abzug der Feſtbeſoldetenſteuer unterworfen. 


Hiernach haben alle Arbeitgeber den bisher vom 
Arbeitsentgelt ihrer Arbeitnehmer einbehaltenen Not⸗ 
zuſchlag um 1½% zu erhöhen und den neu errechne⸗ 
ten Betrag zuſammen mit der Lohnſteuer, wie bisher, 


durch Steuermarken zu verwenden, der im Ueberwei⸗ 


ſungsverfahren an die Steuerkaſſe abzuführen iſt. Dem 
Notzuſchlag ſind, abweichend von der bisherigen Rege— 
lung, Bruttoarbeitsentgelte von monatlich 101 G. an 
(bisher von 105 G. an) unterworfen. Bei monatlichen 
Bruttoarbeitslöhnen von 101-104 G., bei zwei⸗ 
wöchentlichen Bruttoarbeitslöhnen von 49-51 G. und 
bei wöchentlichen Bruttoarbeitslöhnen von 25— 27 G. 
gelten ermäßigte Tarife, die im Staatsanzeiger vom 
1. Juli 1932 veröffentlicht ſind. 


Die neuen Beſtimmungen ſind erſtmalig bei Ge⸗ 
halts⸗ und Lohnzahlungen für Juli 1932 zu berück⸗ 
ſichtigen, gleichgültig, ob die Auszahlung des Gehalts 
vor oder nach dem 1. Juli 1932 erfolgt. 


Eine eingehende Bekanntmachung, die alles Nähere, 
insbeſondere die für die richtige Beachtung der neuen 
Vorſchriften erforderlichen Berechnungstabellen, Bes 
freiungsvorſchriften und Berechnungsbeiſpiele enthält, 
wird im Staatsanzeiger, Teil I, vom 1. Juli 1932 ver⸗ 
öffentlicht, der in der Druckerei des Staatsanzeigers 
gegen geringes Entgelt zu haben iſt. Seine Anſchaffung 
wird dringend empfohlen. 


Danzig, den 30. Juni 1932. 
Landesſteueramt. 


Neuteich, den 6. Juli 


Nr. 27 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
9 ا ا‎ ee 


Beſchluß. 

Die Schonzeit für Birk, Haſel⸗ und Faſanenhähne 
und ⸗Hennen wird bis einſchließlich 29. September und 
für Wachteln und ſchottiſche Moorhühner bis einſchließ⸗ 
lich 14. September 1932 verlängert. : 

1 7 Rebhühner bleibt die geſetzliche Schonzeit Des 
tehen. : : re 

Danzig, Den 23. Juni 1932. 

Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer-Barkhauſen. 


Veröffentlicht 
Tiegenhof, den 4. Juli 1932. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Emil Wiebe in Lindenau iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Tannſee wieder 
ernannt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 3. —— 


Rr 2 


Irrgang. 

Auf Grund der Verordnung des Senats vom 30. 6. 
1931 — Gej. B. S. 595 — iſt die Verwaltung der Ge⸗ 
meinde Irrgang anſtelle der zuſtändigen Gemeindebe⸗ 
hörde dem Hofbeſitzer Guſtav van Rieſen in Irrgang 
als Staatskommiſſar übertragen worden. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Eduard Szembek in Gr. Montau iſt 


als Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 29. Juni 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. RE LR 


Perſonalien. 

۱ Gemeindevorſteher Reimer in Stadtfelde hat das Amt 
niedergelegt. Die Dienſtgeſchäfte werden von dem Schöf⸗ 
fen, Hofbeſitzer Guſtav Neufeldt in Stadtfelde geführt. 

Tiegenhof, den 30. Juni 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr 8. 


سے س —— — 


RNaotlauf. 
Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Heinrich 
Klaaßen in Altendorf iſt amtstierärztlich der Ausbruch 
von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 


Tiegenhof, den 29. Juni 1932. 
Der Landrat. 
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Nr. 3. نے‎ 


1. — 


Ferien des Kreis ausſchuſſes. 

Gemäß 5 5 des Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges bei den Kreisausſchüſſen vom 28.2. 1884 
hält der Kreisausſchuß während der Zeit vor 21. 7. 
bis 1. 9. jeden Jahres Ferien. Während der Ferien 
werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der ge⸗ 
ſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Tiegenhof, den 7. Juli 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Belohnung für Entdeckung eines Baum⸗ 
frevlers. 

An der Kreisſtraße Tiegenhof—Sungfer ſind in letz⸗ 
ter Zeit mehrere junge Bäume umgebrochen worden. 
Der Kreisausſchuß ſichert demjenigen, welcher den 
Baumfrevler jo nachweiſt, daß ſeine gerichtliche Beſtra⸗ 
fung erfolgen kann, hiermit eine Belohnung von 50.— 
Gulden zu. 

Die Anzeige kann ſowohl bei dem zuſtändigen Land⸗ 
beim Gemeindevorſteher des Wohnorts 
ſchriftlich oder mündlich angebracht werden. Die Herren 
Ortsvorſteher des Kreiſes werden um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 8. Juli 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. ايك مم‎ 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die in der Gemeinde Ließau, Kreis Großes Werder, 
gegründete Freiwillige Feuerwehr haben wir als Schutz— 
wehr im Sinne des 5 113 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
und Organ des öffentlichen Feuerlöſchdienſtes anerkannt. 

Danzig, den 21. Juni 1932 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Schwegmann. 


Veröffentlicht. > 
Tiegenhof, den 9. Juli 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 8424. سے جس‎ 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort 
1. der Melker Johann Idem, geb. 13. 1. 07 zu Sens⸗ 

lau, zuletzt in Tannſee wohnhaft, 

2. der Melker Emil Wegner, geb. 16. 3. 09 zu Wolfs⸗ 
dorf, zuletzt in Gr. Mausdorf wohnhaft, 
wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


نت رہد —.— — 


Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Walter Flindt in Barendt iſt zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Barendt auf die Dauer 


N. 6. 


jäger als auch 


/ Tc 
Neuteich, den 13. Juli 


Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— سک‎ mn m — 


111. Ausführungsverordnung 
zur Verordnung über die Regelung der Milchwirtſchaft. 
Vom 17. 6. 1932. 

Auf Grund des 5 46 der Verordnung über die 
Regelung der Milchwirtſchaft vom 27. 10. 1931 (G. Bl. 
S. 771) wird folgendes verordnet: 

Artikel!. 

Die in den jeweils getroffenen Abmachungen zwiſchen 
der Zentrale der Danziger Milcherzeuger und dem 
Verein der milchbe- und verarbeitenden Molkereibetrie⸗ 
be Danzig feſtgeſetzten Milchpreiſe und Preisſpannen 
gelten auch für ſämtliche Milchlieferungs- und Milch⸗ 
pachtverträge, die den Zweck haben, den Danziger und 
Zoppoter Markt mit Milch zu verſorgen und abgeſchloſ— 
ſen ſind 
1. zwiſchen den Danziger oder Zoppoter Molkereien 

einerſeits und Milcherzeugern andererſeits, 

2. zwiſchen Danziger oder Zoppoter Milchhändlern oder 
Milchhandelsunternehmungen einerſeits und Milch⸗ 
erzeugern andererſeits, 
zwiſchen Danziger oder Zoppoter Molkereien einer- 
ſeits und Milchhandelsunternehmungen oder Milch⸗ 
kleinhändlern in der Stadt Danzig mit Vororten 
und Zoppot andererſeits. 
Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. 5 : 
Danzig, Den 17. Suni 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ing. Althoff. Schwegmann. 


Veröffentlicht. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes den In⸗ 
tereſſenten ſofort auf ortsübliche Weiſe zur Kenntnis 
zu bringen. > 


Tiegenhof, den 2. Juli 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 1 


دن 


Nr. 2. 


Abmeldung der ausländiſchen Wander⸗ 


arbeiter. 

Die von dem Landesarbeitsamt erteilte Genehmigung 
zur Beſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter läuft 
mit dem 15. Juli 1932 ab. Die Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher erſuche ich, die polizeiliche Abmeldung der aus⸗ 
ländiſchen Wanderarbeiter von der Abgabe der Wan⸗ 
derarbeiterkarte abhängig zu machen. Es würde in die⸗ 
ſem Falle der Wanderarbeiter bei dem Arbeitgeber 
ſolange als „beſchäftigt“ und damit nach Ablauf der 
Genehmigung ſtraffähig gelten, bis die Wanderarbeiter⸗ 
karte bei dem Gemeindevorſteher eingegangen iſt. 

Tiegenhof, den 2. Juli 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 
Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 
Nr. 23. "×7 b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
erſuch. | 
Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
Nr. 25. Zahlungsverbot. 
Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Ni .8a. Sog des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
Nr. 30. Melderegiſter. 
Nr. 31. Abmeldeſchein. 
Nr. 32. Anmeldeſchein. 
Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 
Nr. 320. Fremdenmeldezettel. : 
Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder ) ۰. 
Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 1 
Nr. o für Kriegshinterblie⸗ 
: ene. 
Abteilung A. 
ir 5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
E. . 
Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Pi aS: تید‎ Nachrichten über einen Geiſteskranken 
Bam. 
Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe- 
ſcheines. 
Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Nr. 11. Führungsatteſt. 
Nr. 12. Strafverfügung. 
Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 
Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 
Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
1 nach 3: ۰ ١ 
Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Tinte 


e ac ie u, er 
Literflaſchen aus Fabrikab⸗ 
| füllung zu haben bei 


R. Pech & Richert. 


Janzen. 


Der Weg von Tiegenhof 
nach e Tiege über 
iegelſcheune ijt vom 14. . 
5 و‎ et Brük⸗ bekannt von Günther Wagner 
kenbau für Fuhrwerke 
aller Art geſperrt. 


Der Genoſſenſchaftsvorſteher 
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von 6 Jahren, und zwar vom 16. Juli 1932 bis zum 
15. Juli 1938 einſchließlich, wiederernannt worden. 
Tiegenhof, den 9. Juli 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
VEEL. 


Jagdſcheine. 


Im Monat Juni d. Is. ſind folgende Jahresjagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt worden: 
1. Landwirt Heinrich Penner⸗Neumünſterberg, 
2. Landwirt Bruno Klaaßen⸗Kl. Lichtenau, 
3. Kaufmann Paul Groß-⸗Schöneberg, 
4. Landwirt Johannes Hamm⸗Trampenau, 
5. Landwirt Karl Pirl-Barendt. 
Tiegenhof, den 5. Juli 1932. 
Der Landrat. 


Rotlauf. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Samuel 
Kuhn in Walldorf iſt amtstierärztlich der Ausbruch 
von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 5. Juli 1932. 

Der Landrat. 


FFF 

. Rotlauf. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers 
Brandt in Fürſtenau iſt amtstierärztlich der Aus⸗ 
bruch von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 11. Juli 1932. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gefunden. 
Sonntag, den 3. 7. 1932 in Steegen goldene Da⸗ 
menuhr mit Kette. Name in Deckel K. Bruchmann. Ab⸗ 
gegeben beim 


Nr. 8. 


Nr. 


Amtsvorſteher in Barendt. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 
Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


a. 
b. 


نچ 
اا ید یی ا ا ات لی 


Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. en! über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Nr 

N 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 7 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. b 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 


1932 


Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neuteich auf 71/2 
bis 9½ Uhr feſt. 

Die Verkaufszeit für die Städte Tiegenhof und Neu⸗ 
teich wird noch bekannt gegeben. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung ſofort in ortsüblicher Weiſe zur allgemeinen 
Kenntnis der Bevölkerung zu bringen. 

Den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Be⸗ 
achtung. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1932. 

Der Landrat. 


— — سے 


Nr. 3. 


Uniform⸗ und Verſammlungsverbot. 


Das unter dem 6. Mai 1932 für das Gebiet der 
Stadt Neuteich und Landgemeinde Neuteichsdorf er— 
laſſene Uniform⸗ und Verſammlungsverbot der 
en ſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ijt auf⸗ 
gehob 

den 13. Juli 1932.‏ اس دہ 

Der Landrat. 
JJC REE E 


Feuerlöſchkoſtenverſicherung. 

Die Danziger Feuerſozietät hat für die Landgemein⸗ 
den eine Feuerlöſchkoſtenverſicherung eingeführt. 

Die Verſicherung umfaßt die Koſten, die den Gemein⸗ 
den bei ausbrechenden Bränden durch Löſcharbeiten und 
durch das Hinzuziehen auswärtiger, zur Löſchhilfe nicht 
verpflichteter Motor- und Handdruckſpritzen entſtehen. 
Weiter gewährt die Verſicherung Schutz bei Schäden an 
unverſicherten Sachen (Beſchädigungen des Pflaſters, 
Niederlegen von Mauern oder Zäunen, Beſchädigungen 
von Brunnen, Abſchlagen von Bäumen aller Art, Ber- 
treten von Gärten und Feldern). Auch haftet die Ver- 
ſicherung für Schäden, die die Feuerwehrmannſchaften 
كك‎ privaten unverſicherten Kleidungsſtücken er⸗ 
eiden. 

Den Gemeinden kann der Abſchluß der Verſicherung 
bei der Danziger Feuerſozietät nur empfohlen werden. 

Tiegenhof, den 13. Juli 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 


من و .5 


Greije für Naturalien. 
Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Juli 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen fol⸗ 


gende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm 84ء‎ 


zu legen find: 


Roggen im Mittel 13,80 © 
Weizen im Mittel 14,50 G 
Gerſte im Mittel 13,10 G 


Erbſen (Viktoria) im Mittel 15 
Dem Erzeuger jind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den 


F in Anrechnung zu bringen 


Doppelzentner Roggen 17,94 G., Weizen 18,85 G., 
Gerſte 17,03 G., Erbſen 19, 50 G. 


Tiegenhof, Den 1 Juli 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Kreis 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 20. Juli 


Nr. 29 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


RE es 


Beſchäftigung ausländiſcher Wander- 
arbeiter. | 


Da die bei dem Danziger Landbund geſtellten An⸗ 
träge auf Bewilligung von männlichen ausländiſchen 
Wanderarbeitern erſt am 9. 7. 1932 beim Landesar⸗ 
beitsamt eingegangen ſind, konnten die Anträge in 
der zur Verfügung ſtehenden kurzen Zeit nicht recht⸗ 
zeitig durchgeprüft werden. 

Nach Mitteilung des Landesarbeitsamts können da⸗ 
her die bis zum 15. Juli 1932 genehmigten auslän⸗ 
diſchen Wanderarbeiter ſolange in den einzelnen Ar⸗ 
beitsſtellen verbleiben, bis die Zahlen der den ein⸗ 
zelnen Beſitzern für die Zeit vom 15. Juli bis 15. 
September zu bewilligenden er endgültig 
feſtgeſetzt +۰ 

Tiegenhof, den 18. Juli 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 2. — ددح‎ 


Bekanntmachung 
betr. Verkaufszeiten für das Handelsgewerbe. 
Auf Grund des 8 des Geſetzes über völlige Sonn⸗ 

tagsruhe im Handelsgewerbe in der Faſſung vom 27. 

Mai 1932 — Geſetzblatt S. 258 — und auf Grund 

des Artikels 1 des Geſetzes zur einheitlichen Durch⸗ 

führung des Sechs-Uhr⸗ el in der 6 

pom 27. Mai 1932 — Geſetzbl. . 260 — hat der 

Senat unterm 4. Juni d. Is. (St. A Teil I S. 205/206) 

bis auf weiteres folgendes genehmigt: 

1. In den Badeorten des Freiſtaatgebietes können an 
den Werktagen die Verkaufsſtellen des Handelsgewer⸗ 
bes während der Zeit vom 1. bis 30. Juni bis 19 
Uhr, während der Zeit vom 1. Juli bis 15. Auguſt 
bis 20 Uhr und während der Zeit vom 15. Auguſt 
bis 30. September bis 19 Uhr offen gehalten werden. 

2. In den Badeorten des Freiſtaatgebietes können an 
den Werktagen ſowie an den Sonn⸗ und Feſttagen 
einzelne ambulante oder nicht ſtändige, in unmittel⸗ 
barer Nähe des Seeſtrandes befindliche Verkaufsſtän⸗ 
de, welche ausſchließlich Erfriſchungen (insbeſondere 
friſches Obſt, Eis oder auch friſch geräucherte Fiſche, 
Zucker⸗ und Schokoladenwaren, Tabakwaren) zum ſo⸗ 
fortigen Genuß oder Strandartikel (leinſpielzeug, 
Andenken, Poſtkarten) oder friſche Blumen, Zeitun⸗ 
gen feilhalten, während der Monate Juni bis Sep⸗ 
tember bis 22 Uhr offen gehalten werden. 

3. In den Landkreiſen können an den Werktagen die 
Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes während der 
Zeit vom 15. Juli bis 30. September bis 20 Uhr 
offen gehalten werden. 

4. In den Landkreiſen können an den Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen die Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes in 
der Zeit vom 15. Juli bis 30. September während 
2 Stunden, längſtens jedoch bis 13 Uhr, offen ge- 
halten werden. 


In Ziffer 4 ſetze ich hiermit mit Ermächtigung des 
Senats die Verkaufszeit für den Kreis Gr. Werder mit 
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W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 8 


و 


5 ۲ یٹ‎ Fr : Ex 
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Nr. 6. 4 کی‎ 155 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
Tſchechoſlowakiſche Staatsangehörige. 5 : 
Zwecks FETO, ber z 31. Im Genet der Freien Yr. 16. ور ما‎ u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
Stadt Danzig anſäſſigen tſchechoſlowakiſchen Staatsan⸗ Nr. 17. Mahnzettel. 
gehörigen werden die Herren Gemeindevorſteher des Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
Kreiſes erſucht, ſpäteſtens bis zum 30. d. Mts. die Be⸗ Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
treffenden namentlich unter Angabe der näheren Per⸗ nahme einer Zwangsvollſtreckung 
ſonalien zur obigen Tagebuchnummer zu melden, falls Nr. 20. Pfändungsbefehl. ; 
in den Gemeinden tſchechoſlowakiſche Staatsangehörige Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 
wohnhaft ſein ſollten. ١ Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. Nr. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
Tiegenhof, den 18. Juli 1932. verſuch. 
Der Landrat. Nr. 24. Verſteigerungs protokoll. 
1 Nr. 25. Zahlungsverbot. 
Nr. 7. مام‎ 2 27 Abschrift des Zahlung 72 یہ‎ 
L. . rift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
Staatsbeauftragter für die Gemeinde r Goulbner, 
Stuba. Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Nachdem der bisherige Gemeindevorſteher Ohm das Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 1 
Amt niedergelegt hat, iſt auf Grund der Verordnung Nui Sa. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
des Senats vom 30. Juni 1931 — Geſetzblatt Seite Diger. 
595 — die Verwaltung der Gemeinde Stuba anſtelle der Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
zuſtändigen Gemeindebehörde dem Beſitzer Emil Grün⸗ Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
demann in Stuba als Staatsbeauftragter übertragen den Schuldner. 
worden. ١ 9125 15 و‎ 
ا‎ | Auf 0214 meldeſchein. 
pa ہیں‎ Juli اليف‎ Kreisaus 8 Nr. 32. Anmeldeſchein. — 
er Landrat a orſitzender des Kreisausſchuſſes. Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 8. — 8 2 = وت‎ 0 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
Rotlauf und Neſſelfieber. Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Unter den Schweinebeſtänden der Hofbeſitzer Rempel Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
in Marienau und Jakob Quiring in Orlofferfelde iſt bliebene. . ؛‎ 
amtstierärztlich Rotlauf, unter dem Schweinebeſtand Nr. 36b. Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
00 ب اس‎ Bench in Tiegenhof Neſſelfieber feſt⸗ bene. 
geſtellt worden. ٤ 
Tiegenhof, den 12. Juli 1932. م‎ A 
Der Landrat A ٦ Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
; E . 
END. ap en re Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
` totlanî Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei- 
: 1 ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. . 
Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Pauls Nr. 5. Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
in Platenhof iſt amtstierärztlich Rotlauf feſtgeſtellt uſw. | 
worden. Nr. 6. scheine auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
Tiegenhof, den 15. Juli 1932. eines. 
01 ہے‎ Landrat. Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
1 N. 8 Vehbrdl. اھت‎ e e کی‎ 1 
5 r. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
ann Formu sah ti ag Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Folgende Formulare ſind am Lager: Nr. 11. Führungsatteſt. | 
Abteilung G. 151 15 en > 4 
1. Einlad ur Gemeindeſitzung. r. 13. Verantwortliche Vernehmung. 7 
فا سو وت‎ ier ا ہا‎ ee Genehmigung gue Weranfialtung einer Tanz 
meindeſitzung. : 
: : 5 Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 
N B3. eh des Protokolls einer Ge Nr. 16. uach Wehlen. zur Einfuhr von Pferden 
Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. n , 6ء رص‎ 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er- tr: 16a. Uriprungsgeugnts (für Märkte). 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. Nr. 17. Strafaktenbogen. . 
Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe مك‎ | Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
nes Hilfsbedürftigen. Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
pachtungstermins. Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. A 5 
Nr. : N e über Jagdverpachtung. Für Schiedsmänner: 
Pr. 10. 8+ Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 11. i Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ ae. 2 TE für den Verklagten. 
2 ; * eſt. 
Nr. 12. %% über Aufwendungen für Erwerbs⸗ Die Herren Amts⸗ und pore ل‎ werden 
nn ve Antrag auf ee 5 e Beſtelkung fiel? die یون‎ ung und Nummer 
r. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ame DR R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & 
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der Gemeinde Zeyer anftelle der zuſtändigen Gemeinde⸗ 
behörde dem Hofbeſitzer Fritz Peters in Zeyer als 
Staatsbeauftragter übertragen worden. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
2727207 .: 


صم — —— — 


| Rotlauf. 
Unter den Schweinebeſtänden 
a) des Arbeiters Laskowski in Tiege, 
رط‎ des Hofbeſitzers Görtz in Rein land 
iſt amtstierärztlich Rotlauf feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 21. Juli 1932. 
Der Landrat. 
| —— 


RNotlauf. 
Unter den Schweinebeſtänden der Eigentümerin Wit⸗ 
we Rogall und des Adolf Hein in Wolfsdorf ijt amts⸗ 
1 سا‎ der Ausbruch von Rotlauf feſtgeſtellt wor⸗ 


en. 
Tiegenhof, den 25. Juli 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— — nn 


Indem ich am 1. Auguſt d. Is. nach Erreichung der 
geſetzlichen Altersgrenze in den Ruheſtand trete, ſpreche 
ich allen verehrten Mitarbeitern in Schulen, Schulvor— 
ſtänden, Gemeinden und Elternhäuſern meinen herzli⸗ 
chen Dank aus. Mein Amt hat mich in Hunderte von 
Herzen ſchauen laſſen, die warm für unſere Jugend 
ſchlagen, und in Tauſende von Kinderaugen, die von 
uns Führung und Förderung erwarten. Möge die 
Schulſorge in unſerem Danziger Land nie nachlaſſen 
und in der Erhaltung und Entwickelung des vater⸗ 
ländiſchen Schulweſens reichen Lohn finden. 

Damit „Gott befohlen!“ / 

Danzig, im Juli 1932. 

Bidder, 
Schulrat. 


Bekanntmachung. 
XVII. Nachtrag 


zur Satzung der Allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe für den Kreis Großes Werder 
in Neuteich 
6. Mai 
11. Juni 920 
8 43 (XV. Nachtrag) erhält folgende Faſſung: 

Die Kaſſenbeiträge werden auf 5½ vom Hundert 
des im 5 18 feſtgeſetzten Grundlohnes feſtgeſetzt und 
für den Kalendertag berechnet. 

Für die Berechnung iſt die Woche zu ſieben, der 
Monat zu dreißig und das Jahr zu dreihundertſechzig 
Tagen anzuſetzen. 


vom 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Reuteich, den 27. Juli 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 9. 
1931 — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſenange⸗ 
legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 


Aufenthaltsermittelung. 
Tab.⸗Nr. 2502 L. | 


Die am 28. 5. 1913 zu Bladzim (Blondzmin) Kreis 
Swiecie (Schwetz) aus Sulnowko (Sullnowko) geborene 
Emalie Anna Pankanin it am 27. 6. d. Js. 
wahrſcheinlich von Mädchenhändlern mit einem Kraft⸗ 
peas aus Polen in das Freiſtadtgebiet entführt wor⸗ 
en. 

Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden ſowie Landjä⸗ 
gereiämter des Kreiſes werden hiermit erſucht, nach 
dem eventl. Aufenthalt der Genannten im hieſigen 
Kreiſe zu fahnden und im Ermittlungsfalle ſofort zur 
obigen Tgb.⸗Nr. Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1932. 

Der Landrat. 


3. „ 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter 
(Käſer) Wilhelm Wedhorn, geboren am 16. 1. 1897 zu 
Jungfer wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Tiegenhof, den 20. Juli 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 4. 


Staatsbeauftragter für die Gemeinde 
Jungfer. 

‚Auf Grund der Verordnung des Senats über die 
Sicherung der Haushaltsführung der Gemeinden und 
Gemeindeverbände vom 30. Juni 1931 — Geſetzblatt 
Seite 595 — iſt die Verwaltung der Gemeinde Jungfer 
dem bisherigen Gemeindevorſteher Johann Karſten III 
als Staatsbeauftragter übertragen worden. 

Tiegenhof, den 22. Juli 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
NFM %%% دك كد‎ E 


Staatsbeanftragter für die Gemeinde 
Zeyer. 
Auf Grund der Verordnung des Senats vom 30. 
Juni 1931 — Geſ. Bl. S. 595 — iſt die Verwaltung 


| Wegeſperre. 
Der von der Chauſſee Kl. Leſewitz—Tannſee über die 
Goldbrücke nach Lindenau führende Weg wird wegen 
Brückenerneuerung vom 25. bis 31. d. Mts. ab geſperrt. 
Gr. Leſewitz, den 23. Juli 1932. 
Der Amtsvorſteher. 
In der Entmündigungsſache 


Heinrich Jahn, Stuba, 
wird die Entmündigung des Landwirts Heinrich Jahn 
aus Stuba auf ſeinen Antrag aufgehoben. Die Koſten 
des Verfahrens trägt der Entmündigte. 


Tiegenhof, den 21. Mai 1932. 
Das Amtsgericht, Abt. 2. 


Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 
einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


071 


Neuteich 
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täglich wöchentlich monatlich 


| Sie betragen: 


für die Stufe A 00280. 060 G 
E 0,03 „ 02100 
1 ص‎ n B 11 0,06 ٢ 0,42 ” 1,80 7. 
„))) م‎ SE RO 
CV. لا فا با ہو‎ HOO, 


,6 ا NT,‏ ا ا 
B VI 0,16 04 1,12 14 40 44‏ 71 14 4 
وو و % %„ 0 EN EN Be NER‏ 
De ETO OR 200‏ 
RB ee SAO‏ 
کا کا ا O BAN‏ يا poe EN‏ 
ا لا O‏ ل ال ato‏ 


0,44 „ رو و ان‎ | pH ae 
7 ا‎ „ B II DOD LO SO, 
بام‎ OA U BEET SOO 18,0 „ 
Für Verſicherte, deren Anſpruch auf Krankengeld 
und Hausgeld ruht, wenn und ſoweit ſie während 
der Krankheit Arbeitsentgelt erhalten, wird der Bei⸗ 
trag auf 4 vom Hundert des in 5 18 feſtgeſetzten 
Grundlohns feſtgeſetzt. 
Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Juli 1932 in Kraft. 
Neuteich, den 1. Juni 1932. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 
Der Beauftragte. 


gez. A. Hinz. 
Oberverſicherungsamt 


Danzig 
8. I. 8. 58/32 R. B. 


Vorſtehender Beſchluß wird hiermit als XVII. Nach⸗ 


trag zur Satzung vom a 1920 genehmigt. 


Danzig, den 7. Juli 1932. 
Der Direktor des Oberverſicherungsamts. 
gez. Dr. Mandt. 
L. S. 1 Beglaubigt. 


gez. Buttgereit. 
Regierungsoberjekretär. 


| —— —— 


EPP rs OME COE ENON SLR a وا‎ NE Fe LE De ARM ہلت‎ Se 5 1 — سے : : 5 5 8 عند‎ 1 ۴ ۲ 8 5 
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r ĩͤmÄ PE rr ۃوحصو-مواججج'هوجصمواجسجووکوسجدوبسجمسد ا ا‎ 
Nr. 31 Neuteich, den 3. 14 1932 
NU. O. 
Bekanntmachungen des Landratsamtes Schweinepeſt. 
und des Kreisausſchuſſes. Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Pauls 
in Brod ſack iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtge⸗ 
VT ſtellt worden. 
Bekanntmachung betreffend Verkaufszeiten Tiegenhof, den e 
für das Handelsgewerbe. وت رر و‎ ١) 
d er Ziffer 4 d kanntmachung des ۱ 
rele یت‎ Feil k. S. 206200 Rotlauf. 


und unter Hinweis auf meine Kreisblattbekanntmachung Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Aß⸗ 
vom 15. 7. 1932 — Kreisblatt Nr. 29 — wird hiermit mann in Neuſtädterwald iſt amtstierärztlich Rot⸗ 
mit Ermächtigung des Senats die Verkaufszeit in den lauf feſtgeſtellt worden. 

Verkaufsſtellen des Handelsgewerbes für die beiden Tiegenhof, den 29. Juli 1932. 

Städte Tiegenhof und Neuteich an den beiden Sonn⸗ رو وو وہ‎ 

tagen am 7. 8. und 4. 9. d. Is. auf 11 bis 13 Uhr 


feſtgeſetzt. i Sea E e 
3 Wir vergüten folgende Habenzins ſätze: 
Der Landrat. gegen tägliche: 1-monatl.: 3⸗monatl. Kündigung 
Nr. 2. ——— Spareinlagen in Gulden 3% 3½/ 4½ 0%] unver- 
Giroeinlagen „ 9 20% ändert 
Landw. Berufsgenoſſenſchaft. Dollareinlagen 1% 2% 30% ab 15.8. 32. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden hiermit an Tiegenhof, den 27. Juli 1932. 


das Jahr 1932, die gegenüber den vorjährigen Bei⸗ 
trägen um 80 Prozent geſenkt worden ſind, erinnert. 


Einziehung und Abführung der Umlagebeiträge für | Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
Gleichzeitig erinnern wir an umgehende Rückrei⸗ | Bekanntmachungen anderer Behörden. 


chung der Beitragsheberolle. 
Tiegenhof, den 26. Juli 1932. 


Der Kreisausſchuß. Aufhebung einer Entmündigung. 


; CR RR In der Entmündigungsſache Heinrich Jahn-Stuba 
Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. wird die Entmündigung des Landwirts Heinrich Jahn 
WG EA Cyc ARE E سا‎ aus Stuba auf ſeinen Antrag aufgehoben. Die 1 
des Verfahrens trägt der Entmündigte. 
Beſchluß. Tiegenhof, den 21. Mai 1932. 
Aufgrund des 5 40 Abſ. 2c der Jagdordnung vom Das Amtsgericht, Abt. 2. 


15. Juli 1907 und des Geſetzes vom 18. Mai 1925 HE SATU VT En u. 
(Ge. Bl. S. 131) wird für das Gebiet der Freten Stade | ااا‎ 


Danzig die Schonzeit für Rotwild auf weitere 3 Jahre 8 
ausgedehnt, alſo bis zum 31. 7. 1935. „Laß Druckſachen werben, 


Danzig, den 23. Juli 1932. Dann haſt Du lachende Erben!“ 
Namens des Verwaltungsgerichts I. Kammer. Moderne 
Der Vorſitzende. 


e Seſchüßtsbruckſathen 


Veröffentlicht. ١ liefert preiswert 
Tiegenhof, den as a Buchdruckerei R. Pech K Richert, Neuteich. 
TFT 0" 0م‎ 070 
Rotlauf. خر ںہ‎ ger -““[᾽”A 
Unter dem Schweinebeſtand des beſitzers Beh⸗ 
gef mat in 3 € ig 1 iſt ار وو روم‎ 3 Kontobücher 
geſtellt worden. 
Tiegenhof, den 26. Juli 1932. in großer Auswahl empfehlen 
Der Landrat. R. Pech & Richert, Neuteich. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


EEE EEE EEE ec 
Nr. 32 Neuteich, den 10. Auguſt | 1932 


Bekanntmachungen des Landratsamtes ا‎ َ۶ 9 7 a rn 


d des Kreisaus Uſſes. 3. der Arbeiter Artur Kohrt, geb. 28. 10. 10 zu Dan⸗ 
ie ſch 1 zig dort wohnhaft ijt bezw. wohin derſelbe verzogen. 


EES وک وت ا‎ Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Jagdſcheine. Tiegenhof, den 1. Auguſt 1932. 
Im Monat Juli d. Is. find folgende Jahresjagd⸗ Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
ſcheine ausgeſtellt worden: 8 Nr. 6. 8 
1.) Gutspächter Hans Ulrich Warda-Blumitein, 
2.) Tierarzt Dr. Hans Schlottke⸗Schöneberg, Aufenthaltsermittelung. 
3.) Zimmerer Otto Jochim⸗Neuſtädterwald, Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie 
4.) Landwirt Erwin Köpke⸗Tiegenhagen, Landjägerbeamten werden erſucht, nach dem Aufent- 
5.) Oberwachtmeiſter Auguſt Friedrich⸗Ladekopp. halt des am a 1896 E اس ب‎ 
beg „den 5. August 1932. Guſtav Herzfeld Ermittelungen anzustellen und im 
سرت = نہ ین‎ Ermittelungsfalle hierher Nachricht zu geben. 
Tod | = داه‎ Tiegenhof, den 29. Juli 1932. 
ER Se Der Kreisausſchuß. 
Schulauſſichts bezirk. Jugendamt. 
Der Schulrat Bidde کو‎ 1 5 1 0 1932 5 pe TTV 
Ruheſtand. Von dieſem Zeitpunkt ab bis zum 1. i 
1932 wird ser > eg ee Ausſchreibung. 
len des Kreiſes Gr. Werder des ulaufſichtsbezirks 1 x 65 AS 
Niederung ebenfalls dem Schulrat Weidemann in Kalt⸗ te ee tiie Straß e ۶۹۹٣٦ 
hof (Fernruf: Kalthof 102) übertragen, Das Verzeich⸗ iſt in 4 Loſen 0 je 250 Kubikmeter u vergeben. 
nis der Schulen enthält das amtliche Schulblatt Jahr⸗ ۱ P 8 8 
gang 5/1931 Nr. 10. Los 1. Bezirk Oberſtraßenmeiſter Henſchke. 
Tiegenhof, den 2. Auguſt 1932. Los 2. 7 Straßenmeiſter 7 
| Der Landrat. Los 3. 3 7 „ Viebiße. 
Nr.. 3... Los 4. 5 5 „ RKofligk. 
Kreistierarzt | Die Lieferung hat frei Verwendungsſtelle zu erfol⸗ 


gen. Angebote ſind verſchloſſen mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift an das Kreisbauamt Gr. Werder in Tiegenhof 
7 : | ) \ iC j bis zum 13. d. Mts., 11 Uhr vorm., einzureichen. Die 
111 übernommen. Sein Dienſtzimmer befindet ſich Tie⸗ Oeffnung der eingegangenen Angebote erfolgt an dem 
genhof, Hotel Sagert. Telefon: Tiegenhof Nr. 4. genannten Tage um 11 Uhr im Kreisbauamt. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes auf orts⸗ Tiegenhof, den 4. Auguſt 1932. 


Herr Reg.⸗ und Veterinärrat Becker hat mit dem 
30. 7. d. Is. ſeine Dienſtgeſchäfte im Veterinärbezirk 


übliche Weiſe bekannt zu machen. Das Kreisbauamt. 
Den Ortspolizeibehörden und Landjägereibeamten zur 


Kenntnis. JJ... =e oe 
Tiegenhof, den 6. August 1932. Bekanntmachung. 
١ 9ھ‎ 9۶ Die Fähre Unterlafendorf— Walldorf wird vom 12. 
Nr. 4. ہے .سس لے‎ d. Mts. für den Verkehr polizeilich geſperrt. 
Aufenthaltsermittelung. Roſenort, den 8. Auguſt 1932. 


3 ا‎ : : Der Amtsvorſteher. 
Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren N 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und E E Re ar 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Melker Fe- Hund eingefunden. 


lix Geldon, geboren am 20. Juli 1905 (Geburtsort ; : 
of 17 : | 5 Großer ſchwarzer Hofhund mit Halskette eingefun⸗ 
— 000000, weiss den. Gegen Erſtattung der Unkoſten von hier abzu⸗ 


en. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1932. holen. | 
3 ا ار‎ : Gr. Montau, den 2. Auguſt 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 4 mae 8*0 0 
J کا ایا ا ھی ای‎ EE Szembef. 


Aufenthaltsermittelung. 9 0 
Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren Kontobü er 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und ö 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob i Aus [ 1 
1. der Arbeiter Theodor Arezynski, geb. 1. 11. 03, A großer Auswahl empfehlen 
zuletzt in Oſterwick wohnhaft, R. Pech & Richert, Neuteich. 
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geborenen Gärtners Aloyſius Kriſchewski 7ھ‎ 
und im Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des 
Kreiſes Danziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen 
— IV a 45 L — Mitteilung zu machen. 
Tiegenhof, den 16. Auguſt 1932. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


535 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter 
Ernſt Burkowski, geboren am 11. 3. 1909 zu Tram⸗ 
penau, wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 
Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Tiegenhof „den 11. Auguſt 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


6. 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Maurer 
Leo Wroblewski, früher in Tralau wohnhaft, aufhalt⸗ 
ſam iſt, bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


Nr. 


Nr. 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


۷۷ 


Neuteich 


Se ۵6 ٢9 2 6٣ ۶ 6 6 6 6 6 ٣٥ 6 ۶ ي6 6 ٭‎ 6٥ tii 


Neuteich, den 17. Auguſt 


Nr. 33 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Grenzverkehr mit Pferden. 


Es iſt wiederholt vorgekommen, daß in den vom Se⸗ 
nat vorgeſchriebenen Ausweiſen für Pferde (kleiner 
Grenzverkehr nach Polen) die Beſcheinigung über die 
Seuchenfreiheit des Herkunftsgehöfts nicht wie vorge⸗ 
ſchrieben von der Ortspolizeibehörde, ſondern von den 
Gemeindevorſtehern erfolgt. Dieſes Verfahren iſt völlig 
unzuläſſig. Ich erſuche hiermit die Herren Gemeinde⸗ 
vorſteher des Kreiſes, in Zukunft die Beſcheinigung in 
den Pferdeausweiſen zu unterlaſſen. Dieſelbe darf nach 
wie vor nur von der Ortspolizeibehörde erfolgen. 

Tiegenhof, den 13. Auguſt 1932. ۰ 

Der Landrat. 


Jr. 1. 


Ne. bas 


Abgraben und Abpflügen von Grund 

und Boden. 

Es liegt Veranlaſſung vor, auf folgende Vorſchrift 
im 5 370 Ziffer 1 des Strafgeſetzbuches hinzuweiſen: 

Mit Geldſtrafe bis zu 300.— G. oder mit Haft wird 
beſtraft, wer unbefugt ein fremdes Grundſtück, einen 
öffentlichen oder Privatweg, oder einen Grenzrain durch 
Abgraben oder Abpflügen verringert. 

Bei Chauſſeen darf innerhalb zwei Fuß vom Gra⸗ 
benrande nicht geackert werden. Zuwiderhandlungen 
werden gemäß obiger Vorſchrift ſtrafrechtlich verfolgt. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden um ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. 7 

Tiegenhof, den 16. Auguſt 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 
„Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 
7. 9. 1931 — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, 
daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbs⸗ 
loſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Ge⸗ 
meindevorſtehers und nicht der Gemeindevertretung ge— 
hört. Ich erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 15. Auguſt 1932. : 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Johannes Wedhorn in Dammfelde iſt 
durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 
3. 8. 1932 für die nächſten 3 Jahre als Schiedsmann 
des Schiedsmannsbezirks Nr. 1 (Dammfelde) beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Betrifft Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie die 
Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermit⸗ 
telungen nach dem Aufenthalt des am 17. Auguſt 1905 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


1932 


Einladung 


zum 


13, erbenlichen ۷۶ 


des Kreiſes Gr. Werder 


am Sonnabend, d. 17. September 1932, 14½ Uhr, 
im Lokale Epp, Platenhof. 
Tagesordnung: 


1. Pädagogiſierung der Oeffentlichkeit. 

2. Tätigkeitsbericht. 

3. Ausſprache zu den erſten beiden Punkten. 

4. Kaſſenbericht. 

5. Bibliothek. Wahl des Vorſtandes der Bibliotheks- 
verwaltung. 

6. Anträge. 2 Wochen vorher einreichen. 

7. Verſchiedenes. 


Der erforderliche Urlaub zur Teilnahme an der 
Tagung iſt ſoweit genehmigt, daß die Teilnehmer zur 


Zeit da ſein können. 
Der Vorſitzende. 
Baumann. 


Lassen 
Sie 

Ihre 
Zeitschriften, 


Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


7 


Neuteich 
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EI EEE . —— —— 
Neuteich, den 24. Auguſt 


| 


Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


ااال سے 


Preiſe für Naturalien. 


Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Auguſt 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Natuxallieferungen fol- 
gende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde 
zu legen ſind: 


Jir. 1. 


Roggen im Mittel 10,15 G. 
Weizen im Mittel 13,60 G. 
Gerſte im Mittel 12,10 G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 16,25 G. 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den 
i in Anrechnung zu bringen 
ſind. 

Doppelzentner Roggen 13,20 G., Weizen 17,68 G., 
Gerſte 15,73 G., Erbſen 21,12 G. 

Tiegenhof, den 19. Auguſt 1932. 1 

Der Landrat als Vorſitzender des ۸0 05۰ 


9 2. 


Betrifft: Herbſtferien. 

Die diesjährigen Herbſtferien für die ländlichen 

Volksſchulen des Kreiſes werden im Einvernehmen mit 
dem Herrn Schulrat wie folgt feſtgeſetzt: 
Schluß des Unterrichts: Donnerstag, den 29. Sept. d. Rie 
Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 12. Oktober d. Is 
Dauer der Ferien: 12 Tage. : 

Tiegenhof, den 19. Auguſt ۰ 

Der Landrat. 


Ni. 3. 


م ممست — 


Amtsbezirk Jungfer. 

Amtsvorſteher Trienke in Jungfer iſt auf ſeinen 
Antrag von der Führung der Amtsvorſtehergeſchäfte 
einſtweilen entbunden. Die Geſchäfte führt bis auf 
weiteres der ſtellvertretende Amtsvorſteher, Hofbe— 
ſitzer Marienfeld in Jungfer. 

Tiegenhof, den 23. Auguſt 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Perſonalien. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts 
in Danzig vom 8. Auguſt 1932 iſt für die nächſten 3 
Jahre der Hofbeſitzer Emil Janzen als Schiedsmann 
und der Kaufmann Wilhelm Trzinski als ſtellv. Schieds⸗ 
0ئ0‎ des Schiedsmannsbezirks Nr. 40 (Tiege) beſtätigt 
worden. 


Tiegenhof, den 22. Auguſt 1932. 
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Staatsangehörigkeit für ſämtliche Berufsgruppen völlig 
koſtenlos nach. Die Beſchäftigung von Lehrlingen mit 
ausländiſcher Staatsangehörigkeit bedarf, da der Lehr- 
vertrag eine Abart des Arbeitsvertrages iſt, ſtets gemäß 
§ 26 des Arbeitsvermittlungsgeſetzes der Genehmigung 
des Landesarbeitsamtes, hier, Altſt. Graben 51/52 (Tel. 
272.41). 

Verſtöße gegen dieſe geſetzlichen Beſtimmungen ziehen 
Strafen nach ſich. 

Danzig, den 23. Auguſt 1932. 

Landesarbeitsamt. 


Bekanntmachung. 


Die Dienſtſtunden in der Steuerhilfsſtelle Tiegenhof 
finden jetzt nur am Dienstag und Freitag von 8— 11 
Uhr ſtatt. 

Steueramt II. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. . و اوہہ‎ über die Einladung zur Ge: 
meindeſitzun 

Nr. 3. Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 


nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. Gb. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung 

Nr. 12. 09ا‎ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 pens über Aufwendung für ne 
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Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 


Nr. 20. Pfändungsbefehl. 


Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. Se b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 


Neuteich, Den 1. September 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Geſchäftsführung der Krankenkaſſen. 


Um eine weitere Senkung der Verwaltungskoſten der 
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe und der Landkranken⸗ 
kaſſe⸗Neuteich zu erzielen, wird vom 1. September 
1932 ab eine gemeinſame Geſchäftsleitung dieſer Kaſſen 
unter dem Geſchäftsführer der Landkrankenkaſſe Dosdall 
erfolgen. Damit tritt eine Aenderung in der Kaſſen⸗ 
Organiſation jedoch nicht ein, da beide Kaſſen ع‎ 
getrennt beftehen und verwaltet werden. 

Tiegenhof, den 27. Auguſt 1932. 

Das Verſicherungsamt. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes ای‎ ich feſtzuſtellen und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, o : 

1: لصي مه‎ Johann Willm, geb. 13. 12. 04 in 61092 
walde 
2. bee, ا‎ Leo Waſchek (Waszak) geb. 22. Juni 


7 wohnhaft ijt bezw. wohin {i derſelbe abgemeldet 


Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 26. Auguſt 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. | 


NM... 
Schweinepeſt. 
Unter dem Schweinebeſtand des Käſereibeſitzers Ro⸗ 


N. 2. 


bert Diethelm in Ließau iſt amtstierärztlich Schwei⸗ 


nepeſt feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 27. Auguſt 1932. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lehrf ſtellen vermittlung. 


Mit dem am 1. 10. 1930 erfolgten Inkrafttreten 
des Arbeitsvermittlungsgeſetzes (Gef. Blatt S. 147 ff) 
gehört zur Arbeitsvermittlung auch die Lehrſtellenver— 
mittlung. In der Stadtgemeinde Danzig erfolgt die 
Lehrſtellenvermittlung bis auf weiteres durch das 
Städtiſche Berufsamt, deſſen Organe für dieſe Tätig⸗ 
keit dem Landesarbeitsamt unterſtellt ſind. 

Im übrigen Gebiet der Freien Stadt Danzig wird 
die Lehrſtellenvermittlung durch Angeſtellte der Zweig⸗ 
ſtellen des Landesarbeitsamtes vorgenommen. )5 37 des 
Geſetzes und Art. X. der Ausführungs⸗Verordnung vom 
26. 9. 1930 — St. Anz. I. Seite 243). 

Die Arbeitgeberkreiſe werden daher erſucht, bei der 
Einſtellung von Lehrlingen ſich der Lehrſtellenvermitt⸗ 
lung (Danzig — Wiebenkaſerne, Tel. Nr. 281 41) zu 


bedienen. Dieſe Stelle weiſt Lehrlinge mit Danziger 


8 
تد‎ 9 
Kauft Darsiore Ware 


= Ban jn Dur und 


Denn: Not der Wirtfchaft 
rführdet 
und Volkstum! 


ا ا 
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Lassen 

Sie 

Ihre | 
Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


R.Pech chert 


Neuteich. 
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. Bahlungsverbot. : 3 
Ueberweiſungsbeſchluß. 
. Abſchrift des A an یو‎ ce und Ueberwei⸗ 


ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


„Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


biger. 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


den Schuldner. 


. Melderegiſter. 
.Abmeldeſchein. 


Anmeldeſchein. 


Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 

. Sremdenmeldezettel. 

. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
„Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


bliebene. 


„Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Amtliche Nachrichten zur aol ha eines Gei⸗ 

ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nachrichten über einen Geiſteskranken‏ اح 
w‏ 


. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 


ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 


Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 


۱ pal وپ‎ 7 zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchla 


Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


Strafaktenbogen. 
Paßverlängerungsſchein. 


Nr. 17. 
Nr. 18. 


Nr. 18a. Unfallanzeigen. 


Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 


Nr. 19. 
Nr. 20. 


Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 


Beerdigungsſchein. 


: Haushaltsplan des Amtsbezirks. 


Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 


Vorladung für den Kläger. 
Vorladung für den Verklagten. 
Atteſt. 


Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


Nr. 1. 
Ne, 2. 
Nr. 3. 


Die 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. ١ 


Pech & W. Richert, Neuteich. 


— 


R. 


Blatt 


Kreis 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 8. September 1932 
Beiſpiel: 
Grundſteuerreinertrag = 30 Thaler =. 90,— Mk. 
halber Gebäudefteuernugungswert = . 110,— „ 
: zul. 200, — 7 
Davon سے — و6686‎ = 6 Danziger 8۰. 


Unbeitreibliche Deichbeiträge find in beſonderen Reſt⸗ 
nachweiſungen ſofort nach dem Ablieferungstermin dem 
Deichamt einzureichen. وی‎ 

Die Kataſterabſchriften (Artikelzuſammenſtellungen) 
find zwecks Berichtigung umgehend an das Deichamt 
in Tiegenhof einzuſenden. 

Tiegenhof, den 6. September 1932 . 

Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 
Beitragsverzeichnis. 


Jahres- 300165 

Nr. Gemeinde beitrag Gemeinde beitrag 
G. P. G. |p 

1| KL. Montau 75438 51) Wernersdorf 901/40 
2| Gr. Montau 444730] 52) Schönau 534/34 
3] Biefterfelde 501 59|] 53| Mielenz 906/40 
4| Kunzendorf 1162 25|| 54 Altmünſterberg 878,88 
5} Gnojau 951197|| 55} Stadtfelde 390/20 
6| Altweichſel . 64988|; 56| Dammfelde 310/83 
7| Ließau 1169211 57| Kalthof 1520/47 
8 Kl. Lichtenau 1309/20|| 58| Heubnden 129572 
9| Gr. Lichtenau 1698/06]| 59| Simonsdorf 670/65 
10] Damerau .791/46|| 600 Altenau 290.95 
11] Barendt 1106/85] 61| Trappenfelde 32588 
120 Palſchau 763721 62) Warnau 1031/04 
13] Pordenau 557/581] 63] Tralau 531/91 
14| Parſchau 634,60|| 64| Leske 50547 
15| Trampenau 517680] 65 Brodſack 50345 
16| Neuteich 376242] 66 Eichwalde 699/91 
17| Neuteichsdorf 1071711 67| Irrgang 35774 
18| Neuteicherhinterfeld [146/27] 68] Tragheim 560043 
19| Mierau 706۱011 69] Maminke 295189 
20] Bröske 997|08}| 70] 11 365/21 
21] Prangenau 60769] 71] Herrenhagen 22002 
22 Neukirch 960/52 72) Schadwalde 668108 
23] Schönhorſt 892/991] 73| Ki. Leſewitz 469133 
24 Schöneberg 1062/69), 74) Gr. Leſewitz 1310129 
25| Schönfee 1155 | | Tannſee 1176/10 
26| 1 7 18252 76| ٤ 307/32 
27 Ladekopp 1506380] 77 Lindenau 984/26 
28] Tiege 124379] 78] Niedau 514139 
29) Neumünſterberg 12281101 1 79! Marienau 1469/97 
30 Dierzehuhuben 237171511 80 Rückenau 615055 
31] Bärwalde 523094 81) Fürſtenau 142372 
32| Fürſtenwerder 1191043] 82) Kl. Mausdorf 602/92 
33| Barenhof 411 96|| 83| Gr. Mausdorf 1041/52 
34] Jankendorf 2130800] 84 £upushorft 542/84 
35| Brunau 863|47|| 85| Horfterbufch 20156 
36| Doatei 94/25]! 86| Wiedau 136] 16 
37| Altebabfe 28843|} 87| Krebsfelde 42713 
38| Beiershorft 33660] 88] Tiegenhof 3943064 
391 Neuteicherwalde 327 12] 89] Petershagen 72739 
40| Küchwerder 4647111 90] Pletzendorf 160152 
41| Scharpau 18808| 91] Reinlaud 25 
42| Rehwalde 20328|} 92) Neuftädterwald 333/91 
43| 8٤6 20420 93| Walldorf 34751 
44| Tiegenort 307330] 94] Rofenort 603/39 
45| ٤٤ً ً 100222 95 81) 37553 
460 Reimerswalde 461 43|| 96 Jungfer 580 02 
47| Platenhof ` 419143|| 97] Keitlau 172155 
48| Orloff 628027] 98] Neulanghorſt 38113 
49| 66٤ 456/200] 99] KlMausdorferweiden 0 
50| 61 104'371|100] Neuendorf 38|07 


Nr. 36 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Plakatweſen. 

Es liegt erneut Veranlaſſung vor, darauf hinzuwei⸗ 
fen, daß das Anbringen von Plakaten und Anſchlag⸗ 
zetteln an den Kreisgebäuden oder den Kreisſtraßen mit 
Zubehör, worunter namentlich die Bäume fallen, ver⸗ 
boten iſt. Das gleiche gilt auch für das Bepinſeln mit 
Farbe. Zuwiderhandlungen unterliegen der ſtrafgericht⸗ 
lichen Verfolgung. 

Tiegenhof, den 5. September 1932. 

Der Kreisausſchuß. 


Nr. I. 


Nr. 2. 
Vollziehungsbeamte für die Allgemeine 
Ortskrankenkaſſe in Neuteich. 

Infolge Einführung der gemeinſamen Geſchäftslei⸗ 
tung der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe und der Land⸗ 
krankenkaſſe in Neuteich ſind zu Vollziehungsbeamten 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe in Neuteich die An⸗ 
geſtellten der Landkrankenkaſſe Richard Werner und 
Leo Pfahl in Neuteich widerruflich beſtellt worden. 

Tiegenhof, den 2. September 1932. 

Das Verſicherungsamt. 
3. — 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort 
1. der Arbeiter Guſtav Andres, zuletzt in Tiegenhagen 


Nr. 


wohnhaft, 
2. der Molkereigehilfe Bruno Foerſter, geb. 4. 10. in 
Brieſen, zuletzt in Stutthof wohnhaft, 
aufhaltſam iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 30. Auguſt 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 
Die Deichbeiträge für das Rechnungsjahr 1932/33 
ſind für den Marienburger Deichverband durch Deich⸗ 
amtsbeſchluß vom 28. Mai d. 38. auf 3 Guldenprozent 
des Grundſteuerreinertrages und halben Gebäudeſteu⸗ 
ernutzungswertes feſtgeſetzt worden. 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die 
nachſtehend bezeichneten Deichbeiträge gemäß 5 25 des 
Deichſtatuts von den beitragspflichtigen Mitgliedern 
ihrer Gemeinde in einer Rate zu erheben und am 
27. September d. Js. pünktlich zur Gutſchrift auf das 
Konto Nr. 104 der Deichkaſſe bei der Kreisſparkaſſe in 


+ 


Tiegenhof unter Angabe des Gegenſtandes der Zah⸗ 


lung abzuführen. 
3 Guldenprozent ſind gleich 3 Danziger Gulden 
von 100,— Rm. Grundſteuerreinertrag bezw. Gee 
bäudeſteuernutzungswert. 1 از‎ 


Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 


ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 


winnt an Aussehen. 


۷ 


Neuteich. 
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R. Pech & W. Richert Neuteich. 
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Generalverſammlung 


des Ent: und Bewäſſerungsverbandes der Schwente 


am Montag, den 26. September 1932, nachmittags 


725 Uhr in Neuteich, Deutſches Haus. 
Tagesordnung: 
: en für Die Zeit vom 17. 4. 31 bis zum 


Bericht der Kaſſenprüfer. 

. Entlajtung des Vorſtandes und Kaſſierers. 

Aenderung der Satzung 5 12c Abſ. 1 und 2 und 
§ 12a Beitragseinziehung. 

Feſtſetzung des Beitrages für 1932. 

Verſchiedenes. 


لم DO‏ دن حبر Or‏ ی 


gez. Guſtav Fieguth, 
Verbandsvorſteher. 


Bekanntmachung. 

Der kleine Weg von der Neunhubener Vorflut bis 
zur Brücke Reimer⸗Neunhuben iſt vom 5. 9. bis 12. 9. 
me Fuhrwerke gefperrt. 

Schönſee, den 2. September 1932. 
Der Amtsvorſteher. 


Kreislehrertagung. 

Die an der Kreislehrertagung am 17. d. Mts., 10 
Uhr vormittags, teilnehmenden Lehrkräfte werden, ſo⸗ 
weit erforderlich, beurlaubt. 

Kalthof, den 5. September 1932. 

Der Schulrat 
Weidemann. 


Zur Kreislehrertagung. 

Die Tagung beginnt um 10½ Uhr. 

Zur Tagesordnung kommt hinzu: Eine Geſamtunter⸗ 
richtsſtunde im 3. und 4. Schuljahr. (Lehrer Hochdörfer⸗ 
Tiegenhof). Nach der Tagung gemütliches Beiſammenſein. 

Der Vorſitzende 
Baumann. 


e den 15. September, nachm. 41, Uhr, 
Generalverſammlung der Wohltäter des ev. 
200 Waiſenhauſes zu Neuteich. 

Jahresbericht 
2 Jahresrechnung 1931/32 
5 Wahl von INDEED 
4. Verſchiedenes. 
کالہ‎ ۶ Eger, 


Anſtaltsleiter. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden 


— für den Landkreis Großes Werder — 


1932 


Einzahlung an die Schulkaſſe zu geben. Der 
Schulkaſſenverwalter benutzt dieſe ſowie jede an⸗ 
dere Benachrichtigung als Einnahmebeleg. 

Zu 2) durch die vollſtreckten Schulverſäumnisliſten. 

Zu 3) durch die betreffenden Benachrichtigungen des 
Senats oder des Landrats. 

Zu 4) durch beſondere Einnahmeanweiſungen des Schul⸗ 
vorſtandes. 5 


8 

Ueber jede Einnahme hat der Verwalter Quittung 
zu leiſten, welche von ihm allein mit Gültigkeit voll⸗ 
zogen wird. 

Wenn Einnahmerückſtände nach den Fälligkeitster⸗ 
minen vorkommen, ſo hat der Verwalter ein Reſtver⸗ 
zeichnis aufzuſtellen und dem Schulvorſtande vorzu— 
legen. Der Schulvorſtand hat die Einziehung der rück⸗ 
ſtändigen Einnahmen eventl. im Wege der Beſchwerde 
an die Aufſichtsbehörde zu betreiben. 

5 6. 
Aus der Schulkaſſe ſind zu zahlen: 
1. die etatsmäßig vorgeſehenen Ausgaben, 
2. außerordentliche Ausgaben für Schulzwecke. 

Sämtliche Zahlungen dürfen nur gegen Quittung der 
Empfänger geleiſtet werden. 

Die Ausgaben zu 1) ſind von dem Schulkaſſenverwal— 
ter nur auf ſchriftliche Anweiſung des Vorſitzenden des 
Schulvorſtandes bezw. deſſen Stellvertreters zu leiſten. 

Ueber den im Etat vorgeſehenen Betrag für Lehr: 
und Lernmittel ſowie Jugendpflege und Wandertage 
verfügt der Schulleiter ſelbſtändig. 

Die Ausgaben zu 2), die nicht im Haushaltsanſchlage 
vorgeſehen ſind, dürfen nur auf Beſchluß des Schulvor— 
ſtandes und ebenfalls unter Anweiſung des Vorſitzen— 
den oder deſſen Stellvertreters geleiſtet werden. 

Bei Anweiſung der Rechnungen pp. genügt der 
Vermerk des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters 
auf dem Anweiſungsbeleg „Angewieſen“ und die Un⸗ 
terſchrift des Anweiſenden. 


9 7. 

Alle Einnahme- und Ausgabebelege find mit laufen: 
der Nummer zu verſehen und in einem Schnellhefter 
ordentlich zuſammengeheftet aufzubewahren. Die Be— 
lege ſind für jedes Rechnungsjahr geſondert zu heften. 


1 
Der Verwalter iſt verpflichtet, über Einnahmen und 
Ausgaben ordnungsgemäß Buch zu führen. 


8 9 

Das Kaſſenbuch ijt nach den nachſtehenden Formula: 
ren 11 und III einzurichten. Die einzelnen Seiten ſol⸗ 
len die Größe von 21:33 Zentimeter haben und 
liniiert werden. Das Buch iſt durchweg mit Seiten- 
zahlen zu verſehen und dauerhaft einzubinden. 

Das erſte Fünftel des Buches iſt nach dem Formular 
11 für die Einnahmen, die letzten vier Fünftel ſind 
nach dem Formular III für die Ausgaben einzurichten. 

Dem Buche iſt dieſe Geſchäftsanweiſung und das 
nachſtehende Muſter für die Buchführung vorzudrucken 
oder vorzuheften. : 

8 10. 


Der Der Betrag jeder Einnahme und jeder Aus⸗ 
gabe iſt ſofort in zwei Spalten einzutragen; zunächſt in 
Spalte „Hauptbetrag“ (Spalte 7) und ſodann in eine 
der folgenden Spalten, deren Ueberſchriften mit den 
Abſchnitten des Anſchlags übereinſtimmen. Die Ein⸗ 
tragungen in die Spalten 8-11 haben den Zweck, 


EEE Senta We E ee TEE ——— —— 
Neuteich, den 14. September 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


—— سی سنت — 


Preiſe für Naturalien. 


Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. September 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen folgen⸗ 
de Großhandelspreiſe für 100 kg zugrunde zu legen find: 


Nr. 1. 


Roggen im Mittel 10,28 G 
Weizen „ 7 16,18 ©. 
Gerjte „ 11,25 G 


Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,13 G. 

Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30% zu ge⸗ 
währen. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, mit 
welchen die Produkte den Landwirten und den Unter⸗ 
ſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 13,36 G, Weizen 20,97 G, Gerſte 
14,63 G, Erbſen 18,37 G. 

Tiegenhof, den 14. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 
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Dienſtanweiſung für die Schulkaſſenver⸗ 


walter der ländlichen Volksſchulen. 


8 . 

Die Schulkaſſen werden von einem Verwalter unter 
Aufſicht des Schulvorſtandes und Oberaufſicht des Land⸗ 
rats verwaltet )5 10 II. der Rechtsverordnung zur 
1 86 der äußeren Angelegenheiten der Volksſchu— 
en). 


8 2. 

Als Grundlage für die Kaſſenführung dient der vom 
Schulvorſtand gemäß der Rechtsverordnung vom 13. 
Mai 1932 jährlich aufzuſtellende und vom Landrat 
feſtzuſtellende Haushaltsanſchlag. (Nach Formular I.) 


8 g 

Die Beſtände der Schulkaſſe (bares Geld, Sparkaſſen⸗ 
bücher, Wertpapiere) ſind von dem Verwalter in einer 
verſchließbaren Kaſſette an einem ſicheren Ort aufzu⸗ 
bewahren. Größere Barbeträge, ausgezahlte Feuerver— 
ſicherung oder ſonſtige größere außerordentliche Ein⸗ 
nahmen, welche erſt in einem ſpäteren Zeitraum zur 
Auszahlung gelangen, ſind zinstragend ſicher unterzu⸗ 
bringen, dergeſtalt, daß ſie jederzeit binnen 3 Monaten 
längſtens wieder flüſſig gemacht werden können. 


5 4 
Zur Schulkaſſe fließen: 
1. die Beiträge der zum Schulverbande gehörigen Ge— 
meinden, : 
2. die Schulverſäumnisſtrafen, 
3. etwaige Staats- oder Kreisbeihilfen, 
4. ſonſtige im Anſchlage vorgeſehene oder unvorher— 
geſehene Einnahmen. 
Die Einnahmen zu 1 und 2 ſind nur von den Amts⸗ 


und Gemeindevorſtehern und nicht von den einzelnen 


Zahlungspflichtigen zur Kaſſe abzuführen. 
Die Einnahmen werden belegt: 
Zu 1) im allgemeinen durch den feſtgeſtellten Haushalts⸗ 
anſchlag. Der Gemeindevorſteher hat dem Schul— 
kaſſenverwalter ſchriftliche Nachricht über jede 


gemäß meiner Rundverfügung vom 7. 6. 1932 — Nr. 
2073 L — im Einvernehmen mit dem Gewerbeauf- 
ſichtsamt künftighin die Regelung dahin getroffen wor⸗ 
den iſt, daß die Ortspolizeibehörden die Kataſterblätter 
bis zum 15. 10. j. Is. an mich einzuſenden haben. 
Tiegenhof, den 6. September 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 2a. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher, die noch mit der Ab⸗ 
führung der Beiträge zur Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
für das Jahr 1932 im Rückſtande ſind, werden mit Be⸗ 
zug auf die Erinnerung vom 3. 8. 1932 — K. A. IV 2047 
— nochmals erſucht, die Beträge nunmehr beſtimmt binnen 
14 Tagen an die hieſige Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 12. September 1932. 

Der Kreisausſchuß. 

Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 3. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Maurer Leo Wrob- 
lewski, geb. 5. 4. 02 in Stuhm, zuletzt wohnhaft in 
Tralau, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe ab- 
gemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 1. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Melker Anton Sa⸗ 
winski dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe ab- 
gemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 6. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


5. zn. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Er⸗ 
mittlungen nach dem am 15. Februar 1905 zu Banin 
geborenen Kutſcher Bernhard Klawikowski anzuſtellen 
und im Ermittelungsfalle an das Jugendamt des Krei⸗ 
ſes Danziger Höhe — zum Aktenzeichen IV c 28 St. — 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 9. September 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. 


Nr. 


Nr. 6. 


Beſtätigung eines Schiedsmanns. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 26. 8. 1932 iſt der Gaſtwirt Guſtav 
Fiſcher in Holm als Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 33 für die nächſtfolgenden 3 Jahre beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 8. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


LET; 
Beftätigung von Schiedsmännern und 
SchiedDsmann-Stellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 20. Juli 1932 ſind für die nächſtfolgenden 

3 Jahre beſtätigt worden: 
1. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 11 

Herrmann, Eduard, Hauptlehrer in Ließau; 

2. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 11 

Barnowski, Paul, Gemeindevorſteher in Ließau; 
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bei dem Rechnungsabſchluß erſichtlich zu machen, ob die 
tatſächlich vereinnahmten und verausgabten Beträge 
die in dem Anſchlage ausgeſetzten Summen erreichen 
oder überſchreiten. Die Einnahmen und Ausgaben, die 
im Anſchlage nicht vorgeſehen ſind, ſind in Spalte 12 
zu buchen. In Ausgabeſpalte 12 ſind auch ſolche Rech⸗ 
nungen zu buchen, die aus Mangel an Geldmittel nicht 
beglichen werden konnten und auf das folgende Jahr 
übernommen werden müſſen. 

۱ 4 


67 
Nach Ablauf des Rechnungsjahres hat der Verwalter 
dem Schulvorſtand über die Schulkaſſe Rechnung zu 
legen und zu dieſem Zweck die abgeſchloſſenen Kaſſen⸗ 
bücher nebſt Belegen, Zahlungsanweiſungen und Quit⸗ 
tungen und den Kaſſenbeſtand vorzulegen. Wird die 
Rechnung für richtig befunden und ſind die bei der 
vorigen Rechnungslegung gezogenen Erinnerungen er- 
ledigt, ſo wird dem Verwalter von dem Schulvorſtand 
ſchriftlich Entlaſtung erteilt, wobei unerhebliche Cr- 
innerungen zur nächſten Rechnungslegung zu verwei⸗ 
ſen ſind. Stellen ſich dagegen bei der Rechnungslegung 
erhebliche Unregelmäßigkeiten heraus, ſo iſt dies in ei⸗ 
nem Protokoll feſtzuſtellen und das letztere unverzüg⸗ 
lich dem Landrat einzureichen. 
Die Kaſſenbelege ſind vom Schulkaſſenverwalter 5 
Jahre aufzubewahren bezw. ſeinem Nachfolger ord⸗ 
nungsmäßig zu pe 


Bis zum 1. Mai eines jeden Jahres hat der Schul- 
vorſtand dem Landrat von der erfolgten Kaſſenreviſion 
und Rechnungsabnahme durch den Schulvorſtand An⸗ 
zeige zu machen, und zwar unter Angabe der Ab⸗ 
ſchlußzahlen: 

a) der Summe aller Einnahmen (A. Spalte 7); 

b) der Summe aller Ausgaben (B. Spalte 7); 

c) der Summe des Beſtandes oder Fehlbetrages; 

d) der Summe der vom Schulverbande an die Schul⸗ 

kaſſe eingezahlten Beiträge (A. Spalte 10). 

Bei Ziffer d) muß erſichtlich ſein, ob und welche 
Gemeinden des Schulverbandes noch mit der Zahlung 
pon Schulbeiträgen für das verfloſſene Rechnungs⸗ 
jahr im Rückſtande ſind. 


Der Schulvorſtand, welcher für die ordnungsmäßige 
Verwaltung der Kaſſe mithaftet, ijt befugt und Ders 
pflichtet, außerordentliche Kaſſenreviſionen vorzuneh⸗ 
men. Die gleiche Befugnis ſteht dem Landrat zu. 

Dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes oder deſſen 
Stellvertreter ſteht das Recht zu, jederzeit Einſicht in 
das Schulkaſſenbuch zu nehmen. Eine Reviſion darf 
jedoch nur auf Beſchluß تو‎ Schulvorſtandes erfolgen. 

8 1 


Der Vorſitzende des Schulvorſtandes iſt für die ge⸗ 
بے‎ Befolgung dieſer Geſchäftsanweiſung verantwort⸗ 
ich. 


§ 15. 

Die Dienſtanweiſung für die Kaſſenrendanten vom 
13. November 1906 wird hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 16. Auguſt 1932. 

Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt, Volksbildung 
und Kirchenweſen. 

W Ila 4 — 2a. 


Veröffentlicht. را‎ 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be- 
kanntgabe. : 7 

Was die in vorſtehender Dienſtanweiſung angeführ⸗ 
ten Formulare anbetrifft, nehme ich hierbei auf das 
amtliche Schulblatt der Freien Stadt Danzig Nr. 9 
Seite 33 bis 35 vom 1. 9. 1932 Bezug. 

Tiegenhof, den 12. September 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 2. 


Revifion der gewerblichen Anlagen. 


Die Ortspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich 
zweimal und zwar je einmal im Sommer und Winter 


abzuhaltenen Reviſionen der gewerblichen Anlagen hin. 


Ich mache hierbei gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß 


industrie des Freiſtaates, liegt es im eigenen In⸗ 
tereſſe jedes Empfängers einer Anfrage, die ge⸗ 
ſtellten Fragen auf der vorgedruckten Poſtkarte ſofort 
zu beantworten und dieſe Poſtkarte auch ſofort wieder 
abzuſenden. Wer nicht unverzüglich die Fragen 
beantwortet, ſetzt fic) außerdem der Gefahr einer emp⸗ 
findlichen Beſtrafung aus. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge- 
meindeſitzung. 5 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 7 
„Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


پچ 
سروح تن Ce‏ تن IM‏ 
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Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. سیت‎ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

hd 77 Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterjtügung. 

و 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde - 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. : 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor: 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. +0007180077 b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwer- 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
NI 8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu- 
iger. 

. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

r. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

. 30. Melderegiſter. 

. 31. 6۰ 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

FFC für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


= 
cs 
az 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


3. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 3 
Lipke, Paul, Beſitzer in Pieckel; پت‎ 
4. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 19 
Schülke, Fritz, Hofbeſitzer in Neuteichsdorf. 
Tiegenhof, den 8. September 1932. : 
Der Vorſitzende des 4 6۰+ 


8. 


Rotlauf und Schweinepeft. 

Unter den Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers Jo⸗ 
hann Gottſchalk⸗Zeyersvorderkampen, des Melkers Groß⸗ 
mann und des Eigenkätners Berker in Schadwalde iſt 
amtstierärztlich der Ausbruch von Rotlauf und unter 
dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers Johann Berg⸗ 
mann⸗Bieſterfelde iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Tiegenhof, den 13. September 1932. 

Der Landrat. 


9. — ےڈ‎ 
Jagdſcheine. 


Im Monat Auguſt d. Is. find folgende Jahresjagd— 
ſcheine ausgeſtellt worden: 

1.) Gutspächter Fritz Schröter-Eichwalde, 

2.) Landwirt Herbert Joſt-Dammfelde, 

3.) Landwirt Max Lemke⸗Stobbendorf, 
) Gutsbeſitzer Guſtav Schröter-Mierau, 
) Landwirt Karl Tornier⸗Tragheim, 
) Landwirt Kurt Wiens ⸗Stuba, 
) Gutsbeſitzer Erich Ebeling⸗Kunzendorf, 
) 
) 
) 


Nr. 


Nr. 


Landwirt Johannes Warfentin-Mielenz, 
Kaufmann Artur Wiebe-Ladefopp, 
) Landwirt Bernhard Brucks-Altenau, 
) Landwirt Willi Janzen⸗Gnojau, 
) Hochbautechniker Kurt Schulze⸗Platenhof, 
13.) Fiſcher Guſtav Glage-Grenzdorf B. 

Tiegenhof, den 6. September 1932. 

Der Landrat. 


4 
5 
6 
7 
8 
9 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Generalverſammlung 


des Ent⸗ und Bewäſſerungsverbandes der Schwente 


am Montag, den 26. September 1932, nachmittags 
155 Uhr in Neuteich, Deutſches Haus. 
Tagesordnung: 


1 pate معد يد‎ für die Beit bom 17. 4. 31 bis zum 

2. Bericht der Kaſſenprüfer. 

3. Entlaſtung des Vorſtandes und Kaſſierers. 

4. Aenderung der Satzung 5 12c Abſ. 1 und 2 und 
5 12a Beitragseinziehung. 

5. Feſtſetzung des Beitrages für 1932. 

6. Verſchiedenes. 


gez. Guſtav Fieguth, 
Verbandsvorſteher. 


— Eine Erhebung über den Warenverkehr zwiſchen 
Danzig und Polen wird auf Grund der Rechtsverord— 
nung des Senats vom 6. Auguſt d. Is. in kürzeſter Friſt 
erfolgen. Zur Feſtſtellung eines Adreſſenverzeichniſſes 
derjenigen im Freiſtaat anſäſſigen Firmen, die entweder 
von Polen Waren beziehen oder nach Polen 
Waren liefern, hat ſich als unumgänglich notwendig 
herausgeſtellt, vorerſt eine entſprechende Umfrage bei 
den Handel- und Gewerbetreibenden des Freiſtaates 
zu veranſtalten. Auch ein bereits vorhandenes Verzeich⸗ 
nis über die im Freiſtaat anſäſſigen Export⸗Induſtrie⸗ 
betriebe, einſchließlich der Betriebe der landwirtſchaft⸗ 
lichen Nebengewerbe ſoll durch dieſe Umfrage überprüft 
und vervollſtändigt werden. Da dieſe Erhebung den 
Intereſſen der geſamten Freiſtaatbevölkerung dienen 
ſoll, ganz beſonders aber den Intereſſen der mit Polen 
Handel treibenden Firmen, Gewerbetreibenden uſw., 
ſowie nicht zuletzt auch den Intereſſen der Export- 


وی ہے یف ار ا BE‏ 


۱:0: 001: 00 ۵777ی‎ | 
Zeugniſſe und 
Zeugnishefte 


zu haben bei 


R. Pech & W. Richert Neuteich. 
"۲""""" ایی‎ 0 


Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 

einbinden! 

Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


01 


Neuteich. | 
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u. 1,۷‏ 


in großer Auswahl empfehlen 
R. Pech & Richert, Neuteich. 


اللا 


Inſerieren bringt Gewinn! 
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Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr: 5. 11 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 

Nr. 18a. Unfallanzeigen. 

Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 

Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 

Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 

Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 

Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 

Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Großes Werder — 


1932 


Bei vergeblichen Wegen, z. B. infolge Nichteintref⸗ 
fens der Tiere, iſt außer den Reiſekoſten die für den 
„ Fall vorgeſehene Mindeſtgebühr zu zah⸗ 
en 


Finden auf einer Reiſe mehrere Amtshandlungen 
des Veterinärbeamten ſtatt, ſo ſind die Reiſekoſten 
durch die Zahl der Amtshandlungen entſprechend zu 
teilen; jeder Zahlungspflichtige trägt dann nur den auf 
ihn entfallenden Teil der Reiſekoſten. 

Maßgebend für die Berechnung des Weges iſt die 
amtliche Entfernungskarte für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig. * 

Die Veterinärbeamten ſind gehalten, alle Beſichti⸗ 
gungen möglichſt dann — aber innerhalb des vorge⸗ 
ſchriebenen Zeitabſchnittes — vorzunehmen, wenn ſie 
aus anderem dienſtlichem Anlaß in dem in Frage kom⸗ 
menden Orte oder in ſeiner Nähe anweſend ſind. 

Reiſekoſten dürfen nur dann zur Erhebung kommen, 
wenn es nicht möglich iſt, die Beſichtigungen gelegent⸗ 
lich einer anderen Dienſtreiſe vorzunehmen, und wenn 
dem Veterinärbeamten tatſächlich Fahrkoſten entſtan⸗ 
den ſind. 9 


§ 3. 

Die Gebühren werden von den Veterinärbeamten bei 
Erledigung der Amtshandlung gegen Quittung erho— 
ben und monatlich an die Staatskaſſe abgeführt. 

Werden die Amtshandlungen an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen oder während der Nachtzeit vorgenommen, fo ver- 
bleibt den Veterinärbeamten der gemäß § 1 letzter 
Abſatz zu erhebende Zuſchlag von 50 Prozent. 

Die Reiſekoſten und eventuellen Verſäumnisgebüh⸗ 
ren für verſpätetes Eintreffen verbleiben den Veteri⸗ 
närbeamten, wodurch der Erſatz der Fahrkoſten und 
Tagegelder nach den Reiſekoſtenbeſtimmungen fortfällt. 

Die Gebühren und Reiſekoſten ſind ſofort bei Erledi⸗ 
gung der Amtshandlung an die Veterinärbeamten zu 
نت‎ Sie jind im Verwaltungszwangsverfahren ein- 
ziehbar. 1 


§ 4. 

Dieſe Verordnung tritt am 16. September 1932 in 
Kraft. Die Gebührenordnung vom 8. 4. 1932 (St. A. 
Teil 1 S. 141) wird mit dem gleichen Tage aufgehoben. 

Danzig, den 13. September 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 16. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Jagdſcheingebühren. / 

Der Senat hat auf Grund des 5 6 des Steuergurnd⸗ 
کت‎ die Gebühren fiir Jagdſcheine wie folgt feft- 
geſetzt: 

1.) für die Löſung von Jahresjagdſcheinen 

a) die Stempelſteuer von 40 auf 20 G., 

b) die Verwaltungsgebühr von 20 auf 10 G., 
2.) für die Löſung von Tagesjagdſcheinen 

a) die Stempelſteuer von 8 auf 7 G., 

b) die Verwaltungsgebühr von 4 auf 3 G. 

Tiegenhof, den 19. September 1932. 

Der Landrat. 


2 7 


— für den Landkreis 


Neuteich, den 21. September 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 
Gebührenordnung. 


Auf Grund des 5 7 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 
6. 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 519), der viehſeuchenpoli⸗ 
zeilichen Anordnung vom 1. 5. 1912 (Ausführungs⸗ 


anweiſung zum Viehſeuchengeſetz) und des 5 28 des 


Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 25. 7. 1911 (G. 
Bl. S. 149) werden für die amtstierärztliche Tätigkeit 
der Veterinärbeamten folgende Gebühren feſtgeſetzt: 
8877 
a) Für die Unterſuchung lebenden 81۰+۸ 
1. Pferde und ſonſtige Einhufer je یه"‎ Eu 


2. Rinder über 250 Kg. „ „ 
„ von 75—250 Kg. „ 
„ unter 75 Kg. د یک ا و‎ 
Schweine i وت کس می‎ 
Schafe, Ziegen, wild leb. Wiederkäuer „ 2.— „ 


دن حر ان دی - 


. Ganje, Enten, Puten, „„ O20 
. alles übrige Geflügel e 
Hunde und Katzen we 2.— „ 


Die Mindeſtgebühr beträgt in jedem Falle 3.— G. 
Anſtelle der zu 3. aufgeführten Einzelgebühr kön⸗ 
nen bei Einfuhr von Schweinen in größerer Zahl 
für den Export oder im Veredelungsverkehr je Stück 
0,20 G. berechnet werden. : 
رط‎ Für Impfungen, Blutentnahmen etc. 
1. Blutentnahme je Stück 1.—G. 
2. Mallein⸗Augenprobe ee ok 
3. Impfungen 
Hierzu kommen noch die Auslagen für Impfſtoffe, 
falls dieſelben vom Tierbeſitzer nicht ſelbſt geliefert 


. 77 
” 7 Liss ” 


werden. 

c) Für die Unterſuchung geſchlachteten Viehes: 
1. Rinder je Stück 8.—G. 
2. Kälber 7 7 2,50 7 
3. Schweine 0 7 3.— 27 


4. Schafe und Ziegen . 

Muß der Veterinärbeamte auf die vorzunehmende 
Amtshandlung länger als eine halbe Stunde über den 
verabredeten Zeitpunkt hinaus warten, ſo iſt für jede 
weitere angefangene halbe Stunde eine Verſäumnis⸗ 
gebühr von 2.— G. zu zahlen. 

Werden die Amtshandlungen an Sonn- und Feier⸗ 
tagen oder zur Nachtzeit verlangt, ſo erhöhen ſich die 
oben aufgeführten Gebühren um 50 Prozent mit Aus⸗ 
nahme der Gebühren für Unterſuchungen von einge⸗ 
führtem Schlachtvieh und Fleiſch. 1 

Als Nachtzeit gilt die Zeit von 19 bis 7 Uhr. 

8 2. 

Neben den in 8 1 aufgeführten Gebühren werden 

an Reiſekoſten erhoben: 

In der Stadt Danzig ohne Vororte 

im übrigen bei Entfernungen von mehr als 
1 Klm. vom Amtsſitz des zuſtändigen Bes 
terinärbeamten je Klm. Hin⸗ und Rückweg 0,35 G. 


نام کےا 


. Steuerzettel u. Quittungsbuch 0 Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


Nr. 17. Mahnzettel. 
Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Nr. 20. Pfändungsbefehl. 
Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. N 
Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 
Nr. 23. ماسو اك‎ b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
erſuch. 
Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
Nr. 25. Zahlungsverbot. 
Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Nr. 27. Abſchrift des re ue und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Ni .8a. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger. 
Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
Nr. 29a. Abſchrift des e Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 
Nr. 30. Melderegiſter. 
Nr. 31. Abmeldeſchein. 
Nr. 32. Anmeldeſchein. 
Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 
Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 
Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Nr. 36a. 6 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 
Nr. ey Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen bed den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


3 
e 
es حم‎ m وروم‎ 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaktung einer Fanz 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. e e e, zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland 


Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. : 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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NEO: 


Aufenthaltsermittelung. : 

Die Ortsbehörden 101016 Landjägereibeamten werden 
erſucht, nach dem Aufenthalt des am 17. 9. 1910 ges 
borenen Handlungsgehilfen Hans Heppner, zuletzt 
wohnhaft in Schöneberg a. d. W., Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen und im Ermittelungsfalle hierher Nachricht zu 


geben 
Tiegenhof, den 17. September 1932. 
Der Landrat. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Ernſt 
Hecht, geb. 19. 12. 02, dort n 1 bezw. wohin 
ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. September 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


5. : 9 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Er⸗ 
mittelungen nach dem Aufenthalt des am 22. Auguſt 
1899 ͤ geborenen Landarbeiters Walter Schütz anzuſtel⸗ 
len und im Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des 
Kreiſes Danziger Höhe zum Aktenzeichen IVa 26 N 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 19. September 1932, 

Jugendamt des Kreiſes Gr. Werder. 


» 
8 „ 
: 


Amtsbezirk Marienau. 

Infolge Amtsniederlegung des Amtsvorſtehers Frie⸗ 
ſen in Rückenau werden die Dienſtgeſchäfte des Amts⸗ 
bezirks Marienau bis auf weiteres von dem ſtellv. 
Amtsvorſteher, Landwirt Emil Enß in Marienau, ver⸗ 
tretungsweiſe geführt. 

Tiegenhof, den 14. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Nr. 


Nr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 
Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


hes 
“NES N SES aids خا‎ 


Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterjtüßung. 

Nr. 12. 08 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. 1 0 über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neutelch (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 
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Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 27. September 


1932 


Nr. 2. 
Kollektenweſen. 


Die auf dem Gebiete des Kollektenweſens beſtehenden 
Vorſchriften werden vielfach nicht beachtet. Es werden 
deshalb die einſchlägigen Beſtimmungen in der Polizei⸗ 
verordnung betr. das Kollektenweſen vom 12. April 
1877/29. November 1912 hierunter mit dem Erſuchen 
um Beachtung erneut veröffentlicht. 


— —— 


55 | 
Hauskollekten dürfen nur mit Genehmigung des Se⸗ 
nats veranſtaltet bezw. abgehalten werden. 


8 

Zu den Hauskollekten im Sinne dieſer Verordnung 
gehören alle Sammlungen von Gaben oder Beiträgen 
für beſtimmte Zwecke, wenn ſie mittels Umganges von 
Haus zu Haus vorgenommen werden. Es macht dabei 
keinen Unterſchied, ob bei ſolchen Sammlungen nur 
beſtimmte Kategorien von Perſonen um Gaben oder 
Beiträge angegangen werden. 

Den Hauskollekten ſtehen gleich die auf die bezeich⸗ 
nete Weiſe verbreiteten Aufforderungen zur künftigen 
Zahlung von Beiträgen oder zum Beitritt zu Verei⸗ 
nen, mit welchen die Verpflichtung zur Zahlung von 
Beiträgen verbunden iſt, mag deren Höhe beſtimmt oder 
in das Belieben der Aufgeforderten geſtellt ſein. 

Iſt dagegen ohne die in der vorbezeichneten Weiſe 
verbreitete Aufforderung der Beitritt zu ſolchen Verei⸗ 
nen erklärt oder eine Verpflichtung zur Leiſtung von 
Beiträgen übernommen, ſo gilt die Einſammlung der 
betreffenden Beiträge nicht als Hauskollekte im Sinne 
dieſer Verordnung. 

Ebenſo werden öffentliche Aufforderungen zur Lei⸗ 
ſtung von Beiträgen für beſtimmte erlaubte Zwecke, 
welche an namhaft gemachten Annahmeſtellen einge- 
zahlt werden ſollen, von dieſer Verordnung nicht ge- 
troffen. 8 


§ 3. 

Kirchenkollekten bedürfen der im § 1 vorgeschriebenen 
Genehmigung nicht. Unter Kirchenkollekten ſind nur 
ſolche Kollekten zu verſtehen, welche innerhalb der Kir⸗ 
chengebäude, bei Gelegenheit des Gottesdienſtes, zu 
kirchlichen Zwecken eingeſammelt werden. 

Alle ſonſtigen, von kirchlichen Oberen veranlaßten 
oder für kirchliche Zwecke beſtimmten Sammlungen, 
welche in der 5 2 Abſ. 1 und 2 bezeichneten Form 
vorgenommen werden, find als Hauskollekten 7. 


5 4. 

Wer die nach Maßgabe der vorſtehenden Vorſchriften 
als Hauskollekten zu betrachtenden Sammlungen ohne 
vorgängige Einholung der vorgeſchriebenen Genehmi- 
gung veranſtaltet, ſolche Sammlungen ausführt oder 
bei der Verbreitung der im 5 2 Abſ. 2 bezeichneten 
Aufforderungen mitwirkt, verfällt in eine Geldſtrafe bis 
zu 60.— Gulden, der im Unvermögensfalle eine nach 
5 29 des R. Str. G. B. zu bemeſſende Haft ſubſtituiert tft. 


85 
Gleiche Strafe trifft in den Fällen, in welchen die 
Genehmigung zu einer Hauskollekte erteilt iſt, diejeni⸗ 
gen, welche dieſelbe veranſtaltet haben, und die, welche 
bei der Ausführung mitwirken, wenn die bei der Er⸗ 
teilung der Genehmigung feſtgeſetzten Bedingungen 
nicht eingehalten, oder wenn die hierbei beſtimmten 

Friſten überſchritten werden. 


reis 
=. für | den 


Nr. 39 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Fremdenmeldungen. 


Es liegt Veranlaſſung vor, auf die Beſtimmungen 
über die Fremdenmeldungen hinzuweiſen und um ge⸗ 
naue Beachtung zu erſuchen. Dieſe ſind in der Polizei⸗ 
Verordnung betr. das Meldeweſen vom 20. April 1926 
(Staatsanzeiger Teil I Nr. 31/26) enthalten und wer⸗ 
den nachſtehend nochmals zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht. 


Tiegenhof, den 26. September 1932. 
Der Landrat. 


Fremdenmeldungen. 
5 6. 


Wer Perſonen zur vorübergehenden Beherbergung 
gegen Entgelt aufnimmt (Unternehmer von Hotels, 
Gaſthäuſern, Herbergen, Privatlogis, Fremdenpenſio⸗ 
nen, Vermieter von Tageszimmern und ähnlichem) iſt 
verpflichtet, jeden Zureiſenden und Abreiſenden bis 
ſpäteſtens 9 Uhr vormittags des auf den Tag der Zu⸗ 
oder Abreiſe folgenden Tages bei der in 5 11 bezeichne⸗ 
ten Meldebehörde zu melden. 

Die Meldung hat unter Benutzung des Muſters in 
Anlage F zu erfolgen. Für jeden über 14 Jahre alten 
Zureiſenden oder Abreiſenden iſt ein beſonderer Melde⸗ 
zettel auszufüllen, Kinder unter 14 Jahren werden 
auf dem Meldezettel der Begleitperſon gemeldet. 

: 8-7. 
Jeder Zureiſende iſt verpflichtet, die Anmeldung 
neben dem Wohnungsgeber zu unterſchreiben. 


§ 8. 

Die in 5 6 bezeichneten Wohnungsgeber find ver— 
pflichtet, ein Fremdenbuch zu führen, in das unverzüg⸗ 
lich nach der Ankunft jeder Zureiſende deſſen Bors und 
Zuname, Alter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und 
Staatsangehörigkeit, ferner der Tag der Ankunft und 
nach erfolgter Abreiſe deren Tag einzutragen ſind. Das 
Fremdenbuch muß mit fortlaufenden Seitenzahlen ver- 
ſehen und polizeilich abgeſtempelt ſein. Das Buch iſt 
den Beamten der Polizei jederzeit auf Erfordern vor⸗ 
zulegen und nach polizeilicher Schließung 2 Jahre 
aufzubewahren. 


Re: 


5801: . 

Die in § 6 dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Mel- 
dungen ſind in den Städten Tiegenhof und Neuteich 
bei der Polizeiverwaltung, in den Landgemeinden beim 
Gemeindevorſteher und in den Gutsbezirken beim Guts⸗ 
vorſteher zu bewirken. 

Die Meldungen der auf Schiffen wohnenden Melde⸗ 
pflichtigen ſind, ſofern die Schiffe im Danziger Hafen 
liegen, beim Polizeipräſidenten in Danzig durch die 
Organe der Schiffahrtspolizei zu erſtatten. 

§ 14. 

Wer den Vorſchriften dieſer Polizeiverordnung zu⸗ 
widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden 
oder mit entſprechender Haft beſtraft. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schwente⸗Verband. 
Die diesjährige Herbſt⸗Schau der Schwente oberhalb 
der Staatschauſſee findet am 2 
Donnerstag, Den 29. September 1932, 
für ſämtliche anderen Strecken der Schwente, 
‘eile am Freitag, den 30. September 1932 
att. : : 
Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei 


der Schau verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmun⸗ 
gen der neuen Deich⸗ und Vorflutsordnung vom 27. 10 


97. Die Böſchungen ſind zu mähen, beweiden derſelben 
iſt verboten. Drahtzäune am Reitwege, aber niemals 
Stacheldraht, müſſen 1 Meter vom Uferborde geſetzt 
werden. Sämtliche Hinderniſſe, die ein Betreten der 
Ufer erſchweren, ſind am Tage der Schau zu entfernen 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnungen unter⸗ 
liegen der Beſtrafung laut Statut. | 

Die Herren Gemeindevorſteher der angrenzenden Ort⸗ 
ſchaften werden um Bekanntmachung gebeten. 

Kunzendorf, den 18. September 1932. 

Der Verbandsvorſteher. 
Fieguth. 
Herrenuhr gefunden. 

Silberne Herrenuhr gefunden. Der rechtmäßige Ei⸗ 
gentümer kann ſelbige gegen Erſtattung der Unkoſten 
von hier abholen. 

Schadwald e, den 23. September 1932. 


Der Amtsvorſteher. 


بلالا اللا 
Zeugniſſe und‏ 
Zeugnishefte‏ 


zu haben bei 


R. Pech & W. Richert Neuteich. 


۰ھ 0011000 
0 6 © دنن 8 © 9060© 


„Laß Druckſachen werben, 
Dann haſt Du lachende Erben!“ 


Moderne 


۷ 


liefert preiswert 


Buchdruckerei R. Pech & Richert, Neuteich. 
136 6848824422860865 © 65 © 89 8 5 5 8985© 


04 


8 Oi ود‎ we; 
Diejenigen Perſonen, welchen auf erteilte Genehmi- 


gung des Einſammelns von Beiträgen, Verpflichtungs⸗ i 
oder Beitrittserklärungen übertragen wird, haben bei 


Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 10.— G. oder ver⸗ 
hältnismäßiger Haftſtrafe mit der betreffenden Auffor⸗ 


derung zugleich ihre Legitimation als Einſammler vor⸗ ; 


zulegen. 

Die Legitimationen dieſer Art werden von der Orts⸗ 
polizeibehörde ausgefertigt. Zuſtändig iſt die Polizei⸗ 
behörde des Ortes, wo die Vereine, Korporationen, Ge⸗ 
noſſenſchaften, Behörden oder Perſonen ihr Domizil 
(+030 denen die Veranſtaltung der Kollekte bewilligt 
.ا‎ 2 


5 

Für die Anwendung der Strafbeſtimmungen Diejer 
Verordnung macht es keinen Unterſchied, ob die Samm⸗ 
lungen durch einzelne hierzu beſonders beſtellte Kol⸗ 
lektanten bewirkt werden, oder durch Mitglieder der be⸗ 
treffenden Genoſſenſchaften, Vereine und Korporatio⸗ 

nen, welche es übernehmen, Aufforderungen oder Sam⸗ 
melliſten in einem kleineren Kreiſe von Perſonen zu 
verbreiten. 


Tiegenhof, den 26. September 1932. 
Der Landrat. 


HT. +77 


Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 
vom 1. 7. bis 30. 9. d. Is. zu⸗ und weggezogenen 
ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. alleinigen Leh⸗ 
rer ſogleich namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 21. September 1932. 

N Der Landrat. 


Meo Bs € 1 
Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 
Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 

ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 9. 

1931 — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, daß 

die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſenange⸗ 

legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 20. September 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 4. o oun 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ab der Arbeiter Her⸗ 
mann Mielke, geb. 10. 5. 1899 in Hakendorf, dort 
wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 22. September 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Melker Johann 
Idem, geb. 13. 1. 03 in Senslau, zuletzt in Tannſee 
in Stellung, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 20. September 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


5. 


Nr. 
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rr‏ وس ل a 2 ON‏ نار ونوج اق 
1 : 


os für den Sandfreis Großes Werder — 


7357 777727737777277 ا‎ EERE TES RESTER EE SRS UE seat 
Nr. 0 Neuteich, den 5. Oktober 1932 


ſtücke für die im Kreishauſe untergebrachten Abteilun- 
gen geſammelt in einem Umſchlag mit der Anſchrift 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
„Kreisverwaltung in Tiegenhof“ geſandt werden kön⸗ 


und des Kreisausſchuſſes. | 1 55 
Nr. 1. — — 5 Gleichzeitig bringe ich die ausreichende Frankierung 
Krei shund eft euer. er Poſtſendungen in Erinnerung. 


: , ; = Ich weile ferner darauf hin, daß es unſtatthaft ift, 
Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, gweds die Annahme portopflichtiger Dienſtſachen, die von hier 
Veranlagung zur Hundeſteuer für das II. Steuerhalb⸗ 


aus zur Abſendun elangen, wegen Portozahlun 
jahr 1932 (Oktober 1932 bis März 1933) ein Bers : "80 مسبت ھت 20ص‎ 


: zu verweigern. 
zeichnis der ſteuerpflichtigen Hunde nach dem Stande 5 e ١ 
vom 1. Oktober 1932 aufzuftellen und in doppelter Tiegenhof, den 1. Oktober 1932. 
Ausfertigung Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
bis ſpäteſtens zum 15. Oktober d. Is. des Kreiſes Gr. Werder. 
hierher einzureichen. Nr. 3 E 


Zu dem Verzeichnis gehen den Gemeinden in den - 
2ئ‎ Tagen تہ‎ iu. 1 21 pen aun e Aufenthaltsermittelung. 
erzeichniſſes erhalten die Ortsbehörden na eſtſtel⸗ Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſtel E df 

۱ eis inzi ˖ eu⸗ 1 tr 2 em € eher ſowie Die 

lung durch den Kreisausſchuß zur Einziehung der Steu Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermit⸗ 
telungen nach dem Aufenthalt des am 3. Oktober 1905 


erbeträge zurück. 
Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr geborenen Arbeiters Wilhelm Neubauer anzuſtellen und 
im Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes 


(April bis September 1932) neu hinzugekommen ſind, 
müſſen für dieſes noch nachträglich verſteuert werden. Danziger Höhe zum Aktenzeichen IVa 48 8 Mitteilung 
zu machen. 


~ 


Die Steuer fällt fort, wenn der Hund ſchon anderweit 
verſteuert, oder anſtelle eines eingegangenen, bereits . 
verſteuerten Hundes angeſchafft iſt. Hunde, die hiernach Tiegenhof, den 4. Oktober 1932. 
einer Nachverſteuerung unterliegen, ſind in der Liſte Jugendamt des Kreiſes Gr. Werder. 
unter beſonderem Abſchnitt „Zugang“ aufzuführen. Nr. 4 
Die Landjägerei⸗ und Schutzpolizeibeamten ſind mit ET عر و وا‎ Fo 
einer ſtrengen Kontrolle beauftragt. Ich erſuche auch die Schulperſonalien. 
Herren Gemeindevorſteher die genaue Befolgung der : 
Kreishundeſteuerordnung zu überwachen und jeden Über: Zum Schulkaſſenrendant der Schule in Gr. Montau 


8 ا‎ 1 ane inaen. iſt der Kaufmann Walter Schüle in Gr. Montau ge- 
e درو ا ال‎ wählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Der Kreisausſchuß. Tiegenhof, den 30. September 1932. 
Nr. 2. — سی‎ Der Landrat. 
Schulaufſichtsbezirk. بر ا‎ er N کی ود ھن ین با‎ 
Anſtelle des in den Ruheſtand getretenen Schulrats Rotlauf. 
د‎ TT ود یں ورم‎ ae Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Guſtav 
Fried e Da e ee egen io pr delt Bluhm in Lakendorf iſt amtstierärztlich der Aus⸗ 
9,9 E : ۹ ve bruch von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 
Zu dem Bezirk gehören vom Kreiſe Großes Werder die x 
Schulen; Tiegenhof, den 27. September 1932. 
Altebabke Ladekopp ev. Schöneberg ev. Der Landrat. 
Bärwalde 7 OAD: 8 kath. Nr. 6 RL 
a 5 e Schönſee ev. ۱ 9 S 2 
ürſtenwerder ev. euſtädterwa 7 ath. weinepeſt. 
= kath. Neuteicherwalde Stobbendorf ay | net 7 
Holm Orloff Tiegenhagen ev Unter dem Schweinebeſtand des Hofbeſitzers und 
Kl. Hornkampe ا ا ا ا‎ kath Amtsvorſtehers Ernſt Willems in Bieſterfelde 
Jungfer Reina Tiegenort ‘ it amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 
Küchwerder Schlangenhaken Vierzehnhuben Tiegenhof, den 27. September 1932. 
ا‎ Der Landrat. 
Tiegenhof, den 3. Oktober 1932. Weſtpr. Kleinbahnen. | Weſtpr. Kleinbahnen. 


Der Landrat. 


Am 2. Oktober 1932, Am 1. Oktober 1932 tritt 


T.. وی ور ا‎ tritt ein neuer Fahrplan in der Nachtrag 11 zum Binnen⸗ 
Anſchrift und Frankierung der Brief⸗ Kraft. : tarif in Kraft. 
ſendungen. Auskunft erteilen die Bahn Auskunft erteilen die Bahn⸗ 
Zwecks Portoerſparnis mache ich die mir unterſtellten höfe. : höſe. ; : 
Dienſtſtellen erneut darauf aufmerkſam, daß alle Schrift- Betriebsdirektion. Betriebsdirektion. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 
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für allgemeine Finanzzwecke abgeführt. Die Nichtzah⸗ 
lung der Abgabe bedeutet ſomit eine Schädigung der 
Staatsfinanzen, gegen welche von mir unbedingt mit 
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln vorgegangen werden 
muß. Auch die Herren Gemeindevorſteher ſind hierzu 
verpflichtet. Dies gilt ſowohl für die laufende, wie für 
die rückſtändige Wohnungsbauabgabe. 

Ich erſuche die Herren Gemeindevorſteher aufklärend 
zu wirken und die Einziehung der Abgabe mit allem 
Nachdruck zu betreiben. Gegen ſäumige Steuerzahler 
muß nötigenfalls im Verwaltungszwangswege vorge- 
gangen werden. 

Tiegenhof, den 10. Oktober 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


مس — — 


Kreisobſtſortiment. 


Zum Wiederaufbau der einheimiſchen Obſtzucht nach 
einheitlich wirtſchaftlichen Richtlinien, die vor allem 
in Zukunft einen beſſeren Abſatz und erhöhte Frojt- 
feſtigkeit, als bei dem früheren Sortenwirrwarr ge⸗ 
währleiſten werden, iſt vom Kreisobſtbauverein ein Sor⸗ 
timent aufgeſtellt worden, deſſen einzelne Sorten für 
die Verhältniſſe im Werder geeignet, anbauwürdig 
und handelsfähig ſind. 

Intereſſenten, die Neupflanzungen oder Ergänzungs⸗ 
pflanzungen in ihren froſtgeſchädigten Gärten durch- 
führen wollen, greifen bei der Sortenwahl, um zugleich 
der Sortenvereinheitlichung im Obſtbau des Werders 
zu dienen und fic) vor Froſtſchäden, wie fie der Wins 
ter 1928 mit ſich gebracht hat, zu bewahren, zweck⸗ 
mäßig auf das nachſtehend erneut veröffentlichte Kreis⸗ 
obſtſortiment zurück. 

Tiegenhof, den 6. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Kreisobſtſortiment. 
Aepfel: (Haupthandelsfrucht) 

1. Weißer Klarapfel: Reifezeit Auguſt, der 
früheſte Handelsapfel, ſtarkwüchſig, von gutem Ge⸗ 
ſchmack, anſpruchslos an Boden und Lage, gibt 
ſelten Fehlernten und iſt ſehr rentabel. Anzupflan⸗ 
zen als Buſch und Stamm. 

2. Signe Tilliſch; Reifezeit Oktober-November. 
Erſatz für den Gravenſteiner. Sehr feine Tafel⸗ 
frucht. Buſchbau und Halbſtamm. 

3. Deans Küchenapfel; Reifezeit Oktober = 
Dezember. Einfarbige ſehr reich tragende Sorte von 
mittelſtarkem Wuchs und faſt nie ausſetzendem Er⸗ 
trag, für Buſch und Stamm. Der wertvollſte aller 
fogen. engl. Küchenäpfel. 

4. Adamsapfel; Reifezeit November - Dezember. 
Gute rote Marktfrucht von angenehmem Geſchmack, 
gedeiht auch auf feuchtem Boden, wenn er nicht zu 
kalt und ſauer it. Geeignet für Hoch- und Halb- 
ſtamm. 

5. Gelber Edelapfel; Reifezeit Dezember < Ya- 
nuar. Gute Wirtſchaftsfrucht. 

6. Marienburger Chriſtapfel (Krieſch⸗ 
apfel): Reifezeit Dezember - Sanuar. Eine ſehr 
harte, haltbare, rotgefärbte Winterfrucht. Altbe⸗ 
währte gute Lokalſorte. 


le 


Neuteich, den 12. Oktober 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 


Polizeiverordnung 


betreffend den Schutz der Leitungen und 
Iſolatoren von Ueberlandzentralen, 
vom 27. März 1916 (Int. Bl. Nr. 82.) 

Auf Grund der 55 6, 12 und 15 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizeiverwaltung Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 265) und der 55 137 und 139 des 
Geſetzes vom 30. Juli 1883 über die allgemeine Lan⸗ 
desverwaltung (G. S. S. 195) wird hiermit unter Zu⸗ 
ſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig beſtimmt: 


Es wird wegen der beſtehenden Gefahr für Leben 
und Geſundheit verboten: 

a) Das unbefugte Klettern auf die Leitungsmaſten und 
deren Streben von Ueberlandzentralen und auf die 
Transformatorenhäuschen nebſt deren Umzäunungen 
ſowie auf Bäume, Gerüſte und dergl., an denen 
Freileitungen vorbeiführen; 

b) Das Rütteln oder Schaukeln an den zur Verſtei⸗ 
fung der Leitungsmaſten von Ueberlandzentralen die⸗ 
nenden Verankerungen ſowie das Anbinden von Tie⸗ 
ren an Leitungsmaſten und Verſteifungen; 

c) Das Werfen von Steinen oder anderen Gegenſtänden 
nach den Leitungsdrähten, Iſolatoren und Netzen 
von Ueberlandzentralen, ſowie das Steigenlaſſen von 
Drachen in ihrer Nähe; 

d) Das unbefugte Betreten der Transformatorenhäu⸗ 
ſer und Schalträume 9255 Ueberlandzentralen. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden, 
ſoweit nicht ſtrengere Strafvorſchriften zur Anwen⸗ 
dung gelangen, mit Geldſtrafe bis zur Höhe von 60,— 
Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗ 
ſprechende Haft tritt, beſtraft. 

3 


„„Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Bers 
öffentlichung in Kraft. 
Danzig, den 27. März 1916. 
5 Der Regierungspräſident. 


PVeröffentlicht. : 
Tiegenhof, den 10. Oktober 1932. 
Der Landrat. 


سے 


Wohnungsbauabgabe. 


Neuerdings verbreitet ſich im Kreiſe wieder die 
Meinung, daß die Wohnungsbauabgabe nicht mehr ge⸗ 
zahlt zu werden braucht. Ich habe auch mehrfach die Er⸗ 
fahrung gemacht, daß ſelbſt Gemeindevorſteher dieſer 
Anſicht ſind und die Einziehung der Abgabe von ihnen 
deshalb unterbleibt. 

Die Anſicht iſt völlig irrig. Das Wohnungsbaugeſetz 
befindet ſich nach wie vor in Kraft, ſodaß die Abgabe 
in der veranlagten Höhe gezahlt werden muß. Kraft 
Geſetzes wird ein Teil des Aufkommens an den Staat 


Nr. 2. 


لاح 


eine Perſon getötet oder ſa verletzt ijt, daß fie ſtirbt 


oder für mehr als 3 Tage völlig oder teilweise erwerbs⸗ 


unfähig wird, von den Betriebsunternehmern bei der 
Ortspolizeibehörde und dem Sektionsvorſtande Anzeige 
zu erſtatten. أ‎ 
Die Anzeige muß binnen 3 Tagen nach dem Tage 
erfolgen, an welchem der Betriebsunternehmer von 
dem Unfall Kenntnis erlangt hat. 
„„Die obige Vorſchrift ijt von den Unternehmern des 
öfteren nicht beachtet worden. Entweder iſt die Anzeige 
verſpätet erſtattet, oder es iſt nur ein Exemplar der 
Ortspolizeibehörde überſandt worden, während die An⸗ 
zeige an die hieſige Sektion unterblieben iſt. 
Wir bringen daher die Beſtimmungen erneut in Er⸗ 
innerung und bemerken, daß Betriebsunternehmer, wel⸗ 
che ſie nicht beachten, Beſtrafung zu gewärtigen haben. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden 
um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 4. Oktober 1932. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 

als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 


Nr. 5. ——— 
Aufenthaltsermittelung. 


Laut Polizei⸗Nachrichten⸗Blatt des Polizeipräſidiums 
Danzig werden geſucht: 
1, Dittmann, Karl, Student, geb. 28. 1. 1913 in 
Bad Freienwalde a. d. O. 
2.) Ruhnke, Reinhard, Landwirt, geb. 1. 1. 08 in 
Lindwald, 
3.) Kieſſer, Walter, Schloſſer, geb. 6. 3. 1910 in El⸗ 


bing, 

4.) Wohlgemuth, Franz, Büroanwärter, geb. 17. 8. 
1909 in Elbing, 

5.) ریہ اتی‎ Erwin, Fleiſcher, geb. 17. 3. 1904 in 


ing, i 
6.) Edſe, Heinrich, Molkereigehilfe, geb. 13. 2. 1910 
in Neuſtädterwald, 
7.) Tiedemann, Fritz, Schloſſerlehrling, geb. 11. 12. 

1914 in Pr. Holland, : 

8.) Schulz, Helmuth, Molkereigehilfe, geb. 24. 8. 11. 
9.) van Rieſen, Erich, Käſereigehilfe, geb. 21. 1. 1913 
in Königsblumenau. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden ſowie Land⸗ 
jägereibeamten werden erſucht, eingehende Nachforſchun⸗ 
gen über den Aufenthalt der vorgenannten Perſonen 
anzuſtellen. Im Ermittelungsfalle ſind ſie feſtzuneh⸗ 
men und dem Landratsamt vorzuführen. 

Tiegenhof, den 10. Oktober 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 55. 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Fried⸗ 
rich Grolms, geb. 17. 2. 04, zuletzt in Stadtfelde, 
Kr. Gr. Werder, wohnhaft, aufhaltſam iſt bezw. wo⸗ 
hin derſelbe ſich abgemeldet hat. * 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 7. Oktober 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Beurlaubung des Kreisarztes. 


Der Medizinalrat Dr. Klingberg iſt für die Zeit vom 
13. d. Mts. bis einſchließlich 2. 11. er. beurlaubt. Seine 
Vertretung übernimmt der Regierungs⸗ und Medizinal⸗ 
rat Dr. Mangold, der ſeine Sprechſtunden täglich in 
Danzig, Sandgrube 41 a, zwiſchen 9 und 13 Uhr, ab⸗ 
hält. Während des Urlaubs fallen die Sprechſtunden 
im Bürgermeiſterhaus in Tiegenhof aus. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1932 . 

Der Landrat. 


Nr. 7. 


Reifezeit Novem⸗ 


7. Landsberger Reinette: 
ber⸗Februar; regelmäßig und reich tragend, ge⸗ 
deiht am beſten auf feuchtem Boden, ausgeſpro⸗ 
chene Sonnenſorte, für Buſch und Stamm. 

8. © ch öner von Boskoop: Reifezeit Dezember < 
März. Hat zwar auch ſehr durch den Froſt gelit⸗ 
ten, aber große Vorzüge für den Marktverkauf, 
verlangt beſſeren Boden und Nähe guter Pollen⸗ 
ſpender. Für alle Formen. 

9. Kaiſer Wilhelm: Reifezeit Februar < April, 
gute Verbrauchsfrucht für das Frühjahr, von ſehr 
ſchönem Ausſehen und reichem Ertrag. Guter Pol⸗ 
lenträger, für kräftige Böden, als Hoch- und Halb- 
ſtamm anzupflanzen. 

10. Große Kaſſeler Reinette: Reifezeit März⸗ 
Auguſt. Gute Tafel- und Wirtſchaftsfrucht. 
Birnen: 

1. Bunte Julibirne: Reifezeit Juli⸗Auguſt. Ei⸗ 
ne der größten Frühbirnenſorten, die infolge ih⸗ 
rer prächtigen Farbe gern gekauft werden. Für 
Halbſtamm und Buſchanbau. 5 

2. Clapps Liebling: Reifezeit September. Dies 
je große und ſchön gefärbte Frucht trägt einzeln, 
aber reich. Für Buſch und Stamm gleich gut Gez 
eignet. 

3. Williams Chriſtbirne: Reifezeit Septem⸗ 
ber. Tafelfrucht. 

4. Rote Bergamotte: Reifezeit September < Ofto- 
ber. Tafel⸗ und Wirtſchaftsfrucht. 

5. Andenken an den Kongreß: Reifezeit Sep⸗ 
tember⸗Oktober. Feine Tafelfrucht. 

: Reifezeit Oktober. 
Eine großfrüchtige Sorte von hohem Wohlgeſchmack. 

7. Boſes Flaſchen birne: Reifezeit Oktober. 
November. Edle, harte grauſchalige Tafelfrucht von 
hervorragendem Geſchmack und guter Tragbarkeit. 
Beſonders für Hoch- und Halbſtämme. 

8. Köſtliche von Charneu: Reifezeit Oktober⸗ 
November. Tafelfrucht. 

9. Joſefine von Mecheln: Reifezeit Dezember. 
Eine der wenigen, bei uns ſchmelzend werdenden 
mittelgroßen Winterbirnen. 

| Pflaumen: : 

1. Große grüne Reineclaude: Reifezeit Aus 
guft. Trotz aller ihrer Fehler wird man dieſe erſt⸗ 
klaſſige Edelpflaume in beſten wärmſten Lagen für 
den Eigengebrauch und Konſervenzwecke immer 
gern anbauen, auch wenn die Tragbarkeit nicht 
außergewöhnlich reich iſt. 

2. Wangenheims Frühzwetſche: Reifezeit 
Anfang September. Die härteſte und größte aller 
Frühzwetſchen. Dieſe Zwetſche ſollte insbeſondere 
1 für wirtſchaftliche Zwecke mehr angebaut wer⸗ 

en. 

3. Jefferſon (gelb): Reifezeit September. Gute 
Wirtſchaftsfrucht. 

4. Gewöhnliche Hauszwetſche: Reifezeit Sep- 

tember⸗Oktober. Gute Wirtſchaftsfrucht. 

Süßkirſchen: 

. Coburger Maiherz⸗Kirſche; 
. Große frühe bunte aus Werder; 
Frühe ſchwarze aus Werder; 
Frühe gelbe aus Prauſt; 
Hedelfinger Rieſenkirſche; 

Sauerkirſchen: 
imer Weichſel; 
e Schattenmorelle. 


سم وع جع OUR‏ 
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Nr. 4. 5 
Rechtzeitige Erſtattung der Unfallanzeigen. 


Nach 55 1552 der Reichsverſicherungsordnung und 
§ 34 der Satzung der Landw. Berufsgenoſſenſchaft für 
Die Freie Stadt Danzig it von jedem in einem Ders 


ſicherten Betriebe vorkommenden Unfall, durch welchen 


6. Gellerts Butterbirne: 


Die Pumpe ift im Stande, eine 16 Meter lange 
Saugleitung vom Durchmeſſer entſprechend dem Pum⸗ 
penanſchluß bei 7 Meter Anſaughöhe in etwa 1 Minu⸗ 
te zu entlüften und außerdem fähig z. B. mit der lang⸗ 
ſamlaufenden Pumpenart, einen 159“Liter⸗Keſſel in ca. 
10 Minuten unter 2 Atm. Ueberdruck zu ſetzen m. a. 
W. bei Druckkeſſelanlagen ergänzt ſie durch Mitſchnüf⸗ 
feln von ca. 2 Prozent Luft das erforderliche Luft⸗ 
polſter, dabei das Waſſer bis 9,2 Meter unter Pum⸗ 
penmitte abſaugend. 

Die früher erforderlichen Handluftpumpen ſind alſo 
überflüſſig. — Die für die ſelbſtanſaugenden Kreiſel⸗ 
pumpen erforderliche niedrige Drehzahl von 1400 — 
1450 eignet ſie vorzüglich für direkten Antrieb mit 
normalen Marken⸗Motoren zwecks Dauerbetrieb und 
iſt deshalb entſprechend geringer Verſchleiß der lang⸗ 
. Modelle und die Unverwüſtlichkeit ge⸗ 
geben. 

Die Wirtſchaftlichkeit dieſer Pumpen ſtellt ſich un⸗ 
gefähr wie folgt: 

für 1 Stück Zucker werden 20 Eimer, 

für 1 Schachtel Streichhölzer 50 Eimer, 

für 1 Hühnerei 60 Eimer 

und für 1 Butterbrot 100 Eimer 
د‎ vom Brunnen bis zur Entnahmeſtelle geför⸗ 

ert! 

Daß die Wirtſchaftlichkeit von der Brunnenergiebig⸗ 
keit und der Waſſerſtandshöhe abhängig iſt, ſei neben⸗ 
bei vermerkt, es wird empfohlen, für hieſige Boden⸗ 
verhältbniſſe keinerfalls geringere als vierzöllige Brun⸗ 
nen bohren zu laſſen, um auch bei drei⸗ und vierfacher 


Waſſerentnahme z. B. beim Feuerlöſchen, den Waſſer⸗ 


ſpiegel nicht unter 7 Meter fallen zu laſſen. Anders wä⸗ 
re an falſcher Stelle geſpart. 

Im Gr. Werder liegen Fälle vor, in denen bei nur 
3000 Liter ſtündlicher Entnahme die Pumpe aus den 
alten Brunnen bis 9,2 Meter ſaugen muß. 

Infolge der Fähigkeit des ſicheren Selbſtanſaugens 
iſt die Pumpe beſonders für automatiſchen Betrieb ge⸗ 
eignet, gleichgültig ob in Abhängigkeit vom Waſſerſpie⸗ 
gel eines hochgelegenen offenen Behälters oder in Druck⸗ 
abhängigkeit eines geſchloſſenen Vorratskeſſels; in al⸗ 
NN iſt die Wartung zu jeder Tageszeit gleich 

ull! iar ks 

Natürlich läßt dieſe Pumpe fic auch überall dort 
wo bereits Motorkraft vorhanden iſt, wie z. B. ſolche 
für Rübenſchneider, Häckſelmaſchinen u. a. durch Rie⸗ 
menübertragung, als ſolche für Riemenantrieb verwen⸗ 
den mit Drehzahlen von 900-100 d. Minute. 

Geringer Raumbedarf, keine koſtſpieligen Funda⸗ 
mente, das ſtoßfreie gleichmäßige Arbeiten und die 
Verwendungsmöglichkeit als Feuerlöſchpumpe ſind nicht 
zu unterſchätzende Vorzüge und hat ſich die ſelbſtanſau⸗ 
gende Kreiſelpumpe bei denkbar ſchlechten Anlagever⸗ 
hältniſſen beſtens bewährt. 

Intereſſenten wird im Bedarfsfalle durch das Techn. 
یر‎ Aug. Robie⸗Danzig gerne koſtenloſe Auskunft 
erteilt. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 

; meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 64. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
1 5 <7"'ھھ ھپ‎ für den Landarmenverband. 
. 


ene ا‎ über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des 5 13 der Polizeiverordnung betr. 
das Meldeweſen vom 20. April 1926 werden aus 
ſicherheitspolizeilichen Gründen bis auf weiteres für 
den Bezirk der Landgemeinde Neuteichsdorf die für 
die Anbringung der Meldungen zuziehender Perſonen 
($ 1) und zur Vorlegung des Paſſes oder Perſonalaus⸗ 
pee (§ 9) beſtimmten Friſten auf 24 Stunden Ders 
ürzt. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 
120 Gulden oder mit entſprechender Haft beſtraft. 

Neuteichsdorf, den 8. Oktober 1932. 

Der Amtsvorſteher. 


Fähre Schadwalde. 

Nach durchgeführter Reparatur iſt die Sperre der 
Fähre Schadwalde —Jonasdorf aufgehoben und die Fäh⸗ 
re wieder in Betrieb genommen worden. 

Schadwalde, den 7. Oktober 1932. 

Der Amtsvorſteher. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Warum ſelbſtanſaugende Kreiſelpumpen? 

„Selbſtanſaugend“ dieſes Wort klingt vielſinnig in 
techniſch wenig geſchulten Ohren. 

Gab es doch Pumpenintereſſenten, die ernſtlich 
glaubten, die ſelbſtanſaugende Kreiſelpumpe brauchte 
nur in die Nähe eines Waſſerlaufes aufgeſtellt zu wer⸗ 
den und ginge dann — ähnlich wie ein Windmotor — 
von ſelbſt und anſaugend los, es brauche nur eine Aus⸗ 
laufleitung! 

Andere wieder, die ſchon oft mit Zentrifugalpum⸗ 
pen zu tun hatten und die Plage, Mühe und Verdruß 
des Inbetriebſetzens und des Verſagens durchkoſteten, 
behaupteten auf Grund ihrer Erfahrungen, eine Krei⸗ 
ſelpumpe, die als ſelbſtanſaugend angeprieſen ſei, wäre 
barer Unſinn und das mit dem „übern Berg anſaugen“ 
ſei einfach Phantaſie! 

Ein als Sachverſtändiger, um ſeine Meinung ange⸗ 


ſprochener, gab in ſtrittiger Sache den Einwand „die 


Behauptung, die über die Eigenſchaften der ſelbſtan⸗ 
ſaugenden Kreiſelpumpen zum Ausdruck gebracht wür⸗ 
den, ſtelle alle Theorie auf den Kopf“ ſie ſeien un⸗ 
denkbar! 

Der Begriff „ſelbſtanſaugende Kreiſelpumpe“ trat 
erſtmalig in der Patentanmeldung der S. & S. vom 
Juni 1912 mit der Waſſerringpumpe auf. 

Vor 12 Jahren kam geſchützt durch D. R. P. v. Juni 
1923 die S. & H.⸗Pumpe als reine, ſelbſtanſaugende 
Kreiſelpumpe auf den Markt und bahnte ſich trotz Miß⸗ 
trauen und Gegnerſchaft auf der ganzen Linie, ſelbſt⸗ 
bewußt ihrer genialen Ausführung, den Weg des Er⸗ 
folges bis in entfernteſte Länder. : 

Die holprigen Wege des Abſatzmarktes waren immer 
durch Zweifler und Beſſerwiſſer beſchattet, doch als 
Nachahmer, teils harmoniſcher, teils unſympathiſcher Na⸗ 
tur ſich der Ausführung dieſer genial erdachten Pumpe 
anſchloſſen, gab es Lichtblicke. 

Die Zweifler wurden zu Anhänger, die Gegner 
gaben ihren hemmenden Kampf auf, der Weg für die 
vielſeitige Verwendung der ſelbſtanſaugenden Pumpe 
ward frei. — 

Die im Jahre 1930 von Dr. Ing. Carl Ritter⸗ 
Stettin wiſſenſchaftlich durchgeführten Verſuche an ei⸗ 
ner Hauswaſſerpumpe brachten das in techniſchen Krei⸗ 
ſen mit Spannung erwartete Ergebnis, daß ſie ein 
fünffach größere Förderhöhe als bei den bisherigen 
Zentrifugalpumpen mit einem Laufrad und gleicher 
Drehzahl d. i. Umfangsgeſchwindigkeit, erreiche, daß 
ſie beim Anfahren die Saugleitung ſelbſttätig entlüf⸗ 
tet und ferner als Luftpumpe eine günſtige Luftförde⸗ 
rung beſitzt. 


Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Borladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. r 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Lassen 

Sie 
‚Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


1.۲٥٢۱٥١١۷ 


Neuteich. 
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Original = SIHI- Pumpen 

langsamlaufend 7. m. selbstansaugend u. 
luftfördernd 


5000 It. Wasser unter Dach gepumpt kosten 60 P. 
bei fünfzöllig gebohrten Brunnen 50 Pfg. 
Druckregler-Schwimmerschalter f. betriebssichere 

„ Wasserhaltung. 


Techn. Büro Aug. Robie Danzig, Tel. 255 85. 
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in großer Auswahl empfehlen 
R. Pech & Richert, Neuteich. 


لل 


Inſerieren bringt Gewinn! 
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8. Jagdpachtbedingungen. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagdpachtvertrag. 
11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
12. ہ0"‎ 0 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
. 17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor: 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. 20. Pfändungsbefehl. 
. 21. Zuſtellungsurkunde. 
22. Pfändungsprotokoll. 
23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. Zahlungsverbot. 
. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. : 
.27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
8a. ale des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. ١ 
. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 


Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tange 


Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 5 


. 30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
32. Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 


. 32b. Fortzugsmeldung. 
: : 555 Fremdenmeldezettel. 
36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


bliebene. 


. 36b. E ۶ für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 

A auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

. Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 


C 


luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. : 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

.19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 

. 20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. Beerdigungsſchein. 

. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 


nung. 


. 29a. Abſchrift des vorläufigen 
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Veröffentlicht. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. Die An⸗ 
träge find ſpäteſtens bis zum 10. 11. d. Js. bei den 
Ortspolizeibehörden zu ſtellen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1932. 
Der Landrat. 


2 ا‎ eee been 


Feuerwehrkurſe. 

Bei der Feuerwehrfachſchule in Elbing ſollen auch im 
kommenden Winter wieder Kurſe zur Ausbildung von 
Feuerwehrleuten abgehalten werden. Jeder Kurſus dau⸗ 
ert eine Woche, von Montag bis Sonnabend. Die Aus⸗ 
bildungskoſten ſtellen ſich auf 35 Rm. für jeden Teil⸗ 
nehmer, in welchem Betrage die Koſten für Unterkunft 
und Verpflegung in Elbing mitenthalten ſind. 

Für Gemeinden und freiw. Feuerwehren, die dem 
Kreisfeuerwehrverband angeſchloſſen ſind, werden für 
eine beſtimmte Teilnehmerzahl die Ausbildungskoſten 
von dem Kreisfeuerwehrverband und der Danziger Feu⸗ 
erſozietät getragen. Außerdem werden die Teilnehmer 
gegen Unfall verſichert. 

Ich weiſe auf die Kurſe, die vorausſichtlich in die 
Monate Januar und Februar 1933 gelegt werden, 
die Ortsbehörden des Kreiſes empfehlend hin und er⸗ 
ſuche Anmeldungen unter Angabe von Name und Stand 
der Teilnehmer ۱ 

ſpäteſtens bis zum 10. November 1932 
an mich einzureichen. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


Reinigung öffentlicher Wege. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes weiſe ich 
hiermit erneut auf die Beſtimmungen des Geſetzes über 
die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7. 1912 (Geſ. 
S. S. 187) hin. Danach obliegt die polizeimäßige Rei⸗ 
nigung der Wege innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg ge- 
hört. Die polizeiliche Reinigung umfaßt auch die 
Schneeräumung und gilt ebenfalls für Chauſſeen inner⸗ 
halb der Ortslage. : 

Ich mache den Herren Ortsvorſtehern die Reinigung 
der Straßen ſtrengſtens zur Pflicht. Koſten für die 
Gemeindekaſſe dürfen dadurch jedoch nicht entſtehen. 
Die erforderlichen Arbeiten müſſen als Naturaldienſte 
ausgeführt werden, wobei die Erwerbsloſen in 
weiteſtem Umfang zur Pflichtarbeit heranzuziehen find. 

Gegen ſäumige Gemeinden iſt ſeitens der Herren 
Amtsvorſteher als Wegepolizeibehörde mit den geſetzli⸗ 
chen Zwangsmitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
NTC سن‎ tr لي‎ 


Aufenthaltsermittelung. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie die 
Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermitte— 
lungen nach dem Aufenthalt des am 10. Oktober 1908 


Nr. 


Nr. 2a. 


MNeuteich, den 19. Oktober 


Nr. 42 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
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Nr. 1. 
Beantragung von Wandergewerbeſcheinen 
für das Kalenderjahr 1933. 


Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1933 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unterlie⸗ 
gendes Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch auf- 
gefordert, die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, da 
bei ſpäterer Anmeldung nicht damit gerechnet werden 
kann, daß die Wandergewerbeſcheine vor Beginn des 
neuen Jahres zur Einlöſung bereit liegen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Wohnortes oder in Ermangelung eines ſolchen, des 
Aufenthaltsortes des Antragſtellers erfolgen. 

Bei der Beantragung des Wandergewerbeſcheines iſt 
folgendes zu beachten: . 

Die Art des Gewerbebetriebes ſowie die Art der 
Fortſchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trag⸗ 
korb, Handwagen, Fuhrwerk, Auto, Motorrad, Fahrrad, 
. und Art der Zugtiere uſw.) ſind genau anzu⸗ 
geben. 

Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſtem Karton aufgezogen und ver⸗ 
ſchwommen oder beſchädigt ſein. Zweckmäßig iſt es, 
Lichtbilder einzureichen, die den Betreffenden in einer 
Kleidung zeigen, wie er ſie bei der Ausübung ſeines 
Gewerbes trägt. Perſonen, die ein ſtehendes Gewerbe 
angemeldet haben und nur innerhalb ihres Wohnortes 
hauſieren wollen, bedürfen keines Wandergewerbe— 
ſcheines. Auf die Verordnung des Senats vom 3. Sep⸗ 
tember 1925, betreffend die Ausübung des Wanderge- 
werbes (Staatsanzeiger für 1925 Seite 298), nach 
welcher die Gemeindebezirke Obra, Emaus, Bürgerwie⸗ 
jen, Brentau, Groß-Walddorf, Klein⸗Walddorf und der 
Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der Ausübung des Wan⸗ 
dergewerbes im Sinne des 5 55 Abſatz 1 der Gewerbe— 
ordnung mit dem Stadtkreis Danzig gleichgeſtellt wer— 
den, wird hingewieſen. 

Für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen unter 
Mitführung von Muſtern und Proben ijt ein Wanderge⸗ 
werbeſchein dann erforderlich, wenn nicht nur Beſtel⸗ 
lungen bei Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen oder 
bei ſolchen Perſonen getätigt werden, in deren Ge⸗ 
sate ليه‎ Waren Der angebotenen Art Verwendung 
inden. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſich jeder, der das Wandergewerbe ausübt, ohne im 
Beſitze eines Wandergewerbeſcheines zu ſein, gemäß 
88 6 und 8 des Geſetzes in der Faſſung vom 31. 12. 31 
(Geſetzblatt 1932 Seite 76 ff) ſtrafbar macht und, daß 
die Einlegung eines Rechtsmittels gegen die Höhe der 
feſtgeſetzten Wandergewerbeſteuer die Verpflichtung zur 
Einlöſung des Wandergewerbeſcheins nicht aufhält, wenn 


der Pflichtige ſchon vor der Entſcheidung des Rechts⸗ 


mittels das Gewerbe ausüben will. 


Danzig, den 15. Oktober 1932. 
Steueramt III. 


Landwirt Walter Wiebe⸗Bröske, 
Landwirt Emil Preisforn-Cinlage a. d. N., 
. Landwirt Johann van Rieſen⸗Schönſee, 
Landwirt Arthur Quiring⸗Neumünſterberg, 
Landwirt Ernſt Toews⸗Pordenau, 
Landwirt Erich Regehr⸗Ladekopp, 

. Gutsbefiger Alfred Winter⸗Trappenfelde, 
Landwirt Fritz Schülke⸗Neuteichsdorf, 
Landwirt Hermann Friejen-Orlofferfelde. 


Tagesjagdſcheine:‏ رط 


1. Kaufmann Kurt Thiel⸗Tiegenhof. 
Tiegenhof, den 17. Oktober 1932. 


Der Landrat. 
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Stempel 


ſchnellſtens und preiswert 


Emailleſchilder 


wie الا‎ und Firmenſchilder, Tür⸗, 
Schlüſſel⸗ und Hausnummern 

liefert in jeder gewünſchten Form und Größe billig 
die Buchdruckerei 


R. Pech & Richert, Neuteich : 
Tel. 308. 
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Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 


winnt an Aussehen. 


۷ 


Neuteich. 
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Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


CONN 


© © © © SH وی" © © © © © ج © © © 5 و © © © © © © © و ہ 7 © ہ و‎  > یب‎ © 6 © © © © © © © © © © © © © © | Oi et 


© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ی © © 2 © © © 0 © و ی © © © © © © 


102 


geborenen Arbeiters Karl Stahl anzuftellen und im 
Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes 
Danziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV a 10 T. 
Mitteilung zu machen. 
Tiegenhof, den 17. Oktober 1932. 
Jugendamt des Kreiſes Gr. Werder. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie die 
Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermitte⸗ 
lungen nach dem Aufenthalt der am 12. März 1901 
geborenen Köchin Gertrud Weiß anzuſtellen und im Er⸗ 
mittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes Dan- 
ziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV c 57 W. 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder 


يي . 


Perſonalien. 


Gemeindevorſteher Willems in Bieſterfelde hat das 
Amt niedergelegt. Die و1٤‎ führt 
der Schöffe, Hofbeſitzer Frieſen in Bieſterfelde. 

Tiegenhof, den 18. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Nr. 4. 


Nr. 
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Jagdſcheine. 


Im Monat September d. Is. ſind folgende Jagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt worden: 


a) Jahresjagdſcheine: 


1. Landwirt Guſtav Bergen-Orloff, 
2. Eiſenbahnaſſiſtent Emanuel Langer⸗Simonsdorf, 
3. Landwirt Willi Neufeld⸗Tiege, 
4. Amtsvorſteher Georg Gronau-Simonsdorf, 
5. Hofbeſitzer Erich Senger-Altmünſterberg, 
6. Hofbeſitzer Johannes Dyck⸗Neumünſterberg, 
7. Kaufmann Ernſt Schmidt⸗Gr.⸗Lichtenau, 
8. Landwirt Wilhelm Tornier-Parſchau, 
9. Landwirt Franz Wiens⸗Ladekopp, 
10. Landwirt Guſtav Regehr⸗-Rückenau, 
11. Amtsvorſteher Julius +00 +۳ 
12. Landwirt Bruno Ziemens⸗Grenzdorf B 
13. Hofbeſitzer Auguſt Alberti⸗Stadtfelde, 
14. Kaufmann Hermann Wittke⸗Neuteich, 
15. Landwirt Walter Warkentin⸗Gnojau, 
16. Landwirt Karl Könnecker⸗Krebsfelde, 
17. Oberlehrer Heinrich Lettau⸗Neuteich, 
18. Gaſtwirt Paul Dahlke⸗Lindenau, 
19. Hofbeſitzer Friedrich Kaminski⸗Lupushorſt, 
20. Fiſchmeiſter Martin Bock⸗Grenzdorf B, 
21. Hofbeſitzer Hermann Stäß⸗Einlage a. d. N., 
22. Hofbeſitzer Georg Grübnau⸗Einlage a. d. N., 
23. Landwirt Helmut Wiens⸗Kalthof, 
24. Landwirt Kurt Konrad-Barendt, 
25. Lehrer Chriſtian Stahnke⸗Mierau, 
26. Major a. D. Habrecht⸗Ließau, 
27. Hofbeſitzer Heinrich Klaaßen⸗ ھ۳"‎ 709 
28. Gaſtwirt Otto Kinski⸗Grenzdorf A 
29. Lehrer Ralph Schlottke⸗Hakendorf, 
30. Hofbeſitzer Johannes Reimer⸗Kunzendorf, 
31. Hofbeſitzer Adolf Dück⸗Altmünſterberg, 
32. Landwirt Otto Andres⸗Mierau, 
33. Milchkontrollaſſiſtent Willy Bückert⸗Lupushorſt, 
34. Landwirt Hugo Wohlfahrt-Altweichſel, 
35. Landwirt Ernſt Wohlfahrt⸗Altweichſel, 
36. Gutsbeſitzer Max Tornier⸗Tragheim, 
37. Gaſtwirt Heinrich Mock-Horſterbuſch, 
38. Landwirt Heinrich Fieguth⸗Gr. Lichtenau, 
39. Lehrer Heinrich Lindloff⸗Stuba, 
40. Lehrer Karl Toſch⸗Holm, 
41. Kaufmann Gottfried Fadenrecht-Tiegenhof, 
42. Hofbeſitzer Hermann Epp⸗Vierzehnhuben, 
43. Hofbeſitzer Johannes Toews ſen-Leske, 
44. Landwirt Johannes Toews jun.⸗Leske, 
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Nr. 3. 
Haushaltungslehrgang in Jungfer. 

Am 2. 11. d. Is. beginnt in Jungfer ein Zmonati⸗ 
ger Lehrgang de Landw. Wanderhaushaltungsſchule. 
Unterrichtsfächer ſind Kochen, Backen, Nähen, Säug⸗ 
lingspflege, Geflügelzucht und Heimatkunde. Untere 
richtszeit von 8 bis 14 Uhr. Schulgeld monatlich 16 G. 
und täglich 0,65 G. Koſtgeld. 

Anmeldungen nimmt entgegen Frau Amtsrat Güß— 
feld in Tiegenhof, Badowskiſtraße, in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr vormittags. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


نے ے ہے پے „ 


UnfenMaltsermittelung. 

Die ne ۱ Ortsbehörden ſowie Land- 
jägereibeamten des Kreiſes werden erſucht, eingehende 
Nachforſchungen über den Aufenthalt der am 1. 12. 
1907 geborenen unverehelichten Martha Stroka 


Nr. 


anzuſtellen und im Ermittelungsfalle ſofort zur Tgb. 


Nr. 3245 L. Mitteilung zu machen. Die Genannte iſt 
zuletzt in Roſenort hieſigen Kreiſes لان‎ ge⸗ 
weſen. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1932. 
Der Landrat. 
5. / 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie die 
Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermitte— 
lungen nach dem Aufenthalt des am 30. Juni 1906 gez 
borenen Melkers Leo Mehring anzuſtellen und im 
Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes 
3 Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV a 
35 K. Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1 
Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


6. Laie 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren Land— 
jäger des Kreiſes erſuche ich feſtzuſtellen, und binnen 
14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Paul 
Wittſchke I aus Tiegenhagen, geb. 4. 10. 1912, 
TBE wohnhaft iſt bezw. wohin ſich 87٤ abgemeldet 

t 


Nr. 


Nr. 


Fehlanzeige iſt اانا‎ erforderlich. 
Tiegenhof, den 21 Oktober 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Amtsbezirk Marienau. 

Vom Senat der Freien Stadt Danzig ijt der Land⸗ 
wirt Emil Enß in Marienau zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Marienau und der Hofbeſitzer Erich 
Wiebe in Rückenau zum ſtellvertretenden Amtsvor⸗— 
fteher auf die geſetzliche Gjährige Amtsdauer ernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Nr. 7. 


Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — 


Verordnung 
betreffend Verlängerung der Amtsdauer der im Jahre 
1928 gewählten Gemeindevertretungen. 
Vom 14. 10. 1932. 

Auf Grund des § 1 Ziffer 1 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. September 1931 (G. Bl. S. 719) ſowie 
des 5 2 Ziffer 9 und des § 3 Ziffer c des Ermächti⸗ 
gungsgeſetzes vom 28. Juni 1932 (G. Bl. S. 2 wird 
folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 

Einziger Artikel. 

Die Amtsdauer der zur Zeit beſtehenden und auf 
Grund des Geſetzes über die Gemeindewahlen vom 
4. April 1924 (G. Bl. S. 105) gewählten Gemeinde- 
vertretungen wird bis zum 31. Dezember 1933 Ders 
längert. Die Neuwahlen der Gemeindevertretungen 1 5 
Ree an einem Sonntag des Monats November 1933 
tatt. 

Danzig, den 14. Oktober 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Re Vax 


Nr. 1. 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. Oktober 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen fol- 
gende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde 
zu legen ſind: 


Roggen im Mittel 9,62 G 
Weizen im Mittel 14,63 G 
Gerſte im Mittel 10,— G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 15, 38 G. 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 

Doppelzentner Roggen 12,50 G., Weizen 19,02 G., 
Gerſte 13,— G., Erbſen 19,99 G. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. — . — 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 


Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 
9. 1931 — K. A. I 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſenange⸗ 
legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1932. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
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Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterftügung. 
Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. e b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 

verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Ni 8a. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 


. "۲ Des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. : 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

: Anmeldeſchein. 

323. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 

bliebene. 
ا ۷ ھ.‎ für Kriegshinterblie⸗ 
: ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 


ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe- 


Nr. 
: ſcheines. 
Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 


a 
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Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 1 

Nr. 13. Perantiwortlide Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Beranftaltung einer Tanz 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. “۷ 7 0۵ zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 
18. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 


Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 

Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 

Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 


nung. 
Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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da Lieferungsaufträge nur an Danziger Staats⸗ 


Nr. 7a. 


Amtsbezirk Gr. Leſewitz. 


Die Amtsvorſtehergeſchäfte des obigen Bezirks führt 
einſtweilen der ſtellvertretende Amtsvorſteher, Hofbe⸗ 
ſitzer Klatt in Gr. Leſewitz. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Rr 8. 


Perſonalien. 

Für die Gemeinde Altenau iſt der Hofbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Foth in Simonsdorf zum 
Staatsbeauftragten ernannt und dieſem gleichzeitig die 
Verwaltung der Gemeinde anſtelle der zuſtändigen Ge⸗ 
meindebehörde übertragen worden. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1932 . 

Der Landrat als Vorſitzender des Krxeisausſchuſſes 
Nr. 9. —— — 


Ausſchreibung. 

Für die Unterhaltung der Straßen des Kreiſes Gr. 
Werder im Jahre 1933 fol die Lieferung von Stein⸗ 
material zu Neuſchüttungen in mehreren Loſen ver⸗ 
geben werden. Die Lieferungen haben frei Verwen⸗ 
dungsſtelle zu erfolgen. Geplant ſind Schüttungen auf 
folgenden Kreisſtraßen: 

1. Sorgentrift — Schöneberg, 3 ße von zuſammen 

3200 Kubikmetern; 
2. Orlofferfelde — Fürſtenwerder, 3 Loſe von zuſam⸗ 
men 2450 Kubikmetern; 

3. Tiegenhof— Jungfer, 1 Los von 1800 Kubikmetern. 

Nähere Auskunft erteilt das Kreisbauamt in Tiegen⸗ 
hof. Angebote ſind nur auf den im Kreisbauamt er- 
hältlichen Formularen bis zum 

12. November, vorm. 11 Uhr, 

verſchloſſen an letzteres einzureichen. Die Bieter 
0 verpflichtet, ihre Staatsangehörigkeit nachzuwei⸗ 
en, 
angehörige vergeben werden. 

Der Zuſchlag wird durch den Kreisausſchuß erteilt, 


der ſich die Auswahl unter den Bietern ausdrücklich 


vorbehält. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1932. 
Das Kreisbauamt. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
لا‎ über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 
Beglaubigte Hlbſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 
ا٦ ۷کافلفوسل‎ der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er: 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 
a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


Nr. 
Nr. 


eS 
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Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 0+۵۵ über Aufwendungen für Erwerbs» 
oje. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

ner. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon sox 


Neuteich, den 2. November 


Nr. 44 


nach Deutſchland. 


„ (für Märkte). 


Strafaktenbogen. 


1932 
ا‎ ۸۳۴ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 
. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. 20. Pfändungsbefehl. 
21. Zuſtellungsurkunde. 
. 22. Pfändungsprotokoll. 
„23. تر‎ ge b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
24. Verſteigerungsprotokoll. 
. 25. Zahlungsverbot. 
. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Sa. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
. 30. Melderegiſter. 
. 31. Abmeldeſchein. 
. 32. Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 320. Fremdenmeldezettel. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
. 36b. Fee BEE für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 
Abteilung A. 

5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 

ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

5. Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 

uſw. 

6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe- 

ſcheines. 

7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 

12. Strafverfügung. 

13. Verantwortliche Vernehmung. 

14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

15. Vorladung zur Vernehmung. 

16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


967 
Wufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Waldemar 
Lenſer, geb. 14. 10. 05, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich 
derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden ſowie Land⸗ 
jägereibeamten werden erſucht, nach dem Aufenthalts⸗ 
ort des am 11. 10. 1908 zu Irrgang hieſigen Kreiſes 
geborenen Franz Hoffmann, bisher wohnhaft in 
Halbſtadt, zu forſchen und im Ermittelungsfalle dem 
Landratsamt ſofort zur Tgb. Nr. 3402 L Bericht zu 
erſtatten. 

Tiegenhof, den 26. Oktober 1932. 

Der Landrat. 


ع ل 323 


Amtsbezirk Jungfer. 


Vom Senat der Freien Stadt Danzig iſt der Hof⸗ 
beſitzer Gottfried Marienfeld in Jungfer zum Amtsvor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Jungfer, und zwar vom 26. 10. 
1932 bis 25. 10. 1938 einſchließlich, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 


Nr. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen— 


unterſtützung. 


Lassen 
Sie 
Ihre 

. Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 


ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 


winnt an Aussehen. 


كا 


Neuteich. 
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. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 188.11116] ۰ 

. 19. Unfallunterſuchungs⸗ erh en en. 
. 20. Bauerlaubnis. 


Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Nr. 4. 
Perſonalien. 

Der Mühlenbeſitzer Ernſt Bönke in Gr. Lichtenau 
iſt zum Standesbeamten des Standesamtsbezirks Gr. 
Lichtenau, beſtehend aus den Ortſchaften Altenau, Gr. 
Lichtenau, Parſchau und Trappenfelde ernannt worden. 

Tiegenhof, den 4. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Sir: 


CCC 


Standesamstbezirk Kunzendorf. 

Vom Senat der Freien Stadt Danzig iſt zum Stan⸗ 
desbeamten des obigen Bezirkes der frühere Hofbe— 
ſitzer Sielmann in Altweichſel ernannt worden. 

Tiegenhof, den 4. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 
6. ee 
Beſtätigung eines Schiedsmanns. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 26. September 1932 iſt der Kaufmann 
Bruno Gerlach aus Pieckel als Schiedsmann für den 
Schiedsmannsbezirk Gr. Werder auf die nächſtfolgenden 
3 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 1. November 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Gemeindevorſteher ſowie die Landjäger des Krei⸗ 
ſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen an⸗ 
zuzeigen, ob dort der Arbeiter oder Melker Hermann 
Frank, geboren am 31. Mai 1900, aufhaltſam bezw. 
wohin derſelbe verzogen iſt. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Gemeindevorſteher ſowie die Landjäger des Krei⸗ 
ſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen anzu⸗ 
zeigen, ob der Arbeiter Wilhelm Julke, geboren am 
14. 8. 1906 in Fürſtenau, zuletzt in Roſenort wohn⸗ 
haft, dort aufhaltſam iſt bezw. wohin ſich derſelbe ab— 
gemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 1. November 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
9) | 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie die Land— 
jäger des Kreiſes werden erſucht, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des am 8. Oktober 1907 geborenen 
Landarbeiters Karl Stahl anzuſtellen, und im Er- 
mittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes Dan⸗ 
ziger Höhe zum Aktenzeichen IV a 54 L. Mitteilung 
zu machen. 

Tiegenhof, den 7. November 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 


Nr. 7. 


Nr. 8. 


Nr. 


— für den Landkreis Großes Werder 


CC AAA ATT 
Neuteich, den 9. November 


Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 1. November 1932 

bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen fol- 

gende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde 
zu legen ſind: 


Nr. 1. 


Roggen im Mittel 9,50 G 
Weizen im Mittel 14,50 G 
Gerſte im Mittel 9,88 G 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,88 G 


Doppelzentner Roggen 12,35 
Gerſte 12,84 G., Erbſen 19,34 G. 

Tiegenhof, den 4. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Hengſtkörung. 

Soweit im hieſigen Kreiſe Hengſte vorhanden ſind, 
die zum Decken fremder Stuten in der Deckperiode 
1933 verwendet werden ſollen und die nicht bereits 
von der Körkommiſſion einer Stutbuchgeſellſchaft an⸗ 
oder abgekört worden find bezw. werden, find Diez 
ſelben {Don jetzt und zwar ſpäteſteuns bis zum 1. Dee 
zember d. 3s. bei mir anzumelden. Die Anmeldung 
muß enthalten Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Fare 
be, Abzeichen, Größe, Abſtammung und die Höhe des 
Deckgeldes. Die Deck- und Füllenſcheine ſind, ſoweit 
vorhanden, der Anmeldung beizufügen. 

Tiegenhof, den 3. November 1932. 

Der Landrat. 
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Beginn der Schonzeit für Nebhühner, 
Wachteln u. ſchottiſche Moorhühner. 
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln 
und ſchottiſche Moorhühner wird auf den 16. Novem⸗ 
ber 1932 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 13. Oktober 1932. 
Verwaltungsgericht 1. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. ER 
Tiegenhof, den 1. November 1932. 
Der Landrat. 
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Perſonalien. 

Für die Gemeinde Kunzendorf ijt der frühere Hof- 
beſitzer Wilhelm Sielmann in Altweichſel zum Staats⸗ 
beauftragten ernannt und ihm gleichzeitig die Verwal⸗ 
tung der Gemeinde Kunzendorf anſtelle der zuſtändigen 
Gemeindebehörde übertragen worden. 

Tiegenhof, den 5. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 36a. 0 18 1ه‎ 0 für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


Nr. 36b. ا‎ Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

oe Nachrichten über einen Geiſteskranken 


Nr. ماما‎ auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines 
Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 


dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


* 
كوك حر اك اده دی E‏ 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. سي‎ ie Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland. 


Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr N Akteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


anzugeben. 

R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Inſerieren bringt Gewinn! 
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Trauring gefunden. 
Der Ring iſt auf dem 8۰+ 
jägereiamt⸗Ließau fichergelegt | bekannt von Günther Wagner 
und kann hier von dem Eigen⸗ J / 7/4 / “hie u. "ae 
tümer abgeholt werden. Literflaſchen aus Fabrikab⸗ 
Kandzorra U, füllung zu haben bei 
Oberlandj. a. Pr. R Pech & Richert. 


Nr. 10. 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtand des Gutsbeſitzers Jo⸗ 
hannes Penner I in Wernersdorf iſt amtstierärztlich 
der Ausbruch der Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 8. November 1932. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 


Käſereibeſitzers Robert Diethelm in Ließau iſt er⸗ 
loſchen. 


Tiegenhof, den 8. November 1932. 
Der Landrat. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 
Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. . 


Nr. 


Nr. 1 über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 
Nr. lan ہز‎ des Protokolls einer Ge- 


meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


Kur‘ 
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Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. on: über Aufwendungen für "60 
oje. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für ficient. 
ner. 

Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. A b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſu 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. a 

M1 8a. 917 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

; ger. 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
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geſtellten Jahresjagdſcheins wird für ungültig erklärt. 
Tiegenhof, den 9. November 1932. 
Der Landrat. 


Jagdſcheine. 


Im Monat Oktober d. Is. find folgende Jahresjagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt . 


Landwirt Ernſt Pauls⸗Brodſack, 
Bahnhofsverwalter Bernhard Baſner⸗Heubuden, 
Landwirt Heinrich Görſch-Keitlau, 
Landwirt Bruno Mekelburger⸗Tiegenhagen, 
Bäckermeiſter Walter Albrecht⸗Jungfer, 
Entenjäger Willi Majehrke⸗Jungfer, 
Landwirt Walter Sprunck⸗Eichwalde, 
Landwirt Adalbert Enß⸗Prangenau, 
Hofbeſitzer Aron Bückert⸗Schadwalde, 
Zollaſſiſtent Heinrich Dyck⸗Schadwalde, 
Landwirt Otto Froeſe⸗Gr.⸗Mausdorf, 
Hofbeſitzer Johann Warkentin⸗Tiegenhagen, 
Kataſtertechniker Willy Lemke⸗Neuſtädterwald, 
Landwirt Richard Behrend⸗Holm, 
Landwirt Otto Nickel⸗Wernersdorf, 
Landwirt Guſtav Warkentin⸗Pordenau, 
Landwirt Rudolf Franzen⸗Gr. Mausdorf, 
Landwirt Heinrich Brucks⸗Heubuden, 
Hofbeſitzer Cornelius Enß⸗Schönhorſt, 
Landwirt Hermann Froeſe⸗Schönhorſt, 
Hofbeſitzer Erich Kroeker-Heubuden, 
Hofbeſitzer Johannes Kroeker-Heubuden, 
prakt. Arzt Hans Spengler⸗Neuteich, 
Lehrer Albert Kroll⸗Eichwalde, 
Landwirt Johannes Jahn⸗Zeyersvorderkampen, 
Landwirt Walter Epp⸗Warnau, 
Landwirt Hermann Folchert⸗Ladekopp, 
Landwirt Wilhelm Thiel⸗Schadwalde, 
Landwirt Erich Taubenſee⸗Niedau, 
Landwirt Chriſtian Dirkſen⸗Tralau, 
Landwirt Heinrich Zoernack-Heubuden, 
„Fiſcher Theodor Witt⸗Grenzdorf A, 
Fiſcher Fritz Froeſe⸗Grenzdorf B, 
Landwirt Emil Reddig⸗ Zeyersvorderkampen, 
Landwirt Johannes Adler-Neuſtädterwald, 
Lehrer Gerhard Horn-Horſterbuſch, 
Hofbeſitzer Johannes Wiens⸗Damerau, 
Ingenieur Ernſt Janßon-Damerau, 
Gutsbeſitzer Ernſt Pohlmann-Mielenz, 
Lehrer Georg Schulz-Reimerswalde, 
Landwirt Johann Steinfeld⸗Neuſtädterwald, 
Hofbeſitzer Ernſt Claaſſen⸗Niedau, 
Hofbeſitzer Emil Jochim⸗Zeyer, 
Landwirt Otto Harder⸗Warnau, 
Landwirt Johannes Driedger⸗Heubuden, 
Landwirt Hans Frieſen⸗Bieſterfelde, 
Gutsbeſitzer Julius Karſten⸗Wernersdorf, 
Käſereibeſitzer Erich Howald-Lupushorſt, 
Hofbeſitzer Hermann Wiebe⸗Lupushorſt, 
Landwirt Heinrich . 
Hofbeſitzer Johannes Wiehler-Grenzdorf B 
Landwirt Helmut Enß⸗Warnau, 
Rentier Johannes Fieguth⸗Kl. Mausdorf, 
landw. Beamter Walter Penner⸗Altmünſterberg, 
Gutsbeſitzer Hugo Tornier⸗Parſchau, 
Landwirt Wilhelm Faſt⸗Pletzendorf, 


Neuteich, den 15. November 


Kreis 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 


Feſtſetzung des Ortslohnes. 

Der für die Bemeſſung von Leiſtungen in der So⸗ 
zialverſicherung geltende Ortslohn — ortsüblicher Ta⸗ 
- gesentgelt gewöhnlicher Tagearbeiter — ſoll unter Be- 
rückſichtigung der Verhältniſſe des Kreiſes neu feſtge⸗ 
ſetzt werden. 


Gemäß 5 149 der Reichsverſicherungsordnung er⸗ 
ſuche ich die Magiſtrate und Herren Gemeindevorſteher 
mir bis zum 1. 12. 1932 Vorſchläge hierüber nach 


untenſtehendem Muſter zu machen. 
Zur Zeit gelten die in dieſem Muſter angegebenen 


Beträge. 
Vorſchlagsliſte 
für die Feſtſetzung des Ortslohnes gewöhnlicher Tage⸗ 
arbeiter. 
5 Arbeiter im Arbeiter 
Wege Safter und zwar: 16 1 Joon mehr als| Ve 
= 3 Jahren: Reer 
Kinder unter Junge Leute von 
ahren 14-16 Jahren kun⸗ 
männl. weibl. männl. weibl. männl.] weibl. männl.] weibl.!“ gen 
G|PIG|PIG|P]| G|PIG |PIG|PI ۳ 
| 
* - د 100 250 30 56 20 اہ‎ 


Tiegenhof, den 9. November 1932. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Nr. 2. 


Belohnung für Löſchhilfe. 
Die „Danziger Feuerſozietät“ hat ſich bereit erklärt, 
bei auswärtigen Bränden derjenigen Wehr, die mit 
ihrer Spritze als erſte auf dem Brandplatz in Wirkſam⸗ 


keit tritt, eine Belohnung von 50.— Gulden zu ge⸗ 


währen. 
Ich gebe dies hiermit bekannt. 
Tiegenhof, den 9. November 1932. 
Der Landrat als n des Kreisfeuerwehrver⸗ 
bande 


ل تك ل 3 
Amtsbezirk Marienau.‏ 


Johann Hausmann jun. in Marienau iſt zum 
Amtsdiener und Vollziehungsbeamten für den Amts⸗ 
bezirk Marienau beſtellt und als ſolcher von mir be⸗ 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 9. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. f 


Angültigkeitserkklä rung eines Jahres⸗ 
jagdſcheines. 
Die Erſtausfertigung des für den Landwirt Her⸗ 


mann Henning⸗Beiershorſt unter Nr. 141 mit 
Gültigkeitsdauer vom 2. 11. 1932 bis 1. 11. 1933 aus⸗ 


Nr. 


Nr. 19. Erſuchen an eine andere i ibe um Bors 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. +۷) b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſu 

Nr. 24. Verſteigerungs protokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des E Seed und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Sa. ا‎ des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


ger 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift = 9000 و‎ an 
den Schuldner 
. Melderegiſter. 
. Abmeldeſchein. 
5 Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
. 86b. gabe: Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 


1 1: Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

E. 9 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken un: in eine Anſtalt. ۱ 

Nr. 3. 5 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 

: ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. 009009070 zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland 


Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 

nung. 

Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


anzugeben. 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Trimm tt tii 


Inſerieren bringt Gewinn! 


Aden 


10 


* 


von R. Pech & W. Richert. Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 8 


Hofbeſitzer > و‎ v. Dyck⸗Tiegenhagen, 
Landwirt Wilhelm Zimmermann⸗Gr. Leſewitz, 
Landwirt Friedrich Kling⸗Tannſee. 
Tiegenhof, den 5. November 1932. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Viehzählung am 1. Dezember 1932. 

Auf Grund des Geſetzes über die Vornahme regel⸗ 
mäßiger Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft 
vom 13. März 1925 findet am 1. Dezember d. Is. 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig eine Viehzählung 
ſtatt. Die Erhebung erfolgt mittels Sammelliſten durch 
von den Ortsbehörden beauftragte Zähler (in den Stadt⸗ 
gemeinden Danzig und Zoppot, ſowie in der Landge⸗ 
meinde Ohra durch Revierpolizeibeamte). 

Gemeindevorſtände, denen die Vordrucke für die Zäh⸗ 
lung nicht bis ſpäteſtens zum 28. November zugegangen 
ſein ſollten, haben die erforderlichen Zählpapiere um⸗ 
gehend von uns anzufordern. ١ 
Die Viehhalter und Bienenzüchter, deren Vieh und 
Bienenvölker (nicht Stöcke oder Beuten) bis zum 10. 
Dezember d. Is. nicht gezählt ſind, haben dies ihrer 
Orksbehörde (ihrer Revierpolizei) ee anzu⸗ 
zeigen. 

Danzig, den 8. November 1932. 

Statiſtiſches Landesamt. 


Bekanntmachung. 

Die Dienſtſtunden in DEE lei Tiegenhof 
finden in der Zeit vom 13. — 20. November 1932 am 
سیب‎ — Donnerstag — Freitag 
von 8—12 Uhr ſtatt. 

Ab 20. November wird die Steuerhilfsſtelle wöchent⸗ 


lich nur am Mittwoch u. Sonnabend in der Zeit von 


8— 12 Uhr offengehalten. 5 
Steueramt II. ۱ ie ای‎ 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. nee über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. Beglaubigte Mlöſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. 86 der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. „ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. 1 über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
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Die vorstehende Abänderung tritt am 1. Januar 
1933 in Kraft. 
Danzig, den 11. November 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 
A 1 4609 ; 


Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. 


Perſonalien. 

Auf Grund der Verordnung über die Sicherung der 
Haushaltsführung der Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bände vom 30. 6. 1931 ijt der Gemeindevorſteher Wil⸗ 
helm in Neuteicherhinterfeld zum Staatsbeauftragten 
für die dortige Gemeinde ernannt und ihm gleichzeitig 
die Verwaltung der Gemeinde anſtelle der zuſtändigen 
Gemeindebehörde übertragen worden. 

Tiegenhof, den 14. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


6. S 


Schulperſonalien. 

Der Lehrer Höft in Kunzendorf iſt durch den Schul⸗ 
vorſtand zum Schulkaſſenrendanten der Schulen in Kun⸗ 
zendorf gewählt und von mir für dieſes Amt beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 15. November 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 7. 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
Hofbeſitzers Pauls in Brodſack iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 15. November 1932. 
Der Landrat. 


7770ھ ۸00 


Fä.ltrierpapier 
x | 2 
Salisylpergamen! 
Zur Anfertigung 998 Toilettepapier 
Trauer⸗ Schrankpapier 
cay Butterbrotpapier 


Anzeigen 


zu haben bei 
empfiehlt ſich 


R. Pech & Richert. 


Neuteich, den 22. November 
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Nr. 47 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 


Preiſe für Naturalien. 

Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. November 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen fol⸗ 
gende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde 
zu legen ſind: 


Roggen im Mittel 9,43 G 
Weizen im Mittel 15,13 G. 
Gerſte im Mittel 10,13 G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,38 G. 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 12,26 G., Weizen 19,67 G., 
Gerſte 13,17 G., Erbſen 18,69 G. 

Tiegenhof, den 15. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. ———— 


Armen⸗ und Erwerbslojenfürjorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7 
9. 1931 — K. A. 1 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſenange⸗ 
legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. _ 

Tiegenhof, den 15. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Auszeichnung für langjährige Dienſte. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. für 
Soziales — hat das Kinderfräulein Juſtine Meinreis 
für eine 25jährige ununterbrochene Dienſtzeit bei dem 
Landwirt Abraham Unger in Orloff mit einem Aner⸗ 
kennungsſchreiben nebſt ſilberner Broſche ausgezeichnet. 

Tiegenhof, den 14. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


4. et urn, 


Senatsbeſchluß. 


Der Senat hat auf Grund des 5 49 Abſatz 2 der 
Kreisordnung in der Faſſung der Verordnung zur Ver⸗ 
einfachung der Verwaltung vom 20. 10. 1931 — 
Ges. Bl. S. 762 — folgende Abänderung der Grenzen 
von Amtsbezirken im Kreiſe Gr. Werder, nach An⸗ 
hörung der Amtsausſchüſſe und der beteiligten Land⸗ 
gemeinden, auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes des Krei⸗ 
ſes Gr. Werder beſchloſſen: 


— — — — 


Nr. 


0 0 اہو‎ emery = یسا‎ e 8 Buchdruckerei | 

orſterbuſch⸗ Gut Der Gemeinde Horſterbuſch ااا‎ 0 

werden bon 1 اش‎ Gr. سھ‎ 09 ab- tea 51 1 8 8 ل ل‎ 
getrennt und mit dem Amtsbezirk Einlage ver- el. . : 
بعد‎ : Inſerieren bringt Gewinn 
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jung vom 18. November 1932 wird folgendes mit Ge- 
ſetzeskraft verordnet: : 


9 1 
In der Zeit vom 1. Dezember 1932 bis 30. Septem⸗ 
ber 1933 vom Eigentümer für Inſtandſetzung von 
Wohngebäuden und Wohnungen, die der Wohnungs⸗ 
bauabgabe unterliegen, aufgewendete Beträge können 
nach Maßgabe der nachfolgenden Beſtimmungen auf die 
Wohnungsbauabgabe des fraglichen Hauſes im Veran⸗ 
lagungsjahr 1933 angerechnet werden, ſoweit die zur 
Verfügung geſtellten Mittel von 1,5 Millionen Gulden 

nicht erſchöpft ſind. | 


2. 

Die Anrechnung wird auf die Hälfte des Gejamtbe- 
trages der Wohnungsbauabgabe beſchränkt, die für das 
Grundſtück im Rechnungsjahr 1933 veranlagt iſt. Die 
Anrechnung erfolgt jeweils bis zur Hälfte des monat⸗ 
lichen Solls. Die aufgewendeten Beträge werden zur 
Hälfte in Anrechnung gebracht. 

Zuſtändig für die Anerkennung der Anrechnung find 
in den ſelbſtändigen Erhebungsbezirken der Wohnungs⸗ 
bauabgabe die Gemeindevorſtände bzw. die Magiſtrate, 
im übrigen die Kreisausſchüſſe. 

Im Bereich der Stadtgemeinde Danzig entſcheidet 
der Senat oder eine von ihm zu benennende Stelle 
endgültig; im übrigen Freiſtaatgebiet findet gegen die 
Entſcheidung der Behörden nach MDI. 1 innerhalb von 
zwei Wochen nach Zuſtellung des Beſcheides Beſchwerde 
an den Senat — Abteilung für öffentliche Arbeiten — 
ſtatt, der endgültig entſcheidet. 

5 4. 

Eine Anrechnung kommt nur in Frage, wenn ſich 
die Koſten der Arbeiten auf mindeſtens hundert Gul⸗ 
den belaufen, jedoch können, falls das Grundſtück im 
weſentlichen Kleinwohnungen mit einer Jahresfriedens⸗ 
miete unter 240 M. < 300 G. enthält und das Geſamt⸗ 
jahresſoll an Wohnungsbauabgabe im Jahre 1933 zwei⸗ 
hundert Gulden für das fragliche Grundſtück nicht über⸗ 
ſteigt, bereits Arbeiten von mindeſtens 50 Gulden an⸗ 
gerechnet werden. Nicht erforderlich iſt, daß ſich die 
einzelnen Arbeiten auf eine Wohnung und auf eine 
Handwerks⸗ oder Gewerbeart beſchränken; erforderlich 
iſt jedoch, daß die Arbeiten in einer Anmeldung zu⸗ 
ſammengefaßt ſind und in Wohnungen oder an Wohn⸗ 
gebäuden ausgeführt werden, die der Wohnungsbauab⸗ 
gabe unterliegen. 

8 5 


Die Bewilligung einer Anrechnung für Gebäude, 
die im Eigentum oder in der Verwaltung des Staates 
oder einer Gemeinde ſtehen, iſt unzuläſſig. 

Anrechnungsfähig find nur Inſtandſetzungs⸗ und Uns 
terhaltungsarbeiten, die geeignet ſind, die Erhaltung 
der Wohnung zu ſichern oder ihre Bewohnbarkeit zu 
verbeſſern wie z. B. Inſtandſetzung der Dielen, Trep⸗ 
pen oder ſonſtiger Holzteile, der Oefen und Heizungs⸗ 
anlagen, Anlage oder Inſtandſetzung von Hausnum⸗ 
mernbeleuchtung, innerer und äußerer Neuanſtrich, Be⸗ 
ſeitigung von Hausſchwamm, notwendige Inſtandſetzung 


einer Einfriedigung, Erneuerung der Dachrinnen und 


Abflußrohre, Ausbeſſerung und Umdecken des Daches. 

Grundſätzlich kommen demgemäß in Frage: Zimme⸗ 
vere, Tiſchler⸗, Töpfer⸗, Maler⸗, Maurer-, Klempner⸗, 
Dachdecker- und Inſtallateurarbeiten. 


Neuteich, den 30. November | 


für den 56 Großes Werder — 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — 


Verordnung 


zur Belebung der Wirtſchaft, zugleich zur Abänderung 
des Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot 
(Wohnungsbaugeſetz) vom 27. 3. 1925 (G. Bl. S. 79) 
in der zurzeit geltenden Faſſung. 
: Vom 18. 11. 1932. 

Auf Grund von 5 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) ſowie von 55 1 und 2 des 
Ermächtigungsgeſetzes vom 28. 6. 1932 (G. Bl. S. 403) 
wird hiermit mit Geſetzeskraft verordnet: 

Se 

Aus dem Aufkommen der Wohnungsbauabgabe im 
Rechnungsjahr 1933 wird ein Betrag von 1,5 Mill. 
G. — eine Million fünfhunderttauſend Gulden — 
für Inſtandſetzungsarbeiten an zwangsbewirtſchafte⸗ 
ten Wohngebäuden den Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bänden zur Verfügung geſtellt. 


Jr. 1. 


V 


8 2. 

Die nach Abſ. 1 des 5 1 des Geſetzes zur Bekämpfung 
der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetzes) vom 27. 3. 
1925 (G. Bl. S. 79) in der zurzeit geltenden Faſſung 
am 1. 4. 1933 und 1. 4. 1934 eintretende Steigerung 
der geſetzlichen Miete fällt fort. 


امت 
Abſ. 2 bis 4 des Wohnungsbaugeſetzes werden ab‏ ,8 8 
durch folgenden Abſatz 2 erſetzt:‏ 1933 .4 .1 

„Der hiernach verbleibende Reſt wird durch den 
Staatshaushaltsplan für den allgemeinen Finanz⸗ 
bedarf und für Bauzwecke auf Staat und Gemein⸗ 
den verteilt.“ 


§ 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
8 5 


Der Senat kann zur Durchführung und Ergänzung 
dieſer Verordnung Rechtsverordnungen und allgemeine 
Verwaltungsvorſchriften erlaſſen. 

Danzig, den 18. November 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr.⸗Ing. Althoff. 


Rechtsverordnung 
zur Ergänzung und Durchführung der Verordnung zur 
Belebung der Wirtſchaft, zugleich zur Abänderung des 
Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungs⸗ 
baugeſetzes) vom 27. 3. 1925 
(G. Bl. S. 79) in der zurzeit geltenden Faſſung vom 
18. November 1932. 
Vom 18. 11. 1932. 

Auf Grund des 5 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
1.49. 1931 (G. Bl. ©. 719), der 88 1 und 2 des Ere 
mächtigungsgeſetzes vom 28. 6. 1932 (G. Bl. S. 403) 
und des 5 5 der Verordnung zur Belebung der Wirt⸗ 
ſchaft, zugleich zur Abänderung des Geſetzes zur Be⸗ 
kämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetzes) vom 
27. 3. 1925 (G. Bl. S. 79) in der zurzeit geltenden Faſ⸗ 


Nr 22. 


Preiſe für Naturalien. 
Der Senat hat beſtimmt, daß ab 1. Dezember 1932 
bei Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen 
folgende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zu⸗ 
grunde zu legen ſind: 


Roggen im Mittel 9,43 G. 
Weizen im Mittel 14,75 G. 
Gerſte im Mittel 63 G. 
Erbſen (Viktoria) im Mittel 14,50 G. 


Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 30 Prozent 
zu gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, 
mit welchen die Produkte den Landwirten und den Un⸗ 
terſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner Roggen 6 G., Weizen 19,17 G 
Gerſte 12,54 G., Erbſen 18,85 G. 

Tiegenhof, den 29. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Ne 


si} 


Schwimmbrücke in Jungfer. 

Nach Mitteilung des Verkehrsamtes in Danzig ſind 
die Tarifſätze für die Benutzung der Schwimmbrücke in 
Jungfer ab 1. 12. 1932 um 20 Prozent herabgeſetzt 
worden. Der neue Tarif wird nachſtehend veröffentlicht. 

Für die jedesmalige Benutzung ſind zu entrichten: 


1. Für einen Fußgänger 2 
2. Für ein Fahrrad 4 
3. Für ein Pferd oder Rindvieh 8 
4. Für einen Spazierwagen mit 1 Pferd 20 
5. Für einen Spazierwagen mit 2 Pferden 28 
6. Für einen Laſtwagen, leer 28 
7. Für einen Laſtwagen, beladen ١ 40 
8. Für einen Laſtwagen, beladen, mit mehr als 
2 Pferden 60 
9. Für ein Motorrad einſchl. der Perſon 12 
10. Für einen Perſonenkraftwagen bis zu 2 Sitz⸗ 
plätzen einſchl. der Inſaſſen 40 
11. Für einen Perſonenkraftwagen mit mehr als 
2 Sitzplätzen einſchl. der Inſaſſen 60 
12. Für einen Laſtkraftwagen bis zu 3 Tonnen 
Tragfähigkeit, unbeladen, einſchl. der Abgabe 
für den Führer 60 
13. Für einen Laſtkraftwagen bis zu 3 Tonnen 
Tragfähigkeit, beladen, einſchl. der Abgabe für 
den Führer 80 
14. Für einen Laſtkraftwagen mit mehr als 3 To. 
Tragfähigkeit, unbeladen, einſchl. der Abgabe 
für den Führer 80 
15. Für einen Laſtkraftwagen mit mehr als 3 To. 


Tragfähigkeit, beladen, einſchl. der Abgabe für 
den Führer 120 
1 obenſtehenden Tarifſätze gelten ab 1. Dezember 


Danzig, den 18. November 1932. 
Verkehrsamt der Freien Stadt Danzig. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 22. November 1932. 
Der Landrat 
des Kreiſes Gr. Werder. 


— — — — 


Nr. 4. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Er⸗ 
mittelungen nach dem am 12. April 1905 geborenen 
Arbeiter Bernhard Hoffmann anzuſtellen und im Er⸗ 
mittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes Dan⸗ 
ziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV a 65 K. 
Anzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 28. November 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 
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Ausgenommen ſind Arbeiten, die als Luxusausfüh⸗ 
rung anzuſprechen ſind. 


8 7. 

Berückſichtigt werden dürfen nur ſolche Arbeiten, die 
von einem Handwerker oder Unternehmer ausgeführt 
find, der im Beſitz einer Handwerkerkarte iſt. 

Abweichend hiervon darf auch eine Ausführung durch 
den Eigentümer ſelbſt berückſichtigt werden, der nicht 
im Beſitz einer Handwerkerkarte iſt, wenn das frag⸗ 


liche Grundſtück im weſentlichen Kleinwohnungen mit 


einer Jahresfriedensmiete unter 240 M. < 300 G. ente 
hält und das Geſamtjahresſoll an Wohnungsbauabgabe 
1933 für das fragliche Grundſtück nicht mehr als zwei⸗ 
hundert Gulden beträgt. 


5 8. ; 

Bei Den Soften können auch Ausgaben berückſichtigt 
werden, die für die Durchführung des Antrages zweck⸗ 
mäßig erſcheinen, wie z. B. ſolche für notwendige Be⸗ 
gutachtung und Projektbearbeitung durch einen Archi⸗ 
tekten, Ingenieur oder als 6004+) ۰ 


Zur Erlangung der Anrechnung hat der Eigentümer 
vor Beginn der Arbeiten einen Antrag an die in 5 3 
Abſ. 1 genannte zuſtändige Stelle (Behörde) zu richten. 
Dem Antrag iſt ein ſpezialiſierter Anſchlag des Hand⸗ 
werkers oder Bauunternehmers beizufügen. Die Bec 
hörde iſt berechtigt, in Zweifelsfällen weitere zweckdien⸗ 
liche Beſcheinigungen zu verlangen. Sie kann auch eine 
Nachprüfung an Ort und سو‎ vornehmen. 


Sind die Vorausſetzungen für die Anrechnung gege⸗ 
ben, ſo erteilt die Behörde nach Maßgabe der zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel einen Vorbeſcheid. 


8 11. 

Sobald die Arbeiten vorſchrifts⸗ und anſchlagmäßig 
ausgeführt ſind, erhält alsdann der Eigentümer den 
endgültigen Anrechnungsbeſcheid. 

Die Behörde iſt berechtigt, ſich von der ordnungs⸗ 


mäßigen Ausführung der Arbeiten durch Nachprüfung 


an Ort und Stelle und andere Maßnahmen an Ort und 
Stelle zu überzeugen. Sie kann zu dieſem Zweck auch 
eine genaue Aufſtellung der tatſächlich entſtandenen 
Koſten und Beibringung entſprechender Belege verlan⸗ 
gen. Der Anrechnungsbetrag vermindert fi anteilig, 
wenn die endgültigen Koſten die Höhe des Vorbe⸗ 
ſcheides nicht erreichen. Bei Ueberſchreitung des Vor⸗ 
beſcheides entſteht kein Anſpruch auf Erhöhung der An⸗ 
rechnung. 15 


5 1 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 
Danzig, den 18. November 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr.⸗Ing. Althoff. 


Veröffentlicht, 

Tiegenhof, den 22. November 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 2. 


Wahl der Schulvorſtände. 


Zur Durchführung der Rechtsverordnung zur Rege⸗ 
lung der äußeren Angelegenheiten der Volksſchulen vom 
13. 5. 1932 (G. Bl. Nr. 34) wird hiermit folgendes an⸗ 
geordnet: 5 

Die Neuwahl von Einwohnern zu Mitgliedern Der 
Schulvorſtände iſt nunmehr, da die Neuwahl der Ge⸗ 
meindevertretungen um 1 Jahr verſchoben iſt, überall 
durchzuführen, wenn die Wahlperiode der gewählten 
Einwohner auf Grund der bisherigen Beſtimmungen 
abgelaufen iſt. Die Wahl erfolgt für die Wahlperiode 
der gegenwärtigen Gemeindevertretungen. 

Danzig, den 7. November 1932. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Winderlich. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 26. November 1932. 
Der Landrat. 


+e 


5 


Grübnau in Schadwalde iſt der Ausbruch der Schwei⸗ 
nepeſt und unter dem Beſtande der Frau Ella Mol⸗ 
lenhauer⸗Kunzendorf der Ausbruch von Rotlauf amts⸗ 
tierärztlich feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 18. November 1932. 
Der Landrat. 


Rotlauf. 
Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Hofbeſitzers Guſtav Bluhm in Lakendorf iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 24. November 1932. 
Der Landrat. 


Rotlauf. 

Die Rotlaufſeuche unter den Schweinebeſtänden des 
Hofbeſitzers E. Wiebe⸗Lindenau, Dietrich Quiring⸗Or⸗ 
lofferfelde, des Eigentümers J. Schönhoff-Ladefopp und 
des Arbeiters Laskowski⸗Tiege iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 23. November 1932. 

Der Landrat. 
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Nr; 14 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ausgabe der Steuerbücher für 1933 erfolgt in 
den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzelnen 
Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot in Zoppot, Nat: 
haus, Zimmer 56, für die Gemeinde Ohra im Ger 
meindeamt Ohra, Hauptſtr. 21a in der Zeit vom 

29. 12. 1932 bis zum 15. 1. 1933. i 


Von der Verpflichtung zur Empfangnahme eines 
Steuerbuches ſ ind befreit: 


1.) Arbeitnehmer, deren Geſamtbezüge einſchließlich 
Verpflegung und Unterkunft 100 G. monatlich 
oder 24,— G. wöchentlich nicht überſteigen. 

2.) Sämtliche bei Behörden, Gemeindeverbänden und 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts tätige Beam⸗ 
ten, Angeſtellten und dauernd beſchäftigte Arbeiter. 
Alle übrigen Arbeitnehmer ſind verpflichtet, ſich das 

Steuerbuch von der obenbezeichneten Stelle abzuholen. 

„Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die Ausſtellung 
eines Steuerbuches bei den Ortsbehörden zu beantra⸗ 
gen, falls einer ihrer Arbeitnehmer, deſſen Einkünfte 
die zu 1) gen. Sätze überſteigen, bei der erſten Lohn⸗ 
zahlung im Jahre 1933 nicht im Beſitze eines Steuer⸗ 
buches ſein ſollte. 

„Die Ablieferung der Steuerbücher für 1932 hat, wie 
die Empfangnahme, in der gleichen Zeit bei den oben⸗ 
genannten Ausgabeſtellen zu erfolgen. 

Alle zur Ablieferung gelangenden Steuerbücher müſ⸗ 
ſen aufgerechnet und die Zuſammenſtellung auf der letz⸗ 
ten Seite des Umſchlages ausgefüllt ſein. 

„Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, ſetzt ſich der Gefahr einer Be⸗ 
Beſtrafung aus. 

Danzig, den 30. November 1932. 

Steueramt II. 


— Ermäßigung der Fahrpreiſe auf den Weſtpreußi⸗ 
ſchen Kleinbahnen. In der Annahme, daß eine Fahr⸗ 
preisabſenkung und Einführung ermäßigter Rückfahr⸗ 
karten eine Verkehrsbelebung nach ſich ziehen wird, wird 
die Betriebsdirektion der Weſtpreußiſchen Kleinbahnen 
ab 1. Dezember d. Is. auf ſämtlichen Strecken die Prei⸗ 
ſe für einfache Fahrkarten um 30 Prozent ermäßigen. 
Außerdem werden von dieſem Tage ab für ſämtliche 
Verbindungen Rückfahrkarten ausgegeben, die gegen⸗ 
über den einfachen Fahrpreiſen eine weitere Ermäßi⸗ 
gung von 25 Prozent ergeben. 


Nr. 5. 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie die 
Herren Landjäger des Kreiſes werden erſucht, Ermitte⸗ 
lungen nach dem Aufenthalt des am 10. Oktober 1904 
geborenen Arbeiters Bernhard Potrikus anzuſtellen und 
im Ermittelungsfalle dem Kreisjugendamt des Kreiſes 
Danziger Höhe in Danzig zum Aktenzeichen IV a 60 B. 
Mitteilung zu machen. 

Tiegenhof, den 28. November 1932. 

Jugendamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 


— — — 


Nr. 6. 


Auszeichnung für langjährige Dienſte. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. für 
Soziales — hat das Hausmädchen Charlotte Kirſch⸗ 
kopf bei Herrn Eugen Stobbe in Tiegenhof, die Köchin 
Marie Neubauer bei dem Beſitzer Reinhold Reddig 
in Zeyervorderkampen, und das Hausmädchen Anna 
Guttmann bei Frau Martha Scharf in Kalthof, für 
eine 25jährige ununterbrochene Dienſtzeit mit Aner⸗ 
kennungsſchreiben nebſt ſilberner Broſche ausgezeich⸗ 
net. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Bruno Flindt in Lindenau iſt für 
die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 10. Dezember 
1932 bis zum 9. Dezember 1938, zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter des Amtsbezirks Tannſee wiederernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 21. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. 


Nr. 


Perſonalien. 

Der Tiſchlermeiſter Otto Grabe in Scharpau iſt zum 
Standesbeamten⸗ Stellvertreter des Standesamtsbezirks 
Obere Scharpau, beſtehend aus den Ortſchaften Alte⸗ 
babke, Beyershorſt, Brunau, Jankendorf, Kalteherberge, 
Küchwerder, Rehwalde und Scharpau, ernannt und bee 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 9. 


Perſonalien. 

Der Hauptlehrer Mahlau in Kalthof iſt zum Standes⸗ 
beamten⸗Stellvertreter der Gemeinde Kalthof ernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 24. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der Bürogehilfe Albert Binnebeſel in Kalthof iſt als 
Vollziehungsbeamter für die Gemeinde Tragheim be⸗ 
ſtellt worden. 

Tiegenhof, den 25. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Nr. iR 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
Gutsbeſitzers Johannes Penner I in Wernersdorf iſt 
erloſchen. 

Tiegenhof, den 18. November 1932. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt und Rotlauf. 


Unter den Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers Hans 
Penner III in Wernersdorf und des Fiſchers Otto 


Nr. 12. 
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Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer a 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 

Nr. 18a. Unfallanzeigen. 

Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 

Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 

Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 

Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 

Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 

Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 

Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


e _ 


Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 


Neuteich. 
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Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, 
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Kontobücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Kochrezepthefte u. 
Kochbücher 


empfehlen 
R. Pech & Richert. 


Auskunft erteilen 


Weſtpr. Kleinbahnen. 
Ab 1. Dezember 1932 tritt 
Nachtrag 12 zum Binnentarif 


in Kraft. 


die Bahnhöfe. 
Betriebsdirektion. | 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

2. „ über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe e 
nes 0.۰ 

6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

10. Jagdpachtvertrag. 

. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

12. . über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 

.13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 


14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. 20. Pfändungsbefehl. 
. 21. Zuſtellungsurkunde. 
. 22. Pfändungsprotokoll. 
. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. 37۰ 
. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
.27. Abſchrift des ا‎ e und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Sa. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger 
. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
. 80. Melderegiſter. 
. 31. +0 7+۰ 
. 82. 07 ۰ 


. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

; 3855 Fremdenmeldezettel. 
36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


bliebene. 


. 36b. Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 


ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 


Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 
eng auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 


ſchein 

Perjonatbogen für den Antragſteller des Wane 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


F 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
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Nr. 5 


Rotlauf. 
Die Rotlaufſeuche unter den Schweinebeſtänden 
a) des Hofbeſitzers Görtz-Reinland, 
b) des Hofbeſitzers Johann Gottſchalk⸗Zeyersvorderkam— 


pen, 
c) des Melkers Großmann⸗Schadwalde, 
d) des Eigenkätners Berker⸗Schadwalde, 
ce) des Hofbeſitzers Behrendt⸗Zeyer, 
f) des Hofbeſitzers Samuel Klein⸗Walldorf, 
g) des Hofbeſitzers Aßmann⸗Neuſtädterwald 
iſt erloſchen. 1 

Tiegenhof, den 30. November 1932. 

Der Landrat. 


— 
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Lassen 

Sie 

Ihre 

Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 


einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 


winnt an Aussehen. 


ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
Neuteich. 
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Stempel 


ſchnellſtens und preiswert 


Emailleſchilder 


wie Tür⸗ und Firmenſchilder, Tür-, 
Schlüſſel⸗ und Hausnummern 

liefert in jeder gewünſchten Form und Größe billig 
die Buchdruckerei ne 


R. Pech & Richert, Neuteich 
Sel. 308. 
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Nr. 49 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Feuerlöſchweſen. 


Nach den Beſtimmungen der im Kreisblatt Nr. 44 
für 1929 zuletzt abgedruckten Polizeiverordnung be⸗ 
treffend die Regelung des Feuerlöſchweſens in den 
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Gr. Werder hat die 
Gemeindebehörde alljährlich für die Feuerlöſchdienſt⸗ 
pflichtigen und die Geſpanne eine Einteilung für die 
einzelnen Zwecke des Feuerlöſchdienſtes, insbeſondere 
auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe zu treffen. 
über welche jeder einzelne in genügender Weiſe zu un⸗ 
terrichten iſt. 

es Beſtimmungen find vielfach nicht genügend be- 
achtet. 

Ich weiſe die Herren Gemeindevorſteher hierdurch 
an, die obige Einteilung, ſoweit ſie für das Jahr 1931 
noch nicht getroffen fein ſollte, ſchleunigſt vorzuneh⸗ 
men und auch für die genügende Unterweiſung der 
Feuerlöſchdienſtpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, für die ge⸗ 
naue Durchführung der Feuerpolizeiverordnung Sorge 
zu tragen und mir nötigenfalls zu berichten. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


ی — .2 


Mp. I. 


Nr. 


Durch Verordnung des Senats vom 2. Dezember 
1932 iſt für die öffentlichen Sparkaſſen im Gebiete der 
Freien Stadt Danzig die Satzung neu feſtgeſetzt und am 
gleichen Tage in Kraft getreten. Die Satzung iſt im Ge⸗ 
ſetzblatt Nr. 71 vom 2. Dezember 1932 veröffentlicht. 
Für Intereſſenten liegt die neue Satzung in den Kaſ⸗ 
ſenräumen der Kreisſparkaſſe Tiegenhof und Zweig⸗ 
ſtelle Neuteich zur Einſichtnahme aus. 

Tiegenhof, den 5. Dezember 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisſparkaſſenvorſtandes. 
JJ eh 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und 
binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Fritz 
Hoog, geb. 31. 12. 1910, zuletzt in Kunzendorf wohn⸗ 
haft, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abge- 
meldet hat. : 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr 4. Ba : 


Auszeichnung für langjährige Dienſte. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. für 
Soziales — hat Fräulein Eliſabeth Kowski für eine 
40-jährige ununterbrochene Dienſtzeit bei dem Dekan 
Gehrmann in Tiegenhagen mit einem Anerkennungs⸗ 
ſchreiben nebſt filberner Broſche ausgezeichnet. — 

Tiegenhof, den 30. November 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


——— 


Nr. 
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verlaufen, wird anheimgeſtellt, die zur Sicherung des 
Telegraphen⸗ und Fernſprechbetriebes erforderlichen 
Ausäſtungen bis zum 15. April 1933 unter Berück⸗ 
ſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszu⸗ 
führen, daß die Zweige noch im Herbſt nach allen Rich⸗ 
tungen mindeſtens 60 Zentimeter von den Leitungen 
entfernt find (§ 4 des Telegraphenwege⸗Geſetzes vom 
18. Dezember 1899 und Punkt 1 der zugehörigen 
Ausführungsbeſtimmungen). Ausäſtungen, die innerhalb 
dieſer Friſt nicht oder nicht genügend ausgeführt ſind, 
werden von der Telegraphenverwaltung vorgenommen 
werden. 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1932. 
Der Landrat. 


J تي‎ 


Formularverlag. 

Im Formularverlag der Kreisblattdruckerei in Neu⸗ 
teich werden neue Vordrucke für Zahlungsverbote nebſt 
Pfändungs⸗ und Ueberweiſungsbeſchluß hergeſtellt. Die 
Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich, künf⸗ 
tig nur die neuen Formulare zu verwenden. Dieſe tra⸗ 
gen die Bezeichnung Abt. G. Nr. 25 (Aktenbogen) und 
Nr. 26 (Reinſchriften). 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


Nr. 


5. Eee Se REN 


Amtsbezirk Leſewitz. 

Durch Erlaß des Senats der Freien Stadt Danzig 
iſt der Hofbeſitzer Johannes Dyck in Gr. Leſewitz zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Leſewitz auf die Dauer 
von 6 Jahren, und zwar vom 5. 12. 1932 bis 4. 12. 
1938 einſchließlich, ernannt worden. 

Tiegenhof, den 9. Dezember 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 


— سا سے .6 


Jagdſcheine. 
Im Monat November d. Is. ſind für folgende Perſo— 
nen Jahresjagdſcheine ausgeſtellt worden: 


1. Hofbeſitzer Guſtav Horn-Vierzehnhuben, 
2. Landwirt Otto Schulz⸗Grenzdorf B, 
3. Landwirt Otto Klingenberg-Wiedau, 
4. Landwirt Hermann Henning⸗Beiershorſt, 
5. Landwirt Johann Maekelborger-Gr. Montau, 
6. Landwirt Willi Nickel⸗Wernersdorf, 
7. Hofbeſitzer Robert Schuh⸗Halbſtadt, 
8. Kraftfahrer Auguſt Hermann⸗Fürſtenau, 
9. Landwirt Walter Wiebe⸗Schönau, 
10. Landwirt Otto Dyck⸗Ladekopp, 
11. Landwirt Cornelius Dyck⸗Ladekopp, 
12. Landwirt Herbert Enß⸗Warnau, 
13. Oberleutnant Otto Möller⸗Tiegenhof, 
14. Landwirt Heinrich Wiens⸗Petershagen, 
15. Lehrer Artur Strey⸗Stobbendorf, 
16. Kaufmann Walter Priebe⸗Neumünſterberg, 
17. Landwirt Heinrich Wiebe⸗Parſchau, 
18. Inſpektor Wilhelm Rentz⸗Altweichſel, 
19. Landwirt Gerhard Driedger-Tiege, 
20. Landwirt Jakob Mekelburger⸗Tiege, 
33 Landwirt Cornelius Janſſon⸗Tiege, 


Gaſtwirt Willi Liedtke⸗Zeyersvorderkampen, 


Neuteich, den 14. Dezember 


Nr. 50 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — ee nn 


Kreisfeuerwehrverband. 
Die diesjährige Hauptverſammlung des Kreisfeuer⸗ 
wehrverbandes findet am 
Dienstag, den 20. Dezember d. Is. um 101, Uhr 
im Kreishauſe zu Tiegenhof mit folgender Tagesord- 
nung ſtatt: 
1. Jahres⸗ und Kaſſenbericht. 
ahlen. 


N a. 


2. W 
3. Verſchiedenes. 

Zu der Hauptverſammlung werden die zum Kreis⸗ 
feuerwehrverband gehörigen Gemeinden und Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehren hiermit eingeladen. Gemäß 5 6 der 
Satzung führt jedes Verbandsmitglied eine Stimme und 
iſt berechtigt, einen Abgeordneten zur Hauptverſamm⸗ 
lung zu entſenden. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1932. 

Der Landrat als ne des Kreisfenerwehrver⸗ 
andes. 


Nr. 2. 


e ee e e e Jahre 1933 abzu⸗ 
i Märkte 7 
= haltenden Märkte 
1. | Tiegenhof [Krammarkt Dienstag, d. 13. Juni 33 
Krammarkt Dienstag, d. 12. Sept. 33 
2. Neuteich [Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d. 31. Jan. 33 
u. Pferdemarkt 
Rindvieh⸗ und Dienstag, d. 4. April 33 
Pferdemarkt 
Kram⸗, Rindvieh⸗ Dienstag, d. 27. Juni 33 
u. Pferdemarkt 
Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d. 25. Juli 33 
u. Pferdemarkt 
Fettvieh⸗ und Dienstag, d. 5. Sept. 33 
Pferdemarkt 
Kram⸗, Rindvieh⸗ Dienstag, d. 17. Okt. 33 
u. Pferdemarkt 
3. Kalthof Kram⸗, Rindvieh⸗ Dienstag, d. 28. März 33 


u. Pferdemarkt 
Krammarkt Dienstag, d. 4. Juli 33 


Kram⸗ u. Pferde⸗ Dienstag, d. 7. Nov. 33 
markt 


Tiegenhof, den 8. Dezember 1932. 
Der Landrat. 
Nr. 3. 
Ausäſtung von Baumpflanzungen in der 
Rähe von Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
anlagen. 
Den Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe 
Lelegraphen- und Fernſprechanlagen der Freien Stadt 


م 


— 120 — 


Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

N 3a. Dine des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

ger. 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 32c. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. 36b. Zahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. ۱ 1 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
: Behördl. Beſcheinigung über den Antragiteller. 
Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Nr. 11. Führungsatteſt. 
Nr. 12. Strafverfügung. : 
Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 
Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. ١ 
Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 

nach Deutſchland. 
Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 5 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
Nr. 23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 

nung. 
Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. : 

Die Herren Amts: und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


a 
BR ET 


anzugeben. 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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23. Gaſtwirt Paul Wedhorn-Brunau, 
24. Landwirt Hermann Lickfett⸗Scharpau, 
25. Fleiſchermeiſter Ernſt Klingenberg⸗Neuteich, 
26. Landwirt Willy Schienke⸗Zeyersvorderkampen, 
27. Fiſcher Johann Beyer II⸗Jungfer, 
28. Landwirt Hans Henning⸗Brunau, 
29. Gutsbeſitzer Hermann Hiller von Gaertringen⸗ 
Altweichſel, 
30. Inſpektor Richard Hannemann⸗Gr. Mausdorf, 
31. Hofbeſitzer Johannes Frieſen⸗Stobbendorf, 
32. Hilfsbuſchwärter Otto Raap⸗Neumünſterberg, 
33. Inſpektor Erich Penner⸗Simonsdorf, 
34. Fiſcher George Witt⸗Grenzdorf A, 
35. Hofbeſitzer Johannes Dück⸗Gr. Leſewitz, 
36. Gaſtwirt Paul Peters⸗Krebsfelde, 
37. Gutsverwalter Paul Roß⸗Krebsfelderweiden, 
38. Amts⸗ und Landgerichtsrat Dr. Kaiſer⸗Neuteich, 
39. Molkereiverwalter Ernſt Müller⸗Fürſtenau, 
40. Hofbeſitzer Guſtav Janſſon⸗Ließau. 
Tiegenhof, den 3. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 7. 


Rotlauf und Neſſelfieber. 

Die Rotlaufſeuche unter den Schweinebeſtänden der 
Hofbeſitzer Rempel in Marienau und Jakob Qui⸗ 
ring in Orlofferfelde ſowie das Neſſelfieber unter 
dem Schweinebeſtand des Hausbeſitzers Bench in Tie⸗ 
genhof iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 6. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 

mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 

pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 

gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 

pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. ہس تر‎ über Aufwendungen für Erwerbs: 
oje 


کی 
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Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14 Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. 5 b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. (Aktenbogen). 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. (Reinſchriften). 
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Die Wegepolizeibehörden und Landjägereibeamten 
werden erſucht, die Innehaltung dieſer Beſtimmungen 
zu überwachen. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1932. 

Der Landrat. 
a) Polizeiverordnung über den Sch 
öffentlicher Wege vom 25. April 19 
Staatsanzeiger Teil 1 S. 179) 


8 1. 

Oeffentliche Wege, deren Böſchungen, dazugehörige 
Brücken, Durchläſſe, Gräben, Rinnen, Bauſtoffe und 
ſonſtige Anlagen oder Vorrichtungen, wie Baumpflan⸗ 
zungen, Prellſteine, Polizeitafeln, Wegweiſer oder Ver⸗ 
kehrszeichen aller Art, dürfen nicht beſchädigt oder in 
Unordnung gebracht werden. Auf öffentlichen Wegen 
ſtehende Bäume dürfen nur mit Genehmigung der 
Wegepolizeibehörde, bei Staatsſtraßen der Wegeunter⸗ 
haltungspflichtigen, beſeitigt werden. 


§ 2. 

Holz darf auf befeftigten öffentlichen Wegen nicht 
geſchleppt werden. Pflüge und Eggen und ſonſtige 
Geräte dürfen auf derartigen öffentlichen Wegen nur 
auf. Unterlagen fortgeſchafft werden, die entweder mit 
Rädern oder Rollen oder mit zwei miteinander verbun⸗ 
denen gleichlaufenden, mindeſtens 0,50 Meter langen 
find vorne abgerundeten Schlitten (Kufen) verſehen 
ind. 


8 3. 
Das Befahren der Sommerwege mit be⸗ 
ladenen Laſtwagen iſt verboten, ſofern es 
nicht zum Ausweichen erforderlich ift. 


8 4. 

Das Anfahren gegen Schutz⸗, Rinnenbord- oder Um: 
legeſteine ſowie das unbefugte Entfernen der Umlege⸗ 
ſteine iſt verboten. Beim Abladen von Gegenſtänden 
ſind die Rinnenbordſteine durch ein ſie um mindeſtens 
1 Zentimeter überragendes Stück Holz gegen Zerſtörung 


oder Beſchädigung zu ſichern. 


6 3. 

Es iſt verboten, auf Banketten oder Bö⸗ 
ſchungen oder in den Seitengräben öffent⸗ 
licher Wege Vieh herumlaufen oder weiden 
zu laſſen. Auch iſt es unterſagt, Tiere auf öffentli⸗ 
chen Wegen an Bäumen, Laternenſtändern, Wegweiſern, 
Maſten für elektriſche Leitungen, Geländern, Pumpen. 
Prellſteinen oder Anſchlagepflählen anzubinden. 


5 6. 

Ueberfahrten von den öffentlichen Wegen über die 
Seitengräben auf die angrenzenden Grundſtücke und 
Anlagen zur Ableitung des Waſſers von den angren⸗ 
zenden Grundſtücken nach den öffentlichen Wegen, ihren 
Rinnen oder Seitengräben dürfen nur im Einverſtänd⸗ 
nis mit den Wegeunterhaltungspflichtigen hergeſtellt 
werden. 

Es ijt verboten, bei dem Beackern der Grundſtücke 
in den Gräben, auf dem Fußſteige, oder auf der Fahr⸗ 
bahn ausgebauter öffentlicher Wege mit Zugvieh oder 
mit dem Ackergeräte umzuwenden. 


5 8. 
Stacheldraht darf bei Einfriedigungen, die von der 
Grenze eines öffentlichen Weges nicht weiter als 50 
Zentimeter entfernt ſind, nur in einer Höhe von 2 


1 AAA... 
Neuteich, den 21. Dezember 


* für den Landkreis Großes Werder — 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
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Nr. 1. 


Preiſe für Naturalien. 


Vom 15. 12. 1932 ab gelten für Lieferung an Er⸗ 
werbsloſe und andere Unterſtützungsempfänger folgende 
Kleinhandelspreiſe je Doppelzentner im Mittel: 
Roggen 11,50 G., Weizen 17,78 G., Gerſte 12,68 G., 
Erbſen (Viktoria) 17,88 G. " 

Für ſonſtige Naturalien, wie Milch, Butter, Fleiſch 
uſw. dürfen höchſtens die ortsüblichen Kleinhandelsprei⸗ 
ſe berechnet werden. rl 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1932. ’ 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 09 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine Rundverfügung vom 7. 
9. 1931 — K. A. I 6533 — erneut in Erinnerung, daß 
die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſenange⸗ 
legenheiten allein zur Zuſtändigkeit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers und nicht der Gemeindevertretung gehört. Ich 
erſuche um genaueſte Beachtung. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


r. BO 
Aufbewahrung der Dienftfiegel. 

Ich nehme Veranlaſſung, die Herren Amtsvorſteher, 
Gemeindevorſteher und Standesbeamten des Kreiſes auf 
die im Kreisblatt Nr. 27 Jahrgang 1929 unter Ziffer 
1 abgedruckte Bekanntmachung über ſorgfältige Aufbe⸗ 


wahrung der Dienſtſiegel erneut hinzuweiſen, um Dieb - 


ſtähle oder Mißbrauch von Siegeln durch andere Per⸗ 
ſonen unmöglich zu machen. 
Tiegenhof, den 12. Dezember 1932. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 24. — تر‎ 


Lieferungen an Land⸗ und Schulgemeinden. 

Bereits im März 1931 iſt an dieſer Stelle den Ge⸗ 
werbetreibenden empfohlen, Lieferungen an die Ge⸗ 
meinden nur gegen ſofortige Barzahlung zu bewirken 
und darauf hingewieſen, daß weder für den Staat noch 
den Kreis eine Verpflichtung beſteht, für die Schulden 
der Gemeinden einzutreten. Wie die Erfahrung zeigt, 
wird dieſer im Intereſſe der Lieferer liegende Rat zum 
Teil nicht beachtet. Er kann deshalb hiermit nur noch⸗ 
mals wiederholt werden. 

Tiegenhof, den 17. Dezember 1932. 

Der Landrat. 

Rr bc ل‎ Ae مش الكت‎ 


Schutz öffentlicher Wege. 

Immer wiederkehrende Verſtöße gegen die zum 
Schutz öffentlicher Wege erlaſſenen Vorſchriften geben 
Veranlaſſung, die betreffenden Beſtimmungen nach⸗ 
ſtehend erneut zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


5 bis 6½ Zentimeter 

61% bis 10 Zentimeter 

10 bis 15 Zentimeter اس‎ 
15 Zentimeter und darüber 


8 3. : 

Ladungsgewichte von mehr als 7500 Kg. Dürfen nur 
dann, wenn die Ladung aus einer unteilbaren Laſt 
beſteht und nur unter Genehmigung der Straßenver⸗ 
waltung und Innehaltung der von derſelben geſtellten 
Bedingungen transportiert werden. 


8.4. 

Für zweirädrige Fuhrwerke und für ſolche Kippwa⸗ 
gen, bei denen das Hauptgewicht der Ladung auf zwei 
Rädern ruht, iſt nur die Hälfte des im 5 2 vorgeſehe⸗ 
nen höchſten Ladungsgewichts geſtattet, jedoch darf bei 
einer Breite der Felgenbeſchläge von 15 Zentimeter 
und mehr das Ladungsgewicht bis 7500 Kg. betragen. 


8 1 

Die Führer der die Kunſtſtraßen befah⸗ 
renden Laſt⸗ und Frachtfuhrwerke ſind 
verpflichtet, den Chauſſeeaufſichtsbeam⸗ 
ten ſowie den Polizeibeamten und Gen⸗ 
darmen auf Erfordern das Gewicht der La⸗ 
dung anzugeben und glaubhaft nachzuwei⸗ 
jen. Können oder wollen fie dieſen Nach⸗ 
weis nicht führen, ſo ſind ſie verpflichtet, 
in Begleitung des Beamten ihr Fuhrwerk 
bis zu dem nächſten in der Richtung ihrer 
Reiſe liegenden Ort zu fahren, an welchem 
die Ermittelung des Gewichts erfolgen 
kann, um dort die Ermittelung vornehmen 
z u laſſen. 

Wird eine Ueberſchreitung des zuläſſigen Gewichts 
feſtgeſtellt, ſo fallen die Koſten der Ermittelung dem 
Führer zur Laſt. Die durch die Ermittelung des Ge⸗ 
wichts entſtehende Koſten ſind vorläufig von derjenigen 
Verwaltung zu tragen, auf deren Straße das Fuhrwerk 
angehalten iſt. : 

Gegen die Verwaltung fteht dem Führer wegen des 
durch die Ermittelung des Gewichts verurſachten Au⸗ 
fenthalts ein Entſchädigungsanſpruch in keinem Falle 


zu. 
5 10 

Zuwiderhandlungen 
zu 100 Mark beſtraft. 

Für die Geldſtrafe und die Koſten, zu denen der 
Führer eines Fuhrwerks verurteilt wird, ſind im Falle 
des Unvermögens des Verurteilten die Eigentümer des 
Fuhrwerks und der Beſpannung als ſolidariſch haftbar 
zu erklären. 


werden mit Geldſtrafe bis 
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c) Zuſätzliche Vorſchriften zum Tarif zur 


Erhebung des Chauſſeegeldes vom 29. 
Februar 1840 (G. S. S. 94) wie im Kreis⸗ 
blatt Nr. 45/1929. 

9. Holz darf auf Chauſſeen nicht geſchleppt, Pflüge, 
Eggen und ähnliche Gegenſtände dürfen darauf nur 
auf Schleifen fortgeſchafft werden. 

Wer, um zu hemmen, das Umdrehen der Räder 
nicht bloß in ſeiner Schnelligkeit zu vermindern. 
ſondern völlig hindern will, darf ſich dazu auf 
Chauſſeen nur der Hemmſchuhe mit ebener Unter⸗ 
fläche bedienen. Die Anwendung von Klapperſtöcken, 
ingleichen das Anhängen und Schleifen ſchwerer 
ا‎ am Hinterteile des Wagens ijt ver⸗ 
oten. 

Niemand darf auf der Fahrbahn, den Brücken, 
den Banketts, oder in den Seitengräben Vieh füt⸗ 
tern oder anbinden oder dasſelbe auf den Banketts, 
Böſchungen oder in den Seitengräben laufen oder 
weiden laſſen oder treiben. Es iſt verboten, auf den 
Banketts, den Böſchungen und in den Gräben zu 
fahren oder zu reiten oder auf den Böſchungen oder 
in den Gräben zu gehen. 

Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei Fuhr⸗ 
werke aneinander gebunden ſein. 


12. 


15. 


10. 


Meter verwendet werden. Zuläſſig iſt die Verwendung 
von Stacheldraht jedoch, wenn er an der dem öffent⸗ 
lichen Wege abgewandten Seite der Pfoſten gezogen 
und an der Außenſeite in gleicher Höhe ſtachelloſer 
Draht angebracht wird, oder wenn ſich zwiſchen dem 
eigentlichen Wege und der Einfriedigung ein Graben 
befindet. 1 


8: 9. 

Jede Verunreinigung der öffentlichen Plätze und 
Wege, der öffentlichen Brunnen und Pumpen, der 
Brunnentröge und Brandweiher iſt verboten. Als Ver⸗ 
unreinigung wird insbeſondere angeſehen: Jedes Aus⸗ 
gießen, Ausſchütten oder Hinwerfen von unreinen oder 
übelriechenden Flüſſigkeiten, Schnee, Eis, Schutt, Keh⸗ 
richt, Glas oder Geſchirr, Scherben, Küchenabfällen oder 
ſonſtigen Unrats. 

Wer Geſchirr, Glas oder ähnliche Gegenſtände auf 
einem öffentlichen Wege zerbricht, muß die Scherben 
ſofort beſeitigen. ee 


Bei Froſtwetter ijt das Ausgießen und 07 
von Waſſer auf einem öffentlichen Weg oder in ſeine 
Rinnen unterſagt. 

Bei abgehendem Froſtwetter ſind die öffentlichen 
Wege innerhalb der Ortſchaften durch die zu ihrer Rei⸗ 
nigung Verpflichteten von Eis und Schnee zu befreien. 
Auch ſind von ihnen die Straßenrinnen ſtets offen zu 
halten, ſodaß das Waſſer ungehindert ablaufen kann. 


Sie 
Ohne Genehmigung der Wegepolizeibehörde dürfen 
offenen Wegerinnen, Gräben oder Kanälen ſtinkende, 
faulende oder einer ſchnellen Zerſetzung unterliegende 
Abflußwaſſer der Haushaltungen und Gewerbebetrie⸗ 
be, der Abtritte und Miſtgruben oder ſonſtige Ekel 
erregende oder ſchädlich wirkende Flüſſigkeiten nicht 

zugeführt werden. 12 


8 
Den zur Erhaltung der Sicherheit, Rein⸗ 
lichkeit, Ordnung und Ruhe auf öffent⸗ 
lichen Wegen und Plätzen ergehenden An⸗ 
ordnungen der Polizeibeamten und der 


Wegeaufſichtsbeamten (Straßenmeiſter) 
iſt unbedingt Folge zu leiſten. 
8:13. 


Die Beſtimmungen diejer Polizeiverordnung finden 
auf den Verkehr auf Kunſtſtraßen nur inſoweit An⸗ 
wendung, als nicht die Verordnung vom 17. März 
1839 (G. S. S. 80) die zuſätzlichen Vorſchriften zu der 
Kabinettsorder vom 29. Februar 1840 (G. S. S. 94) 
oder die Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juni 
1887 (G. S. S. 301) entgegenſtehen. 

Unberührt durch dieſe Polizeiverordnung bleiben fer⸗ 
ner die Beſtimmungen, die in den beſonderen über den 
Betrieb der Straßenbahnen erlaſſenen Polizeiverord⸗ 
nungen enthalten ſind, ebenſo die Beſtimmungen der 
Polizeiverordnungen, die den Verkehr mit Dampfpflü⸗ 
gen und Kraftfahrzeugen regeln. 

§ 14. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der vor⸗ 
ſtehenden Polizeiverordnung werden mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 120 Gulden, an deren Stelle im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle entſprechende Haft tritt, beſtraft. 


ط١‎ Geſetz betr. den Verkehr auf Kun ſt ſtraß en 
(Chauſſeen) vom 20. Juni 1887 (Gef. S. 
S. 301) wie im Kreisblatt Nr. 45/1929. 


8 1. 

Bei dem Befahren der Kunſtſtraßen ſoll an allen 
Laſt⸗ und Frachtfuhrwerken der Beſchlag der Radfelgen 
eine Breite von mindeſtens 5 Zentimeter haben. Aus⸗ 
genommen ſind diejenigen Fuhrwerke, deren Geſamt⸗ 
gewicht einſchließlich Ladung nicht mehr als 1000 Kilo⸗ 
gramm beträgt. 922 


Das höchſte zuläſſige Ladungsgewicht Des 
trägt bei einer Breite der Felgenbeſchlä⸗ 
ge von 


Tr. 10. 
Perſonalien. 
Der Landwirt Hermann Janzen in Walldorf iſt zum 
Gemeindevorſteher der Gemeinde Walldorf gewählt und 
von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 14. Dezember 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder 


Ni 11. 


Perſonalien. 


Der Friſeur Gottfried Klinger in Tiegenort iſt zum 
Gemeindevorſteher der Gemeinde Tiegenort gewählt und 
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von mir beſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 14. Dezember 1932. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Perſonalien. 

Anſtelle des verſtorbenen Hofbeſitzers Dirkſen in Gr. 
Leſewitz iſt der Schloſſer Erich Jantzen — daſelbſt als 
Schöffe der Gemeinde Gr. Leſewitz von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 


N 12 


Nr. 12a. 


Beurlaubung des Kreisarztes. 

Der Medizinalrat Dr. Klingberg iſt von Weihnachten 
bis Neujahr beurlaubt. Die Vertretung übernimmt 
Reg.⸗ und Medizinalrat Dr. Mangold, der ſeine Sprech⸗ 
ſtunden in der Geſundheitsverwaltung täglich zwiſchen 
9 und 13 Uhr abhält. Die Sprechſtunden in Tiegen⸗ 
hof können in dieſer Woche nicht wahrgenommen wer⸗ 


en. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1932. 
Der Landrat. 


Rotlauf. 
Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Hofbeſitzers Pauls in Platenhof iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 15. Dezember 1932. 
Der Landrat. 


Nr. 13. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lohnſummenſteuer. 


1. Die Ablieferung der Arbeitgeberkarten für 1932 hat 
in den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzel⸗ 
nen Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot im Rat⸗ 
haus — Zimmer 56, für die Städte Tiegenhof und 
Neuteich bei den Magiſtraten dortſelbſt und für die 
Gemeinde Ohra im Gemeindeamt Ohra, Hauptſtr. 
21a, in der Zeit vom 5. bis 25. Januar 1933 zu 
erfolgen. 
جا‎ Karten müſſen „aufgerechnet“ abgeliefert were 

en. 


2. Die Empfangnahme der Arbeitgeberkarten für 1933 
hat wie die Ablieferung in der gleichen Zeit bei den 
obengenannten Stellen zu erfolgen. Den Arbeitge⸗ 
bern in Zoppot, Tiegenhof, Neuteich und Ohra wer⸗ 
den die Karten durch die Poſt zugeſandt. 

Lohnſummenſteuerpflichtige, für die eine Arbeit⸗ 
geberkarte bei der Gemeindebehörde nicht vorhanden, 
oder denen eine ſolche bis zum 31. 1. 1933 durch die 
Poſt (für Lohnſummenſteuerpflichtige in Zoppot, Tie⸗ 
genhof, Neuteich und Ohra) nicht zugeſandt worden 
iſt, haben die Ausſtellung einer Arbeitgeberkarte bei 
ihrer Gemeindebehörde zu beantragen. 


d' Verordnung über den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen vom 17. März 1839 (G. S. S. 
80) wie im Kreisblatt Nr. 45/1929. 


§ 9. 

Auf allen Kunſtſtraßen ohne Unterſchied darf mit 
keinem Fuhrwerk gefahren werden, an deſſen Radfelgen 
1. die Köpfe der Radnägel, Stifte oder Schrauben nicht 

eingelaſſen ſind, ſondern vorſtehen, oder 
2. der Beſchlag ſo konſtruiert iſt, daß er keine gerade 

Oberfläche bildet. f 

Das letzte Verbot (zu 2) findet jedoch auf ſolche 
Radbeſchläge nicht Anwendung, welche bloß infolge der 
Abnutzung eine gewölbte Oberfläche angenommen haben. 

§ 10. 

Es bedarf auf keiner Kunſtſtraße mit eis 
ner mehr als 9 Fuß (2,83 Meter) breiten 
Ladung gefahren werden. 


8. 115 
Die Zugtiere an den auf den Kunſtſtraßen fahrenden 
Fuhrwerken dürfen nicht mit ſolchen Hufeiſen verſehen 
fein, deren Stollen mehr als Zoll (zirka 17 mm) 
über die Hufeiſenfläche hervorragen. 


§ 12. 
Das Spurhalten auf den Kunſtſtraßen wird hierdurch 
unterjagt. 


Nr. 6. 


Bremsvorrichtungen an Laſtfahrzeugen. 

Die Beobachtungen der Polizeibeamten in Danzig 
haben ergeben, daß die aus ländlichen Bezirken zur 
Stadt kommenden Laſtfahrzeuge zum größten Teil keine 
Bremsvorrichtung haben. Um die Beſitzer vor Strafe 
zu hüten, nehme ich dieſes zum Anlaß, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß nach den im Polizeibezirk Danzig gelten⸗ 
den Beſtimmungen die von Tieren gezogenen Laſt⸗ 
fahrzeuge innerhalb der Bezirke Danzig, Zoppot und 
mi mit wirkſamen Bremsvorrichtungen verſehen ſein 
müſſen. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes bitte ich, feſtzuſtellen, und binnen 
14 Tagen anzuzeigen, ob der Melker Franz Sukowski, 
geb. 18. 11. 1903 in Dirſchau, zuletzt in Altenau 
wohnhaft, dort wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe 
abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
%ͤ 33 8 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes bitte ich, feſtzuſtellen, und binnen 
14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Artur Kohrt, 
geb. 28. 2. 1910 in Danzig, dort wohnhaft iſt bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
%%%%Xſ l کے کت تبت ]نا ل‎ 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindevorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, feſtzuſtellen, und bin⸗ 
nen 14 Tagen anzuzeigen, ob der Arbeiter Friedrich 
Grolms, zuletzt Dammfelde dort wohnhaft iſt bezw. 
wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1932. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
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NE 7. 


Nr. 


Nr. 


. Vorläufiges FEN ER 

„Abſchrift 3 EEE Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 

. Melderegiiter. - 

7۰ 

Anmeldeſchein. 

. Zuzugömeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

.35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

„Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 

bliebene. 

e ⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


um. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


تی 
ا ee ON TI‏ ای 


Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tange 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. للد‎ n ee zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchla 

Nr. 16a. N (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 


. 18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
.21. Beerdigungsſchein. 
. 22. Haushaltsplan des Amtsbezirks. 
23. Beſchluß betr. Prüfung der Amtskaſſenrech⸗ 
nung. 
Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahrläſ⸗ 
ſig zuwiderhandelt, kann nach den Beſtimmungen des 
Lohnſummenſteuergeſetzes (§ 10) beſtraft werden. 

Danzig, den 12. Dezember 1932. 

Steueramt II. 


ee‏ سے 


Gerichtstage in Kalthof. 
Die Gerichtstage in Kalthof finden im Jahre 
1933 im Lokal Eſau, i 1 an folgenden 
Tagen ſtatt: 


14. Januar, 15. Juli, 

28. Januar, 29. Juli, 

11. Februar, 12. Auguſt, 

25. Februar, 26. Auguſt, 

11. März, ۱ 9. September, 

25. Marz, 23. September, 

8. April, 7. Oktober, 

22. April, 21. Oktober, 

6. Mai, 4. November, 

20. Mai, 18. November, 

3. Juni, 2. Dezember, 

17. Juni, 16. Dezember, 

1. Juli, 30. Dezember. 
Amtsgericht Neuteich, den 10. 10. Dezember 1932. 

Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Nr. ولد داه‎ über die Einladung zur Ge: 
11117 

Nr. Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


* 
Ser O میم‎ gm mm 


Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. م‎ ot über Aufwendungen für Erwerbs: 
oje 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. „ über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

Nr. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. : 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor- 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. +ہ+"‎ 7 b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſu 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. (Aktenbogen). 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. (Reinſchriften). 

Nr. 27. Abſchrift des ee und Ueberwet- 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Kı Sa. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu- 


biger. 
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1932 
2. Depoſiten in Gulden 
mit kürzerer als Zmonatlicher Kündigung 2 0% 


mit 3 monatlicher und längerer Kündigung 3¾ %o 
3. Girbeinlagen in Gulden in proviſionsfreier 
Rechnung 1 % 
4. Einlagen in amerik. Dollar 
mit kürzerer als Z monatlicher Kündigung 1 % 
mit 3 monatlicher und längerer Kündigung 2 0% 
Dieſe neuen Zinsſätze finden auch auf die bereits 
. Einlagen vom 1. Januar 1933 ab Anwen⸗ 
ung. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1932. 
Der Vorſtand der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Steuermarken. 

1. Für das Steuerjahr 1933 werden mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1933 neue Steuermarken in den Verkehr ge- 
bracht, und zwar: 

a) Einkommenſteuermarken (24 zu 20 Millimeter) im 
Werte von: 
5 P. violettlack (blauviolett) 
10 P. illuſtrationsgrau (dunkelgrau) 

. conzentrablau (ultramarinblau) 

. bordeaurrot mit glanzblau (braun) 

viktoriarot (dunkelorange) 

. birtdinlad (nachtgrün) 

. gelblad (gelb) 

. carmoijiniad (rotviolett) 

10 G. echt grünlack (maigrün) 
20 G. conzentrarot (dunkelrot) 
50 G. glanzblau (ſtahlblau) 
b) Lohnſummenſteuermarken (15 zu 20 Millimeter) 
im Werte von: 
5 P., 10 P., 20 P., 50 P., 1 G., 2 G., 5 G., 
10˙G., 20 G., 50 6. und 100 G 
Der وھ‎ ijt derſelbe wie bei den Einkom⸗ 
menſteuermarken. Die 100 G.⸗Marke hat den Sarthe 
ton der 25 P.⸗Einkommenſteuermarke. 
Sämtliche Marken haben weiter einen grauen 
Unterdruck ſowie in ſchwarzer Farbe einen Auf⸗ 
druck der Jahreszahl 1933, und zwar von links 
unten nach rechts oben. 
c) 155 * Steuermarken ſind wie bisher ledig⸗ 
i 
1. den Poſtanſtalten, 
2. den mit beſonderem Ausweis verſehenen Er⸗ 
mittlungsbeamten der Steuerverwaltung 
zu erhalten. Wer ſich von anderen Stellen bezw. 
Perſonen Steuermarken beſchafft, läuft Gefahr, 
gefälſchte oder verfälſchte Marken zu erwerben und 
ſich ſelbſt ſtrafbar zu machen. 
Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte 
وت‎ find nur Steuermarken für 1933 zu verwen⸗ 
en 

2. a) Die Steuermarken für 1932 werden mit dem 31. 

Januar 1933 aus dem Verkehr gezogen. Bis zu 
dieſem Termin ſind die bei den Verbrauchern noch 
vorhandenen Beſtände bei den Poſtämtern gegen 


Neuteich, den 28. _ Desember | 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — 


Ir. I. 
Vollziehung der ſtandes amtlichen 


Aufgebotsbeſcheinigungen. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden 
darauf hingewieſen, daß die Beſcheinigungen über den 
Aushang der ſtandesamtlichen Aufgebote ſtets mit guter 
Tinte zu vollziehen ſind. Unterſchriften durch Namens⸗ 
ſtempel, mit Tintenſtift oder Bleiſtift find unzuläſſig. 
Ich erſuche um genaue Beachtung. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1932. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. _————— 

Kontrolle der Schulkinder. 


Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 


vom 1. Oktober 1932 bis 31. d. Mts. zu⸗ und abge- 
gangenen ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. al⸗ 
leinigen Lehrer ſogleich namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1932 
3e Landrat. 
Nr.. . —8 
Haus kollekte. 


Der Poſt⸗ und E der 10 
Stadt Danzig ijt vom Senat — Abteilung des Innern 
— die Genehmigung erh it worden, in der Zeit von 
ſogleich bis 28. Februar 1933 eine Hauskollekte bei 
den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten 
der Beſchaffung von Rundfunkempfangsgeräten für 
Blinde und Schwerkriegsbeſchädigte abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber, eventl. gl i a zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 
BIT 
Schonzeit für Birks, Haſel⸗ und Faſanen⸗ 
hennen. 

Der Beginn der Schonzeit für das Jahr 1933 für 
Birk, Haſel⸗ und Faſanenhennen tft auf den 18. Ja⸗ 
nuar 1933 feſtgeſetzt worden. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1932. 

Der Landrat. 


5. Sees 


: 10007 


Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des 
Dekans Gehrmann in e iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 21. Dezember 1932. 
Der Landrat. 


— ——— — 


Bekanntmachung. 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1933 ab vergüten wir 
folgende Zinſen jährlich: 
1. Spareinlagen in Gulden 
mit kürzerer als 3 monatlicher Kündigung 
mit Z monatlicher und längerer Kündigung 


Nr. 


Nr. 6. 


3 % 
4 00 


fehler, Rechenfehler und andere offenbare Unrichtigkei⸗ 
ten) können jederzeit auf Antrag durch die Stelle, die 
das Steuerbuch ausgehändigt hat, berichtigt werden. In 
dieſem Falle findet die Berichtigung ſtets mit rückwir⸗ 
kender Kraft vom Beginn des Kalenderjahres ab ſtatt. 


Anträge auf Erhöhung des ſteuerfreien Einkommens 
infolge wirtſchaftlicher Verhältniſſe oder auf erhöhte 
Werbungskoſten ſind, wenn die Vorausſetzungen für 
1933 gegeben, bis ſpäteſtens 31. Januar 1933 beim 
zuſtändigen Steueramt zu ſtellen; Berichtigung der 
Steuerbücher erfolgt ſodann mit Wirkung vom Beginn 
des Kalenderjahres ab. Werden die Anträge ſpäter 
geſtellt, ſo wirkt die Berichtigung erſt von der Lohn⸗ 
dong ab, bei der das berichtigte Steuerbuch vorgelegt 
wird. 
Danzig, den 17. Dezember 1932. 


Steueramt I. Steueramt II. 
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Lassen - 
Sie — : 
Ihre : 
Zeitschriften, 
Gesetzsammlungen 
schnellstens 

einbinden! 


Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld, 


verlieren keine Hefte, finden die gesuch- 
ten Aufsätze schnell, Ihre Bücherei ge- 
winnt an Aussehen. 
2 
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Neuteich. 
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neue Steuermarken einzutauſchen. Die bei den 
Poſtanſtalten zum Umtauſch vorgelegten Steuer⸗ 
marken müſſen ſo gut erhalten ſein, daß ſie ohne 
weiteres als unbenutzte Marken erkennbar ſind. 

b) Soweit Arbeitgeber mit dem Verwenden von Steu⸗ 
ermarken für 1932 im Rückſtande ſind, iſt das 
Verſäumte zur Vermeidung von Beſtrafungen un⸗ 
verzüglich nachzuholen. 

Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte für 
1932 dürfen nur Steuermarken dieſes Jahres 
verwendet werden. 

Danzig, den 16. Dezember 1932. 
Steueramt IJ. Steueramt II. 


a) Beſteuerung der Weihnachts⸗, Neujahrs⸗Gratifika⸗ 
tionen und ſonſtiger einmaliger Einnahmen und Bers 
gütungen. 

Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Be⸗ 
zügen Weihnachts⸗, Neujahrs < Gratifikationen oder 
ſonſtige einmalige Einnahmen bezw. Vergütungen, ſo 
find von dieſen 11 v. H. ohne Anrechnung von Ere 
mäßigungen als Steuern einzubehalten. In den Fällen, 
in denen die laufenden Bezüge zur Berückſichtigung der 
Ermäßigungen nicht ausgereicht haben, können die nicht 
berückſichtigten Ermäßigungen bei der Berechnung des 
Steuerabzuges von den einmaligen Einnahmen ent⸗ 
ſprechend in Anrechnung gebracht werden. 

Neben dem Steuerabzug von 11. v. H. unterliegen 
die Weihnachtsgratifikationen oder ſonſtigen einmaligen 
Einnahmen dem Notzuſchlag. Für die Berechnung des 
Notzuſchlages iſt ohne Rückſicht auf die Höhe der Grati⸗ 
fikation der Prozentſatz maßgebend, der für die Bes 
rechnung des Notzuſchlages bei dem Novembergehalt 
in Anſatz gekommen iſt. 3 

Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuer⸗ 
beträge ſind beim „Ueberweiſungsverfahren“ auf das 
Arbeitgeberkonto bei der Steuerkaſſe B zu überweiſen, 
beim „Markenverfahren“ durch Steuermarken zu ver⸗ 
wenden. 5 اپ‎ 

Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen 
des Steuergrundgeſetzes beſtraft. 


b) Nachprüfung und Berichtigung der Steuerbücher für 
das Steuerjahr 1933. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit des auf ſeinem Steuerbuch unter Abſchnitt 
A a (Spalte 1—4) vermerkten ſteuerfreien Einkom⸗ 
mens zu überzeugen. Auf die unter Abſchnitt „B“ „Zur 
weiteren Beachtung“ aufgeführten Beſtimmungen wird 
hierbei beſonders hingewieſen. Eintragungen in die 
Steuerbücher, die nachweislich unrichtig ſind (Schreib⸗ 
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